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Eröffnet! 
Die St. Yonijer Ausftellung hat 
heute begonnen. — Offizielle 
Feier. — Umzug der Konzeffio- 
näre. —Unangenehme Crwägun- 
gen. 


Wafhington, 30.April. Genau um 1 
Hhr 141, Minuten nahm derBräftbent 
nach einer fleinen Anjprade an feine 
Gäfte den Knopfprud vor, Die Artille- 
tie feuerte 21 Schüffe, ven National- 
falut, ab, die Marinefapelle |pielte und 
der Präfident taufchte mitGoup, Fran: 
cis in St. Louis Beglückwünſchungste⸗ 
legramme aus. 

St. Louis, 30. April. Die rieſige 
Ausſtellung zur Feier des Ankaufs des 
Gebiets Louiſiana vor 101 Jahren 
wurde heute unter dem üblichen Ge— 
pränge, ſchönen Reden des Präſidenten 
der Ausſtellung, Ex-Gouv. David R. 
Francis, und anderer dazu berufener 
Perſönlichkeiten, und Chorvorträgen, 
darunter der des von Van der Stucken, 
dem berühmten ſeit Jahren in Cin— 
cinnati anſäſſigen deutſchen Komponi⸗ 
ſten und Dirigenten, komponirten 
Weiheliedes Louiſiana, eröffnet. In 
den Reden wurde die Entwickelung des 
Gebietes geſchildert, die Ausſtellung 
und ihre Bedeutung hervorgehoben, 
dann ſetzte im Weißen Hauſe zuWaſh— 
ington Präſident Rooſevelt in Anwe— 
ſenheit des diplomatiſchen Korps und 
anderer hervorragender Gäſte, durch 
einen Druck auf einen elektriſchen 
Knopf das gewaltige Getriebe auf dem 
rieſengroßen Feſtplatz in Gang, die 
Waſſer plätſcherten über die Kaska— 
den, die Tauſende von Rädern began— 
nen ſich zu drehen und die Muſik be— 
gann zu ſpielen, die Ausſtellung, 
welche mindeſtens räumlich die größte 
iſt, war eröffnet. Der Andrang des 
Publikums zu dem Akte war ein rieſi— 

ger, man ſchätzt die Zahl der Anweſen— 
den auf ein paar hunderttauſend. Da 
nun alles bier heute durch die ſtark 
pergrößernden Brillen der DBegeijte- 
rung gejehen wird, jo läßt fich por- 
- Jäufig noch nicht genau jagen, mie viele 
ed wirklich waren. 

Fertig ift die Ausftellung noch nicht, 
und wer bor etwa bier, fünf Wochen 
nad) bier zum Befuch der .Weltmeife 
fommt,* mirb für 
Eintrittsgeld nicht den vollen Werth 
feines Geldes befommen. Dann aber 
beginnt auch die häufiaq big Ende Sep— 
tember andauernde Hite, bei der e8 ge= 
fährlich ift, zmifchen 9 Uhr Morgens 
und 6 Uhr Abends fich in die Sonne 
zu wagen, namentlich wenn ‚man nicht 
afflimatifirt if. E3 ift unter biejen 
Umständen jehr fraglich, mie viele 
Ssremde fich durch die Hite nicht. vom 
Befuh der Stadt und der Ausftellung 
überhaupt abfehreden Taflen merben. 
Die aünftigfte Zeit zum Beſuche iſt die 
zwifchen dem 15. September und Ende 
Dftober. 

Die Koften des Riefenunternehmens 
werden auf gegen fünfzig Millionen 
Dollars gefhäkt; den St. LXouifern 
felbft ift fchon ganz „blümerang“ ob 
des Merlaufs des Unternehmens, denn 
fie haben feit Jahr und Tag nur mit 
aeboratem Geld gebaut, Onfel Sam, 
der vor einigen Monaten nod) bebeu- 
tend „nachfchiehen” mußte, hat die 
Hand auf die Kaffe und es müffen 
ihm alle vierzehn Taae $500,000 zu⸗ 
rücbezahlt werden. Was bann no 
übriq bleibt, fann die Ausftelungsge- 
fellfchaft zur Beftreitung der ganz un 
geheueren Verwaltungskoſten verwen— 
den. Rieſig iſt Alles bei dieſer Aus— 
ſtellung, vom Gelände an, welches gut 
doppelt ſo groß iſt, als das der Wei— 
ßen Stadt am Michiganſee, und von 
dem unausbleiblichen Krach, bis zu 
den Ausſtellungsgebäuden, den Prei— 
ſen in den Speiſehäuſern, den Hotels 
und der Miethe. Aehnlich war es auch 
in Chicago, nach der Panik, welche we— 
nige Tage nach Eröffnung der Ko— 
lumbianiſchen Ausſtellung über das 
Land hereinbrach, wurde es aber bald 
anders. An dem St. Louiſer Krach 
werden aber die hieſigen Ausſtellungs⸗ 
unternehmer ſelbſt ſchuld ſein. Mit 
nur ſehr geringem Kapital, ein paar 
Millionen Dollars, und einer aller: 
dings Ele cu d Unverfrorenheit 
magten fie fich an die Ausfügrung ei- 
nes Unternehmens, dejjen Koften meit 
über die Kräfte der Stabt gingen. Die 
Folge war, daß man Bald in ber 
Klemme faß und fi, um vom Kon⸗ 
greß die geforberte hohe Unterftügung 
erlangen zu können, zu der befhämen- 
den Bebingung verftehen mußte, daß 
die Ausftellung an Sonntagen ge- 
fchloffen bleiben m Damit wird 
der Ausſtellungsgeſellſchaft eine ſehr 
bedeutende Einnahmequelle von Hun⸗ 
derttauſenden Beſuchern entzogen, 
welchen ihre Mittel und ihre Beſchäfti⸗ 
gung es ermöglichen, vielleicht nur 
am Sonntag die Ausſtellung zu beſu⸗ 
chen. Die zweite Verwilligung erhielt 
die Form einer Anleihe, für welche die 
Einnahmen verpfändet wurden. Wie 
groß die Geldknappheit ſchon damals 
war, beweiſt der Umſtand, daß bie 
Angeſtellten der Geſellſchaft ſchon ſeit 
fein Geld mehr erhalten 
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wirthet, und fo verging fein Tag, ohne 
daf irgend ein Fremder gefeiert mur- 
de, Man jtaunte allgemein ob der 
eifengepanzerten Mägen der Herren 
Ausftellungzleiter. Ye mehr die Ar= 
beiten aber fortichritten, um jo größer 
würde bie linzufriebenheit unter den 
Maffen der Bevölferung, denn dieXu3- 
ftellung Iocte nicht allein Zehrttaufende 
bon Arbeitfuchenden, ungeheuer viel 
fragwürdige Geſellſchaft und Abenteu— 
rer aller Art nach St. Louis, ſondern 
ſie vertheuerte die Koſten der Lebens— 
haltung ganz ungeheuer. Wohnungen, 
welche Früher $10 und $12 den Morat 
fofteten, waren nicht unter $18 und 
$20 zu Yaben, beffere, melche früher 
$25 brachten, müffen mit $50 bezahlt 
werben. Se näher diefelben dem Aus- 
ftelungsplaß find, um fo theurer find 
fie natürlih. Wehnlich gejalzen find 
die Preife in den Speifemwirthichaften, 
für Lebensmittel aller Art. Die St. 
Rouifer find übrigens vorfichtiger ge: 
mefen als die Chicagoer, bon einer 
Grundeigenthums-Spekulations- oder 
Bauwuth blieb die Stadt verſchont, 
und daher erklärt ſich auch der that— 
ſächliche Mangel an Wohnungen, der 
dazu geführt hat, daß in der Nähe der 
Ausſtellung ein Unternehmer eine klei— 
ne Zeltftabt errichtet hat, Zelte mit je 
zwei oder drei Betten. Diefe merven zu 
$1 die Nacht vermiethet. Bei der gro- 
Ben Sommerhite in St. Louis \ürfte 
der Mann wohl auf feine Koften kom— 
men. Die St. Louifer find übrigens 
froh ‚wenn der ganze „Klimbim“ vor: 
über ift. Derfelbe wird ihnen in Ge- 
ftalt von höheren Steuern und beim 
Anblid des in feinen ſchönſten Theilen 
pöllig ruinirten Hauptparf3, des Yoreft 
Park, noch lange in fehmerzlicher Erin- 
nerung bleiben. 

Heute aber jhmimmt ganz St. 
Louis, wenigftens offiziell, im Feitju- 
bel! Die halbe Stadt ift auf dem Feſt— 
plate, die Gefchäfte, Gerichte, öffent- 
liche Bureaur ujm. find gejchloffen, die 
Häufer find mit Flaggentuch _ge- 
hmüdt, ein wahrer Freudentaumel 
Tcheint die Bewohner ergriffen zu ha— 
ben. Das Wetter mar allerding nicht 
ganz ideal, bewölfter Himmel, und 
wenn au das offizielle Programm 
heute Vormittag programmmäßig ab- 
gemwidelt murbe, jo jchmebt doch die 
Parade ver „Pike”-Konzeffionäre heute 
Nachmittaq in Gefahr, zu verregnen. 

Um 9 Uhr heute Vormittag zogen 
die Leiter der Ausftellung, die Mit- 
glieder der nationalen Auzftellungs- 
fommiffion, die Mitalieder des „Board 
of Lady Managers”, in feierlichen Zu- 
ge nad der „Plaza St. Louis“ im 
Mittelpunfte des Ausftelungsgebietes, 
mo die offizielle Feier vor fi) aing. Die 
Stefferfon-Garden, die Ausftellungspo- 
Iizilten, führten den Zug an, dann 
folgte die Kapelle der Filipino-Spä- 
ber, die Späber felbft, Soufas Kapelle, 
die Herren und Damen von der Aus- 
ftellungsaefellichaft. Sobald der Auf: 
marfch erfolgt war, begaben fich die 
Vertreter der fremden Regierungen aus 
der Halle der Konareffe nach dem PBla- 
3a. Auch fie hatten Kapelle und Ehren 
geleit. Diele der Theilnehmer trugen 
alänzende Uniformen. 

Gleichzeitig marjchirten von anderer 

Richtung her die Vertreter der einzel- 
nen Staaten des Landes an. Am Fuß 
des Louifiana-Dentfmals war eine Klei- 
ne Rebnerbühne errichtet, von mo aus 
Präfident Francis die Verfammlung 
eröffnete. Auf fein Erfuchen erhoben 
ſich die Feſttheilnehmer von den Siten, 
während Paltor Frant M. Gunfaulus 
nun das Gebet fprad, an deffen 
Schluß er Gottes Segen auf das gro— 
Be Unternehmen herabflehte. Dann 
begannen die Yeltreden, von denen Herr 
Francis die erfte hielt. Der Bauleiter, 
Architekt Iſaac S. Taylor, übergab 
nun Herrn Francis die Schlüſſel zur 
Ausſtellung. Nach mehreren Reden 
ſang der Feſtchor America und der 
Kriegsſekretär Taft hielt die Schluß— 
rede, worauf Präſident Rooſevelt die 
Weltausſtellung durch den „Knopf— 
druck“ eröffnete. Dieſe Formalitiät 
war die Sache von ein paar Sekunden. 
Großartig war der Anblick, als die 
Waſſer nun die drei mächtigen Fälle 
hinunterſtürzten, und die Rieſen— 
menge brach Angeſichts des Schau— 
ſpiels in gewaltige Jubelrufe aus. 
Ein glänzendes Bild bietet die Aus— 
ſtellung am Abend in feenhafter Be— 
leuchtung. 
Der Umzug der Vike-Konzeſſionäre heute 
Nachmittag wird Alles übertreffen, was je— 
mals auf dieſem Gebiete geleiſtet wurde. 
Aſien und Indien werden in der Parade 
durch Elephanten, Kameele und Ochſen, die 
indiſche Karren ziehen, durch Shauwagen, 
auf denen ſi* indiſche Tänzerinnen produ— 
ziren, und durch 300 Angehörige verſchiede— 
ner Abtheilungen des 
Aliens“ verireten fein. 

„Borar Pille folat mit feinem Gefpann 
bon zwanzig Maufefeln, die einen Magen 
ziehen, mit welchem in Nevada PBorar aus 
der Wüfte geholt mird. 

Das chineitihe Torf Liefert einen Drachen 
von 65 Fuß Länge, in deffen Annerem 40 
Chinejen marjchiren. Der Draden ift aus 
Seide gefertigt. Bierzig chinefifhe Hand- 
werter und Künftler werden das Riefenthier 
begleiten. 

Der Schauiagen des „Palais du Coftumer 
wird eine Gruppe fchöner Frauen in koftba- 
ren Koftümen vorführen. 

Cummins’ „Indianer = Kongref und 
„Wild Weit Show“ führt 500 Andianer vor, 
unter nführung des Häuptling „Red 
Cloud“, der jegt im Alter von 96 Yahren 
ſteht. Es folgt eine Comwboy-Gruppe und 
eine Indianer:fapelle, 

beds Menagerie wird eine große Ab: 
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Ghicagp, Samitag, den 30. April 1904. —D Uhr:-Ausgabe, 


netten und Tänzerinnen der franzöjijchen 
Konzerthalle fahren werden. 


Das Esfimo-Dorf liefert einen Schauma: 


Bahn befördert werden, und daß ber 
Bahnbetrieb anerfennenswerth fei. 
Der Botjchafter der Ver. Staaten, 


gen, der mit Kurivjitäten aus Alasfa bela- | MceCormid, hat feftgeftellt, daß außer 


den fein wird, und mehrere von Hunden ge 
zogene Karren mit Eskimo-Gruppen. 

Ahnen folgen 300 Krieger aus der Kon— 
zejiion „Der Burenkrieg“, nebjt Frauen und 
Kindern, Kaffern und Zulus. 

„The Moorifh Palace» ift durch eine don 
jechs weißen Pferden gezogene Kutjhe mit 
jehs jungen Damen vertreten. 

Andere TIheilnehmer jind: 

Die Hühner-Farm mit einerParade phan: 
taftiich angezogener Hühner und Gänje. 

„Fair Kapan“ mit 40 Geiiha:-Mädchen in 
Sinridihas, einer japanifchen Kapelle, 50 
Afrobaten und Iongleuren, Theemädden etc. 

Das irifche Dorf. mit der Tublinsfapelle, 
einer Gruppe fejcher Irländerinnen im Nas 
tionaltoftüm auf Parfivagen ujiw. 

Das rufjifche Dorf mit der Koſſacken-Ka— 
pelle, rujjiichen Schaufpielern, Sängern und 
Tänzerinnen. 

Die Feuerwehr:Konzejjion mit modernen 
Löjchapparaten, 35 Sprigenleuten zu Fuß 
und 17 präcdtigen Pferden. 

Cairo mit. 200 egnptifchen Kameeltreibern, 
einer eghptijchen Kapelle, einer Kapelle von 
Soudanejen und verjchiedenen orientalifchen 
Thieren. 

Kim Sen — das trainirte Pferd, welches 
für feinen Gigenthümer $1,000,000 durch 
Schauftellungen verdient hat, mit Dr. Ky 
und feinem Xehrer. 

„sagdiport in den Tzart3,“ mit einer Bri- 
gade von 50 Nägern und Nagdhunden. 

Die Feliendewohner mit 50 Moti- und 
Zunisindianern, nebjt einer Indianer-ſta— 
pelle. 

Die Glasweber 
Schaumagen. 

Salomo’3 Tempel mit Sameelen 
ihön deforirten Schaumwagen. 

Das Frerrig:Nad mit einem Schaumwagen. 

Die Launch and Gondola Company mit 
mehreren Schautvagen. 

Die Straufensffarm, mit mehreren bon 
Straußen gezogenen Karren. 

Das Marine-Erhibit mit mehreren Schau: 
wagen, af denen Miniatur-Schlachtichiffe 
aufigeſtellt ſind. 

Die großen Illuſions-Attraktionen an der 
„Pike“, wie „Das Jenſeits“, „Creation“, 
„Galveſtoner Ueberſchwemmung“, „Battle 
Abbey“, „The MagicWhirlpool“, „Under and 
over the Sea“ uſw. werden Schauwagen mit 
allegoriſchen Figuren ſtellen. 

Die Straßen von Sevilla werden mehrere 
Schauivagen mit Tänzerinnen und Sängers 
innen ftellen. 

Die Reſtaurant-Konzeſſionen und „Tyro— 
ler Alpen“ werden Schauwagen ſtellen. 

Die Marſchroute erſtreckt ſich über die 
„Pike“ weſtlich bis vor den freien Platz vor 
dem Adminiſtrationsgebäude, von dort an 
Skinker Road ſüdlich bis zum Grand Tria— 
non, an der Feſt-Tribüne vorbei bis zum 
Regierungspalaſt, nördlich bis zum Palaſt 
für freie Künſte, nördlich bis zur Plaza de 
Orleans, längs der nördlichen Front des 
Manufakturenpalaſtes nach der Plaza St. 
Louis bis zum öſtlichen Eingang der „Pike“. 


mit ſechs Kutſchen und 
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Große Schlacht am Yaln. 
Die Ruſſen ſollen eine ſchwere Niederlage 
erlitten haben. 

Waſhington, 30. April. Im 
Staatsdepartement iſt heute die Nach— 
richt eingetroffen, daß am Yalu eine 
große Schlacht jtattgefunden habe, mel: 
che mit einem volljtändigen Siege ber 
Japaner endigte. Woher fie die Nach— 
richt haben, halten die Beamten ge= 
heim, auch verweigern fie weitere Au3= 
funft. . 

Kaupang-Tze, Mandichurei, 30. 
April. Eine Nachricht nad) der anderen 
trifft hier ein, monad) am Yalu die 
erite Schlaht in dem gegenwärtigen 
Kriege jtattgefunden hat. Sechszehn- 
taufend Mann japanifcher Truppen 
fetten am Donnerftag über den Strom 
und griffen dreißiataufend Ruffen an, 
melche in gut verjcehanzter Stellung 
waren. Heute Morgen wurde gerücht- 
meije gemeldet, daß die Japaner Ber- 
ftärfung erhielten und die Schlacht 
noch in vollem Gange ilt. Die japa= 
niſchen Scharffhüken nehmen nament- 
lich die durch ihre glierndenliniformen 
leicht fenntlihden ruſſiſchen Offiziere 
auf’8 Korn. 

Tokio, 30. April. Vierzehn Mili— 
tärattches fremder Regierungen find 
heute mittel3 Eifenbahn nach dem Ha- 
fen Shimonofefi abgefahren, um fich 
am 3. Mai zum eriten Armeeforp3 zu 
begeben. Wo dasfelbe mweilt, wird felbft 
vor ihnen geheim gehalten. 

Admiral Hofana, Befehlähaber des 
dritten Gejchwaders, berichtet, daß am 
Morgen Yes 29. April der Feind an 
der Mündung des Yalu von japani- 
Then Ranonenbooten befchoffen wurde, 
das Feuer aber nicht ermwidert habe. 
Später habe eine Flotille fleiner Schif- 
fe zu Sandoroto 1507Feinde befchoffen; 
diefe hätten jih unter Zurüdlaffung 
bieler Verwundeten in die Berge „zu- 
rüdgezogen. Die Japaner hatten feine 
Verluſte. 

London, 30. April. In der hieſigen 
japaniſchen Geſandtſchaft erwartet 
man Anfangs nächſter Woche Nach— 
richten über ſchwere Kämpfe am Yalu, 
da General Kuropatkin, trotzdem dies 
in St. Petersburg beſtritten wird, an— 
geblich beabſichtigt, dem Vordringen der 
Japaner in die Mandſchurei gleich im 
Anfang zu begegnen. 

St. Petersburg, 30. April. Der 
Bar hat laut amtlicher Ankündigung 
alle Anerbieten von Ausländern, 
Kriegsdienfte zu nehmen, abgelehnt, 
weil er der Anficht ift, daß fie ihr Le- 
ben und ihre Kräfte dem eigenen Va- 
terlande erhalten jollten. 

Die Japaner jammeln große Trup- 
penmaflen amYalu an, doch haben bie- 
jelben, wie General Kuropatfin dem 
Zaren meldet, noch feinen feindlichen 
Vorjtoß gewagt. , 
. Einftimmig heißt die Preffe die Er- 
tlärung der Regierung gub, fie werde 
fih weder in ven Krieg, noch in bie 
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den 570 Japanern auf der nfel Sa— 
&halin 351 in Sibirien find, davon 
zwei Kaufleute und ein Dolmetjcher 
ald Spione in Haft. Die Uebrigen 
werben bei Eröffnung der Schiffahrt 
über Jrfntsf und das Schwarze Meer 
nad) Berlin gefandt werben. 

Shanghai, 30. April. Bier in New 
Chmwang heute eingetroffene bänifche 
Miffionare berichten, daß am Yalu 
30,000 Ruſſen in ftarf befeitigten 
Stellungen find. Die Nachricht von 
einer Schlacht findet daher Glauben. 

St. Petersburg, 30. Aril. Rußland 
hatChina darauf aufmerkſam gemacht, 
daß japaniſche Offiziere durch China 
nach der Mongolei reiſen, um die Ei— 
ſenbahn zu zerſtören. So ſeien die 
bei Harbin erwiſchten und vor zehn 
Tagen hingerichteten Japaner auf 
dieſe Weiſe nach jener Gegend gelangt. 

Die ſlavoniſche Geſellſchaft in Mos— 
kau hat Jeremiah Kettrich, Chas. 
Crane, Gründer des Stuhles für ſla— 
wiſche Sprachen an der Chicagoer 
Univerſität, und Thos. Czapek, Vor— 
ſitzer des Allſlaven-Kongreſſes, 
Ehrendiplome durch beſondere Abge— 
ordnete geſandt. 

— — — — 
General Oſterhaus. 
Heute wird er in dir Bundeshauptftadt ge: 
ehrt. 

Wafhington, 30. April, General 
DOfterhaus ‘ft ganz entzücdt von dem, 
ihm von allen Seiten bemwiefenen herz= 
lichen Entgegenfommen. Heute Vormit- 
tag war er im Weihen Haufe zugegen, 
al3 Präfident Roofevelt durch einen 
Drud auf einen eleftrifchen Anopf die 
St. Louifer Weltausftellung eröffnete. 

Abends wird er dem Bankett der 
Konferenz deutjch - amerikanischer Re- 
puElifaner im Nem Willard Hotel bei: 
wohnen. Ein Komite aus St. Louis, 
mit Richter Raffieur, dem früf:ren 
Großfommandanten der ©. A. R. ala 
Mortführer, wird morgen bier erwar- 
tet, um General Ofterhaus nad St. 
Louis zu geleiten. 

Philadelphia, Pa., 30, April. Die 
Vorbereitungen für den Empfang des 
Generais Peter Yofeph Dfterhaus find 
jet von demAlusfchuß, welcher aus den 
Herren Charles H. Breitbarth, General 
Louis Wagner, Dr. E. %. Heramer, 
dranz Ehrlich jr. u. a. m., beiteht, ge- 
troffen morben. 

Am Montag Abend mirb ber Gaft 
dem eroßen Konzert im  Deutfhen 
Theater beimohnen, welches unter den 
Aufpiziei des „Männerchor3“, und un- 
ter Mitwirkung der Vereinigten Sän- 
ger des „Männerchor“, „Runger Män- 
nerhor“, „Alemania Gefandverein“, 
„Harmonie“ und „Quartett Klub“ fo= 
tie des „Männerchor Orchefter” zum 
Beten des Dr. Gottlieb Theodor Kell- 
ner-Denfmal-Fonds veranftaltet mer- 
den wird, beimohnen. 

Am Dienftag wird dem Gaft zu Eh: 
ren in der Union League ein Bantett 
gegeben werden, melchen. Gouverneur 
Pennypader, Mayor Weaver, Em. 
Malton, Department Commander der 
Grand Army, General Louis Wagner 
und hervorragende Vertreter der Seut- 
Ichen Vereine beiwohnen werden. Dem 
Bankett wird Abends ein öffentlicher 
Empfang in der Halle der Deutfchen 
Gejelichaft folgen, zu welchem 
deutichen Vereine eingeladen find. Bon 
bier aus wird General Dfterhaus bi- 
reft nad) St. Rouis reifen. 

siopital und Lirbeit, 

New York, 30. April. Mit Erlaub- 
niß feiner Bürgen ift der englifche Ar- 
beiterführer Sohn Turner, der als 
„Anarchiſt“ zur Landesverweiſung be— 
ſtimmt war, heute auf dem Dampfer 
St. Louis nach Southampton abge— 
fahren. Er wird zur Entſcheidung 
ſeines Prozeſſes im Bundesobergericht 
zurückkehren. 

Cheſter, Pa., 30. April. Die ſeit 
einer Woche ausſtändigen Röhren— 
ſchneider der National Tube Co. haben 
heute beſchloſſen, unter den alten Ver— 
hältniſſen die Arbeit wieder aufzuneh— 
men. Sie hatten Lohnerhöhung ver— 
langt. 

Toronto, Ont., 30. April. Die Te— 
legraphiſten des Grand Trunk-Sy— 
ſtems verſuchen durch Vermittlung des 
Arbeitsminiſters und einen von ihm 
zu ernennenden Verſöhnungsausſchuß 
ihre Forderungen einer Lohnerhöhung, 
Neuregelung der Arbeitszeit, Extrabe— 
zahlung für Arbeit an Sonntagen und 
für Extraartbeit, durchzuſetzen. Allem 
Anſchein nach wird es aber auf dem 
ganzen Syſtem zwiſchen Chicago und 
Portland, Me., zum Ausſtand kom— 
men. 

Denver, Kol., 30. April. W. J. 
Warden, Nationalorganiſator der Ver. 
Grubenarbeiter, wurde in Sargent, 
Ko., heute früh von drei Unbekannten 
überfallen und furchtbar mißhandelt. 
Er hat eine Gehirnerſchütterung er— 
litten. Seine Rettung iſt zweifelhaft. 
Deutſche Gäſte des Präfiventen. 

Waſhington, 30. April. Der Prä⸗ 
ſident und ſeine Gemahlin hatten heute 
Mittag Botſchafter Speck von Siern⸗ 
burg, Fürſt Philipp Hohenlohe-Schil⸗ 
lingsfürſt, Sohn des früheren Reicha- 
fanzlers, nebft Gattin, Erbprinz Karl 
von Ratibor und Frau, und Graf Ru- 
meräficch von Defterreih zu Safe 
Die Befucher bereifen die Ber. Staa- 


©. 


alle’ 


‚licher Ermorbung bes 


Sein lehles Plaidoyer. 


Zu Zuchthaus verurtheilter Anwalt 
vertheidigt einen Mitangellagten. 


Gelinde Strafe. 


Richard Travis und frau wurde heute das 
Urtheil gefprohen. — Die Ausrede 309 
nicht. — Erhielt einen Auffchub. — Der 
Wiltrars: Sall. 


m Schatten des Zuchthaufes fte- 
bend, vertheidigte Heute der Anmalt 
Harry ©. Phillips feinen Mitange- 
Hlagten, den 7Ojährigen, gebrechlichen 
Carl Sjolander, der mit ihm über— 
führt wurde, mwerthloje Bürgfchaft im 
Kriminalgericht gejtellt zu haben, und 
bat den Richter, milde mit dem Grei3 
zu verfahren. 

Richter Chytraus hatte den Anmali 
eben zu Zuchthausftrafe verurtheilt, 
als der Verurtheilte ich erhob und 
fein legtes Plaidoyer zu Gunſten ſei— 
nes Mitangeklagten hielt. 

„Dem Manne lag jegliche ftrafbare 
Abficht fern, Em. Ehren“, fagte Phil- 
lips. „Der Greis weiß jegt noch nicht, 
mas eigentlich gegen ihn vorliegt. Was 
auch immer ich begangen habe, ich habe 
gefehlt in einem Zustande, in dem ich 
nicht Herr meiner Handlungen mar. 
Aber diefer arme, gebredhlihe Mann 
that nur, mas wir verlangten, ohne 
fich einer ftrafbaren Handlung bewußt 
zu fein. 

„Es gibt Augenblide, Em. Ehren, 
in denen ich hypnotifirt bin und nicht 
weiß, mas ich thue. Yu derartigen 
Zeitpuntten fann mir Jemand mein 
Geld und meine Werthjfachen abneh— 
men, ohne daß ich im Stande wäre, 
mid) zu mwiderfegen. Man fünnte mir 
die Kleider vom Leibe ziehen. Ich 
würde feinen Einfpruch erheben. ch 
befand mich in einem derartigen Zus 
ftand, al3 man mid und Siolander 
nah dem Kriminalgebäude geleitete 
und uns veranlaßte, die Bürgfchaft3- 
papiere zu unterzeichnen, denen gemäß 
Siolander angebli Grundeigenthum 
an Bucdingham Place befaß.“ 

Mährend der Rede des Anmalts zit- 
terte Sjolander mie Efpenlaub. Der 
Richter bemerkte, daß die Gejchiwore- 
nen ben Grei3 der Milde des Richter 
ernpfohlen hätten. &r mwerbe fich mäh- 
rend bes nächjten Gerichtsterming mit 
ber Angelegenheit befafjen und mahr- 
fıheinlich fo gnädig ala möglich mit 
dem Ungeflagten verfahren. 

Edward FTrapis und Frau, tmelche 
auf Grund ihrer Schuldigerflärung 
des LQadendiehitahl3 überführt mur= 
ben, tit heute von Richter Keriten das 
Urtheil aefprochen worden. Travis 
murde zu vier Monaten, feine Frau zu 
einer Stunde Gefänanißhaft verur- 
theilt. Gegen die Angeklagten liegen 
noch weitere drei Fälle por, doch mwirb 
auf Grund diefer vorläufig menigftens 
nicht gegen fie vorgegangen werben. 

Travis leidet an Schwindfudt. Er 
wird vielleicht nicht Iebend das Ge- 
fängniß verlaffen. Seine Frau, mel- 
che gleichfall3 leidend ift, dürfte zu 
ihren in Baltimore mohnhaften Eltern 
zurüdfehren. 

Die Verhandlung in dem zu Gun- 
ften von Adolph U. Kuhn zmeds lim- 
ftoßung des auf Zucthausitrafe von 
unbeitimmter Dauer lautenden Ur- 
theil3 anhängig gemachten Verfahren 
murde heute von Richter Kerjten auf 
den näcdhjiten Gerichtätermin verfchoben. 
Kuhn war ein Bankier und Hhpothe- 
fenmafler. Er joll durch betrügerifche 
Macenichaften eine Menge Leute um 
ihre Habe aebracht haben. 

Geiner Betheuerung ungeachtet, daß 
er ein Opfer der PVerfolgungs- und 
Rahfucht der Polizei fei,. wurde heute 
Edward Maine bon einer Jury in 
Richter Tuthill’3 Abtheilung des Kri- 
minalgerichts des Diebftahls überführt 
und zu Zucthaugftrafe von unbes 
ftimmter Dauer verurtbeilt. 

Der Angeklagte hatte vor Gericht 
geltend gemacht, daß Inſpektor Lavin 
und defien Mannen viel daran gelegen 
fei, ihn unfchädlich zu machen, da er 
„zu biel mwiffe”. ‘Er habe dem Änfpef- 
tor gemeldet, daß einer feiner Unter- 
gebenen Schmeigegelder von einem 
Verbrecher angenommen habe. Aus 
Dankbarkeit habe der Polizeipaſcha 
einen Stuhl nad) ihm gefchleudert und 
fi feither bemüht, ihn in’3 Zuchthaus 
zu bringen. 

Die Bemweisaufnahme ergab, daß 
der Angeklagte eine Strafhaft in der 
Reformfchule zu Pontiac verbüßt hat 
und ein Bolizeifpihel war. 

Die Verhandlung des Antrages auf 
Gemährung eines neuen Prozefjes für 
Yohn Wiltrar, der überführt worden 
ift, den fleinen Paul PBaszltomsti in 
Hanjon Park ermordet zu haben, ift 
heute von Richter Kerften auf ben 
nächſten Gerichtstermin verſchoben 
gr Die Verhandlung dürfte drei 
Rage in Anfpruch nehmen. Anwalt 
Burtoms, der Vertheidiger des Ange- 
Hagten, hofft den Nachweis zu er= 
bringen, daß Paul von Spielgenofjen, 
nicht von feinem Klienten, getöbtet 
wurde. 

Die Gefchinorenenausmwahl in dem 
gegen Frank Krawczynski, Joſeph Do— 
linsti und Frank Czepk wegen angeb⸗ 

Schankwirths 


Nr. 1005 Noble 


Bemweisaufnahme wird am Montag be- 


gonnen werden. Außer dem Mord 
liegen gegen die Angeklagten etwa 20 
auf Raub lautende Anklagen vor. 


3u Gunften von vier des Mordes 
überführten Angeklagten wurde heute 
im Kriminalgeriht Antrag auf Ge- 
mährung neuer Prozeffe gejtellt, bie 
Verhandlungen aber zum Mai-Termin 
verſchoben. 


Die betreffenden Angeklagten ſind: 

John John, ein Farbiger; Mörder 
des Poliziſten Dennis Fitzgerald. Der 
Vertheidiger will geltend machen, daß 
einer der Geſchworenen gegen Farbige 
voreingenommen war. 


John Lynch und James Sammons; 
überführt, den Schankwirth Patrick 
Barrett ermordet zu haben. Ihre Ver— 
theidiger fußen darauf, daß Peter Nie— 
dermeier geſtanden hat, den Mord ver— 
übt zu haben. 

Mad Wiley, Mörder des Polizei— 
chefs Airey von Morgan Park. Sein 
Vertheidiger wird den Antrag damit 
zu begründen ſuchen, daß die verhängte 
Strafe zu ſtreng ſei. 

Hattie Payne, eine Schweſter Wi— 
leys, welche des Todtſchlags überführt 
iſt, und Hugh Riley, der mit Lynch und 
Sammons überführt und zu lebens— 
länglicher Zuchthausſtrafe verurtheilt 
wurde, beantragten gleichfalls Gewäh— 
rung neuer Prozeſſe. 

Pasqual Jeanette, der angeklagt 
war, einen gewiſſen M. Guscovich er— 
mordet zu haben, wurde heute von ei— 
ner Jury in Richter Brentanos Ab— 
theilung des Kriminalgerichts des 
Todtſchlags ſchuldig befunden. Die 
Jury empfahl den Anklagten der Mil— 
de des Richters. 


Die April » Großgefchworenen been 
digten heute ihre Arbeiten und unter- 
breiteten dem Richter Kerften ihren Be- 
riht. Das Gerücht, demgemäß die 
Jury bejchloffen hätte, die Polizei zu 

; rügen, bezeichnete der Obmann Garrett 
Burns als vollftändig aus der Quft ge- 
griffen. Die Polizei hätte nach An 
ficht der Jury voll und ganz ihre 
Pflicht gethan. Kurz ehe die Grand: 
jur fich vertagte, wurde ihr die Kunde 
übermittelt, daß eines ihrer Mitalieder, 
uther ©. Lambert, Nr. 1099 Mil- 
lard Aoe., geftorben jei. Der Ber: 
ftorbene, welcher am Donnerftag er— 
franfte, war Abtheilungsporfteher im 
Laden von Edfon Keith & Company. 


—)+0 — 
Geheimnihvol. 


Scheint der Tod ‚der Frau Schreiber den 
Behörden. 


Heute Morgen verfchied Frau Mary 
Schreiber, 317 ®. Divifion Str., im 
St. Mary-Hofpital an den Folgen 
bon Verlegungen. Wann, mie und wa 
rum Frau Schreiber verleht murbe,foll 
Gegenftand einer Unterfuchung besfto- 
roner3 werden, fallö die Krantenhaus- 
behörden dies nicht : angeben fönnen 
oder wollen. 

Charles Hepp, einMilhhändler, 203 
Warren Ave., wurde bei einem Zus 
fammenftoß feines Wagens mit einer 
eleftrifchen Lincoln Uve.-Gar verlegt. 
Er trug Wunden am Kopf, den Ur: 
men und Beinen davon. Das Pferd 
wurde getöbtet und das Fuhrwerk 
ſchwer beſchädigt. 

Bei dem Verſuch, aus dem Geleiſe 
zu fahren, iſt heute früh der Kutſcher 
A. D. Reed mit dem Wagen umge— 
ſchlagen und hat dabei das rechte Bein 
gebrochen. Der Unfall fand an Clark 
Str. und Devon Ave. ſtatt. 

George Campbell, 33 Jahre alt, 535 
Leavitt Str. ein Frachtſchaffner der 
Chicago & Northmeftern Bahn, wurde 
heute früh beim Abfpringen von fei- 
nem Zug von einer daher fommenden 
Zofomotive der Chicago, Rod Ysland 
& PBacific-Bahn erfaßt und auf der 
Stelle getüdtet. 
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Nahm ſich das Leben. 


Arbeitsloſigkeit und Krankheit der Grund 
dazu. 


Der 45 Jahre alte Mafchinen-nge- 
nieur John E&. Colley, 6802 Normal 
Avenue, wurde heute Morgen von jei- 
nem Schwager todt im Bette gefunden. 
Allem. Anjchein nad) hatte der Zebens- 

ı müde, bejjen Gattin und Kinder ich 
| auf Befud in Kanada befinden, fchon 
| am Donnerftag Abend das Gas in 
feinem Schlafzimmer ausftrömen laj- 
| fen, denn man bat ihn am Donnerftag 
Mittag zum legten Mal lebend gejehen. 
Heute Morgen wollte ihn fein Schwa- 
; ger, U. E. Edmond3, auffuchen, und 
; da er auf Klingeln und Klopfen feine 
Antwort erhielt, erbräch er fchliehlich 
dad? Schloß der Hausthür. EColley 
ftand früher ala Superintendent in 
Dienften einer Gefellfchaft, die ihre Ge- 
ı Ihäaftsräume im Monabnod-Gebäude 
bat, war aber feit mehreren Monaten 
tränflic) und arbeitälos. 


— — — — 
Leihenfund. 


Die nadte £eiche eines Mannes im Sumpf 
gefunden.: 


In einem Sumpf an der 89. Str. 
und Erie Avenue murde heute Nad- 
mittag die Leiche eine3 noch unbefann- 
ten nne3 aufgefunden, defien Tod 
fchon por geraumereit eingetreten fein 
muß. Die Kleider des Mannes fand 
man fpäter an einer mehrere Hundert 

| Fuß von dem Ort entfernten Stelle, 
ant man auf Die Zeiche 


Unter Anklage. 


Durftige Ordnungshüter jehen 
-ihrer Mafregelung entgegen, 


vier 


* 


ſtein Aukläger zur Stelle. 


Ein baptiſtiſches Verlagshaus verlangt 
koſtenfreies Stadtwaſſer für ein zu Privat⸗ 
zwecken vermiethetes Gebäude. — Starker 
Andrang zu mittelmäßigen Stellungen. 


Die Inſpektoren der betreffenden 
Bezirke ſind heute vom Polizeichef 
DMeill angemwiefen toorben, vor ber- 
Zivildienſtbehörde Anklagen gegen die 
nachgenannten Poliziſten zu erheben, 
welche von Vertretern des Bürger— 
Ausfhuffes zur Befämpfung des Ner- 
breierthums angeblich auf Verſtößen 
gegen die Dienftorbnung ertappt mors 
den find: 


Frank F. Deegan, Harrifon Straßes 
Bezirk; Andrew H. Mills, Desplainess 
Straße-Bezirk; George E. Fihgerald, 
Desplaines Straße-Bezirt; Auguftug 
WB. Sharp, Desplaines Straße-Bezirk, 
— Diefe vier Polizeibeamten find an- 
geblich beobachtet worden, wie fie wäh. 
rend der Dienjtftunden ein ober bag 
andere Schanflofal betraten, um eine 
geiftige Stärfung zu fich zu nehmen, 
Auch gegen den vermeintlichen Träger 
des Umtäfternes 39 lag eine derartige 
Anklage vor, jedoh "muß in biefem 
Yale mohl ein Verjehen ftattgefunden 
haben, denn der Amtsjtern 39 tft fhon 
feit fieben Jahren nicht mehr im Ges 
braud). 

Sn den beiden Polizeigerichten an 
der Harrifon Strafe war heute fein 
einziger Klageanmalt zur Stelle, um 
die gegen angebliche Inhaber und Be- 
fucher von Mettbuden vorliegenden 
Anklagen zu vertreten. Hilfs-Norporas= 
tionsanmwalt Qemwis, deffen Spezialität 
diefe Falle find, hatte fich mit Krank» 
heit entfchuldigen laffen, aber e3 fehl« 
te auch der Hilfeftaatsanmalt Healy, 
melcher ihm Beiftand zu leiften pflegt. 
E3 traf fich, daß auch die Hilfa-Poli- 
zeianmwälte Lee und Angenthron, welche 


bor Richter Prindivilfe und vor Rihe . 


ter Caverly zu praftiziren haben, an- 
dermweitige Abhaltung hatten. Die 
fammtlihen zur Verhandlung anbe— 
raumten Straffahen gegen Mettbus 
benbefiter und deren Gefchäftsfreunde 
wurden unter dieſen Umſtänden bis 
zur nächſten Woche verſchoben. 

Unter dem Vorgeben, daß ſie als 
kirchliche und wohlthätige Gemein— 
ſchaft ſteuerfrei ſei, hat die American 
Baptiſt Publiſhing Society beim 
Superior-Gericht ein Geſuch um einen 
Einhaltsbefehl gegen das Waſſeramt 
eingereicht. Sie wünſcht, daß es die— 
ſem verwehrt werden möge, ihr Ber 
zahlung für Leitungswaſſer abzuver⸗ 
langen, welches in dem dreiſtöckigenGe⸗ 
bäude Nr. 485 Waſhington Boulevard 
verbraucht wird. Dieſes Gebäude, in 
welchem ein Koſthaus betrieben wird, 
ift auf Grund einer unbezahlt geblies 
benen Hnpothefenforberung in hen Be ° 
fiß der genannten Gefellfehaft gelangt, 
melche fich feither vergeblich bemüht 
bat, einen Käufer dafür zu finden. — 
Die Baptift Publifhing Society ift im 
Nahre/1845 unter den Gefehen bes 
Staates Pennſylvania inlorporirt 
worden und hat von beſagtem Staate 
die Vergünſtigung erlangt, Grundbeſihß 
im jährlichen Nutzungswerthe von 
820,000 haben zu dürfen, ohne denſel⸗ 
ben verſteuern zu müſſen. Dieſe Ver— 
günſtigung gilt aber natürlich nur für 
den Staat Pennſylvania. Da das 
Staats-Obergericht von Illinois ent⸗ 
ſchieden hat, daß ſteuerfrei nur ſolches 
Kircheneigenthum ſein ſoll, welches un— 
mittelbar kirchlichen oder Schulzwecken 
dient, ſo wird das Superior⸗Gericht 
der Geſellſchaft ſchwerlich helfen kön⸗ 
nen. 

Ncht weniger als hundert Bewerber 
unterzogen fich heute in der Stabihalle 
der Zivildienit-Prüfung für den Boten 
eine? Molfereiinfpeftors. &3 find drei 
derartige Stellungen zu befehen. Die 
felben werfen ihren Inhabern ein | 
resgehalt von $1000 ab. Die ! ’olferei- 
Infpektoren werben faft ausfhliehßlih ° 
außerhalb der Stadt zu thun Haben 
und veshalb faft ununterbrochen Be j 
Reifen fein müffen, und zwar zumei 
auf Landftraßen, die im Sommer jehr ° 
ftaubig und im Frühling, Herbft und 
Winter gemöhnlih unmenfam a 
Unter den Prüflingen befanden fih 
berfchiedene jungeLeute, die Ianbiwirih- 
Tchaftliche Schulen befucht Haben, "@4 
ift anzunehmen, daß biefe, vermöge } 
theoretifchen Kenntniffe, bie fie vom 
Molkereibetrieb, wie derfelbe fein jolkte, 
erlangt haben, bie meifte Ausficht bar 
auf haben, die gewünjchte Anftellung 


zu erlangen. 


Das Wetten 
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Die (chmarze Maske. 


Don €. W. SHornung. 


a (29. Bortfegung und Schluß.) 
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dar, hatte der Korporal Connal ſein 


Feind beſetzten Hügel heraufgeſtiegen 


Verbrechen gebüßt. Dermeife gegen ihn 


lagen im Weberfluß vor, außer dem 
unmittelbaten Yeugnig von NRaffles 
unb mir, und jo wurde ber Elende 
ohne viele Umftändlichkeiten und ohne 


© Beichte jtandretlich „gerichtet. Das 


Schenkel, durchbohrte 
ließ aber zum Glück den Iſchiatikus 


undberſehrt, Schmerz | 


war ba3 einzige Gute, wa und an 
dem Tag widerfuhr, den wir Hinter 
dem Bufchwerf über der Donga hatten 
anbrechen jehen; um Mittag kam die 
Reihe an mich. i 

3 habe e3 nermieben, früher als 
nöthig von meiner Verwundung zu 
fprecden, und man wird biefem Buch 
faum anmerfen, daß ich auf Lebenszeit 
fo ziemlich lahm bin. Früher hatte ich 
eine Wunde, die der Dann im Kampf 
für fein Vaterland danonträgt, als 
das höchite Ruhmeszeichen angefehen, 
aber der Anblid der meinigen mirkte 
an jedem Morgen feineswegs erhe- 
bend, jondern bejchämend auf mid), 
denn ich verdanite fie meiner Lang> 


famteit und Ugnefchidlichteit im Sus | 
chen von Dedung, worin, mas die Gas | 
che noch verichlimmert, unjere madere | 


tleine Schaar Meifter war. 


Die Kugel ging mir glatt durch ben 
den Sinocdhen, 


meshalb ber 
nicht jo heftig mar, al& er hätte jein 
fönnen, wenn ich auch natürlich zu ei- 
nem hellbraunen Häuflein zufammen= 
fant. Wir rüdten, auf dem Bauch 
friechend, vorwärts, um den Hügel zu 
nehmen und unjere Stellung auszu— 
dehnen, gerade in diefer Bewegung 
aber wurde das Feuer jo heftig und 
ber Feind hielt uns damit derart im 
Shah, dak wir uns jtundenlang iwe- 
der vor= noch rücfmärt? bewegen fonn- 
ten. E3 verftrich aber feine Minute, ehe 


® Raffles durch den zifchenden Kugelre> 


gen zu mir fam, und in der nächiten 
lag ich Hinter einem flachen Yelsblod 
auf dem Rüden, während er über mir 
intete und mitten im mörderiſchen 
Teuer meine Wunde verband. Er 


" . fie auf den Knieen der Götter, Jagte 
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was 


azin iſt leer! 
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er, als ich ihn anflehte, ſich doch tiefer 
herunterzubeugen, aber ſein Ton kam 
mir in dem Augenblick ſo verwandelt 
vor, wie ſein Geſicht am Morgen die— 
ſes Tages. Mir zuliebe entſchloß er 
ſich jedoch zu größerer Vorſicht, und 
nachdem er alles für mich gethan hat— 
te, was ein Kamerad für den anderen 
thun kann, machte er für ſich ſelbſt 
Gebrauch von der Deckung, die er für 
mich ausfindig gemacht hatte. So la: 
gen wir denn nebeneinander im grel- 
len, blendenden Sonnenlicht und unter 
dem vernichtenden Teuer am Boden, 
und ich follte jetzt wohl bejchreiben, mie 
jolch ein afrifanifches Feld por den 
matten Augen eines VBermurdeten per- 
ſchwimmt und flackert. Ich ſchließe 
heute die meinigen, um der Erinnerung 
nachzugehen, aber nichks käucht vor 
mir auf als Raffles' ſcharfgeſchnitte— 
nes gebräuntes Geſicht, das um einen 
Ton bläſſer iſt als ſonſt, jetzt hinaus— 
ſpäht in die Ferne, um zu feuern und 
mit hochgezogenen Brauen die Wir— 
kung ſeiner Schüſſe zu beobachten, 
und ſich wieder mir zuwendet mit ir— 
gend einem Wort, daß ich die zuſam— 
mengebiſſenen Zähne zu einem Lächeln 
öffnen muß. Er ſchwatzte die ganze 
Zeit, einzig um meinetwillen, wie ich 
wohl wußte. Kann man ſich da wun— 
dern, daß ich nichts wahrnahm als 
ihn? Er war mir damals die ganze 
Schlacht, er iſt mir heute noch, wenn 
ich daran zurück denke, der ganze 
Krieg. 

„Fühlſt du dich einer Zigarette ge— 
wachſen? Wird dir aufhelfen, Bunny. 
Nein. die im Silberpapier, die habe 
ich für dieſe Gelegenheit aufgeſpart. 
Hier iſt Feuer. So, jetzt raucht Bun— 
nh meine Sullivan! Ehre gebührt dem 
kriegeriſchen Kaninchen!“ 

„Umgepurzelt bin ich wenigſtens 
wie ein ſolches,“ ſagte ich, die einzigen 
Wölkchen in's Blaue blaſend, die der 

relle Tag ſah, und nur über deren 
urze Lebensdauer betrübt. Ich glühte 
wie eine Kohle von Kopf bis zum ei— 
nen Fuß, das andere Bein dagegen 
hörte auf mir anzugehören. 
„Wart’ ein wenig,“ fagte Naffles 
bo. zufammendudend. „Da ift -ein 
grauer Filzhut gerade Tchußgerecht, 
ben möchte ich gern noch in den Rache- 
fad liefern. Wart'’... ja... nein, 
8 geht doch nicht! ch muß ein Hiß- 
hen böber halten... OD meh, das Ma- 
Mie geht's 
Mivan, Bunny? Wer 


hätte ge= 


" acht, bafı du bier im Feld eine davon 
| 
£ 


tauchen mwürbejt mit einem Loch im 
ru 


Sie thut mir wirklich gut,” jagte 
Ab und ich glaube, e3 war aud) fo. 
“Raffles lag neben mir bingejtredt 


umb jah mich an, während er fein Ban- 


delier lockerte. 
Sedbentſt du noch des Tages, als 
Dit uns zum erften Male mit diefem 
rien beinäftiaten!“ fragte er weich. 
“Sch jehe noch das rofige Licht auf 
dem Nebel über'm Fluß und fühle 
noch, wie einen ber Wind jtuch, wenn 


. man ftille ftand . . . Hier fünnte man 
Derartige brauchen! „Zurdt— 


ste Verrr—lufte!“ brüllte der Kerl, 

-jebe jein Geficht auch noch vor mir, 

nb bier haben mir jebt, maß er aus⸗ 
Kommt dir’s nicht auch un 

b — daß es erſt ſechs Mona⸗ 
it?“ 


Freilich,“ Tante ich mit einem Geuf- 
denn mir mar die Erinnerung 
fenen Tag weit weniger erfreulich. 
bauerte eine Weile, bis wir euer 


iel zu lange,“ fiel er mir in’ 


* 
Ehe die Sonne weit über die 


mit der | 


toieber gelaben 
Lachen. „No eine für ben grauen 
Bilghut .. . der ler hat's, glaube ich, 
auf mich-abgefehen.” . 
„Wenn bu bich doch mehr in Acht 
nehmen mollteft! ch hörte eine Kurs 
gel pfeifen.” 
„Mein lieber Bunny, wir find bes 
fanntlih auf den Knieen der Götter, 
Wenn irgend etwas borbeftimmt ift, 


ſo iſt's das. Uebrigens diesmal hat’3 
näher eingeſchlagen!“ 

„Bei dir?“ 

„Rein, bei ihm. Der arme Teufel 
bat auch) jeine Beimmung; das ift me: 
nigjteng ein Troft .... Ich kann übri- 
gens nicht jehen, wo die da einjchlug, 
ift mohl in’3 Blaue 
Ihlimmer, Bunny? 

„Kein, ich mache nur die Augen zu. 
Sprich nur meiter!“ 

„3% babe dich in die Batfche dge> 
bracht,“ bemerkte er, mieber mit jei- 
nem Banbelier bejchäftigt. 

„E83 reut mich gar nicht, herüberge- 
fommen- zu fein.“ 

Das war in gewiffen Sinn wahr, 
denn gezabe jeht, mo die Schmerzen 
ı nachließen, mar ed eigentlich doch ein 
| fchönes Gefühl, verwundet zu fein. 
| Zange hielt dies Gefühl alferdings 
| nicht vor, und iwiedergefehrt ift es, iwie 
| ich ehrlich verfichern Tann, niemalß, 

„Ah, du haft aber lange nicht fo 
biel Spaß dabei gehabt ala ich.“ 

„Mag fein.“ 

Hatte feine Stimme gezittert, oder 
bildete ich mir’3 nur ein? Blutverluft 
und ftoßmeife eintretende Schmerzen 
; trieben ihr Spiel mit meinen Sinnen, 
bald war mir ganz dumpf zu Muth 
| und das Bein war lebendig und pul- 

firend, bald Hatte ih gar fein Bein 
mehr, aber im ganzen übrigen Körper 
mehr Empfindungen als fonft. Dazu 
| jpielte das Hölifhe DOrchefter, unauf- 
| hörlich feine Weifen, und alles um 
| mich her machte teuflifche Mufit, mie 
ı man’8 in den Zeitungen hat lejen fün- 
ı nen; mas ich aber wirklich hörte, war 
doch nur Raffles’ Plaudern. 


‚gegangen. Sit dir 


ne 


| 
| 


„36 habe wahrhaftig eine jene | 


ı Zeit verlebt, Bunny. 


Sa, feine Stimme Tlang traurig, | mentes ergriff Dorrmann die auf dem 
das mar aber auch alles, das Zittern | Tifch ftehende Klingel und begann aus 


mußte ich mir eingebilvet haben. 

„Das weiß ich, mein Alter.” 

„sh bin unjerm General fo darf» 
bar, daß er mir noch den heutigen Tag 
geichentt hat. E& mag ja mein lehter 
jein, und dann kann ich nur fagen, es 
mar auch der befte..... wahrhaftig!” 

„Was gibt's?“ 

Ich riß die Augen auf und ſah die 
ſeinigen leuchten; ich ſehe es heute 
noch. 

„Getroffen ... den Hut! Nein, hol' 
mich der Henker ... wenigſtens war 
der Kerl nicht drunter! Der ver— 
ſchmitzte Lump muß ihn eigens aufge— 
ſteckt haben! Noch eine ... das muß 
ich ihm heimzahlen. Ob er wohl 
Sportsman genug iſt, einen Wink zu 
begreifen? Sein Kniff mit dem Hut iſt 
ja Unſinn. Ob er wohl ſein Geſicht 
zeigt, wenn ich das meinige ſehen 
lafje?“ 

‘oh jah und hörte Mein 
Bein war wieder lebendig geworden 
und ber übrige Menjch eingefchlafen. 

„Bunny!“ 

Seine Stimme flang mehr aus der 
Höhe; er mußte fich aufgerichtet haben. 

„Run, wie fteht’3?" 

Mit mir ftand es nicht gut, das war 
alles, mas ich denken konnte, während 
ich mehanifch die Frage ausfprad. 

„Es war nicht nur die fchönfte Zeit, 
die ich je verlebt habe, Bunny, aber ich 
weiß noch nicht... .” 

Was er nicht wußte, fan ich nur 


nichts. 


und konnte in dieſem Leben nicht voll— 
endet werden. 
Ende. 


— Kathederblüthe (Authentiſch.) — 
Als Goethe nach Weimar kam, war er 
29 Jahre, als er ein Jahr dort war, 
war er 30.“ 


— 


Wollt Ihr einen Kranken Freund helfen? 
Berlangt fest mein Bud für ihn. 
Shift mir fein Geld. 
Sagt mir blos, welches Buch ich 


ne ſoll. 
Ahr kennt gewiß Jemanden, der 


rank iſt — ei— 


nen Leidenden, der für die Hilfe, die mein Buch 


Das Bud) deiehreibt, auf welche Weiſe man Hilfe F Sehr befriedigt zündete er nun eine 


gibt, dantvar ſein Wird. 





| 


| 


erlangt. E& er eine Methode, die jo jicher | 


ift, dak Ich, Als 


t3t, dieje Hilfe auf Probe offerire. | 


Das Yu erzählt, wie ih 30 Jahr lang in Mo= | 


ip:tälern und an Krankenbetten nah einer Methode 
forjchte, eingewurzelte und jchiwierige Krankheiten 
zu beilen. E5 erklärt, wie ih mein Seilmittel— Dr, 


I— Die 


Shoop's  Wiederherfteller—verolltommnete, inie ich | 


durch wiſſenſchaftliche Ecperimente die Urſache der 
Entſtehung von chroniſchen Krankheiten entdedte. 

Wo immer eine Schwäche vorhanden war, fand 
ih) ftets, dak diefe Schwäche in den inneren Nerven 
lag. Wo es an Lebenskraft fehlte, dab c8 den Le— 
bensnerven an Kraft fehlte. Wo immer ich jchtwache 
Organe fand, fand ich auch tet fhmache Nerven. 
Nicht die allgemein bekannten Nerven, fondern jene, 
welde die Kebensorgane beherrihen. Die inneren — 
die unfichtbaren Nerven, 

Das war eine Offenbarung. Alsdann begann mein 
wirtiiher Erfolg. ; 

Sodann verband Ih Angrediengen sum Bimed diefe 
Nerven zu ftärten — zu beleben. Ich nannte dies 
eg Seutzutage iltses 

> Dr. Shoop’3 Wiederher— 
jtellee  (Meftorative) bekannt. Bon dort 
thlug ih nicht in einem einzigen all unter bu 
dert fehl, In den jchwierigiten Fällen, die ich be— 
bandelte, mihlang es mir während fünf Nabren 
blos ın einem unter je 40 Gällen. Krebs fand ich als 
unbeilbar. Kreb8 gehört zur Chirurgie, und nicht 
zur Nrzneitunft. ER 

Darauf überlegte ich wie diefes Mittel 

s 2 


cin wiederherftellendes 
in der ganzen Welt als 


an 
na 


fen überall zugeben, zu laffen. „Du muht 


öffentlichen Zeitungen annonciren. 


| tathen, denn der Saf blieb unvollendet 
| 
| 
| 
| 


*dachte 
ich“, wird man die wirkliche Wahrheit Deiner Ent: 
defung — die mwirklihe Kraft don Dr. Shoop’s 
Wiederherftelleer — eriennen?" Dann kam mir ein 
Gedante — cine wahre gang - „Du offericit 
den Kranken Dein Heilmittel auf Probe“, fagte ic. 
„Dann werden fie wohl einjehen, dag Du es I: 
richtig meinft.“ — 

odann ſchrieb ich einem —— Upotheter 
in einer jeden Stadt und jedem Dorf in ganz 
Umerita. Sie willigten ein, mit mir mitzuwirken. 

Bon irgend einem Kranten kann jeht 


Dr. Shoop’8 Wiederheriteller 


Uuf Probe genommen werden, Während eines 
ganzen Monats mil ich ihn Euch gänzlih auf mern 
Niiito nehmen Tafien. 
- Sch tein Geld, Chreibt mir blos um das 
Vu das Ahr braudt. Bei Bufendung desfelben 
werden ih End einen nabeliegenden Apotheker ange: 
ben, ver Eud den Biken Verfuh eriauben 
wird. Gehraucht den‘ Wieberberfteller einen Monat 
lang. Dann. entfheidet. Wenn Ihr alsdann dem 
Apotbefer fagt, „et bat mir nicht geholfen”, wird 
das Euh von allen Unkoften befreien. Er wird die 
Koiten mir aufredinen. 

Auf diefe Weije entferne ich alle Eure —— 
ten Gedanten über die Wirlungs fähigkeit von Di. 
Shoop’s Wiederherfteller. Wie j x 


en boreingenommen fein könnt, Ihr Lönnt diefe 


ge 
abfolute Verfiherung, die ich offerire, nicht beſtrei⸗ 
al Ihr ma won is H 
T 
irgendivie fi 


i d f&reibt mir, 
nit m 
willen. 


€ 
wie t n könnt, 
Schreibt in vollem Vertrauen 
Euh einen Weg zur Heilung 
u 


ER 


O —* nicht wider ſte⸗ 


. US Urzt werde u 
zeigen. Berlangt an 


| 
| 
I 


I 
} 
| 


| 
| 
| 


— — 


* 


Die beiden Rachbarn. 
(Rovellette von B. Wiefen) * 


Himmeldonnerwetier — —!* 

Profeſſor Carl Dorrmann ſprang 
mit gerötheter Stirn von ſeinem 
Schreibtiſch auf und ſtieß ſeinen 
Stuhl ſo heftig zurück, daß er polternd 
umfiel. 

Solches Gebahren war der ruhigen 
Gemüthsart des Gelehrten ſonſt völ— 
lig fremd, und ihm ſelbſt gewährte der 
kräftige Fluch — den er ſich gar nicht 
zugemuthet hatte — eine gewiſſe Be— 
friedigung. 

Mußte der ſanfteſte Menſch dabei 
nicht raſend werden? — Seit mehr als 
zwei Stunden klimperte die Perſon ne— 
benan wieder wie blödſinnig. Immer 
daſſelbe: Tonleitern, Fingerübungen 
und wieder Tonleitern. 

Herrgott, gab es denn gegen ſolchen 
Unfug feinen polizeiliden Schuß? 
Nicht einen einzigen Paragraphen im 
Strafgeſetzbuch? 

Das war ja Mißhandlung, das war 
Hausfriedensbruch, und es wiederholte 
ſich an jedem Tage. Es ſtahl die Ge— 
danken, zerrte an denNerven, zermürb⸗ 
te und zermarterte einen armen, wehr⸗ 
loſen Menſchen mit raffinirter Grau— 
ſamkeit. 

Arbeiten, geiſtig ſchaffen — war un⸗ 
möglich bei dem ewigen Geklimper. 
Und es nahm gar fein Ende. Die Rüd- | 
ſichtsloſigkeit dieſes entſetzlichen Frau⸗ 
enzimmers wurde nur von ihrer Aus— | 
dauer übertroffen. 

Profeffor Dorrmann rannte imZim- | 
mer auf und ab. Er befand fich - in | 
ber Stimmung, in melcher man ge*j 
meinhin da3 dringendeBebürfniß fühlt, | 
irgend einen Gegenftand zu zerbrechen. | 
Dennoch gab er dieſem Wunfh nicht 
nach), fondern hob im Gegentheil den 
zur Erbe gefallenen Stuhl vorfichtig | 
wieder auf. | 

Dem heftig Erregten war foeben ein | 
guter Gedante gefommen. Auch Pro: | 
fefforen haben ausnahmsieife einmal ! 
praftiiche Einfälle. | 

Syn Ermangelung eines Mufitinftru= | 

\ 


Leibeskräften zu ſchellen. 

Es dauerte nicht lange, da trat eine 
ältliche Frau in das Zimmer, noch 
ganz außer Athem, ſo ſehr hatte ſie 
ſich beeilt, dem vermeintlichen Ruf 
Folge zu leiſten. 

„Du meine Güte, der Herr Profeſ— 
ſo klingeln immerzu, ich bin ja ſchon 
da. Was befehlen Herr Profeſſor?“ 

Er winkte freundlich ab, ohne ſich 
ſtören zu laſſen. 

„Danke, danke, Frau Schulz; gehen 
Sie nur wieder. Ich brauche nichts, 
ich klingelte nur zu meinem Vergnü— 
gen.“ 

Die Frau ſah ihn verblüfft und et— 
was ängſtlich an, wagte aber keine 
Entgegnung. Er war ihr beſter Mie— 
ther, hatte die zwei großen Vorderzim— 
mer inne und zahlte ſehr pünktlich den 
nicht gerade billigen Miethspreis. 

Auf der Schwelle zögerte fie noch | 
ein wenig — der Profeffor Hingelte | 
immerfort. hr wurde unheimlich zu | 
Muth, und fchnell drüdte fie die Thür | 
hinter fich zu. | 

Nebenan erflangen die Yyingerübun= | 
gen jet noch lauter al3 zupor, mwahrs | 
Tcheinlich, um das andere Geräufh-zu | 
übertönen. | 

Dorrmann hatte fich auf die Chai- | 
felonque gejtredt und drüdte ohne : 
Unterlab auf die Klingel. Wenn feine 
rechte erlahmte, jo nahın er die linke | 
Hand zu Hilfe. 

hm felbit dröhnte es in den Ohren, 
fein Kopf fchmerzte, aber er Elingelte 
meiter. x 

Da brach mitten in einem berzmwid= | 
ten Läufer, drüben dasstlavierfpiel ab. | 

Aha, alfo das Mittel wirkte. — 

Fünf Minuten etwa war lautlofe 
Stille hüben und drüben. Dann Tiehen | 
ſich leiſe, gleichſam ſchüchtern, wieder 
einige Akkorde hören. Sofort ſetzte 
auch Dorrmann ſeine Klingel in Be— 
wegung. | 

Das wiederholte fi ziwei, dreimal; 
dann börte das Klavierfpiel auf. — | 
Der Brofeffor war Sieger geblieken. 


Zigarre an und vertiefte fich mieber | 
in feine Bücer. _ 
Am nächften Tage--derfelbe Kampf. | 
Simmernahbarin mufizirte, ı 
ber Brofeflor Elingelte. Beide waren | 
harträdia, feiner wollte dem unbefann= | 
ten Gegner weichen. 
Schließlich Tegte doch der Brofeffor | 
einen Willen durch, die Dame mußte | 
ihr Spiel abbrechen. _ 
Aber die Sache hatte ihn angegrif- 
fen, feine Gedanfen waren einmal ab- 
geientt und wollten fich nicht Sammeln 
laffen. Er jchlug Dieles und jenes 
Merk auf, und blätterte darin, machte 
Notizen und Strich fie mieder aus. 
Schlieglih Tchob er die Bücher bon 
fid. — Nein, es ging heute nicht. Der 
vermwünfchte Speftafel hatte ihm den 
Kopf ganz mirr gemadt. Dorrmann 
griff nad feinem Hut. Ein furzer 
Gang in’3 Freie mürbe moh! helfen. 
Draußen mwehte Frühlinasluft, je- | 
ner erste, fehüchtern marme Hauch, ber | 
fommende Lenzesmonne fündet und | 
una beraufcht wie ein föftliher Irunt. 
Auch dem Manne der Wiffenfchaft, 
der den größten Theil des Tages im 
Zimmer zuzubringen pflegt, weitete der 
Spaziergang die Bruft. Er fühlte fih 
angeregt und ungemöhnlich bajeins- 
froh. Erft nahdem er mohl eineStunde 
lang die Anlagen vor der Stadt nad 
allen Richtungen durchquert Hatte, 
wandte er fich wieder feiner Wohnung 
zu. 
Auf dem erften Treppenabjag machte 
e: verwundert Halt. Vor ber Thür, 
die zu feiner Wohnung führte, ftand 
eine junge Dame, welche offenbar eben 
feinen Namen auf dem Porzellanchilb 
gelefen haite und unfchlüffig fchien, ob 


ie flingeln follte. 
„sm ten fonnte er nicht erkennen, 
e ihm ben aumanbte; er [ah 


— — — — —— 


* 


„fortdauernd Tonleitern 
wenn man arbeiten will, 


longe nicht genug. 
nur, mir wird es ſelbſt ſauer, ich übe 
gar nicht gerne; aber man muß doch an 


— BR “ J 
un 


In Ehica 
Jede Behauptung ftägt fich auf 


hiefige Beweife. 


Wenn der Befer noch ftärkere Bemweife, als 
die folgende Angabe und Erfahrung eines 
Dewohners von Chicago jucht, worin jollten 
diefelben beftehen? 

Swan Erlandfon, Majhinift der Ameris 
can Car and Foundty Eo., wohnhaft 873 W. 
22. Str., Meftjeite, jagt: „Wenn ein Mann 
an ben Nieren leidet oder Kreuzjchmerzen 
bat, fo ii das Befte, was er thun kann, 
Doan’s Kidney Pills einzunehmen. Im Wins 
ter von 1902 bemerkte ich eine Schwäche in 
meinem Kreuz, die zu einem Schmerz auss 
artete. Ych wußte, e& fam bon der geftörten 
Thätigfeit der Nieren, aber ih wuhte abjolut 
nicht, wa8 zu thun, um e8 zu hemmen, ge: 
[chweige denn zu bejeitigen. Veranlaßt durch 
das Lefen einer Anzeige ging ich nad den: 
Nublie Drug Co. Laden, 150 State Str, 
und faufte mir Doan’3 Kidney- Pills und 
machte eine Behandlung durdh. Wenn ich jeht 
einen Freund oder Belannten habe, der an 
Kreuzichmerzen leidet, weiß ich ihm nichts 
bejferes zu rathen, ja ihn zu drängen, zii 
einem Behandlungs:Kurjus mit Doan’s Mid» 
ney Pills durchzumachen.“ 

Zu verfaufen bei allen Händlern. Preis 
50 Cents die Schachtel. Yofter-Milburn Go., 
Buffalo, N. 9., alleinige Agenten für die 
Vereinigten Staaten. 

Beachtet den Namen — Doan’3 — umd 
“ehmt nichts enNeres. 


die unter dem unmobdernen furzenKlei- 
de herborgudten. | 

., Einen Moment noch zögerte bie 
remde, dann drückte fie energifch auf 


| die eleftrifche Glode. 


Yrau Schulz öffnete. 

„Hier mohnt ein Profeflor Dorr: 
mann, mie ich jehe? Kann ich ihn Tpre= 
chen?” hörte er fragen. 

„Rein, der Herr Profeffor ift ausge: 
gegangen,“ lautete die Entgegnung. 
Hrau Schulz fchloß ohne meiteres bie 
Ihüre. linbefannte und einfach geflei- 
dete Befucher pfleate fie jehr kurz ab=- 
aufertigen, 

Dorrmann war inzmwifchen herange- 
fommen und lüftete höflich den Hut. 

„sc bin bereit3 zurüd — Sie mün- 
Then? — Darf ih bitten, näher zu 
treten.” 

Er öffnete mit einem Schlüffel die 
Entreethür und ließ die Fremde bor= 
angehen. Gie fchien jeht verlegen und 
juhte unbeholfen nad erflärenden 
Morten. 

„Verzeihen Sie, mein Herr .... ic 
alaubte nicht .... find Sie felber Pro: 
feffor Dorrmann?” 

„gieifeln Sie daran?” fragte er et= 
was ſpöttiſch. 

„Ach nein, es iſt nur .... ich hatte 


immer gedacht, ein Profeſſor wäre ein 


alter Herr. Aber ſchließlich iſt das 
egal—” fie hob mit trogiger Gebärbe 
den Kopf und fah ihn herausfordernd 
an — „reden muß ich doch mit Ihnen!” 
„Alfo bitte, ich ftehe ganz zu Dien= 
ften.” 
Dorrmann hatte dem jungen Mäd— 


190.| 


bin — Vormittag von 10 bis 12 
Uhr im der Univerfität, wenn Sie biel- 
leicht dann — | — 

O ja, das ließe ſich einrichten.“ 
„Und Nachmittags von 8 bis 4 Uhr 

mache ich gewöhnlich einen Spazier⸗ 
a u 


ng. 

„But, ich mill’3 mir merken und 
merbe üben, wenn Gie fort find. Gie 
follen nicht wieder geftört werben. Und 
nun abieu, Herr Profeffor.” 

Eine fleine, [hulmädchenhafte Ver- 
neigung, bann war fie zur Thür hin- 
aus, ehe noch der Profeffor fich zu einer 
Dankesphraſe entſchloſſen hatte. 

Von nun an konnte er zufrieden ſein. 
Seine Nachbarin ſtörte ihn wirklich 
nicht mehr. 

Kam er nach Hauſe, dann war es 
lautlos ſtill drüben, ſo ſtill, daß ihm 
bisweilen geradezu das Verlangen be— 
ſchlich, irgend einen Laut, einenSchritt, 
oder eine jener krauſen Fingerübungen 
zu hören, die immer ſo geduldig wie— 
derholt wurden und nie ganz tadellos 
gelangen. Kein Wunder bei ſo ſchma— 
len Kinderhänden! — Ein tapferes 
Mädel! Hatte wahrſcheinlich nicht mal 
Talent, das arme Ding; aber dafür 
das doppelte an Fleiß und Energie. 
Eigentlich war es traurig, ſich dies 


junge, maienfriſche Geſchöpf in ſolchem 
geiſttödtenden Frohndienſt zu denken. 
— Gie hatte fo helle, treuherzige Aus | 


gen und konnte fo verftändig plaudern. 


Dorrmann war ihr ein paar Mal vor | 


| dem Haufe begegnet — fie pflegte au3- 
| zugehen, wenn fie ihn daheim glaubte. 
ı Aber er hatte auf fie gewartet und 
| ipra jie an. Us mohlerzogener 
Menfch mußte er doch für die Rücklicht 
danfen, die fie jet auf ihn nahm. 
| Dann war er noch eine Meile im Ge- 
! prä neben ihr hergegangen und 
| wunderte fich fpäter, wie gut er fi 
| unterhalten hatte. 
Der Profeffor war ftet3 ein audge- 
machter Weiberfeind gemwejen. Vor de 


| gepugten, lachelnden, tändelnden juns | 


| gen Damen, denen er in Gejellichaft 
ı bisweilen begegnete, pflegte er in bie 


| entlegenften Eden zu fliehen. Und nun | 


gar jene anderen, die gelehrten, jelbft- 

| bemußten, emanzipirten — entſetzlich. 
Seine mufifalifche Nachbarin, das 
| hatte er fich unlängft gejagt, gehörte 
entſchieden einer dritten, ihm bisher 
unbekannten Spezies des weiblichenGe— 
ſchlechtes an. 
Wie warm heute ſchon die Luft war! 

| Dorrmann nahm feinen Hut ab und 
Tchöpfte tief Athen, 
| Etwas MWeiches, Sehnfüchtiges regte 
| fih in feinem Innern. — Frühlings 

sauber — jeltfam, dab auch ein nüch- 
| terner Mann :nod) davon erg.ffen 
| wurde, 
| Still tor fich hin lächelnd, ab und 
zu ein paar unverftändlicheWorte mur= 

melnd, ſo ſchritt der Profeſſor vor— 

wärts. Er machte jetzt durchaus den 
Eindruck eines zerſtreuten Gelehrten 
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—— — ———— —— 
rau U. Eoof, 746 Greenlenf Abe., Chicago, fagt: Sie 
bitte große 


Ni im Stande fich felbit au 


felbj gejen = 
* bewirkie Wunder und ſie iſt jeyt vollig lurirt. 


Die 
— 
liefern wir bie Arznei 
Eine der Tauſenden Dani 


tattent arm if, 
gratiß, 


Eihutersen. Cine Dielhe Gefänt 


SAL-LAC Wird von den erften Apothetern verkauft. 
Shiet Eure Abdreife ein nad einer Frei-Probe-Wetadit von 


Krupp REMEDY 60, - 


Eie hörte fie dennoch, ihre Augen blid- 

ten glücjelig zu ihm auf, und die Klei= 
| nen, braven Hände, denen die finger: 
| übungen gar nicht gelingen wollten, 
legten fich feft in die feinen. 

Als Frau Schulz die Verlobung ih- 
re3 Zimmerherin erfuhr, war fie eben- 
fo erjtaunt mie entrüftet. Diefen me- 
ı nigitens hatte fie geglaubt, für einen 
| abfolut dauerhaften Mieter Halten zu 
| fönnen. VBelannten gegenüber gab fie 
| ihrer Entrüftung Ausdrud, indem fie 
‚ berficherte: „Das hätt’ auch feinMenjch 
| für möglich gehalten, daß der fi) ver- 
; lieben thate. Aber ich dent’ immer, er 
' heirathet das Yräulein von nebenan, 
: blo3 damit fie ihn nicht länger mit bem 
' Klaviergeflimper ärgert. Solche ge- 
' Iehrte Profeffor® find ja allemal em 
| bischen verdrehte Leute.“ 


— — — — — 


Aus dem Alltagsleben. 


Skizze von E. Müllenbhoff. 


Nun brach man auf. Ein Freund 
drängte ſich heran, legte die kräftige 
Hand auf den Arm desMannes: „Wie 
wäre es, Arthur, wenn wir uns noch 
zu einer Flaſche Rüdesheimer zuſam— 
menthäten; es iſt ja nicht weit zum 
ı Rathafeller.“ 

Er blictte zu feiner Frau hinab, bie 
!fih an feinen Arm ‚gehängt hatte, 
|„mas meinft du Schaß, gehen mir 

mit?" 

„sch möchte heim,“ fagte fie leife. 

„Du bift ja ganz blaß, dir fehlt doch 
nichts?“ 

„Gar nichts, nur — ih Tann den 
armen Menjchen nicht vergelfen und 
ich habe jo viel mit dir zu ſprechen.“ 

| „Du bit mir ja ganz melandolifh 
aeworden, das qeht nicht; ich mil deine 

| Augen wieder lachen fehen.“ 

| Er zog fie mit jich fort. Der Freund 


chen einen Seffel angeboten und ſich und hätte beinahe ein junges Mädchen hängte ihr den Mantel um; ſeine Frau 


ihr gegenüber geſetzt. Es war ihm 
durchaus räthſelhaft, was ſie eigentlich 
bon ihm mollte und meshalb:ste ihn fo 
uniillig anblidte, An 

„fo bitte,“ jagte er noch einmal. 

Sie. prefte die Hände im. Schooß zu= 
ſammen, ihr friſchesGeſicht wurde blaß 
vor Erregung. — D I 

„Nun denn, Herr Profeſſor. Ich 


heiße Anna Winkler und bin geraden- 
wegs hergekommen, weil ich Ihnen ſa— 


gen mußte, daß das ſo nicht weiter 
geht. Was denken Sie ſich denn dabei? 
Wie dürfenSie tagtäglich ſolchen Lärm 
machen?“ 

„Lärm — was meinen Sie?“ 

„Das ſtundenlange Klingeln natür— 
lich. Ich wohne Wand an Wand mit 
Ihnen. Fällt es Ihnen denn gar nicht 


ein, daß Sie Ihre Nachbarn entſeglich 


ſtören?“ 

Faſt hätte er laut aufgelacht. 

„Aber mein Fräulein — nein wirk— 
lich, ich möchte nicht unhöflich ſein, in— 
deſſen, wollen Sie ſich nicht gefällig 
klar machen, warum ich zu dem Gewalt— 
mittel des Klingelns meine Zuflucht 


nehme?“ 


Sie ſah ihn mit großen, erſchrocke— 
nen Augen an. 
„Wie, Sie lärmten nur, weil .... 


weil ich ....? Aber das iſt ja ſehr 
ſchlimm.“ 


„Gewiß,“ entgegnete er aufrichtig, 
anzuhören, 
iſt wirklich 
ſchlimm.“ 

„Aber 
nichts 


mein Gott, ich kann doch 
dafür, ich muß doch Klavier 


ſpielen,“ ſagte ſie Hleinlaut. - 


„Den halben Tag lang?“ 
Sie nickte. „Das iſt eigentlich noch 
Ach, glauben Sie 


“ 


die Zufunft Denen. 

„Sie wollen fi in ver Mufif aus 
bilden?” fragte er, mit heimlichen 
Schauder. 

„Gewiß, dazu bin ich doch hier. 
Später gebe ich dann in dem Städt— 
chen, wo wir wohnen, Klavierſtunden.“ 

„Und das Ziel ſcheint Ihnen ver— 
lockend?“ fragte er, durch ihre treuher—⸗ 
zige Offenheit intereſſirt. 

Nun lachte ſie leiſe und ſilberhell 
auf. „Verlockend? Ach, nein; ſchrecklich 
denke ich es mir, für mich und auch für 
die armen Dinger, die ich unterrichten 
werde. Aber was hilfts, es geh' nicht 
anders. Papa iſt Realſchullehrer, wir 
ſind fünf Geſchwiſter. Ich muß und 
will bald auf eigenen Füßen ſtehen.“ 

„So, ſo,“ entgegnete er leiſe, wäh— 
rend ſein Blick auf ihr ruhte. Was lag 
in dieſem feinen, noch kindlichen Geſicht 
für ein Ausdruck muthvoller Entſchloſ⸗ 
ſenheit! 

„Ja, was machen wir denn nun 
aber, Herr Profeſſor? Es peinigt mich 
ſehr, zu denken, daß mein Spiel Sie 
beläſtigt.“ 

Sein Zorn gegen die muſikaliſche 
Nachbarin fing an zu verfliegen. 

+ ,„&3 läßt fich dod, wie ich nun ein- 
jehe, nicht ändern; jedenfalls feien Sie 
verfichert, daß ich Sie nicht mehr mit 
der Klingel affompaniren merbe,“ 


er. 


| umgerannt, das, von der anderen Seite 
| femmend, um die Straßenede bog. 
| DD, Berzeihfung! — Ah, Fräulein 

Winkler, Sie?“ 

„Sa, und komme Ihnen ſchon wieder 

ſo ungeſchickt in die Quere.“ Lachend 
rieb ſie ſich den Ellbogen, gegen den er 
geſtoßen hatte. „Es ſcheint mein 
| Schidfal, Sie immer zu ftüri. Gie 

waren eben jo ganz in fich verfunten, 
| gewiß verfolgten Sie einen bebeutfa= 
| men, miffenfchaftlichen Gedanten.” 

„Bedeutfam allerdings,” gab er zu, 

| „aber mehr für mich als für dieWiffen- 
ſchaft, und ich fehe unfer zufälliges Zu- 
| fjammentreffen, liebe3, verehrtes Fräu- 
lein, für eine qute Vorbedeutung an. 
ı Würden Sie erlauben, daß ich mid 
Ihnen auf Ihrem Wege anſchließe?“ 
s wird heute nicht gut angehen,“ 
entgegnete ſie freundlich. „Ich will kei— 
j nen Spaziergang machen, fondern nur 
| einige Zimmer bejehen, die in der Zei- 
| tung annonzirt waren.“ 
|  „Beabfichtigen Sie denn, Ihre Woh- 
I nung zu mwechfeln?“ fragte er erfchro- 
ı den. 
„xa. Ehrlich gejagt, ich fann es auf 
| die Dauer doch nicht durchführen, das 
| Ueben zu ganz beftimmten Stunden, es 
| paßt mit dem Unterricht im Konjerpa- 
| terium nicht. Uebrigens ift es mir 
| auch ganz gleich, ob ich hier oder an= 
| terämo Quartier nehme.” 
| „Aber mir nicht!” rief er erregt. „E3 
iift.... bitte, verzeihen Sie'meine Ein- 
| mifchung .. .nein, Sie dürfen gar nicht 
| fort, ehe ich hnen nicht ... e8 märe 
mir ſehr ſchmerzlich ....“ 
Ih verftehe Sie nicht, Herr Pro— 
; Feffor,“ ftammelte Anna verwirrt, „nur 
' aus Nücficht gegen Sie räume ich doch 
ı das Feld.” 

„Ach, Rüdfiht, darnah frage ich 
nicht mehr. Etwas ganz anderes möd- 
te ich von Ahnen erbitten. 


piel auf dem Herzen, was ich Ihnen | 


fagen will. Hören Sie mich an, Anna.” 
Ufd er führte jie zur Stadt binaus, 


mo auf Weg und Steg der Frühling | 
| Ichte. Die Vögel, die einander hafch- | 
| ten, übertönten mit Yubelgejang feine 


leiſe, 
— 
| ie Poren find die Si. 
| cherheits- Dentile 
| des Rörp:rs, Denn fi: 
in beiter Ordnung ae 
halten " werden durch 
fortwährendes und in- 
telligentes Baden, fo 
wird eine jehr allgemei- 
ne Quelle der Rrank: 
heits-Gefahr vermieden. 
DHand-Sapolio hat 
nicht feines Gleichen als 


geflüfterten, zärtlichen Worte. 





— 


Ich habe ſo 


ein milder, wirkſamer 
m. € ns En 


wartete jehon am Ausgang. Bald fah 
ı man in einer behaglichen Nifche bes 
! Rathatellere. Das gebämpfte Licht 
| fiel auf die aetäfelten Wände und 


| hohen Lederſofas. 


3Zwei Flaſchen Rüdesheimer und 
einige Buͤtterbröte — ſo hier haben 
| wir’3 gemüthlich nach all den Elend.“ 

„sa,“ fagte fie, „es mar Jchredlich 
traurig — und doch —“ ſie wollte 

ſprechen von dem, was ihr auf dem 
Herzen lag, aber die Freundin hatte 
ſoviel zu erzählen von der Einrich— 
tung des neuen Hauſes, von Fritzchen, 
der eben in die Schule gekommen war. 
Ihr Mann hielt das gefüllte Glas 
über den Tiſch. „Trinke, Liebchen, und 
vergiß die Sorgen!” 
| „Und nächte Woche follen wir einen 
fröhlichen Abend bei Ihnen verleben?“ 
fagte der Freund und ftieß mit ihr an. 
„Wir find uns noch nicht fo ganz 
einig,“ meinte fie aögernd. 
„Richt einig? aber wir haben doc 
die legte Woche von nichts anderem ge= 
ſprochen. Deine Seele johmankte ja 
nur noch zwiſchen Auſtern und Hum— 
mern hin und her und zwiſchen noch 
etwas, das ich den Freunden nicht ver— 
rathen darf, weil meine kleine Haus— 
frau es mir nicht verzeihen würde.“ 
„Aber ich weiß nicht, ob es nicht 
doch vielleicht Unrecht —“ ſie ſtockte. 
„Unrecht, uns armen Freunden in 
deinem Hauſe einen feſtlichen Abend 
zu bereiten? aber Lorchen, nein, wir 
laſſen uns das gar nicht nehmen,“ 
neckte die Freundin, „wir freuen 
| uns fchon fo fehr darauf.“ 

„Ahr Wohl, gnädige Yrau, auf daß 
Sie uns nicht fo hart ftrafen!“ 

Sie ftich mit dem Freunde an, fie 

| trant, ihr wurde fchon leichter um’s 
| Herr. 
|. Der Manch der Aigarre ftieg im 
| bleuen Ringen zur Dede empor; e3 
war aar fo behaglich, man ließ nod 
| eine Flafche fommen, die Reden flogen 
| hin und ber, und darüber fehmebte au 
mieber ihr helles fröhliches Lachen, das 
ihr Mann fo jebr liebte. Hatten denn 
richt Xugend und Glück auch ihrRecht? 
Sie ſaßen lange beiſammen, ſie wa— 
ren ſehr luſtig. ein munterer Plan 
überbot den andern. Beim Heimgang 
ſchüttelte man ſich warm die Hand. 
Alſo nächſten Freitag!“ „Mit großem 
Veranügen! Wir ſind überzeugt, daß 
| e3 alänzend mwirb.” 

„D fpannen Sie ihre Erwartungen 
nicht zu hoch, e3 wird nur ein Kleiner 
Kreis, nur foviel unfer Eßzimmer 
faſſen kann: aber hübſch Toll e8 mer- 
den, viel Blumen viel Licht. das hab’ 
ich ſo gern.“ Wieder ihr leiſes, helles 
Lachen. Nun ſchritt ſie an der Seite 
ihres Mannes dem eigenen glücklichen 
Hauſe zu, und in dem Nebel, der an 
Bäumen und Sträuchern niederrie— 
ſelte, zerrann leiſe, leiſe das Bild des 
einſamen kämpfenden Mannes — des 
deutſchen Lehrers in Böhmen, dem zu 
helfen ſie und die vielen Anderen ſich 
vorgenommen hatten, ſolange dasEcho 
ber Rede in ihren Obren geflungen ... 


— Gute Freundinnen. — Du haft 
mir meinen Verlobten abjpenftig ge= 
macht, ich werbe mich aber 
rächen! — Wiefo 


— 


! Schwierigkeit a feine 
prechen 


nichts in 5 


Die id Bismard zu feinen Reden 
vorbereitete. 

Bismard hielt feine Parlamentäre- 
| den völlig frei, aber ex pflegte [ 
 ftet3 fehr gut dazu porgubereiten, Nicht 
| alö ob er fie norber — — 
hätte, doch ſtudirte er ſie ſorgfältig ein, 
ſogar bis auf einzelne Rebewenbuns 
‚gen. Ein BVeifpiel bafür iſt jeine bes 

rühmte Rede über bie ortentalifche 
Frage, die er im Pehruar 1878 im 
Reichstag hielt. Der Kanzler befand 
ſich kurz vorher auf feiner pominer’ 
ſchen Beſizung Varzin, und ba er es 
| für notbivendig hielt, fi) über bie 
| damals Drennende Tagesfrage öffent⸗ 
lich zu äußern, fo 9 er bei dem Ab⸗ 
geordneten v. Bennigfen anfragen, ob 
| er ihm über diefe Frage im Neichätag 
| interpelliren tolle. Bennigfen antivor» 
| tete fofort zufagend, worauf Bismard 
feine Rebe in Warzin vorbereitete, Wie 
| gewiffenhaft er die Sade na 
daraus hervor, daß er beifpielämeile 
| bei einem Außritt zu feinem Begleiter 
 fagte: „Wie wäre e8, wenn ih fagte: 
Deutihland Hat eine Antereffen an 
den Dingen am Baltan, e8 tann Ger 
mehr bei Yuß baftehen, ober: EB 
fann dafigen tie ein Zufchauer im 
Zirtus? Notiren Sie fih das.” Um 
nächften Tage fielen ihm neue en» 
dungen ein, und er fragte ben Gefres 
tär: Wie Habe ich doch geitern gefagt? 
Dann überbadhte er die einzelnen 
Wendungen und verfiel jchliehlich auf _ 
den treffenden Ausbrud „ehrlicher 
Makler“, den er im Reichstag in bie 
Wendung einflodt, daf Deutfchland 
auf der Balfanhalbinfel dieMolle eines 
ehrlichen Maflers fpiele, eine Men» 
dung, die fofort zum geflügelten Wort 
wurde. 

Der Fürſt pflegte auf einem Blatt 
Papier die Stichworte ſeiner Rede auf⸗ 
zuſchreiben, die gleichſam die rn 
tion feiner Ausführungen bildeten. Er 
benugte aber auch fachliche Mitthet- 
lungen, die ihm mandmalfogar wä 
rend der Rebe zugetragen hutben. So 
faß bei der Berathung be —“ 
neben ihm ein Geheimrath und ſch 
während Bismarck ſprach, dieſem an 
einer beſtimmten Stelle der Rede einen 
Zettel zu, auf dem geſchrieben ſtand: 
„Die Schiffe, die die Themſe nad 
London hinauffahren, haben ſich einer 
viermaligen Zollkontrolle zu unter⸗ 
ziehen.“ Im Laufe der Rede machte 
der Kanzler von dieſer Mittheilung 
Gebrauch und wandte ſich, nachdem er 
geſchloſſen hatte, an den Geheimrath: 
„ober haben Sie die Notiz, fie ift 

| doch richtig?“ Und ald der Fürft eines 
Abends einige feiner Intimen bei ſich 
hatte, fing er an, in langen Yusfüb- 
rungen, al3 wenn e8 fi um eine 
mohleinftudirte Rebe Kandelte, über 
eine Zageöfrage zu fpreden. Um 
Tage darauf Hielt Bismard im 
Reichstag eine Rebe über biefelbe 
Frage und gebrauchte, wie bie Theile 
nehmer jener Abendgeſellſchaft bemerk⸗ 
ten, diejelben Rebeimenbungen wie ges 
ftern, ein Beweis, baß er bie la 
Rede Schon vor der Abendgefellfchaft 
vollitändig durchdacht hatte, 

Der Fürft bereitete fich aber nicht 
nur forgfältig vor, fonbern achiete 
au darauf, baf feine Rebemenbun- 
gen mit peinlichfter Genauigleit wie⸗ 

| dergegeben wurben, Eines Iages be: 
flagte er fih, dab feine Neben im 
Reichatage von den Stenographen nicht 
völlig genau miebergeben würben. Es 
wurde ihm ermwibert, baß bies an ber 
2 ——* 
rt, wie er zu genau 
Wort für Wort wiederzugeben, weil er 
in einem jehr ungleihmäßigen Tempo 
fpreche, jo daß an mandıen Stellen ein 
Mort das andere bränge und bie Sähe 
Th mie die Waſſer eines Gebirgs⸗ 
ftromes überftürzen, tmobei. 
Wendungen bei ber MWiebergabe fehr 
leicht verloren gehen ober unrichtig 
twiebergegeben werben. Geit jener 
fchwerde murbe für bie Reben Bi« 
mard3 jtet3 zu den zwei Stenographen 
die dieRfeden aufzunehmen Hatten, noch 
ein dritter gewandbter Stenograph hin- 
zugezogen, unb jeitbem - find teine 
Klagen diefer Art mehr vorgelommen, 


gr in ber Rüıhe gefaßt und et 
ifch in ber Kü oblen un 

es eben. Da fommt der ee Fritßz das 
zu und jagt zu ihm: „Karo, i 

Brot zu Deinem Fleijch, fonft mußt. 
Du fpäter noch einmal bad Brot ohne 
Fleiſch eſſen!“ 


— —— — 
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h Mater fi, 
Wie Gerechffame'’von "Korpördtionen im 
5, Privatgeidäft,veranfchlagt werden, : 
" San Flanzisto} 30. April: Gele- 
gentlich. dei ‚vom Staate Veras. Hier 
behufs Herabfegung. der, Gebühren ge- 

flogenen Erhebungen » ‚murben heute 
Berhäftsbücher der MWells-Fargo Er- 
priß Co. * aus welchen her⸗ 
borging, vaß dieſe Gefellſchaft der 
Südpazifik⸗Bahngeſellſchaft für das 
Vorrecht der ausſchließlichen Beförde⸗ 
rung von Packeten auf die Dauer von 
dreizehn Jahren 83000 000 Prämien, 
einschließlich Altien im Werthe von 
750,000, bezahlen und fich verpflich- 
ten mußte," bietzig Eigen der Brui⸗ 
toeinnahmen an jene a 
Expreßgeſellſchaft foll gegwungen wer⸗ 
den hre Expreßraten herabzuſetzen. 
Blutiges hr Si 
».Huntsville, Ala., . 30, April. le⸗ 
cn Froman.. in Dalles Mill3 gab 
heute friih auf jeine Gattin, gerabe als 
jte,. ihren Säugling in bie Wiege legte, 
mehrere Schüfle ab, folgte der Fliehen⸗ 
den in den Hof, durchſchnitt ihr den 
Hals und hrachte ſich ſelbſt tödtliche 
Wunden bei. Seinen Nachbaxn ſagte 
Stoman, ihnen bis zum Zaun entge- 
gengehend, mas er geihan, dann Tief 
ei zur Zeiche Jeiner Gattin und brachte 
ich felbjt weitere Stihmunben am 

alfe bei, bis er tobt zu Boden fiel. 
Gin. Sohn des Paares, floh auf die 
Etrafe, al3 der. Vater zu" morden be- 
gann. 

Ben. 

Niagara Falls, N. Y., 30. April. 
Sohn W. Kenneby trank zu viel Nia⸗ 
gara Spray“ und von anderen Bier— 
forten kam ins Loch und wurde dann 
für einen in Virginien wegen Herbei⸗— 
führung einer Zugentgleiſung zum 
Tode nerurtheilten. Flüchtiaen Verbre⸗ 
cher gehalten, dem ex auffallend ähnlich 
fah. Heute wurde er nach dreitägiger 
Haft als unſchuldig entlaſſen, und jetzt 
iii. ſein Reiourbillet“? ausgelaufen, ſo 
daß er zu Fuß heimwandern muß. 

Zugutng lück 

St. Louis, Mo., 30. April. Bei 
Kimmswick, 35 Meilen ſüdlich von 
hier, entgleiſte heute ein überfüllter 
Perſonenzug ber Iron Mountain⸗ 
Bahn infolge falſcher Weichenſtellung. 
Zehn Perſonen wurden angeblich ge⸗ 
vᷣdtet, und viele verletzt. 
"Später wurden folgende Perjonen, 
fämmtlich von Defota, B. G. Grant, 
% Gafen, Rev, W. 3. North, Edvard 
Befiberth, Harry Hamel und 1%. 
Did, unter den Todten erkannt. 

—— — 
Ausland. 

iu 2:3 Kaiſers Takt. 
Berlin, 30. April. Wie aus ver⸗ 
läßlicher Quelle verlautet, wurde die 
beſchleuntdae Mückkehr des Kaiſers von 
fer MitigImeerfahrt hauptſächlich 
zůrch die taktloſen franzöſiſchen Aus— 
ſtreuungen veranlaßt, welche auch in 
ven chen? Blättern’ abgedruckt 
wurden und dahin lauteten, der Kai⸗ 
ſet wolltechurch ſeine Anweſenheit in 
denitattenmftgen Gemwäljern mährend 
vr: Beriähe des Präfidenten Loubet 
einen motälifden Drud auf Jtalien 
ausüben. “Der Kaifer beihloß, auch 
ten---Ieifeften Anschein einer Durch⸗ 
treuzungder Annäherung zwiſchen 
Frankreich und Italien zu vermeiden, 
und trat daher die Reiſe über Venedig 
nach Karlsruhe an. 

Kaifer Wilhelm wird den bevor⸗ 
ſtehenden öſterreichiſchen Kaiſermanö⸗ 
bern in der Gegend von Strakonitz in 
Böhmen beizuwohnen und vboraus⸗ 
ſichtlich mehrere Tage der Gaſt des 
Kaiſers Franz Joſeph ſein. 
Scharfe Rüge gegen Oberſt Leut⸗ 

wein. 

"Berlin, 30. April. Die „Kölnifche 
Zeitung“ veröffentlicht. einen Artikel, 
welcher einen offiziöfen Anftrich hat 
und eine " fcharfe Rüge gegen Oberjt 
Reutmwein, den Oouperneut bon 
Deutih-Südmeltafrifa, enthält. Dem 
Dberit wird der Vorwurf gemacht, er 
habe die genügende Voraugficht in der 
Beurtheilung der MWerhältniffe des 
Schubgebietes vermiffen Yaffen. Das 
Blatt deutet an, das Kommando in 
Deutſch? Südweſtafrika werde dem— 
nächſt in andere Hände übergehen. 
Mahricheinlich tft Generalleutnant v. 
Irotha, „derzeitiger Kommandeur ber 
16. Divifion in Trier, melcher. diefer 
Tage plöglich nach Berlin berufen wur 
de, außerfehen, den Aufitand. in 
Deutfh-Süpmeftafrifa an der Spike 
eines größeren Truppenkörpers rä— 
ſcheſtens niederzuſchlagen. 

Beſuchen franzöſiſche Häfen. 
Berlin, 30. April. Die drei deut— 
ſchen Kreuzer der oſtamerikaniſchen 
Station, der große Kreuzer „Vineta“ 
und. die Heinen Kreuzer „Gazelle“ und 
Falte“, werden demnächſt bie franzd- 
ſifch⸗weſtindiſchen Inſeln beſuchen, was 
hier als eine bemerkenswerthe Frie⸗ 
denskundgebung angefehen wird. Fril- 
her mieben befanntlich deutfche Kriegs- 
ſchiffe franzöſiſche Häfen und vor noch 
gar nicht langer Zeit würe ein ſolcher 
Befuch allgemein als risfant und zu 
feindlichen: Demonftrationen gerabezu 
berausforbernd.aufgefaßt worden. 
Vhappängigfeit vom Austand. 


Berlin, 30.- April. -- Einflußrei,;e 
politifche' Kreife: erörtern in durchaus 
ernfthafter Meifg die Frage einsr inten- 
finerenVermehrung,ber deutſchen Tand- 
wirthſchaftlichen Produktion. 

Viele Landwirihe und Gelehrte be⸗ 
haupſen. die deutſche Produktion könne 
berartigefleigert werben, daß au:ländi- 
febes ’Getreide:nölfig entbehrlich. würbe. 
Eondon, 80. April. Heute erſchien 
&iı Parlamentsßericht, monach in. ber 
ton 1851.618.1903.3,: 


zuführen. Die 


| tet thatfächlich 10 Stunden perXag im 


 _ F mRüffen fgwer büßen. 
Die Yichter des Leutnants Bilfe find pen- 
ER ‚worden, * 
Berlin, 30. April. Die ſchon ge⸗ 
meldete Verabſchiedung des General⸗ 
leutnants v. Tippelskirch ſeitherigen 
Kommandeurs der 383. Dibiſion in 
Metz, wird in den Blättern lebhaft be— 
ſprochen, weil nunmehr alle drei Rich⸗ 
ter des vielerwähnten Bilſe-Prozeſſes 
dem aftiven Dienft nicht mehr angeho- 
ren. Die beiden anderen Richter, 
Oberftleutnant Geifel vom Meher In- 
fanterie = Regiment Nr. 98 und 
Oberjtleutnant Hirfch vom 3. Loth: 
ringſchen Infanterie = Regiment Nr. 
135 in Diedenhofen, find jüngst gleich- 
falls zur Dispofition geftellt morben. 
E3 hieß jehon gleich nad) Beenbi- 
gung bes Prozefjes, welcher vie I :rur= 
theilung de3 Leutnants Bilfe vom 
Lothringifchen Trainbataillon Nr. 16 
in Horbach, Verfajfer® des Romans 


„Aus einer Heinen Garnifon”, zu ſechs 


Monaten Gefängnik und Dienfteni- 
laflung mit fich brachte, daß die Füh- 
tung der Verhandlungen das Mißfal- 
len der maßgebenden SKreife erregt 
babe, meil die Deffentlichkeit bei dem 


| Verfahren in einer nicht zu rechtferti- 


genden Ausdehnung zugelaffen und da= 
durch der Skandal nur noch mehr auf: 
gebaufcht morben fei. Auch andere 
Umftände follen an höchſter Gtelle 
ftarfen Verbruf erzeugt haben. 
Drohendes Hochwaſſer in Schleſien 

Berlin, 30. April. Schleſien ſieht 
ſich abermals vom Hochwaſſer bedroht, 
und die dortige Bevölkerung, welche ſi 
gerade erſt von den verhängnißvollen 
Folgen der noch in friſcher Erinnerung 
befindlichen Ueberfluthungen zu erho— 
len beginnt, blickt mit großer Beſorg— 
niß in die nächſte Zukunft. Die Blät— 
ter meinen, für den preußiſchen Land— 
tag liege darin die Mahnung, mit der 
Erledigung der waſſerwirthſchaftlichen 
Vorlagen nicht ungebührlich zu ſäu— 
men. 

Opfer des Meeres. 

Halifax, N. S., 30. April. Unweit 
hier iſt heute der Schuner „Onoro“ 
von Annapolis 
Weſtindien nach hier untergegangen. 
Die fünfköpfige Bemannung ertränk. 

Falmouth, Engl. 30 April. Unweit 


der Scilly⸗ i | 
er Scilly-Infeln ftießen geitern Abend | *oß von Shicago, unternehmen am 8. ; 


der |panifche Dampfer Zazpiraf = Bat 
und ber britifche Erefyl zufammen. 


Erfterer verfanf mit dreizehn Leuten | 


in die Tiefe, zehn andere wurden bom 
Ereiy! gerettet und heute hier gelandet. 


Dampfernachrichten. 
Unaetommen. 


Liverpool: Gampania von New PYork; Cymrie 
bon Pofton; Pretorian von Halifar; Turcoman von 
Portland. 

Hatre: 
Dort. 

Notterdam: 

Hamburg: 
Dorf. , 
Genua: Vrinzek Pictoria Louiſe und Prinz O3 
far von New Vorf. 

New Port: La Touraine von Hadre; SHecha bon 
Kopenhagen; Lucania von Liverpool; Yulgaria don 
Hamburg. 


La Bretagne und Miffouri von New 


Ryndam von New Vork. 
Belgravia und Columbia von New 


Abgegangen. 

New Port: Gtruria nah Queenstewn: St.Louis 
nad Eouihampton; Columbia nad) Glasgow; Grat 
Maflderfee nah Hamburg. 

Sherbeurg: Deutihland nah Nem York. 

Kopenhagen: Norge nah New ort. 

Ducenstown:. Celtic nah New York, 


vr — 


Als eine ganz Befondere Nahrung, verfdie- 
den von jeder anderen in der Welt. 


Die berühmte Nahrung Grape-Nutz 


unterfcheibet fi von jeder anderenNtah- | 


runa in dev: Welt (fiege Analyie ver fa- 


nadifchen Regierung, die auf MWunfd | 
und der fols | 


jedem zugeſchickt wird, 
gende Fall zeigt ein Beifpiel: 

„Mein Gatte litt feit Jahren 
und zu an Unverbaulichkeit. Die 
Schmerzen wurden faft unerträglich, 
begannen in feiner Kehle und endeten 
in feiner Magenhöhle. Seine Unruhe 
während der Nacht ftörte die ganze 
Yamilie und endigte mit dem Wus- 
murf einer mäflerigen Abfonderung, 
die-bon einem Gefühl großen Drudes 
und Brennen begleitet waren. 

Er verfagte fich eine Speife nach der 
andern, bis e& fchien, alö ob er ver- 
bungern müffe in der vergeblichenHoff- 
nung, daß jede einzelne die Urfache 
feines Leidens fei. Er wurde häufig 


ad 


pon Schwindel - Unfällen mit allerlei | 


unangenehmen Symptomen auf der 
Straße, oder wo er fich gerade befand, 
befallen. Er hatte auch fchredliches 
Kopfiveh, das die Musteln feines Ge- 
fiht3 jo fteif machte, daß er faum ei- 
nen Ion von fich geben konnte und zu 
Zeiten fich die Namen der Kinder nicht 
zu erinnern vermochte. 

- Auf den Rath unferes Hausarztes 
gab er fein Gefchäft auf und ſechs Jah— 
re forgten feine Kinder für ihn. Ich 
hatte ihn oft gebeten, Grape-Nuts zu 
perfuchen, aber da er weder Datmeal, 
noch irgend eine andere Getreide-Nah- 
rung, die er verfuchte, vertragen fonn=- 
te, hatte er fein Zutrauen, da er nicht 
mußte, daß Grape-Nut3 ganz ver- 
Ichiedenen von allen anderen fei. 

Eines QIages, er litt Jchredlih und 
hatte nichts gejehen, mas er efjen 
fonnte, bat ich ihn wieder, Grape- 
Nutz zu verfuchen und er fagte: „Gib 
mir, mas Du millit“. 

So af er einen Teller der Nahrung 
und fie fagte ihm zu, day; er fie jeben 
Iaa, Morgens und Abends, aß, denn 
er beflerte fich, und jebt aenieht er die 
Nahrung feit über anberthalbjahren 
und mürben Gie e3 glauben, er arbei- 


Laden oder Merkitätte und ißt fonft 
jede Gpeife. Das Gehirnleiden 
fcheint f@ft ganz weg zu fein, dieftopf- 
fehmerzen fommen nur nod in qröße- 
ren Smijchenräumen und dann nur 
nach Weberarbeitung. 
Dbaleih 68 Jahre alt, ift er jeht 
fleißiger al3 zupor, und feine Ge- 
fihtsfarbe, die afhgrün war, ift jeht 
frifh und das Blut zeigt eine rothe 
Tarbe durch die Haut. ch fehe ihn 
immer mit Erftaunen an.“ Namen er: 
fährt man-von der Poftum Eo., Bat- 
tle Creek, Mid. 
ZT mit Gebe 

nen auf bie gu irfung bon Grape- 
Nutz al3 Nahrung, 
Grund dafür 


aber. e3 gibt einen 
m Padtet nach dem be- 
Buch: „Der Weg 


8* 


— — — — 


auf der Fahrt bon | 


s 


Schwere Berlufte für Amerifauer. 
Berlin, 30. April. In meftfälifchen 
Kali⸗Kreiſen verlautet, daß durch Un⸗ 
regelmäßigkeiten des Kommerzien⸗ 
raths Julius Ribbert, welcher im 
Sabre 1902 der „Virginia & Carolina 
| Chemical Company“ in Richmond den 
| fontrollirenden Antheil der Attien des 
ı Kalibergwerf3 „Einigkeit“ verkaufte, 
| die Amerifaner ſchwere Verluſte erlei⸗ 
den werden. 


Teſegcuphiſche Notizen. 


Inland. 
— Die Standard Oil Co. hat den 


Preis von Rohöl abermals er 


ſetzt. 


— Der ſtellenloſe John W. Martin 


re ed she unse nennen 


Eltern follten ein Spar- 
Konto für ihreKinder anfangen, 
um dadurch einen Yond für de= 
ren Ausbildung zu fohaffen und 
ihnen einen guten Anfang im 
fpäteren Leben zu geben. Kleine, 
regelmäßige Einlagen zu Zin- 
ſes-Zinſen wachſen ſchnell an. 
Royal Truſt Company-Bank, 
Royal Inſurance-Gebäude, 169 
JackſonBoulevard. EineStaats—⸗ 
Bank unter Staats-Kontrolle. 
Auch an Montag Abenden offen. 


und ſeine Frau haben ſich in Toledo, 


O., mit Leuchtgas getödtet. 

| —197 Zablunggeinftellungen in die- 
' fer Woche, 173 in der gleichen Woche 
des Vorjahrs. 

— Cafpar Folt in Fernie, ©. E., 
bermunbete im Glauben, einen Einbre- 
ı cher vor fi) zu haben, feine Mutter 
tödtlich. 
| — m teranifchen County Haymood 
| wurde gejtern der Neger Searey „g°- 

lyncht“. Er hatte fi) an einem neun 
| Sabre alten Mädchen vergangen. 
| 
| 





— Fılh Bro2.’ Wagenfabrif in Ru- 

cine, Wis., brannte gejtern Abend ad; 

| Schaden $60,000; 300 Leu’ 
los. 


arbeits⸗ 


ch — Der frühere Poſtclerk „ohn A. 


Fagg in Milwaukee wurde verhaftet. 
Er ſoll ein Packet mit 88000 entwen⸗ 
det haben. 
| — Die 6000 Wagenbauer in New 
| York werden Montag ftreiten, menn 
| ihre neue Zohnforderung nicht bemil- 
| ligt wird. 
— Die Zahl der Studirenden der 
Univerfität Harvard für das laufende 


Vorjahr. 

— Gouv. Durbin von Indiana hat 
John W. Terrell in Bluffton, den 
Mörder ſeines Schwiegerſohnes, in 
ein Irrenhaus bringen laſſen. 

— vlottenſekretär NRoody und meh— 
rere Nationalabgeordnete, darunter 


Mai eine „Inſpektionsreiſe“ nach Ku— 
ba 


Houſe in Lanſing, Mich. umgekomme— 
nen Perſonen heißen: 
Grand Rapids; John Volland, 
Dingman und Jas. Ray, Lanſing. 

— Auf den Ohio- und Miſſiſſippi— 
Dampfern werden die faulen ſchwar— 
zen Verlader durch Ungarn erſetzt. Mit 
500 iſt in Evansville der Anfang ge— 
macht worden. 

— Bei einer Feuerpanik im Stan— 
dard-Theater zu Philadelphia, welche 
durch eine Maus verurſacht wurde, er— 
litten geſtern Abend drei Kinder Ver— 
letzungen. 

— Beim Brande des Elternhauſes 
fanden in Auſtin, Pa., Melville und 
Conſtance Allen, 12 und 8 Jahre alt, 
den Tod. Die Eltern waren zur Zeit 
abweſend. 

— Bei Mt. Vernon, Ill. wurden 
bei dem Verſuch, die Brüder Win. und 
Robert Howard zu verhaften, der Kon— 
ſtabler Albert Wood erſchoſſen und 
ſein Genoſſe Gregory tödtlich verletzt. 
Die Mörder entfumen. 

—- Cha3. Roder, melcher vor vier 


R 
vl. 





Arbeitgeber, den Farmer Auguft 
Schröder, ermordete, und dann bie 
Wittwe heirathete, iſt zum Tode durch 
den Strang verurtheilt worden. 


ge New Yorker Börſenmakler, 
8500,000 Schulden hinterlaſſen haben. 
In ſeiner Privatbank haben angeblich 
Hunderte von armen Leuten ihre Er— 
ſparniſſe eingebüßt. 

— Ein dreitägiges Wettſchießen, 
deſſen Ergebniß durch das Kabel über— 
mittelt werden, wird zwiſchen Pariſer 
und New Yorker Schützen in der erſten 
Hälfte des Mai ſtattfinden. Jeder 
Schütze hat 40 Schüſſe. 





— Der Neger Simmons wurde nach 


zweiſtündiger Verhandlung in Auſtin. 
Tex., von der Jury nach einer Bera— 
thung von drei Minuten geſtern wegen 
Ermordung eines weißen Mädchens 
zum Tode verurtheilt. 
— Der Palaſt des früheren Flot— 


tenſekretärs Wimm. C. Whitney in New 


York iſt zu 82,500,000 verkauft wor— 
den. Es iſt das der höchſte Preis, wel— 
cher bislang in New York für ein 
Wohnhaus bezahlt worden iſt. 

— J. P. Morgan, der einſtige Wall 

Str.-König, ſoll allmählich ſeine viel— 
ſeitigen geſchäftlichenVerbindungen lö⸗ 
ſen, um ſich ins Privatleben zurückzu— 
ziehen. Die Kontrole über die Erie— 
Bahn hat er bereits an E. H. Harri— 
man abgetreten. 

— Der Hausausſchuß für Flußver— 
beſſerungen will imJuli auf einer „In— 
ſpektionsreiſe“ auch die Bedürfniſſe des 

| Chicago-Fluffes nach erfolgter Befei- 

| tigung der Tunnels ftudiren, um mei: 

| tere Bermilligungen empfehlen zu 

| fönnen. 

| — Der New Norfer Bolizeifommii- 
für MeAdoo will Diftriktsanmwalt Ye- 
tome in feinem Hampfe gegen die dor= 
tigen Wettbuden helfen, und verfuchen, 


die Uebermittelung der Wettrenn= und ı 


Börfenberichte uf. durch die MWeftern 
Union Telegraph Co. zu verhindern. 


— In Dulutbh, Minn., trafen heute | 


die Brüder La Chapelle aus ihrem 32 
Meilen entfernten Wohnort Bruie, 
Wis., auf Schneefhuhen über das Ei3 
bes Superiorfees ein. Diefes tft noch 
zwei Fuß did. Nie zuvor hat das Eis 
dort bi3 zu jo jpäter Jahreszeit ge- 
halten. 

— Das Obergeriht von Indiana 
bat entjchieden, daß unter dem Nichol- 
fon-Gefeß die Vorberfeiten von Wirth- 
an Straßen jein müßten, „Als 
legs“. aber alö folche felbft dann nicht 

ben. terben bürfen, wenn bie 


| Sahr ijt 6040, 550 mehr als für das | 


%. €. Stile, | 


| Sahren bei Rod Rapids, Joma, feinen | 


— Dr. ®. E. Woodend, der flücti= 
fol 


| 
’ 


— Die New Jerfeyer Flottenrejerve 
entjendet eine Truppe von zwölf Mann 
nebjt Koch zur St. Louifer Weltaus- 
ftellung, per Ruderboot von Pittsburg 
nad St. Louis, und auf der Rüdreife 


auc) bis New Drleand; von dort mit ; 


New Horker Dampfer heim. 

— Laut Befund der Unterfuhung?- 
fommiffion wurde das fchmerer Unglüd 
auf dem Schlachtſchiff Jowa durd) den 
ſchlechten Guß der Kanonenläufe ver— 
urſacht. Letztere waren von der Mid— 
vale Steel Co. geliefert. Die Arbeit 
war anfänglich zurückgewieſen, 
ihre Annahme durch „Einfluß“ veran— 
laßt worden. 


— Gouv. Odell in Ner: York Hat | 


das Geſetz zurInkorporirung des Iro— 
quois -Theaters in Chicago durch die 
Corporation Truſt Co. in New York 
unterzeichnet. In der Verhandlung 


wurde von Betheiligten erklärt, Scha- 


denerſatzklagen infolge der Kataſtrophe 


ſeien vergeblich, weil ſich nicht feſtſtei— 


len laſſe, wem das Theater gehöre! 


— Der Philadelphiger Geſchäfts-— 


reiſende C. O.Webſter wurde in Grand 


Rapids, Mich., heute früh von einem 
in 


Fremden in betäubtem Zuſtande 
ſein Hotel gebracht. Der Fremde ver— 
ſchwand, 


wie daß ſeine Baarſchaft von 8300 bis 
ı $400 geftohlen war. 


Sohns-MWaifenhaufe zu Wheeling, W. 
Da., die Nonne Wima von drei Negern 


‚ Die Schurken famen ind Zuchthaus, 
| ein Freund derfelben juchte von der 
‚ Jungen Dame nun gejtern Geld zu er» 
betteln, und mwa:; ihr Bitricl ins &e- 
ficht, als fie ihn abmwies. Die Unglüd- 
ı liche wird erblinten. Fünf Verdächti- 
ge jind verhaftet. Man muthmaßt ei- 
nen Racheaft. 
— Dem GSenat3-Unterfuhungsau3: 
Thuß fol John 9. Morlan, ter frübe- 
re Agent der Rothe Kreuz-G.jellfchaft, 
| Belege unterbreitet haben, daß von dem 
| Fonda von $20,000, welcher vor drei= 
; zehn Jahren für die Nothleidenden ın 
ı den ruffifchen Hungersnoth-Diftrikten 
| ber genannten Gefellfehaft übergeben 

wurde, auf Anmeifung der Präfiden- 
‚ tin, Frl. Barton, zum Anfau” der an- 
geblich geſchenkten Gardner'ſchen Farm 
| in Indiana und zu anderen Sieden 
; der größere Theil mißbraucht wurde. 


| Qusland. 


> Die Republit Panama mill die 

| Solbmährung einführen. 

ı  — Sailer Wilhelm mill angeblich 

einen der aefchichtli denfwürdigen 
Paläfte in Venedig kaufen. 

'  — Präfident Zoubet von Frankreich 

ı dat von Neapel aus die Heimreife an- 

getreten. 

| — In Heidelberg find der New Dr- 

: Teanfer Hoteldieb Blommfield u. Kom: 

' plizen verhaftet worden. 

|  — !n Darmitadt ift Elife v. Hoym- 
Heyl, die Wittme des langjährigen 
Direftor3 des Stadttheater in New 

York, aus dem Leben gefchieden. 

— Die rumänifche Kammer hat die 
Ausbeutung der Petroleumquellen er- 
leichtert. Bislang war diejelbe durch 
& fee erfchwert. 

— Das 3000 Einmohner zählende 
Städtchen Fernie in Britifch-Kolum- 
bia iſt faſt vollitändig abgebrannt. 
Schaden $500,000. 

— Der ruſſiſche Nordpolforſcher, 
Baron von Toll, wird mit ſeinen Be— 
gleitern, darunter verſchiedene bedeu— 
tende Gelehrte, jetzt für todt gehalten. 


Krüger liegt an einem Gehirnleiden in 
Mentone, Frankreich, auf den Tod 
danieder. 

— Die Privatgläubiger der Pana— 
ma⸗-Kanalgeſellſchaft wollen deren Ei— 
genthum in der Stadt Panama zum 
Zwangsverkauf bringen. 

— Zu Bochum in Weſtfalen iſt der 


dann 


und Webſter ſtarb mehrere 
Stunden ſpäter. Es ſtellte ſich heraus, 
daß er eine Gehirnerſchütterung und 
einen Schulterbruch erlitten hatte, ſo— 


— In letzten Oktober wurde im St. 


Die beim Brande des Bryon 


angegriffen und furchtbar mißhandelt. 


—Der frühere Boerenpräſident Paul 


Gluͤcklich vermieden. 
Die Gefahr eines Streils der 
Laſtfahrer. 


Schiedsgerichtlicher Ausgleich. 


Als Vorbedingung deſſelben feſtgeſetzt, daß 
die gegenwärtigen Löhne nicht herabge⸗ 
ſetzt werden dürfen. — Oom LCohnkampf 
der Bäckereiarbeiter. 


Wie es in den Spalten dieſes Blat— 


tes ſchon geſtern als wahrſcheinlich in 
hat die 


Ausſicht geſtellt worden iſt, 
Laſtfahrer -Union ſich damit einver— 
ſtanden erklärt, 
rungen einemSchiedsausſchuß zur end⸗ 
giltigen Begutachtung unterbreitet 
| werden follen, aber nur unter der Be- 
| Dingung, daß der Spruch des Schied3=- 
gerichts die Lohnraten der YFuhrleute 
nicht etwa niedriger anfjegen fol, als 
| diefelbert gegenwärtig bemejjen jind. 
Die Vertreter der Union hatten in der 
langen Konferenz, melche fie geitern 
mit den MWortführern des Fuhrherren— 


verbandes abhielten, fich für außer | 
| Stande erklärt, den von gegnerifcher | 
| Seite gemachten Kompromißporjchlag | 


oder die Frage eined Schiedsgericht3 
; au) nur in Erwägung zu ziehen, da 


; jie von ihrem Verbande die Weifung | 


erhalten hatten, auf Annahme der ge- 
jtellten Forderungen zu bejtehen und 
fi) fonjt auf nichts einzulaffen. E38 
wurde dann der Ausweg gefunden, 
die beiden Vorjchläge der Yuhrherren 
bon deren Sefretär direft an die Union 
: gelangen zu laffen. So gefhah «8 
denn auh. Nachdem die Maffenver- 
! Jammlung der Leute in Brands Halle 
zur Ordnung gerufen war, erjtattete 
das Unterhandlungstomite Bericht, 
worin es auf die verfiezelten Zujchrif- 
ten berivies, welche die Fuhrherren an 
den Verband gerichtet hätten. Der 
' Schriftführer der Verfammlung öff: 
nete dann die Briefe und brachte fie 
zur Berlefung. In dem erjten erflä- 
ren die Fubrherren jich bereit, den ge— 
| genwärtiaen Wrbeitövertraa auf Die 
Dauer von zwei Jahren zu erneuern, 
fall3 die Union in Zufunft davon abs 
fehen wollte, folcdde Mitglieder, die — 
; gegen er.tfprechende Ertrabezahlung — 
am Sonntag arbeiten, für jeden fol- 
chen Fall mit 15 Cents ; : befteuern. 
; Diefer Vorfchlag wurde mit übermältt- 
‚ gender Mehrheit abgelehnt. Der zmeite 
| Brief enthielt das Angebot, die Streit- 
frage ſchiedsgerichtlich ſchlichten zu laſ— 
ſen, und zwar mit der zugeſtandenen 
Vorbedingung, daß das Schiedsgericht 
die gegenwärtigen Löhne nicht etwa 

herabſetzen ſolle. Darauf ging nach ei— 
ner hitzigen und langen Debatte die 
Union ein. Zu ihren Vertretern in 
dem Schiedsausſchuß beſtimmte ſie die 


Mitglieder Hugh MeGee, Jeremiah 


| McCarthy und Daniel Furman. Um 
zwölf Uhr Nachts ging die Nachricht 
| bon der Annahme des Schiedsporfchla= 
; ge8 dem Unterhandlungsausfähufle der 
Fuhrherren zu, deſſen Mitglieder ſich 
| darauf zufrieden nad Haufe begaben 
— mar doch die drohende Gefahr eines 
| gewaltigen und folgenfchweren Streit 
ı glüdlich vermieden. Die Vertreter der 
Fuhrherren in dem Schiedsausſchuß 
werden in einer auf heute Abend nach 
dem Briggs Houſe einberufenen Ver— 
ſammlung gewählt werden. 
Der Geſchäftsagent des Verbandes 
der Ablieferungs -Kutſcher von Spe— 
zereigeſchäften ſtellt jetzt amtlich in Ab— 
rede, daß der Verband beſchloſſen ha— 
| 


be oder zu bejchließen beabjichtige, daß | 


die Mitglieder in Zukunft 
' MWaaren nicht mehr nach denftüchen der 
| Runden bringen, fondern fich damit 
: begnügen follen, diejfelben in den Haus= 
| gang zu Stellen. 
| Die Bäder-Union hat auf heute 
Abend eine Maffenverfammlung ein» 
berufen, um Stellung gegen diejenigen 
Unternehmer zu nehmen, welche bisher 
die neuen Arbeitsbedingungen der 
Union noch nicht bemilligt haben. So= 
meit heute früh befannt war, hatten 
erft 150 Bädereibefiter den neuen 
Vertrag unterzeichnet. 

Die bei der Reinigung von Gent: 
gruben beichäftigten Fuhrleute verlan= 
gen eine Zohnaufbeiferung um 25 Ct8, 
den Tag und mollen am Mittwoch ei- 

| nen Streif erflären, falls ihre Forde⸗ 
rung bis dahin nicht bewilligt iſt. 
Der Verband der Mitglieder des Be— 


borſicht iſt heſſet als Jachſichl. 


— 


geplanke Geſangwettſtreit, zu welchem 


fünfzig Vereine angemeldet waren, der 

dort herrfchenden Podenepidemie hal- 

ber verboten worden, 

— Der Vizefönig Yord Eurzon von 
Andien und feine Frau, geb. Leiter aus 
Chicago, haben heut: vom Bombay 
aus die Heimreife nach England ange- 
treien. Die Bevölierung gab ihnen ei- 
nen herzlichen Abjgied am Hafen. 

— Dem „Berliner Tageblatt“ zufol- 
se will Rußland Die ftrengen Gejete 

; über die Juden, ihre Ermerbsthätig- 
‚teit und ihre Mohnortbefehräntung, 
' mildern. Minifter von Plehpe hat die- 
; ferhalb ein Aundfchreiben an die Pro- 
! pinaialbebörben erlaffen. 

— Der Reichdtag hat da3 Mandat 
des Abgeordneten Rechtsanwalts Blu— 
menthal, Hofpitanten der bdeutichen 
Bolfäpartei, für ungiltig erflärt. E3 
‚ hat vemnah im Wahltreife „Straß- 

burg Land“ eine Erfagmwahl ftattzu= 

finden. 

— Die Nahrift von der Ermor- 
dung von zwei und der VBermunbung 
von drei Warfchauer Polizeibeamten 
durch den „Sozialiften” Mayer gele- 
—— * bei — — 

ausſuchung, mit aher 


der I 


| 


| 


Die obige Jlluftration zeigt Höhlungen 
in den Zunaen, welche feine befannte Be- 
handlung furiren fann. Katarrh mit erb- 
lidhem Einfluß ift immer die Urjacdhe von 
Schwindfuht. Die folgenden Symptome 
werden pofitid furirt durch DR. DEACH- 
MAN’S Behandlungsmethode: 

Würgen, Speien, Schwere nad) dem 
Giien, Kopfweh, fatarrhaliiche Taubheit. 
An den Venen zwei Jahren hat der Dol- 
tor feine Behandlung für jchwache Lun⸗ 
gen io berbejfert, dat in allen Fällen 
wo Lungenfrankheiten in der Familie 
find oder waren, diefe Tendenz durch des 
Doktor? Methode vollftändig bejeitigt 
wird. Diefe ift beionders wirffam gegen 
Bruftichmerzen, Athemnotd, Stidhujten, 

ieber, Nachtichweiß und Furdt dor 
chwindſucht. Sprecht vor und erhaltet 
freie Unterſuchung Konſultation 
—* ſeht des Doklors neue verbeſſerte 
pparate für Bruſt⸗ und Lungenkrank⸗ 


heiten. 
10 Dearhorn $t., Zimmer 9, 
Ecke Hunden: Tag DB 6; Rome 


daß ihre Yohnforbes | 


beitellte | 


— — — 


triebsperſonals der Union Traction 
Co. wird dieſer Tage der Betriebslei⸗ 
tung einen neuen Arbeitsvertrag un⸗ 
terbreiten, welcher in ſeinen Beſtim— 
mungen nur wenig von dem zur Zeit 
in Kraft befindlichen abweicht. Der 
alte Vertrag läuft am 31. Mai ab. 
Auf Anordnung des Verbandes der 
Dampferkapitäne und Lootſen haben 
deſſen auf den Neſſen'ſchen Dampfern 
„J. O. Neſſen“ und „J. W. Fletcher“ 
beſchäftigten Mitglieder die Arbeit ein— 
geſtellt. Die genannte Rhederfirma 
hat ſich an die Hafenbehörde gewendet 
mit dem Erſuchen, dieſe möge ihr ent— 
weder neue Leute ſtellen, oder gegen die 
porbefagte » Fachvereinigung von 
Schiffsangeſtellten mit der Schärfe des 
Geſetzes einſchreiten. — Zwiſchen dem 
Rhederverbande und dem Verein ber 
Kapitäne undLootſen ſind gegenwärtig 
zu Cleveland, O. Unterhandlungen 
im Gange, welche an der Forderung 
der Rheder ſcheitern mögen, daß die 
Union ihnen geſtatten möge, auch 
Nicht-Verbandsmitglieder zu beſchäf⸗ 
tigen. 
[| 


Gefahrdrohender Brand. 


Eine Panif unter den Patienten des Hahne 
mann Bofpitals verhütet. 


Geringer Sahıfchaden. 


Mäufe, melde die Köpfe von 

Streihhölzern in einer Schachtel im 
zweiten Stod des Anner des Hahne- 
mann=-Hofpitald, 28. Str. und Cot- 
| tage Grove Ae., anfnabberten, fegten 
| heute früh die Schachtel Zündhölzer in 
| Brand. Die Flammen theilten fich 
| einem Handtuch mit und griffen mwei- 
ter um ji. Erjt als der Korribor 
ı mit diem Qualm angefüllt war, 
| wurde der Brand, um halb fünf Uhr, 
bon einem im Gebäude bebdieniteten 
| Nachtwächter entdedt. Diefer medte die 
| Wärterinnen und fonftigen Ungeftell- 
ten, eilte dann auf die Straße und be- 
 nachrichtigte den Poliziften O’Shea, 
| der die Feuerwehr alarmirte. 

|  Danf der im Hofpital gegentyeuer3- 

ı gefahr getroffenen Vorkehrungen und 

| der vorzüglich gebrillten Angejtellten 
murde eine Panik unter den Patienten 

ı berbütet. Das Feuer wurde gelöfcht, 
nachdem e3 etwa $125 Schaden verur- 

| acht hatte. 

| Einer der erften, die aus dem 
Schlafe getrommelt wurden, war ber 
Vorſteher J. C. Burt. Er kleidete ſich 
haſtig an, eilte auf den Korridor, wies 
jedem Angeſtellten ſeinen Platz an, 
ließ die nach den Rettungsleitern füh— 
renden Fenſter öffnen und begab ſich 

dann nach dem Schlafzimmer, in dem 
der Brand ausgebrochen war. Nach— 
dem er ſich überzeugt hatte, daß keine 
Gefahr im Verzuge ſei, ſandte er einen 
Theil der Angeſtellten nach den übri— 
gen Stockwerken. 

Jede Wärterin und die übrigen An— 
geſtellten nahmen neben den Kranken— 
betten Aufſtellung, bereit, auf ein be— 
ſtimmtes Signal die Patienten ſchnell, 

aber ohne übertriebene Haſt, hinauszu— 
ſchaffen und in Sicherheit zu bringen. 
Als die Feuerwehr heranraſſelte, be— 
mächtigte ſich der Patienten beträcht— 
liche Aufregung, doch gelang es den 

Angeſtellten, die Leute zu beruhigen. 

| Nach furzer Zeit war der Brand ges 
löſcht. 

Eine glühende Kohle, die aus dem 
Ofen einer Car in der an Wrightwood 
Avbe. und N. Clark Str. gelegenen 
Wagenremiſe fiel, ſetzte heute früh ge— 

gen 3 Uhr dieſe Car und mehrere an— 

dere, die neben ihr ſtanden, in Brand. 

Das Feuer wurde gelöſcht, nachdem es 

an den Straßenbahnwagen etwa $300 

Schaden verurſacht hatte. Das Ge— 
bäude wurde nicht beſchädigt. 

Unter der Bühne der im vierten 

Stock der katholiſchen Dreieinigkeits— 
ſchule, Nr. 540 Noble Straße, gelege— 
nen Aula entſtand heute zu früher 
Moraenftunde ein euer, welches $1,- 
800 Schaden verurfadhte. 


Sf Fein Berbredhen. 
{ 
| 
| 
| 
} 
| 
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I 
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Die „Eitizens Aff’n.” hat einen ver— 
geblichen Verfuh gemacht, die Grand 
Sury zur Erhebung neuer Antlagen 
gegen die ftädtifchen Deteftives Walter 
YBullis und John %. Figmaurice zu 
veranlaffen. Diefe Beiden find be- 
fanntlich feinerzeit auf Betreiben des 
Herrmann'ſchen Stadtrathsausſchuſſes 
in Anklagezuſtand verſetzt worden, 
weil ſie angeblich von Proſtituirten 
Geld erpreßt hatten. Im Kriminalge— 
richt wurden die betreffenden Anklagen 
als techniſch fehlerhaft niedergeſchla— 
gen. Gegen die Erhebung neuer Ankla— 
gen erhob nun der Hilfsſtaatsanwalt 
Barnes Einſprache mit der merkwür— 
digen Begründung, es gebe kein Ge— 
ſetz, welches Amtsperſonen verbiete, 
für die Vernachläſſigung ihrer amtli— 
chen Pflichten Geld anzunehmen. Die 
„Citizens' Aſſ'n.“ will, ehe ſie in dieſer 
Angelegenheit weitere Schritte thut, 
die Entſcheidung in der Klageſache ge— 
gen den früheren Poliziſten Martini 
abwarten, der angeblich von Beſitzern 
von Lotterieautomaten ſich dafür hat 
bezahlen laſſen, daß er deren Appa— 
rate nicht konfiszirte. 

— — 
Onkel Sam ſpaßt nicht. 


Louis Marks, von der Engros— 
Spirituoſenfirma Marks Bros., Nr. 
229 W. Madiſon Straße, wurde heute 
von Bundeskommiſſär Mark A. Foote 
den Bundes-Großgeſchworenen über— 
wieſen. Er wird bezichtigt, die Bin— 
nenſteuergeſetze übertreten zu haben, 
indem er Spirituoſen unter falſchen 
Handelsmarken verſandte. 

* Frank W. Huſton wies geſtern vor 
einer Jury in Richter Richardſons 
Gerichtshof nach, daß er als Betriebs— 
leiter einer Kegelbahn mit einem Wo— 
chenlohn von 810 Anſtellung gefunden, 
damit der Anforderung im Teſtamente 
ſeines Vaters genügt und das 
Recht habe, das ihm hinterlaſſene 
Haus, 487 Evanſton Ave. zu bemoh- 
nen. Der Nachlaßverwalter, Pfarrer 
Gill, wollte ihn bekanntlich auf die 
Straße fegen laſſen, weil Huſton ein 
Zagebieb fei, ber nicht arbeiten wolle 


ne 


Zödtliher Unfall. 


Dem Sterbenden wurde auf der Ilnfallsftätte 
die letzte Oelung ertheilt. 


Römifch = fatholifche Priefter unter- 
brachen gejtern eine Leichenfeier auf 
dem Kalvarien = Friedhofe, um dem 
7Yährigen Michael Sinnott die legte 
Delung zu ertbeilen ‚der, nachdem er 
fid am Begräbniffe der Oberin ber 
barmherzigen Schweitern, Schweiter 
Granger, betheiligt hatte, von einem 
Zuge überfahren worden mar. 

Sinnott hatte, auf einen Zug mars 
tend, ji) auf die Geleife gewagt und 
tmurbde von feinem Verhängnifje ereilt. 
Er mar bei Bemußtfein, ala er bie 
legte Delung erhielt, ftarb aber zwei 
Stunden fpäter im St. Francid-Ho- 
jpital. Herr Sinnott war früherfton- 
traftor. Er mohnte Nr. 187 Sacras 
mento Abe. 


Beim Verfuche, einer Wentworth 
Ave.-Car auszumeichen, Ientte geftern 
Robert A. Forrefter, ein Chauffeur der 
American Motor Coach Eo., einen dies 
fer Firma gehörigen Kraftwagen fo 
ungejhidt, daß er gegen eine Zelegra- 
phenjtange an Jadjon®lod. und Clark 
Str. anprallte und in die Brüche ging. 
Die Fahrgäfte und der Lenker fauften 
auf das Pflafter. Eine Frau Z. Phe- 
land erlitt eine Schäbelmunde, For— 
rejter Hautabjhürfungen. Die Ueb- 
rigen famen mit geringfügigen Ber- 
legungen davon. 

Bernard Lensfi war mit mehreren 
Genofjen beim Umzug eines Haufes 
beichäftigt. An Whipple und 22, Str. 
ftieß der Schornitein des Haufes gegen 
TIelegraphendrähte an. Lensti erflomm 
das Dad und verjuchte, die Drähte 
über den Schornitein zu zerren, erlitt 
aber im Augenblid, ala er die Drähte 
berührfe, einen eleftrifchen Schlag und 
Ihmwere Brandwunden und ftürzte aus 
einer Höhe von 30 Fuß ab. Der Un 
glücliche ftarb heute Morgen im St. 
Antoniug=-Hojpital, Er war 32 Jahre 
alt und wohnte an 16. Str. und Blue 
Island Ave. 

Ein Straßenbahnwagen ber Lin» 
coln Ave.Linie fuhr heute früh gegen 
halb ein Uhr in der Nähe von Oakleh 
Ave. in ein von Charles Heff, Nr. 202 
Warren Ave., gelenktes Fuhrwerk hin⸗ 
ein. Der Wagen wurde zertrümmert, 
das Pferd getödtet. Heff, der ſchwere 
Verletzungen am Kopf, Rücken und an 
den Beinen erlitten hat, wurde in einer 
Ambulanz nach ſeiner Wohnung ge— 
ſchafft. Sein Zuſtand wird für be— 
denklich gehalten. 

In der Nähe der 79. Straße fiel 
heute früh ein Mann von einem Güter- 
zuge der Chicago & Eaftern Indiana» 
Bahn und erlitt einen Schäbelbrud. 
Er fand Aufnahme in Englemood 
Union-Hofpital, wo fein Zuftand als 
nahezu hoffnungslos bezeichnet wird. 
Aus Pap’eren, die an feiner Perfon 
gefunden wurden, feheint herborzuges 
ben, daß er Richard Gomez von Phi- 
ladelphia und Mitglied der Anternas 
tionalen Zigarrenmacher-Union Rt. 
100 von Philadelphia iſt. 

Heilſame Lehre. 


Richter Quinn verurtheilte vier Rüpel zu je 
350 Strafe. 


Heute zu früher Morgenſtunde be— 
ſtiegen Joſeph Yank, Nr. 5100 Prince⸗ 
ton Ave., Thomas Slattery, 43. und 
Haljted Str., Edward Houlihan, Nr. 
825 W. 49. Str, und Thomas Kelly, 
Nr. 417 W. 51. Str., eine 51. Stri⸗ 
Car, lärmten, beläſtigten die Paſſa— 
giere, zertrümmerten mehrere Fenſter 
und verübten ähnlichen groben Unfug, 
ehe es gelang, ſie gewaltſam abzuſetzen 
Als die Car zurückkam, wiederholten 
die Rüpel ihr unwürdiges Betragen. 
Sie wurden verhaftet und heute dem 
Richter Quinn vorgeführt, der ſie trotz 
ihres Leugnens um je 8300 ſtrafte. 

Thomas Frankenſtein, Nr. 1688 
Clark Str. fiel geſtern Abend an der 
Harriſon Str. von einer State Sir.⸗ 
Car, jammerte entjeglih und erflätte, 
fchier unerträglie Schmerzen zu lei= 
ben, da er ein Bein gebrochen habe. Er 
murbe mittel3 Ambulanz nad) bem 
Eounty-Hofpital gefchafft, mo feftge- 
ftellt wurde, daß er gänzlich underfehrt 
mar. Man lochte ihn ein. Heute wur= 
de er im Harrifon Str.-Bolizeigericht 
megen unordentlichen Betragen? um $3 
und die Koften geftraft. 


— 1. ——— 


® Srira Bale, Salvator und „Wals 
eifch“, reine Malzbiere der Gonrab 
Seipp Breming ©o., zu haben in Pla» 
{hen und Fäffern. Tel. South 869 «ws 


Unter den Rädern. 


Der Kutfcher Albert Sturm, 417 
Milwaukee Avbe., deſſen Pferde geftern 
Abend an der 19. und State Straße 
fcheu wurden und zurüdprallte.., fiel ° 
dabei vom Bod und gerieth unter die 
Räder feines Fuhrmwerka, welche ihn = 
zermalmten. Sturm, der 45 Jahre 7 
alt und bei der Crane Company bes 
fhäftigt war, war auf der Rüdfahrt © 
von einer Ablieferung begriffen, ala 
ein vom Winde aufgermehtes Bla 
Papier die Pferde fcheu machte. Sie 37 
prallten zurüd, und durd) den Ruf 
wurde der Manı vom Bod und unter 
die Vorderräder gaefchleudert. Ge 
Iod trat augenblidlich ein, 


* Herr Jacob Nii3 aus Rem GE 
wird am fommenden Freitag im Aubi= 7 
torium einen Vortrag halten über daS 
Thema: „lUnjere Pflichten für den 7 
morgenden Tag“. Dem Vprirage wird ° 
ein Orgeltonzert, veranftaltet von Dr 
Louis Falk, vorausgehen. Eintt 
frei. 


nönig Edward in Jrland. 


Kilkenny, Irland, 30. April. 
englifhe SKönigspaar traf heute 
aus Dublin ein und wurde vom’ 
Bevölkerung und Taufenden nom I 
wohnern herzlich begrüßt. Der 
gab in einer Rebe feinem große: 
tereffe an der Wohlfobrt der B 
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Zweckloſe Selbſtaufopferung. 


Bis auf den letzten Mann hat im 
 Raufe der Gefchichte Thon manche Hel- 
> benihaar, aber auch fo manche ver=- 
- sgmweifelte Räuberbande gefämpft. Den 
Spartanern unter Anführung des Pa= 
trioten Leonidas fteht beifpielämeife 
bas Heer des Verfchwörers Katilina 
gegenüber. Mitunter wollen die ohne- 
bin Verlorenen ihr Leben menigjtens 
fo theuer mie möglich verfaufen, in an= 
beren Fallen ift der Tod auf dem 
Schlachtfelde dem Schickſale der 
Kriegsgefangenſchaft vorzuziehen, weil 
dieſe gleichbedeutend iſt mit Sklaverei, 
Demüthigung und Mißhandlung. 
Wird bis auf den letzten Mann ge— 
kämpft, um den Feind möglichſt lange 
aufzuhalten, ihn an der Ausführung 
eines ſtrategiſchen Planes zu verhin⸗ 
dern, oder ihm nachhaltigen Schaden 
zuzufügen, ſo werden Diejenigen, die 
ha auf diefe Art opfern, auf den Dan 
hres Volkes und den fogenannten ewi⸗ 
en Nachruhm zählen dürfen. Wenn 
aber eine Schaar nur abſchlachten 
äßt, weil ſie nicht in den Ruf der 
Feigheit gerathen will, ſo verdient ſie 
durchaus keine Bewunderung. Auch 
im Kriege hat Niemand das Recht, ſein 
Leben zwecklos preiszugeben. 

Wie insbeſondere die Kriege heut— 


zutage geführt werden, iſt es ſicherlich 


nicht unter allen Umſtänden eine 
Schande, in Kriegsgefangenſchaft zu 
gerathen. Eine kleine Schaar und 
ſelbſt ein ganzes Heer mag ohne eige— 
nes Verſchulden ſo umſtellt werden, 
daß es troß der größten Tapferkeit fein 
Entrinnen gibt, und jeder fernere 
MWiderftand unnüt ift. In diefe Lage 
geriethen die fyranzofen bei Geban, 
und noch fein Gefhichtsfchreiber hat 
ihren Führern einen Vorwurf daraus 
gemacht, daß fie den augenfcheinlich 
ausfichtälofen Kampf einftellten und 
nicht das ganze eingefchloffene Heer ber 
Vernichtung überlieferten. Auch ber 
vielgefhmähte Bazaine handelte ganz 
richtig, als er die Feltung Meb über- 


gab, ehe die ganze Befahung verhun- 


gert oder aufgerieben mar. Denn ber 
Krieg hätte feine günjtigere Wendung 
für Frankreich genommen, wenn Met 
no einige Wochen „ausgehalten” 
hätte, und dem Baterlande mären nur 
ZTaufende blühender Söhne verloren 
gegangen. 
Die ARuffen, die fi) im Hafen bon 
Sichemulpo „in den Grund [hießen 
- Hießen“, mögen heldenmüthig gehan= 
belt haben, meil mit ihnen auc bie 
Kriegsfchiffe untergingen, die von den 
Sapanern- hätten benütt werben kön— 
nen. Da dieje Schiffe jpäter vielleicht 
anderen rufjiichen Gejchmwadern gro— 
Ben Schaden hätten zufügen können, 
jo war die Selbftaufopferung ihrer 
Bemannung mindeftens feine bloße 
„Brabourthat“. Ganz ander3 find 
bagegen die zmweihundert japanifchen 
Soldaten zu beurtheilen, die ein ohne-= 
bin dem Untergange geweihtes Trans: 
ortfhiff auch dann noch nicht verlaf= 
* wollten, als die Offiziere ſich be— 
reits dem Feinde ergeben hatten. Ihr 
freiwilliger Tod war lediglich Selbſt— 
mord. Da ſie durch ihr Ausharren 
weder ihr Schiff retten, noch die An— 
greifer ſchädigen oder der japaniſchen 
Sache ſonſtwie nützen konnten, ſo war 
es ihre Pflicht gegen das Vaterland, 
ich gefangen nehmen zu laſſen. Fände 
ihr Beiſpiel häufig Nachahmung, ſo 
würde Japan am Ende des Krieges 
ine ſehr große Zahl tapferer und tüch— 
liger Männer verloren haben, die ihm 
no Jahrzehnte hätten dienen können. 
DO e8 nun aber fiegt oder gefchlagen 
wird, jo wird e3 gerade jolhe Männer 
brauchen, die einen unbeugjamen 
Muth befiten und fich rüftig an der 
Friedensarbeit betheiligen. E3 wäre 
" unter den obmwaltendenlimftänden nich 
ſchimpflich geweſen, in Krieasaefa: 
genſchaft zu gerathen, und die Gefa: 
genen wären entiweher „ausgemechjeli 
‘ @ber nach der Einitellung der Feindſe— 
Tigfeiten in die Heimath zurückgefchict 
" Wworben, die ihrer dringend benöthigt. 
Yu drohte den Japanern weder eine 
 unerträgliche Behandlung, noch eine 
mnauslöſchliche Schmach. Daß ſie 
otzdem in den Tod gingen, mag zum 
heil ihren religiöfen Vorftelungen 
" auzufchreiben fein, mar aber zum meit- 
aus größeren Theile nur der Ausfluß 
einer tranthaften Eitelkeit. Sie ftell- 
ten fich vor, daß fie ob ihrer freitmilli- 
"gen Aufopferung von ihren Angehöri- 
gen vergöttert werben mürben. 
 Bezeichnender Meife ließen bie Of- 
tere, die eine „meftliche” Erziehung 
mojfen haben, fich gefangen nehmen, 
d nur bie noch in den altjapanifchen 
iſchauungen befangenen gemeinen 
oldaten zogen den nublofen „Helben- 
5" nor. Das läßt darauf fchließen, 
ab in Japan felbft ber Fanatigmus 
nicht mehr allgemein als Patriotis- 
8. gilt. 


Tie Shuldfrane. 


t „böfe Zufall”, für den Nies 
> verantwortlih gemacht werben 


— 
J 


* 


bezw. das „Schickſal“, das ſich 


menſchlichem Wollen und Thun 
beeinfluſſen läßt, ſpiell in den 
uchungen größerer Unglücksfälle 
die Rolle des großen Unbekann⸗ 
in der Vertheidigung der Lang⸗ 
Be SE 

“ uteß o unrech⸗ 

um erfappt murben. Wie biefe 
klare Beweiſ 


—__n — —— 


Unglücksfall regelmähßig dem „Zufall“ 
oder dem Walien einer unverantwort⸗ 
lichen und unkontrollirbaren Vorſeh⸗ 
ung zugeſchrieben, wenn ſich nicht ganz 
zwingende Beweiſe für die Schuld 
Einzelner darbieten, oder die Handlun⸗ 
gen, bezw. Unterlaſſungen, Vieler zu—⸗ 
ſammenwirkten, das Unglück herbeizu⸗ 
führen oder möglich zu machen. 

In der Theorie hält man daran feſt, 
daß ein Unrecht durch ein zweites Un— 
recht nicht zum Recht gemacht oder ent⸗ 
ſchuldigt wird, in der Praxis aber 
ſcheut man ſich des Einen Unrecht für 
ein Unglück verantwortlich zu machen, 
wenn ſeine ſchlimmen Folgen nur mög⸗ 
lich wurden durch zuſätzliches Unrecht⸗ 
thun einer Reihe anderer Perſonen, 
bezw. durch das Zuſammenwirken ei— 
ner Reihe unrechter Handlungen, 
Pflichtvernachläſſigungen uſp. Man 
ſagt ſich dann, der und der und der 
handelten ja nicht richtig und trugen 
dadurch dazu bei, das Unglück möglich 
zu machen, aber ' feine einzelne ber 


Handlungen oder Pflichtverlegungen 


hätte das Unglüd herbeiführen fünnen, 


wenn alle die anderen, oder auch nur | 
einige von ihnen, ihre volle Pflicht ges | 
than und richtig gehandelt hatten. | 
Deshalb fann man feinen Einzelnen 


für das ganze Unglüd verantwortlich 
machen und da es jehr ſchwer, wenn 
nieht unmöglid ift, den Grab ber 
Schuld jedes Cinzelnen feitzuftellen 


und man e3 auch gern glaubt, daß fei= | 


ner der Mitjchuldigen das Unglüd 
„ahnen“ fonnte, laßt man fie Ale frei 
ausgehen und fchiebt das Unheil der 
unglüdlichen Verkettung von Umjtän- 
den, dem fchlimmen „Zufall“ oder ber 
böjen Vorjehung zu. Und das thut 
man unter folchen Umftänden um fo 
lieber, je größer da3 Unglüd ift. 

Denn im Bewußtjein der eigenenlln= 
zulänglichkeit fträubt man fich, Andere, 
deren Schuld ja nur in Tleineren oder 


größeren Fehlern und Pflichtvernad- | 


läffigungen ohne böfe Abficht beiteht, 
für ein folch furchtbares Unglüd ver- 
antwortlich zu maden — fiehe Chica- 
goer Theaterbrand. 3 ift viel leich- 
ter, die Vorgefhichte Kleinerer Unfälle 
fennen zu lernen und die Verantwort- 
lichkeit für dieſe feſtzuſtellen, als 
die größeren aufzuklären; denn wenn 
der Schaden gering war, da kann ja 
auch die Verantwortlichkeit oder 


braucht man nicht ſo viel Rückſicht zu 


nehmen. 


* * * 


Dem verhältnißmäßie geringen 
Schaden, welchen die Exploſionen der 
zwei achtzölligen Geſchütze auf dem 
Schlachtſchiffe „Jowa“ (am 5. Fe— 
bruar) anrichtete, haben wir es viel— 
leicht zu danken, daß der ſoeben 
veröffentlichte Bericht des Ausſchuſ— 
ſes von Flottenoffizieren, der mit der 
Unterſuchung des Unglücks betraut 
worden war, wenigſtens einigermaßen 
Licht in die Frage bringt und andeu— 
tet, wo die Schuld liegt. Denn wenn 
man auch bei ſolchen Unterſuchungs— 
körpern größere Unabhängigkeit und 
rückſichtsloſere Gründlichkeit voraus— 
ſetzt als bei bürgerlichen oder politi— 
ſchen Ausſchüſſen, ſo darf man doch 
nicht vergeſſen, daß auch alle die gro— 
ben Unglüdsfälle, von denen die Ge- 
Thichte der verfchiedenen Kriegzflotten 
zu erzählen meiß, völlig unaufgeflärt, 
und die einfchlägigen Unterfuhungen 
erfolglo3 blieben fomeit die Schuldfra= 
ge in Betracht fommt. — Aus dem Be- 
richt über den „Koma“-Unfall ift nun 
Har erfichtlich, wo die Schuld zu fuchen 
ift: nicht beim „Zufall“ oder der „Bor= 
fehung“, jondern bei den Marinebehör- 
den felbft. E3 wird darauf hingemie- 
fen, daß die Schmiebeftüdte für Die be- 
reffenden Gefhübrohre von der Ge— 
ſchützfabrik als fehlerhaft zurückgewie— 
ſen worden waren, daß daraufhin die 
Geſellſchaft, welche ſie geliefert hatte, 
proteſtirte und ein Offizierrath mit der 
Unterfuhung der Sade vertraut mur= 
de. Diejer „Board“ billigte die Zu— 
rüdmweifung ber betreffenden Schmies 
beftüde. Auf einen abermaligen Pro= 
teft der Firma wurde eine zweite Of- 
fizierfommiffion ernannt und diefe er- 
Härte den Schaden für nicht ernjt ge= 
nug, eine Zurüdmeifung zu rechtferti- 
ge. Aus den betreffenden Schmiebe- 
ftücfen wurde alfo Gefhüte gemacht 
und diefe — erplodirten. Das ilt Mar 
genug. Der Unterfuhhungstommijfton 


mar e3 offenfichtlich 3 u ar und fie | 
| beeilt fich Nie Schuld der dadurch Be— 


lafteten abzufchwächen, indem fie mei- 
terhin Anderen etwas Mitfchuld bei- 
mißt. Die Gefchüße waren, jo heikt e& 
meiter, für bie Benugung von braunem 
Pulver bejtimmt, 
rauchlofem Pulver gefeuert und burdh 
die damit erzielte Erhöhung der Ge- 
ſchoßgeſchwindigkeit von 2100 auf 
2300, wurde die Exploſion herbeige⸗ 
führt. Die Geſchütze, heißt es, waren 


ſo ſtark, wie ſie hatten ſein ſollen Für | 


braune Pulver, nur dem ftärferen 
rauhihmachen Pulver waren fie nicht 
gemachfen. 

Dadurd follen offenfichtlich die Ge- 
felnjchaft, welche die Schmiebeftüde Tie- 
ferte, und die zweite Kommilffion, mel» 
che fie ſchließlich annahm, entlaſtet 


Frühjah izi 
Br 
rühjahrs-Medizin 
E8 gibt feine Jahreszeit, wenn eine gute 
Arznei fo nöthig ift, als wie im Frühjahr. 
Das Blut ift unrein, fhwah und dünn, 
ein Zuftand, der ji duch Pidel und andere 
Ausichläge im Gefiht und am Körper zeigt, 
durd mangelhafte Lebenskraft, Appetit:Vers 
luft, Mangel an Kraft und dem fehlen au 

Anregungs = Fähigteit. 


Hood’s Sarsaparilla 
‘und Pillen 


machen das Blut rein, fräftig und reich, er« 
zeugen Wppetit,. geben Bebenstraft, Stärke 
und Unsregung und heilen jeden Yusichlag. 
Lapt die ganze Familie heute mit dem Ein» 


Schuldbelaftung nicht jo groß fein, da 
| 
| 
| 


e3 wurde aber mit | 


werben, und man barf getroft prophe- 
zeien, baf ihnen nichts gefchehen wird. 
Der Unterfuhungsbericht jtößt fie ja 
nur mit der Nafe darauf, daß fie nur 
zu jagen haben, wenn man nur mit 
„braunem Pulver” gefchoflen hätte, 
dann wäre nicht3 paffirt. Im Publi— 
fum aber wird man fich dadurch moäl 
| faum irre machen laflen unt fi an— 
! geficht3 diefes Berichts wohl auch Kar 
fein über die Frage, mo die Schuld für 
| da3 viel fehmerere Unglüd auf dem 
| Schlachtſchiff „Wisconſin“ zu ſuchen 
iſt: bei der Gewiſſenloſigkeit der Fa— 
brikanten, die ebenſo gut fehlerhafie 
Schmiedeſtücke für Geſchützrohre wie 
blaſige Panzerplatten liefern, und bei 
Gefälligkeit des Flottendepartements, 
das, wenn gewiſſe Lieferungen von 
tüchtigen und rückſichtsloſen Offizieren 
als fehlerhaft zurückgewieſen wurden, 
| auf die Protefte der Gefellfchaften hin 
fo lange neue Unterfuchhungen ande= 
| raumt, bis fich eine Kommiffion findet, 
' die erflärt, dat die Mängel und Schü- 


ı rüdmweifung zu rechtfertigen. 


| 


! 
| 
| 
} 


* 


Abendpoft, Ehicano, Samftag, den 30. 


— denn men munnn . . nen n mnanmner  nman neae nn 


dem Vorjahre_melden. Dun’3 heutiger 
Bericht ftellt ala Kennzeichen der Lage 
große Vorficht Hin: Befchräntung bon 
Beitelungen und Antäufen auf das 
unmittelbar Nothwenbige. Unter ben 
Einzelheiten findet man Angaben wie 
die folgende: MWollenfabriten, die fi 
mit ber Herftellung von Stoffen für 
Männerkleidung befchäftigen, find zu 
70 Prozent außer Betrieb gefekt. — 
Die Verfendung von Schuhmert aus 
Bofton ift wöchentlich um 10,000 Ki- 
ften geringer, als jie im Vorjahre 
mar. — Die Lage im „Dry Good3“- 
Gejihäft ift weniger befriedigend, ala 
irgend einer früheren Zeit der Sai- 
on.” — 

Zieht man dabei noch in Betracht, 
daß zufolge des ungewöhnlich ftrengen, 
langen Winters und verſpätetenFrüh— 
jahrs auch die Ernteausſichten zu ern— 
ſten Beſorgniſſen Anlaß geben, ſo er— 
gibt ſich ein Geſammtausblick, der ſich 
beim beſten Willen nicht ermuthigenb 


ı nennen läßt; ficherlich nicht ermuthi- 


| 


den „nicht ernit genug“ find, eine Zus | 


Und e3 it jehr qu., daß man daS | 


hung des Wisconfin =» Unglüds wird 
‚ una nichts fonen. Die wird bie Ver- 

antwortung für dag Unglücd ganz be- 
ı ftimmt der gebuldigen „Borfehung” 
oder dem unvermeibbaren „Zufall“ 
aufbürden, 


Geihäftsausfihten. 


Die Ehicagoer Laftfahrer haben das 
befjere Theil ermählt, indem fie zu 
ſchiedsgerichtlichen Wustrag ihrer 
| Mebrlohnforderung ſich entſchieden 
ı haben. &3 ift wirklich zu Streif3 eine 
böchft ungünstige Zeit. Die alte Er- 
fahrung, daß Präfidentenwahljahre 
flaue ‚Gefchäftsjahre jind, mill nad 
allen Anzeichen ich auch diesmal be= 
ftätigen, oder hat fi fchon beitätigt. 
Die ungebührliche Verquidung von 
Politif und Gejchäft, die nirgends 
lonft jo ausgeprägt ift wie hierzulande, 
rächt ich in diefen Jahren. Ne mehr 
es den bevorzugten „großen“ Geſchäfts— 
intereſſen gelungen iſt, mit Hilfe einer 
ihnen dienſtbaren Partei ſich auf Ko— 
ſten der Geſammtheit werthvolle Vor— 
rechte und Vergünſtigungen zu ver— 
ſchaffen, deſto mehr müſſen ſie den 
Wechſel ſcheuen, welchen der Ausgang 
der großen Nationalwahl herbeiführen 
mag. 

Die Siegesausſichten der herrſchen— 
den Partei mögen ſo gut ſein wie ſie 
wollen — „nichts Gewiſſes weiß man 
nicht“. Man kann ſprichwörtlich nie 
ſagen, wer Präſident wird, ehe die 
Stimmen gezählt ſind. Noch viel we— 
niger kann man es ſagen, ehe ſie ab— 
gegeben ſind. Und wenn es Wirklich— 
keit werden ſollte, was doch immerhin 
Möglichkeit iſt, daß durch den Wahl— 
entſcheid die Gegner der herrſchenden 
Politik an's Ruder gelangen: die Re— 
gierungsgewalt in die Hände einer 
Partei übergeht, die nicht der Mei— 
nung iſt, daß die Vielen zu Gunſten 
der bevorzugten Wenigen beſteuert 
werden müſſen, ſondern dem Grund— 
ſatze „Gleiche Rechte für Alle und Vor— 
rechte für Niemand“ huldigt, und dieſe 
Partei dann daran geht, den Grund— 
ſatz in die That umzuſetzen, die über— 
hohen, Truſt- und Monopol-⸗ſchützen⸗ 
den Zölle zu ermäßigen u. ſ. w., ſo 
würde das zwar auf die Dauer als ein 
großer Segen für das Volk als Ge— 
ſammtheit ſich erweiſen, würde aber 
im Anfang ſchwerlich ohne geſchäft— 
liche Störungen abgehen. Man kann 
nicht Eierkuchen machen, ohne Eier zu 
zerbrechen. Selbſt wenn die geſchäft— 
lichen Störungen nicht zu kommen 
brauchten, ſo genügt ſchon die Furcht, 
daß ſie kommen könnten, das Ge— 
ſchäft in eine abwartende Haltung zu 
verſetzen. Die Produktion beſchränkt 
ſich auf das eben Nothwendige. Neue 
Unternehmungen werden verſchoben, 
bis man ſieht, wie der Haſe läuft. 

Dies iſt die eine Urſache, die in 
regelmäßiger Wiederkehr alle vier 
Jahre der geſchäftlichen Entwicklung 
einen Dämpfer aufſetzt, die Gewinne 
von Fabrikanten und Händlern ſchmä— 
lert, und unvermeidlich auch zur Ver— 
minderung der Arbeitsgelegenheiten 
führt. Heuer kommt dazu, daß ſich das 
Geſchäft des Landes ſo wie ſo ſchon 
auf niedergehender Bahn befunden hat. 
Seit dem vorigen Jahre ſchon: ſeit 
dem Verkrachen des großen „Buhms“ 
mit ſeiner wahnwitzigen Spekulation 
und ſeinen ſchwindelhaften Gründun— 

gen, unter deſſen Nachwehen wir nun 
leiden. 
Es iſt einfach unmöglich, den ge— 
ſchäftlichen Theil der täglichen Neuig— 
keitsberichte zu verfolgen, ohne allent— 
halben auf Anzeichen und Beweiſe ge— 
| Ichäftlichen Rüdfchlages zu ftoßen. Die 
| Ausfichten des Stahl- und Eifenge- 
merbes, da3 mit Recht al3 Barometer 
der allgemeinen Gemerb3lage gilt, find 
mit dem Nahen de Sommers trüber 
ftatt günftiger geworden. Zerjchlagen 
haben fi} die Hoffnungen, die auf eine 
furze Beijerung nad Neujahr gejebt 
morden waren. Eine heutige Depejche 
aus New Hork berichtet die Thatjache, 
daß die Dividenden gewerblicher Kor 
porationen („Snduftrials“) ſeit Jah— 
ren nicht jo gering germefen, wie fie ge= 
genmwärtig find. Noch bemerfensmwer- 
ther find die Ausmeife der Eijenbah- 
nen, die jeit Monaten machjende VBer- 
minberungen ihrer Einfünfte. zeigen. 
©o verzeichnet. die Eriebahn für den 
legten Berichtämonat 
ihrer Oejammteinnahmen um an 
näbernd 10 Prozent und eine nod 
größere Verminderung ihrer Reineins 
nahmen. Xehnlih ungünftig lautet 
die große Mehrzahl der Bahnberichte 
aus ben verjchiebenften Landestheilen. 
Hätte die allgemeine Gefchäftsthätig- 
feit ji nicht verringert, jo mürbe 
felbftverftändlich auch der Eifenbahn- 
verkehr feine Abnahme ur Wei⸗ 


= Serien 


| 
| 
| 
| 


eine Abnahme‘ 


aus dem Bericht über da3 verhältniß- | 


mäßig fleine Joma-Uinglüd erfahren | y 20.18 
bat, denn die zu erwartende Unterfus | egefommunifationen im Sabre 1900 
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gend zu Streiks um Lohnerhöhungen. 


Das Klima der Mandſchurei. 


Der vom ruffifchen Minifterium ber 


herauögegebene „Führer auf der gro- 
ben Sibirifchen Eifenbahn“ enthält 
eine populäre Darftellung ber -Klima- 
tologie des Kriegſchauplatzes, welche 
Aufſchluß über die Urſachen der Lang— 
ſamkeit bietet, mit welcher ſich die krie— 
geriſchen Ereigniſſe im fernen Oſten 


vollziehen. Die nördliche Mandſchurei 


hat ein rauhes Klima. Es iſt dort 
kälter als in anderen Ländern, die 
auf demſelben Breitengrade liegen. 
Man hat im nördlichen Thalgebiet des 
Sungari — 450 (ſämmtliche Tempe— 
raturangaben nach Celſiusſkala) und 
weſtlich vom großen Chin-Gau ſolche 
bon — 50° beobadtet. Das Ei3 
wird auf dem Sungari bi3 zu breiguß 
did, Die Periode, mährend melcher 
diefer Fluß fehiffbar ilt, dauert von 
Mitte April bis zum Ende Oftober. 
Hier vermeilt der Winter nicht meni- 
ger als fünf Monate und an denQuel: 
len des Urquni fechd. Der furze Früh— 
ing (die Oetreiveausfaat gefchieht im 
April) geht rafh in den Sommer 
über. Diefer rafche Uebergang be— 
wirft eine entfprechende Entmwidlung 
der Vegetation, die erftaunlich zu nen- 
nen ift. Der Sommer ift fehr heiß, 
aber der Herbft tritt früher ein; der 
Blätterfall beginnt fchon in den erften 
Tagen des September und bie erften 
Hröfte treten am Ende diefeg Monats 
auf. Im Sommer herrfchen mit Waf- 
ferdämpfen aefättigte Süd- und Sübd- 
meftminde vor. Durch diefelben wird 
eine Regenperiode bewirkt, die imThale 
des Sungari und überhaupt in ber 
mittleren Mandfcehurei in der erjten 
Hälfte des Juni beginnt, in der norb= 
meitlichen aber erft im Juli. Was den 
Schneefall anbetrifft, fo ift derfelbe auf 
dem Kamme des großen Chin-Gau be= 
trächtlih. Anderwärt3 in der Mand- 
fchurei ift er unbedeutend wegen be3 
Vorherrfchens der Nord- und Norb- 
meftminde im Winter. 


In der jünlihen Manbfehurei und 
namentlich auf der Liaotung=-Halbin- 
fel, deren füdöftliche Küfte von einer 
twarmenMeeresftrömung befpült wird, 
-ift das Klima wärmer. In Port Ars 
thur beträgt die Durfchnittstempera- 
tur des Winterd — 6° bi8 — 7°. Um 
die Mitte des März tritt eine rajche Er- 
märmung ber Temperatur ein und in 
Nu ift der Frühling vorüber, dem ein 
heißer Sommer mit vielen Regengüf- 
fen, Woltenbrüchen und Gemittern 
folgt. Der Herbit, ver nebenbei be- 
merkt, hier die angenehmfte Jahreszeit 
ift, Dauert auch auf der Liaotung- 
Halbinfel nicht lange. 


Lokalbericht. 
BVerſtoßen. 


Mary Kaummer und Mary Wort- 
ammer, zwei junge Mädchen aus Mil- 
waufee, deren Eltern fie verlaflen ba= 
ben follen, murben gejtern von Richter 
Brown auf ein Jahr nad) dem Haus 
zum guten Hirten gef&hidt. Die Mäd- 
chen, die von Haufe fortgelaufen fein 
follen, wurden am Donnerftag hier im 
Levee-Bezirk aufgegriffen. Manbenach- 
richtigte ihre Eltern, die jedoch erimi- 
derten, fie hätten ihr eHand von ben 
Yeichtfinnigen und unverbefferlichn 
Dingern abgezogen, und man fünne 
mit ifnen hier verfahren, wie man 
wolle. 


Waſſer⸗bulletin. 


Laut Befund des Geſundheitsamtes 
iſt auch heute das ſtädtiſche Leitungs— 
waſſer aus allen Bezugsquellen der 
Stadt von verdächtiger Beſchaffenheit. 


Todes-Anseige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
Rachricht, dak unfer lieber Vater, Groß: 
vater und Schwiegervater 

Johann Friedrih Bollmann 

am Breitag, den 29. April, um 12 Uhr 
Mittags, im Alter von 72 Jabren felig 
im Herrn entihlafen ift. Die Beerdi- 
gung findet jtatt am Montag, um ein 

br, dom QIrauerbaufe, 907 Belmont 
Ade., nach der St. Lucas Kirche und bon 
da nad dem St. Qucas Gottesader. Um 
ftile Theilnabme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 


nn Vollmann geb. Molden- 
‚bauer, Gattin. s 
Reinhold, Paul, Mar, Söhne. 
Ida, Hulda, Emma, Amanda, Mar- 
tha, Adeline und Lonije, Töchter. 
Otto Aufl, Hermann Kaden, Fricd«- 
Hierin Bid ——— * * 
* off, € orn 
8 * en e Ghrikte Lontie, S 
atharine a, Lone, Schiwie- 
ertöchter, nebit Enteln und En- 
elinnen. ſaſo 


o 
ri 
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Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
a dab mein geltebter Gatte und 


Wilhelm Echt 
im pon 38 Jahren und 2 Monaten 
rıl Abends 


- &ode8- Anzeige 


Sreımden und Belannten bie tenurige 
Na „ba ere lieb h 
Gro tter 3 Pr 

Chriftina Witte 


f&lafen ift. Die Beerdigung 
am Sonntag, den 1. Mai, Nachmittags 
Uhr, dom Trauerbaufe, 333 Dadton 
Str., nad dem Graceland Gottedader, 
Um ftile Theilnahme bitten die trauern» 
den Hinterbliebenen: 
NAudolph Witte, Sohn. 
Mrs. Martha Teuber, Mrd. Emma 
Lichtenbert, —— 
Erneſt Teuber, Philipp Lichtenbert, 
Schwiegerſöhne. 
Anna Witte, Schwiegertochter, nebſt 
Enkeln und Verwandten. frfa 
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Todes-Anzeige. 

Freunden und Bekannten die —— 
Nächricht, daß mein geliebter Gatte und unſer 
geliebter Vater und Großvater 

Carl Schlichting 
im Alter bon 78 Jahren und 9 Monaten am 
Freitag Abend um 6 Ubr felig im Herrn ent- 

&lafen ift. Die Beerdigung Hindet ftatt am 

Uhr, dom XTrauer- 


Montag Nachmittag um 2 Wuldbei S 
Waldheim. Die 


aufe, 60 Edgemont Mpve,, na 
rauernden Hinterbliebenen: 
Wilhelmina Schlichting, Gattin. 
Minna Sagert Tochter. 
Sohn Sagert, Schwiegerfohn, nebft Groß» 
findern und Verwandten. 


Chlumm’re fanft, Du guter Gatte, 
Der Du uns hatt jo geliebt, 

Du wirft und ja wohl bergeiben, 
Wenn wir haben Dich betrüpbt. 
Ah, Du baft jest überwunden 
Mancde fchwere harte Stunden, 
Manden Taa und mande Nacht 
Haft Du in Schmerzen zugebradit. 
Etandhaft haft Du fie ertragen, 
Deine Schmerzen, Deine Plagen, 
Bis der Tod Dein Auge bricht, 


Do vergefiien wir Di nicht! fafo 


Tode8-Anzeige. 

Sreunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, daB mein geliedter Gatte, unfer Vater 
und Sohn 

Henry Hagemann 
am 29. April im Alter von 36 Jahren fanft im 
Herrn entichlafen ift. Die Beerdigung findet 
itatt am Wiontag, den 2. Mai, um balb 9 Uhr 
Morgens, bom Xrauerbaufe, 908 Wolfram Str., 
nah der St. Alpbonfus Kirche und bon da 
nad dem St. Bonifazius Gottesader. Um ftille 
Iheilngbme bitten: 
Agnes Hagemann geb. Eberle, Gattin. 
Zizzte, Annie, Minnie, Marie, Jofeph und 
George, Kinder. 
Elizabeth Hagemann, Mutter, 
Michael und Anna Eberle, Schwieger:El- 
tern, nebit Verwandten. 


— 


Todes-Anzeige. 
Cleveland Frauen⸗Verein. 


Den Begmten und Mitgliedern hiermit 
traurige Nachricht, daß Schweſter 
Sophia Koch 

geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Sonntag, den 1. Mai 1904, Mittagd 12 
Uhr, vom Irauerhaufe, 574 Thomas Etr., na 
Koreit Home. Die Beamten de3 Vereins ber» 
ammeln fih punlt 11% Uhr in der Vereins 
halle, um der veritorbenen Schweiter bie legte 


Ehre zu ermweifen. t 
—— ſen. Sqhoknecht, Präſidentin. 
L. Baumgarten. Selr. 


Todes-Anszeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 

richt, daß unſere Tochter 

Hedwig 

am Freitag Abend um 7 Uhr nach [hiverem 

Leiden im Alter bon 22 Jadhren, 5 Monaten 

und 19 Tagen geitorben ift. Beerdigung Mons 

tag um i Übr Nahm., dom Trauerhaufe, 317 
28. Dibifion Str. 

William und Henrietta Hagen, Eltern. 

Hans, Konife und Elite Hagen, Ges 

ſchwiſter. 


— 


die 


Todes-Anseige. 
Gambrinus Unterſtützungs⸗Verein. 
Den Beamten und Mitgliedern hiermit zur 
Nachricht, daß Bruder 
Sebaſtian Heintz 
‘am Donnerftag, den 28. April, geitorben iſt 
und am Sonntag, den 1. Mai, Morgens 10 
a dom ZTrauerhaufe, 490 25. Str., nad dem 
Ci. Marys Friedhof beerdigt wird. VBerfamm- 
lung der Beamten im ern Vereins⸗ Ver⸗ 
ſammlung Nachmittags 3 Uhr. 
Fritz Vannier, Prälident. 
* J. Reis, Selretär. 


Todes-Anzeige. 


‚Sreunden und Belannten die trauxige Nach⸗ 
riht, daß unfer Iieher Vater und Großvater 
Johann Roſenbach 
58 Jahre alt, nach langem ſchwerem Leiden ſe⸗ 
lig im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung 
findet jtatt am Sonntag, den 1. Mai, vom 
Zrauerbaufe, 5211 ©. Aſhland Ave. um 11 
Uhr nach der St. Auguſtinus Kirche, dann mit 
der Grand Trunk R. R. nach dem St. Marien⸗ 
Gottesacker. War Mitglied, der St. Nicholas Ct. 
Nr. 20, C. O. F. Um ſtille Theilnahme bitten: 

Die trauernden Hinterbliebenen. 


Todes-Anzeige. 
Vereinigte Deiterreiher und Bayern Gegenfeit. 
Anterftügungs-Berein. 

Den Mitgliedern zur Nachricht, da Mitglied 
Tom Jaeger, 

5009 ©. Haliteb Etr., geitorben tft. Die Beer« 


digung findet jtatt 8.30 Sonntag Vormittag, 
bom Hauptquartier des Vereins, 214 Elybourn 


Adenue, aus, 
Wmin. J. Fiſcher, Präſident. 
Franz Brunner, Selr. 


Todes-Anzeige. 
Gambrinus Frauen⸗Verein. 
Den Beamten und Schweſtern zur Nachricht, 


daß Schweſter 
Ottilia Maerz 


geſtorben iſt. Beerdigung findet ſtatt am Sonn⸗ 
tag, den 1. Mai, Morgens 11 Uhr, vom Trauer⸗ 
baufe, 373 Illinois Str., nach Rofehill Fried⸗ 
hof. Die Beamten find erfucht, punft halb zehn 
Uhr in unſerer Vereinshalle zu erſcheinen, um 
der Schweſter die legte Ehre zu ermeiien. 
Carolina Weber, Präfidentin. 
Margaretha Peterien, Sefretär. 


Todes-Anzeige, 

‚Sreunden und Belannten bie traurige Nach 
rit, dab mein geliebter Gatte und unfer guter 
Vater in feiner Wohnung, 5153 Aſhland Äbe. 
[elie im Herrn entihlafen ift. Beerdigung am 
Sonntag Morgen um 11 Ubr, nad der St. Au« 
uftinus Siche und bon da mit der Grand 
runf Eifenbahn nad dem St. Marien Gottes: 
ader. Die trauernden Hinterbliebenen: 

Joſephine Gillen, Gattin. 

Barbara, Katharina, Töchter. 

Heinrich, Sohn, nebit Verwandten. 


»  Beerdigungßd- Anzeige. 
Die Beerdigung bon- 
Better 3. Hilgerd 

findet ftatt am Sonntag, den 1. Mai, Nadmit- 

tag3, vom Trauerbaufe, 1033 Shertield Abe., zur 

Einfegnung in der Kirde Dir Lady of Mount 

Garmel. Bon dort per Kutiden um 1 Uhr 

»ahım. nah dem St. Bonifazius ENDE: 
rfa 


Geitorden: Ditto %. Goodman, 24 Jahre und 
8 Monate alt, geliebter Sohn von Martus und 
der beritorbenen Julia D. Goodman, Bruder 
bon Rofe, Emanuel, Marh, Ida, Hannah_und 
Rearl. Mitglied der Kilwinnig koge, N. 5 & 
A. M,, und des Preß Council Nr. 
Union. Starb am 29. April. Beerdigung bom 
ZTrauerbaufe, 1242 N. California Ade., Sonn» 
tag, den 1. Mai, Nadhm. präzis 1 Uhr. Bitte 
feine. Blumen. 


Geitorben: Clara F. Nille® geb. Hammter- 
ichmitt, im Alter don 27 Jahren und at Mo» 
naten; geliebte Gattin von Frank I. Nilles, 
fterb am 28. April. Beerdigung Sonntag, den 
1. Mai, um 1.30 Nadhm., vom Trauerbaufe, 
2538_ MW. Railroad Ave, Evaniton, nad dem 
&t. Bonifazius Friedhof. fa 


Geitorben: Auguite Belz, am 28. April 1904, 
66 Jahre alt, geliebte Mutter bon Bertha Pelz. 
Beerdigung am Montag, den 2. Mai, um 12.30 
Mittags, vom Trauerhaufe, 72 High Str., nad 
der &t. James Kirde, Sremont und Garfield 
—— dort per Autien nah Concordia 

‚edDDOT. 

Geftorben: Nudolph Naihdorf, geliebter Batte 
bon Selma Rajidhdor geb. Suentber, ftarh nach 
—* Krankheit im Alter von 45 Jahren. Be» 
erdigung bom Trauerhauſe, 965 Chicago 
Ade., am Sonntag, um 1.30 Nachm. nach dem 
Screft Home Friedhof. fefa 


Geitorben: Mary Wigenmann, Gattin bon 
Frederid Wizenmann, 55 Jahre alt, geitorben 
a 1904. Beerdigung Sernlag, den 

31. Mai, um 1 Ube Nadım., vom Trauer . 
1239 Wabanfia Ave. a 


orben: Charled Lee Rob, am 29. il, 

im uuning Chwindfuchts-Hofpital, im Auer 
been Beerdigung in Waldheim am 

E ländifde deutihe Beitungen bitte 


au lopiren. 


se ende i 
A A re 


1, Rational |- 


Ausflellung, frei für Iedermann! 


Ein $4000 Orceitrion von der berühmten Firma %. Welte & Sons, 


ift bon Unterzeichnetem erworben worden und 


Heelönrg, Deutſchland. 


tebt dem Publilum zur Anſicht offen. Diefes au— 


ezeihnete Mufilinitrument it das Großartigfte’in Amerifa, hat die Stürfe wie die eines 25 
Nann jtarfen Occheiters und jvielt 50 der ausgemwäblteiten Unverturen, Opern, Xieder, Märidhe 


und Tänze im fünstleriicher Weile. 


Da diefes OrHefirion ein Kunftivert erften Ranges ift, follten Mufifliebhaber und Kenner, 
fowohl Damen wie Herren, nicht verſäumen, baldmöglichſt vorzuſprechen. Es ladet ergebenft ein 


J. Geo. Lauterbach, €igenthümer. 


Brands Halle. 


‚Bur Erinnerung an den Todestag meines ges 
liebten Gatten 
Konrad Schroff, 
geſtorben heute vor einem Jahre, am 30. April 
903. 
€3 ijt beftimmt in Gottes Rath, 
Dab man dom Liebfiten, was man hat, 
Mu fcheiden! 
Doch nur ein wehmutbsbolles Herz 
Kann tröſten mich in meinem Schmerz, 
Die Hoffnung auf ein Wiederſeh'n! 


Gewidmet von ſeiner Gattin: 


Caroline Schroff, Wittwe, Gano. 


Gentral Turn - Verein. 


Shauturnen, Konzert 


und Ball 


am Sonntag, den 1. Mai 1904, Abends- 7:30, 
in Der 
Central Gurn-Lalle, 


1105 Milwanfee Ave, 


Beranftaltet zu Ehren der Delegaten ge 33. 
Bezirf3-Tagfapung des Indiana IurnBezirtis, 


Groß Park Loge No. 9, 


Orden der Hermannd-Schweitern, 


6tes Stiftungsfest 


verbunden mit 
Theater, fomiichen Vorträgen und PVerlojung ei« 
ner Maitrone, 
i am Sonntag, den 1. Mai 1904, 
in der Sozialen Turuhalle, VBelmont Ave. und 
PBanlina Str. — Anfang 3 Uhr Nahm. — Eins 
tritt 25 _Gents die Perjon. Kinder unter 12 
Sabren frei. 


Hroßes Tgroler Alpen-Sänger-Konzert, 
Sonntag, den 1. Mai 1904, 
in D. Wilhelms Saloon und Halle 


„AUM EISMANN“ 
958 Diverfey Boulevard, Ede Soutbport Abe, 
Die berühmte Tyroler-Geielichaft 


Sutterlute. 


Anfang 3 Uhr Nachmittags. — Eintritt frei. 


- Zelfing - Blub lo. 1, - 
MAI-KRAENZCHEN 


Santitag, ben 14. Vini 1904, 
in Hann’? Halle, Nr. 933 Nord Hualited Straße, 
Eintritt 150 die Perfon— Anfang 3 Uhr Abends, 
30apTmi 


. . Douglas Damen - Chor. . 
GROSSE FAIR 


verbunden mit Gefangsdvarträgen und Ball, 
Donnerftag, Freitag und Samitag, den 12., 13. 
und 14. Mai, in der Neuen Sänger-Halle, 1115 
Weit 12. Straße. — Tidet3 25 Cent3 die Berfon. 
ap30,mai7 


Agilations- Berfammlung. 


des Nord Chicago Deuticher Gegenjeitiger Uns 
terftügungs-Vereins am Sonntag, den 1. Mai, 
2 Uhr Nachmittags, in Krautwalds Halle, North 
Ave. und Burling Straße. 

Zu diefer Naitation3 =» Verfammlung find alle 
deutjde Herren und Damen von 18 bi3 55 Jab- 
ren freundlichit eingeladen und erfucht, dem Ver: 
ein beizutreten. Diefer bezahlt 4 Dollars Kran- 
Iengeld die Wode, 12 Wochen im Jabr und 100 
Dollars Begräbnißfoften. Die 
find mäßige. 


FISCHER’S VOLKS-GARTEN 
198-200 €. North Ave. — Henry Fifcher,Eigentd. 
. — 

amſtag, 30. April, 9 ß* Mr: 
a a Stoß, Erfra= Programm 
ausgeführt bon den preisgefrönten AtbletenNarl 
Ellimann und Joe Kaufmann; Herrn Ihifius, 
Komiler; Herrn Zimmermann und Frl. Sreba 
in ihren fomifhen Duetten; Fri. Caitelle, die 
BViener Nachtigal. — Nädite Woche die Suter» 
Iute Ziroler Sänger und die Dperetten-Duettis 
ten Schäfer und Delamp. — Unfang Samſtag 
7 Uhr, Sonntag 2 Uhr 30 Nawmittags. 


Hotel Germanic. 
Cafe, Restanrant und Vandeville-Pariilion 


Samftag, den 30. April, und Sonntag, den 1. 
Mai: Ausgezeichnete Baudevillevorjtelung bon 
eriter Klafie Artiiten. Gute deutihe Küde. „Sa- 
mous“ Schlig Bier wird fervirt. Zu zahlreihem 
Befuh ladet ein: 

" 18. A. Hunkler, 


Mrd. t 
650 N. Halited Str., Bafement. 


OTTO BEYER’S Lustgaeten, 


früher Wurzhütt’n, 244 Elybourn Ave, 


Tägliche Dorftellungen! 
Samftag, zum eriten Male in Amerifa, Ge- 
ichwifter Wald, italieniihe Nadtigallen; May 
afting, Sängerin; Emma Wald, Soubrette; 
tto Beher, Komiker; Tony Liifon, Sängerin, 
Hierzu ladet ergebenit ein: — 
Otto Beyer, Eigenthümer. 
Joe Rigen, Manager. 


Hillgartner’s Orpheum 
294 GClybourn Ave. 
Große "Eröffnung —— und Sonntag. 
Auftreten exfillaifiger pezialitäten. 
Albert Garden-Grage, Comedian, 
The Schäfers, Opernfänger. 
Blanche Lewis, Soubrette, 
Lilian Ruffell, Sängerin und Tänzerin. 
Jeden Abend Borftellung. — Gute Bedienung. 
Henry Hilfaariner. Eigenthümer. 


Mepeliuppe! 


Sreunde und Belannte find zur heute und 


morgen Abend ftattfindenben Megeliuppen-Bartie . 
utiwurit 


freundlift eingeladen. 2eber- und 
Kae te ar an ran Jon 
h en fte E 
lreichen Zuſpruch bittend ak ai 
Mrs. Joe Zimmerman. 
» . 29 Grand Ave, Ede Desplaines. 
In Chicago ift Die einzige 400jährige Saloon 
mung m ven. Ik 2... 


Peitrittstoften | 


180-1S2N. Clark Str. 


GEORGE N mm‘ HENRY GC. 
IOESTER & ZANDER 


BO INS 
SE et 


a 


KEINE NEBEN, 
Bargains auf monat: 
lihe Abzahlung. 


109 Diberfeh Str., nabe Eliton Abe., 5 
und Bad, fihöne moderne Cottage, 7 Fuß Bafes 
ment, bober Boden, große Lot und fpottbillig 

5240) 


immer 


1159 Central Part Ave, 2 Blot nördlih bon 
Armitage Ade., 5 Zimmer und Bad, 7 Buß Brid 
Bafement, bober Boden, Alles neu und mo» 

$2400 

Conntag Nachmittag zur Anfiht offen. 

1762 N. Central PBarf Ave, nahe Milmaufee 
Ade., 4 Zimmer und Bad, hohes Bafement und 
großer Boden $1800 
104 Lewis Ctr., nabe Garfield 5 Zimmer und 
Eiore Trid-Cottage, neben aroßer Schule, bringt 
jetzt 816 Miethe, gute Gelegenheit für Jeman— 
den, der Schul⸗Store anfangen will. Rur tieine 
Anzablung $2400 
169 Sullerton Abde., nahe Soutbport Ave, 4 
Bimmer-Cottage, Xot allein mehr mertb..$1475 
1047 N.Ridgewan Ape., nahe Armitage, 2 Ylat3 
—12 Bimmer—bringt 10 03. Netto....52500 
Cpreht Sonntag Nahm. 1360 Lincoln Ave. vor. 


Alle obigen auf leihte Bedingungen. Kleine 
Anzahlung, Reit monatlich. — 


Acre-Bargain: 5 Acre in der 27. Ward, 10 Mi- 
nuten bon Straßenbahn, 5:Centare — fein 
für Chiden-Farm, Garten oder italdayt« 
lage. Wth. $1750 p. Acre, Brei, d. Mlre..$ 


| 
| 
Koester & Zander, 
| 


fafon 69 Dearborn Str. 


WORTHJOCKEY CLUB 


18 Tage Rennen-—18, 
Beginnend Samitag, den 30 Wprik, 
Abihlug Freitag, den 20. Mat. 


Sch® oder mehr Rennen jeden Tag, beginnend 
um 2:30 Nachmittags. 


Muſik von Banks Cregier's Orcheſter. 


Spezielle Züge der Wabaſh-Bahn, Dearborn⸗Sto⸗ 
tion (Volk Str.), direkt zum Grand Stand, mie 
folgt: 7:15 Qm., 9:15 QOm., 12:20 Nm., 12:40 Nm., 
12:55 N., 1:05 R., 10 N., 1:35 R., 2:05 R. 
Ule Züge halten an 2. Str, 41. Str. und 9. 
Str. Ale Züge täglich, ausgenommen Sonntags. 
NRüdfabrt, ein Epezialzjug verläßt den Worth: Renn: 
plag jeden Tag nad dem fünften Rennen; alle ans 
deren Züge jofort nah Schluß des lekten Rennens, 

ferner reguläre VorftadteZüge nah Chicago Ridge 

ı., ausgenommen Sonntags, 
und um 8:30 Qur., nur am Sonntag. 
ruf alfen SpezialsZügen. 
81.00, ap283%* 


um 6:05 und 8: 


25 die Rundfahrt a 
Eintritt: 


Robey Halle, 


Ede Armitage Ave. und Nobey Str. Bm. Gras 
per, Eigenthlimer. — Jeden Sonntag: 


TZanjvergnügen . 
bon 7-11 Uhr. Eintritt: Herren 150, Damen 
10c. Garderobe frei. Coulante Bedienung. Mus 
Wilfomstd, 


Prof. 
— m312,19,26,092,9,16,23,50 


fit don 


$ ELEWERS 


BS=HATS 


Weltberühmt für nenefte Mode und guten 
Werth. 
104 Washington Strasse, 
152 Madison Strasse. une 


ünftige Gelegenheit. — Hotel und Buffet 
utzablendes Geihäft, für Mann mit 

— üchtiger Frau. Mehr als 3000 Dollars 
lönnen in den Sommermonaten verdient werden. 
Der einzige Saloon am Plage. Prahtvolle Lage. 
4 Blod dom River View Barf. Ausfunft bei %- 
2. Miyers, River Biew Hotel, — al: 

amo 


Frei verſandt. 


Das „Evileptic Inſtitute“ verſendet volllom⸗ 
men loſtenfrei ein lebrreiches deutſches Doltor⸗ 
Buch über die Urſachen und Heilung der Fall⸗ 
ſucht. Dieſes ſchöne deutſche Wert iſt 350 Sei⸗ 
ten ſtark und enthält zahlreiche lebenstreue Ab⸗ 
bildungen. Jeder an Epilepfie Leidende oder 
deffen Verwandten Be diefes nüglide und 
intereſſante Buch leſen. Es loſtet nichts und 

wird gut verpackt portofrei zugeſchict 
Schreibt gleich, ehe 2 Bücher alle bertheilt find, 


| 
| 

Din 
Buch über Fallſucht 


Epil tie Aufitnt 

pileptic Ju & 

528 Walnut Straße = » » » Cincinnati, Obis, 
12ma3—21mai,ja 


Nur für Damen. 


DE. R. G. Naymonds monatlider Regulator 
bat “hunderte bejorgte Frauen — — 
Keine — eine Gefahr, feine Abhaltun: 
don der Arbeit. Linderung agrantirt in drei Ö 


ünf Tagen. Hat nie Miberfolg gehabt. Brei 
GE: &. — Star dur pofitory find 
unübertrefflih im der Heilung ent vos Bw 
itände der Unterleib3organe, fie jind beionders 
werthboll in Füllen von Leucorr ehe 
czema. Preis Briefe 

eantwortet. Dame Bedies 


ea, 
| Eiterung und $1.50. Alle 
Bebolöffie in 
State 


mwabrheitägemäß ) 
nung. Nur zu erbalten in ber 
' Behite's Zn, 41 @üb 
Ebicago, IH. 


| (DT’S>- N. WATRY & CO,, 

99 DR Ranbaiyh Cie, 
—— Deutsohe Optiker, —— 
Seifen wnb Mngengläfer eine Goal. 





Mitglieder 


Groß⸗Loge 
der 


Freimaurer. 
Madame Iſabella 


Ellen Bavbeas, 


le⸗ 
benslänglicher Gou⸗ 
verneur der Groß—⸗ 
loge der Freimaurer 
von England, ſagt: 
„Als ich auf Rei— 
ſen war, zog ich mir 
eine hartnäckige Er—⸗ 
kältung zu. Peruna 


heilte mich.“ 


Hatholiſche Ritter 
von Amerite. 
Herr Mat'hiaa 

Leif, Sekretär ber | 

fatholifchen 

Ritter von Amerita, 

Tchreibt von 327N. 

Klarf Str., Chicago, 

Ill.: „Seit 3 Jah 

ich | 

Peruna, und fand, | 

daß e3 ein werihbol- | 


U. R. 


ren gebrauchte 


les Tonic iſt.“ 


ſchreiben 


— — 


N 


J 
Unabhängiger Orden der Good 
Templars von Waſhington. 

Frau T. W. Collins, Schatzmei⸗ 
ſterin J. O. G. T., von Everett, 
Waſh., gebrauchte das große katar— 
rhaliſche Tonic Peruna gegen ei- 
nen jehlimmen Fall von Dyspepfie. 
Sie fhreibt: 

„Rachdem ih einen Jchlimmen 
Anfall der Grippe hatte, litt ich 
auch an Dyspepfie. Nachdem ich Pe- 
runa genommen hatte, fonnte ich 
bald meine Mahlzeiten mit Genuß 
eifen, mein Körper wurde gejtärft, 
meine Gefundheit fehrte wieder und 
feit über einem ahre erfreute ich 
mich auter Kraft und Stärke. — 
Frau 3. MW. Collins. 

Qunger Franen:Klub von 

Montana. 

Frl. Roje Eullen, Präfidentin 
des Junger Frauen-Flub, jchreibt 
von 921 Galena GStr., Butte, 
Mont.: „Al3 ich von der Schule ab- 
ging, war ich erfchöpft Durch Ueber- 
arbeitung und fonnte weder ejjen 


na heilten mich.“ 

Zowa Athleten: Affociation, 

Sohn H.Eorlies, Council Bluffs, 
Soma, Sekretär der Yoma Athleten- 
Aflociation, fchreibt Folgendes: 

„Seit drei Yahren litt ich an ei- 
ner [hlimmen Krankheit der Nie- 
ren und anderer Beden-Drgane. 
sh gebrauchte Peruna vierzehn 
Mocen und e3 heilte mih."— Yohn 
| 9. Corlies. 


5 s 


MATHIASYLEIF. 
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Lokalbericht. 
Bekannte Schäden. 


Herr Zohnion „eutdeckt“ diejelben 
im ſtädtiſchen Löſchweſen. 


Die Polizeirichter⸗Gehälter. 


Korporations⸗Anwalt Tolman erklärt die⸗ 
felben für ungefetz'ich. — Der langwierige 
Seldzug geaen die Wettbuden. — Dom 
Stand der Straß:nbahnfraage. 


Wenig Neues enthält der Bericht, 
welchen General = Jnjpeftor Wm. 9. 
Sohnfon vom Nationalverein der Ber: 
ſicherungs-Geſellſchaften abſtattet als 
Ergebniß einer genauen Unterſuchung 
der hieſigen Feuerwehr und der ver— 
ſchiedenen Zuſtände, welche zur 
Erhöhung von Brand-Gefahr bei⸗ 
zutragen geeignet ſind. Herr John— 
fon findet, daß die Zahl der Löſch— 
mannſchaften eine unzureichende iſt. 
(Chef Muſham hat bereits bei der Zi— 
vildienſt ⸗Kommiſſion um Ueber—⸗ 
meifung bon 121 Zivilbienjt-Anmwär- 
tern nachgefucht, welche jo rajch mie 
möglich in bie fyeuerwehr eingereiht 
werden follen). Die Löjchnorfehrun- 
gen feien zum Zheil abgenugt, und das 
gcnze Departement meife zahlreiche 
Schäben auf. In ber unteren Stadt 
fei die Brandgefaht befonverd groß, 
weil die Gigenthümer ber meiften Ge- 
bäube e3 unterlaflen, dieje mit geeigne- 
ten Vorfehrungen zur Verminderung 
der Feuersgefahr zu verſehen. Die 
Waſſerzufuhr ſei ungenügend, um ba=- 
mit gegen größere Brände erfolgreich 
anfäntpfen zu können. (Die Stabt- 
verwaltung fteht befanntlich imBegriff, 
für die Einrichtung eines Waflerhoch- 
drudipftems zu forgen, welches bejon- 
ders für ben Löjchbienft berechnet if.) 
Im Schlahthausrenier würde man 
Brandaefahren befjer begegnen können 
durh eine foftematifche Vereinigung 
ber in ben verfehiebenen Anlagen orga- 

Löſchmannſchaf⸗ 
Brand 


— —— — — — 


MISS 


noch ſchlafen. Zwei Flaſchen Peru-⸗ 


ö— —— ——e — — 
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ROSE C 


Eine hervorragende Sonntags | 


ſchul⸗Lehrerin. 

Frl. Bertha E. Wentner, 
Buckley, Waſh., eine hervorragende 
Sonntagsſchullehrerin, ſchreibt: 

„Da ich verſchiedene Mittel gegen 
chroniſchen Katarrh der Luftröhren 
ohne Hilfe zu erlangen verſucht hat⸗ 
te, kam ich zu der Anſicht, daß es 
keine Heilung für mich gäbe, bis ich 
Peruna verſuchte. Ein großer Wech⸗ 
ſel zum Beſſeren trat ſogleich ein, 
und nachdem ich Peruna zwei Mo— 
nate gewiſſenhaft gebraucht hatte, 
war ich vollſtändig kurirt.“ — Ber⸗ 
tha E. Wentner. 

Peruna heilt Katarrh, wo er 
auch ſein mag. Peruna iſt kein Ex⸗ 
periment—e3 ift ein abjolut miljen- 
fchaftliches und ficheres Miitel.— 
Peruna hat nicht feines Gleihen— 
feinen Rivalen. Beiteht darauf, Pe- 
runa zu erhalten. 


American Antir-Treat Society 
von Minnefota. 

Sojeph 9. NRidgemay, Sekre— 
tar der American Unti » Treat 
Society pon Gt. Paul, Minn., 
ſchreibt: 

„Mit Vergnügen empfehle ichPe— 
runa als eine ehrliche Medizin, wel— 
che genau wie angegeben wirkt. Ich 
habe es mehrere Male in Fällen von 
ſchlimmen Erkältungen und Ka— 
tarrh gebraucht und ich kenne kein 
Mittel ‚welches ſo vollſtändig heilt 
und zu gleicher Zeit den Körper auf— 
richtet. —Joſeph H. Ridgeway. 
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Illinois Frauen-Verein. 


Frau Minnie Steeves, Präſiden— 
tin des Illinois Frauenvereins, 42 
Delaware Place, Chicago, Ill., 
ſchreibt: 

„Seit der Geburt meines Soh— 
nes, der jetzt erwachſen iſt, litt ich 
an einer eigenthümlichen Schwäche 
der Beckenorgane und keine Medizin 
ſchien zu helfen. Meine Schweſter 
erſuchte mich, Perunga zu verſuchen, 
als letzte Zuflucht. Es wirkte Wun— 
der an meinem Körper und in ein 
paar Wochen ließen die Schmerzen 
nach. Ich blieb dabei, es zu nehmen 
und jetzt erfreue ich mich beſter Ge— 
ſundheit. —Frau Minnie Steeves. 

Peruna iſt in allen Theilen der 
ziviliſirten Welt bekannt. 
ſtirgendswo in den Vereinigten 
Staaten gibt es einen Haushalt, der 
nicht von Peruna gehört hat und 
nur wenige haben es nicht ab und 
zu gebraucht. 

Peruna iſt jetzt anerkannt als ein 
Schutzmittel gegen Katarrh, als ein 
Miittel für alleArten katarrhaliſcher 
Krankheiten. 

Pythias⸗Ritter von Nebraska. 

H. S. Emory, Vize-Kanzler K. 
of P.'s, ſchreibt von 213 N. 16. 
Str., Dmaba, Nebr.: 

„IS fann PBeruna als ein Heil- 
mittel für Ratarrh des Magen und 
Kopfes und aud fürierenbejchmwer- 
den und Schwäche der Bedlenorgane 
empfehlen. “—9. ©. Emoay. 
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| Gen. 8. W. Lawton-Zirtel, 
| Damen der 6.U.R. 

Yrau Annie Glen, Edgemater, 
Ill. PBräfidentin vom Gen. 9. ®. 
Lamton Zirkel, Nr. 27, Damen der 
G. U R., Schreibt: „Nahezu acht 

| Jahre litt ich‘ mehr oder weniger an 
I Kreuzfchmerzen und nach unten zie> 
| benden Schmerzen. Mein Apothe> 
fer rieth mir, Peruna zu nehmen 
| und ed war einfach ein Segen für 
| mich. Sn fünf Woden mar id 
| wieder eine ftarfe und glüdliche 
Yrau’— Frau Annie Glen. 

E&3 iit feine Trage mehr, ob man 

| fih auf PBeruna verlaffen fan, 


derartige Falle zu heilen. in den 


wurde in allen Fällen und Stadien 
| bon afutem und chronifhem Ko- 
tarrh, hat fich diefes Mittel nie fo 
R bewährt mie im vergangenen 
Sabre. 
Peruna mwirb von mehr herbor> 
1 


| vielen Jahren, wo Peruna erprodt 


ragenden Leuten empfohlen, als ir- 
gend eine andere Patentmedizin. 


Galifornia Grand Armee ofthe 
Republic. 

Achtb. D. 2. Jaycor, Kaplan ©. 
U NR., Threibt von 865 Broadwah, 
Daklland, Kal.: „Ich zog mir ein 
jhhlimmes Blafen- und Nierenlei= 
den zu. ch gebrauche Peruna vier 
Monate und betrachte mich ala ge> 
heilt. Sch möchte nicht ohne Peru- 
na fein im Nothfalle und wenn e3 
zehn Mal fo viel foften würde. ”— 

| D. 2. Yapcor. 
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MRS. ©. TOFT. 


Balfrein Alfociation. 


rau Catherine Toft, Präfiden> 
tin der Balkrein Affociation, 
fchreibt von 5648 Cottage Grove 
Anpe,, Chicago, JU.: 

„sch habe das Vergnügen gehadt, 
einer Anzahl meiner Freundinnen 
die befte Medizin für einen ge 
ihmwädten Körper zu empfehlen. 
Sch tenne fein bejferes Mittel ala 
Peruna in Fallen von Magenfa- 
tarıh, und für ‚Leberleiden hat e3 
nicht feines Gleichen. ch empfehle 
e3 gern.“ —Catherine Toft. 

Freie Behandlung. 


Wenn hr nicht prompte und 
zufriebenftellende Refultate durch 
den Gebrauh von Peruna erzielt, 
fchreibt jogleih an Dr. Hartman, 
befchreibt Euren Fall ausführlich, 
und er ift gern bereit, Euch feinen 
werthvollen Rath koſtenfrei mitzu⸗ 
theilen. 

Adrefje: Dr.Hartman, Prefident 
of the Hartman Ganitarium, Co» 
lumbu3, Obio. 
Schwäbifdher Sängerbund von 

Chicago. 

Fri Vollmer, von Chicago, 
Ill, Präſident des Schmwäbifchen 
Sängerbundes, ſchreibt: 

„Ich litt an Katarrh der Kehle 
und fürchtete, meine Stimme zu 
verlieren. Ich nahm Peruna und 
es heilte mich prompt.—Fritz Voll⸗ 
mer. 


| 


Frauen⸗Unter⸗ 

ſtuͤtzungsverein 

von Chicago. 

Yrau Harriet U. 
S. Marfh, Präft- 
bentin be3 Frauen» / 
Unterftüungsvers 
eind, 327 Jackſon 
ParfIerrace, Woods 
lawn, Chicago, Ill., 
ſagt: „Ich litt ſieben 
Wochen an Grippe 
und nichts half, bis 
ich Peruna verſuchte. 
Sogleich merkte ich, 
daß ich endlich bie 
richtige Medizin ge⸗ 
funden hatte.“ 


Royal Templars 
of Temperancc, 

Achtb. John Els 
Tiott, Präfident der 
Royal Templars of 
Temperance, jchreibt 
von 1216 Elläworth 
Str,, Philadelphia, 
Pa.: „Sch fand Per 
runa als eine guie 
Hilfe in Fällen von 
fatarrhalifchen Leis 
ben.“ 


— — 


faſt durchweg ganz erbärmliche Stra— 
ßenpflaſter verhindere die Feuerwehr 
ſehr oft an der Entfaltung gebotener 
Geſchwindigkeit und verurſache häufig, 
daß die Löſchapparate auf der Strecke 
zuſammenbrechen. In ausgedehnten 
Bezirken ſeien weder Brandwachen noch 
auch Hydranten genug vorhanden. 
Viele Mitglieder der Feuerwehr ſeien 
infolge von Altersſchwäche untauglich, 
ihren dienftlichen Obliegenheiten zu ge= 
nügen. Fabrifgebäude und Wertität- 
ten müßten häufiger, und grünblicher 
ala es gefchieht, in Bezug auf bie 
Brandgefahr unterfucht merben, melche 
man in dvenfelben durch Unporfichtig- 
feit und Fahrläffigkeit etwa heraugfor- 
bert. 

Korporationsanwalt Tolman bat 
geſtern eine Koſtenrechnung zurückge— 
wieſen, welche ber Friedensrichler 
Charlton der Stadt für die Verhand— 
lung von Strafanträgen wegen der 
Uebertretung ſtädtiſcher Verordnungen 
zugeſtellt hat. Herr Tolman gibt in 
dieſer Verbindung das Gutachten ab, 
daß ein Friedensrichter nicht befugt ſei, 
die Eintreibung von Geldſtrafen, wel⸗ 
che er einmäl verhängt hat, zu „Jufpen- 
diren“, bezim. auf den Nimmermehrs- 
tag zu verjchieben; meiterhin erflä-t 
ber Herr Tolmag aud die bon ber 
Stadt mit den ala Polizeirichter amti- 
renden Friebenzrichtern getroffenen 
Abmahungen für unftatthaft, unter 
welchen diefe Magiftratsperfonen gegen 
die Zahlung eines feiten Jahreägehal- 
te8 auf die Berechnung von Gebühren 
Verzicht leiften müffen. Die Frieben3- 
richter, erflärt Herr Tolman, feien 
Staatöbeamte und als folche berechtigt, 
dieGebühren zu beanfpruchen, auf wel⸗ 
he ihnen die einfchlägigen gefeglichen 
Beitimmungen ein Anrecht geben, Man 
glaubt übrigens nicht, daß burcch biefes 
Gutachten in den Bedingungen zivt- 
[chen der Stabt und den Poligeirichtern 
etiwa8 geändert werben wird, die Frie⸗ 
bensrichter müßten fich benn gerabe 
„gewerkichaftlich” organifiren und auf 
biefe Weife die Stadt zu der Beinilli- 
gung folcher Arbeitöbebingungen zipin- 
gen, wie ‚ie ihnen am beften -zufagen 


mögen. 
Schulbireftor Cooley wird bem 

Schulrath3-Ausfhuß für Grundftüde 

und Bauten empfehlen, daß bie neue 


Part | Mahor Harrifon machte geftern bie 
| u ung, N ntlich eine | aber 


JOHN H.TCORLIES 


J. H. RIDGEWAY. 


an. 


zufammen. Auch die Gefuche um die 
Errichtung von Anbauten zur Kohn 
Drake und zur Shield3-Schule mußten 
deshalb zurücgelegt werben. 

Die Zivildienft-Rommiffion hat ge- 
ftern beichloffen, in Zufunft die Namen 
derer zu veröffentlichen, melche einen 
Verfuch machen, die Behörde in ihren 
Entſcheidungen bei Disziplinar-Pro- 
zeffen zu beeinfluffen, welche gegen Po- 
liziften oder andere jtäbtifche Ange- 
ftellte angeftrengt werden mögen. 

Die Bürger-Vereinigung bon Buena 
Park hat geftern befchloffen, nunmehr 
alle Hebel in Bewegung zu jeben, da= 
mit der Bau des Schmenmftanal3 un= 
ter der Lamrence pe. beichleunigt 
merbe. Herr Yohn E. Scales ftellte in 
ber betreffendenBerfammlung feit, daß 
bisher noch nicht ein Duart des 'Ab- 
mwafler8 der Norbfeite dem Abmwaller- 
fanal zugeführt werde. E3 fei deshalb 
fein Wunder, wenn die Beichaffenheit 
be3 Leitungsmaffers fo häufig zu mün- 
[hen übrig lafle. 

- Ald. Foreman von der ftabträthli- 
chen Verfehri-Kommiffion hat nun- 
mehr den Vertretern der Straßenbahn- 
Gerellihaften die Aufforderung zuge- 


HI.EMORY 
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| meldet. Der Mayor mußte nicht, daß 
| Lebwells Pla mit dem in demfelben 
| Gebäude befindlichen de D’Leary in 
ı Verbindung fteht. AS es ihm gejagt 
! wurde, warf er die jchon ausgefertigte 
ı Lizen3 in den Papierkorb. — Hilfs- 
' Volizeihef Schuettler3 Leute hoben 
\ geitern eine Wettbude aus, die im Ge- 

bäude 127 Clarf Str., neben einer der 
ı geichloffenen Wirthihaften des Mont 
| Zenne3, hinter einem „weiblichen Bar- 
| Bierfalon” in Betrieb aefeht morben 
| mar. Außer dem Borfteher des Initi- 
‚ tut8, einem gewiffen E. J.Walſh, wur— 
| ben bei der Razzia noch fünfzehn an= 
| bere Perfonen verhaftet. E8 wurden 
| im Zaufe des Tages noch acht andere 


| Wettbuben außgehoben, und babei fie- 
| Ien der Polizei nicht weniger als fünf- 
zig Berfonen in die Hände. Die aus: 
gehobenen Zofale befanden ficy in den 
nachstehend bezeichneten Pläben: Mey 
er? Wirtbichaft, Ede 55. Str.und Late 
| Ane.; 194 LaSalle Str., Zimmer 4; 
Monihans Wirthfhaft, 11 Clark Str; 
Bigarrenladen Nr. 152 La Salle Sttr.; 
Bigarrenladen Nr.223 Dearborn Str.; 
| Zigarrenladen 46 River Etr.; 434 
| Dearborn Str., Kellerraum; 264 31. 
Str. 


D.L.JAYCOX, FRITZ|VOLLMER 
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ſermenge zu liefern vermöchten. Das den, aber die Mitglieder des genann— | O'Learys Schwager Ledwell betrieben | Selbſtmord eines Millionars. | menfunft verabredet gehabt; Herr Mes 
ten Ausfchuffes fanden fich wieder ein ,„ worden, und ald Nachfolger dejjelben 
mal nicht in befehlußfähiger Anzahl | hatte fich ein gemiffer Mammofer ge- 


Kay jei aber ausgeblieben. Geftern 
Abend um zehn Uhr beabfichtigten 
beide, einer Verabredung gemäß, nad 
Nem York zu, fahren. Herr Mefay 

* hatte auch zwei Fahrkarten erſtanden, 

Aus Gründen, die wohl räthſelhaft die in ſeinen Taſchen gefunden wurden. 
bleiben werden, da die Lippen Desjeni- Welcher Art die Geſchäfte waren, wel- 
gen, der ſie erklären könnte, für immer che die Reiſe nach New York noihwen⸗ 
verſtummt ſind, erſchoß ſich der Millio— | dig machten, weigerte Herr Hoht ſich 
när George U. MeKay, ein früherer | anzugeben, doch verficherte er, daß fi- 
Beamter der National-Bant of Ylli- | nanzielle Verlufte Herrn Mefay nie= 
noi2 und Gigenthümer einer Anzahl | mal veranlaßt hätten, Hand an fich 
im Gefchäftsviertel gelegener Gebäube, | zu legen. Er mürbe‘ nicht mit der 
in einem Zimmer des Aubitoriums | Wimper gezudt haben, wenn er $200,= 
Anner. 000 eingebüßt hätte. 

Gerüchtiweife verlautet, daß vielleicht | Der VBerftorbene murbe zulegt um 
eine Liebichaft den Mann in den Tod | zehn Uhr Vormiktagd Iebend gefehen 
aetrieben habe. Genaues über die per- | und ziwar bon einem Simmermäbchen. 
Jönlichen Verhältniffe bes Verftorbenen | Wie Angeftellte des Hotels und Gäfte 
ließ fih aber nicht ermitteln. Man | angeben, tranf er nur mäßig, befuchte 
fann fi nur in unfrudtbaren Muth- | aber Häufig das Iheater und verkehrte 
maßungen ergehen, melde unheimliche | viel mit Schaufpielerinnen. 


George A. McKay erfchoß fich in einem 
immer des Auditorium- Anner. 


Die Deranlafjung ein Räthfel. 


ben laffen, daß fie fi mit dem ge= BER: F — 
nannten Komile in Verbindung ſehen Der ſtadträthliche Finanz-Ausſchuß 
und demſelben erklären möchten, wie ſie hat geſtern unter Zuſtimmung des 
ſich die Geſtaltung der ferneren Bezie- Stadt-Kämmerers in aller Form be— 
hungen zwiſchen ihnen und der Siadt ſchloſſen, die Verausgabung von vier— 
eigentlich denien. Bundesrichter Groß⸗ prozentigen Bonds im Geſammtbetrage 
cup, dem dieſe Zuſchrift vbon Anwalt bon 89 462,756 zu empfehlen. Bon 
Miller unterbreifet worden iſt, wird dieſem Betrage ſollen zur Begleichung 
bie Maſſebverwalter der Union Trac⸗ von Zahlungsurtheilen, die jetzt mit 
tion Co. anweifen, fich mit der Ver⸗ fünf bis ſechs Prozent verzinſt werben 


kehrs-⸗Kommiſſion in Verbindung zu 
ſetzen. Auch von der City Railwahy 
Co. erwartet man ein ähnliches Ent- 
gegenkommen. Seitens der Municipal 
Ownerſhip League dürften nun aber 
gerichtliche Schritie gethan werden, um 
alle Abmachungen zwiſchen der Stabt 
und den Verkehrs-Geſellſchaften zu 
hintertreiben. Der Anwalt Bonney 
will nämlich die Entdeckung gemacht 
haben, daß in Anbetracht des Ergeb⸗ 
niſſes der jüngſt vorgenommenen Ab⸗ 
mmung alle Abmachungen, welche 
eine Verlängerung der Straßenbahn⸗ 
Gerechtfame bebingen würben, c13 „ben 
öffentlichen Wünfchen zumiberlaufend“ 
würden beanftandet werben fünnen, 


aB er unm 


müffen, $5,402,064 verausgabt wer⸗ 
ben, und bon dem Reftbetrage foniel 
wie erforderlich fein mag zur Tieferle- 

| gung ber TunnelB, bezw. zur Unlegung 
unterirbifcher&chleifen, welche aladann 
die Straßenbahnen mürden benußen 
fönnen, natürlich gegen eine angemef- 
fene Vergütung. 

Die South Eentral Improvement 
Affoeiation läßt heute Nachmittag bie 
bon ihr organifirte Straßenfehrer- 
Parade durch ihren Bezirk parabiren 

ı unb mit ihrer Thätigfeit beginnen. 


* Die neue Geifenfabrif von Fin 
Eity murbe geitern in Betrieb $ etzt, 
und viele Anhänger von Dr. | 


gefunden. | malter 


Macht den mit irbifhen Gütern reich 
gefegneten Mann tmwohl veranlaßt ha= 
ben fönnte, Hand an fi) zu legen. 

Die Leiche wurde geftern Abend furz 
nad) neun Uhr entbedt. Der Tobte 
faß auf einem Gtuhle. 
hbemd und die Weite waren mit Blut 
befubelt. Auf den Dielen neben dem 
Stubhle lag ein Revolver, aus dem eine 
Kugel abgefchoffen war. Der Leichen- 
fund ergab, baß der Lebensmüde ich 
bie Kugel in den Mund gejagt hatte 
und dak das tödtliche Gefhoß in das 
Gehirn gedrungen war. 

Die Leiche murbe von der Polizei in 
einer Ambulanz nad) Rolftons Beltat- 
tungdgefhäft, Nr. 22 Adams Str., 
gefchafft. Die Gebilfen des Leichenbe- 
ftatter8 maren der Anficht, daß der Tod 
minbeften3 vor zwanzig Stunden er=- 
folgt fein müßte. 

Unmittelbar nach Auffinden der Lei- 
be wurde James MeRay, ein Nr. 290 
Alinois Straße mohnhafter Bruder 
bes Selbitmörder3, benachrichtigt. Der 


Herr begab fi ohne Zeitverluft nad | 


ber Tobienhalle und ibentifizirte bie 
Reiche, erklärte aber, die Veranlaffung 
zum tragifchen Ende feine Bruders 
nicht zu kennen. 

Den Angaben ber Hotel:Angeftell- 
ten gemäß fam Herr Mcfay vor faum 
zwei Wochen nah Chicago und nahm 
ein Zimmer im Hotel. Das fiel auf, 
da er bei früheren Gelegenheiten ftet3 
eine Zimmerflucht bewohnt und auf 
großem Fuße gelebt hatte, 

Frederick H. Hoyt, der hieſige Sach⸗ 
des Verſtorbenen, exklärie 


J 
leich J vor Een FL CIE IR: 


Sein Por: | 


Er wurde in Chicago geboren und 
erzogen. Seine Eltern und VBermand- 
ten gehörten zu ben erften Unfieblern. 
| Sein Onfel X. X. Munger, einer der 

reichten Grundeigenthbumshänbler der 
Stadt, malcher vor mehreren Jahren 
ftarb, hinterließ ihm ein bebeutendes 
Vermögen. 

Dem PBerftorbenen gehörten unter 
| anderen Gebäuden ber Metropolitan 
ı Blod, Nr. 163 Randolph Str.; das an 

ber Gübdofiede von Mabifon Straße 
und Wabafh Une. gelegene Gebäube, 
in dem ſich das Eontinental-Hotel be- 
findet, die Gebäude Nr. 18—22 Oft 
Adams Straße und andere, 
— —— _ 
Sibliothe? eingeweiht. 


Die Gary-Bücherei internationaler 
Geſetze, die einzige ihrer Art in der 
Welt, wurde geſtern im Gebäude der 

Northweſtern ⸗ Univerſität an Loke 
und Dearborn Str. eingeweiht. Die 
ı Bibliothef umfaßt 7000 Bände, und 
ihre Sammlung nahm zwei Jahre in 
Anſpruch. John W. Foſter hielt die 
Einweihungsrede, Präſident James 
antwortete im Namen der Univerſität, 
Sigmund Zeisler für die Studirenden, 
Dekan Wigmore ſprach im Auftrag der 
Rechtsabtheilung, und weitere Anſpra⸗ 
chen hiellen: Henri Merou, der franzö⸗ 
[ice Konful, fowie Herr H. 9. Mil- 
* 


* Yuf Antrag von Martin Hanfon, 
einem Gläubiger der Northern Elec- 
tric Railway, ernannte Richter Rapas 
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QIuf Abwegen. 


Paul Boldt von feiner Kran auf Scheidung 
verklagt. 


Frau Luch Boldt hat ihren Mann 
Paul Boldt im Kreisgericht auf Ehe— 
ſcheidung verklagt, da er, wie es in der 
Klageſchrift heißt, Frau Agnes Clei⸗— 
tenberg, der Gattin des Mitgliedes der 
Staatsgeſetzgebung Bernard F. Clet⸗ 
tenberg, zärtliche Aufmerkſamkeiten er- 
weiſe. Das Boldt'ſche Ehepaar iſt ſeit 
elf Jahren verheirathet und wohnt Nr. 
664 Burling Str, Yp März db. 3, 
wurde in der Yrau der Verbacht rege, 
ihr Mann verfäume feine Gefchäfte, 
um Zufammenfünfte mit rau +»_Iet- 
tenberg abzuhalten. Sie überwachte 
ihn und will ihn in der Gefellichaft von 
fyrau Elettenberg überrafht haben. 
Uber nicht allein untreu foll er fein, er 
Toll auch trinfen und grob werben fön= 
nen. Der Bellagte überreichte burd 
feinen Anwalt eine Gegenfchrift und 
murde von Richter Tuley einftmeilen 
angemwiefen, Alimente und Abpofaien- 
foften zu bezahlen. 


Aus Bereinsfreifen. 


Geftern Abend fand in Mattmüllers _ 
Halle, 665 Wells Str., die jährliche, 
mit Beamtenmwahl verbundene Gene- 
ral = Berfammlung bes Gefangvereins 
GSenefelder Lieberfrangz 
ftatt. Zum Präfidenten murbe Herr 
Eugen Nieberegger, zum 6. Dale, wies 
bergemählt und ihm in Anerkennung 
feiner Berbienfte ein mit einer paffen- 
ben Widmung verfehenerStod mit gol« 
benem Snopf überreicht. Den meiteren 
Borftand bilden: Vizepräfident, Heins 
rih MV. Plana: torreiv. Sefretär. U 
bert Rodig; YFin.-Sefretär, Fritz Schol⸗ 
lenberger; Schatmeifter, Anton Graf; 
Arhivar, Albert Balmer; Bummels 
fchabmeifter, Aug. %. Marr; Bummel» 
fefretär, Henry Richrath; Fahnenträ- 
ger: Vereindtahne, Aıra. Venerle; ame- 
tifanifche Fahne: 
baum; Dirigent, %. A 
trauenamänner: SHeinrih M. ; 
und Chad. Todleben; Stimmführer: 
1. Tenor: Aug. Leyerle: 2. Yenor: 
Aug. Schmidt; 1. Baß: Anton KRaifer; 
2. Baß: Carl Fuhrmann. - 


— Dbne Ueberlegung. — Dame: 
Wieviel Kilometer — Automo⸗ 
bil wohl zurücklegen, wenn Sie mit 
voller Kraft —— 


. 
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Dame: 


KERN > > 


‚ mögen, 


EHER EEE TEE 


" Reuten, 
 MeGillens zum Delegaten für den Na- 


 Bofalberidt. 
Zür Harmonie, 


— — — —— 


Den republil. Fraktiouslkämpfen foll 


ein Eude gemacht werden. 
Die Primärwahlen-Qigitation, 


Es werden dabei alle nur möglichen, darunter 
aud; unzuläffige, Mittel angewandt.— AP, 
Werno für eine Richterfandidatur empfohs 
len.— Erfolge des Bouv. Yates. 


Bunbes-Genator Hopfind und die 
fämmtlichen republitanifchen Kongreß 
Abgeordneten des Staates werben fich 
in fommender Woche hier verfammeln, 
in der Abficht, zwifchen den ftreitenden 
Sraftionen der Partei Frieden zu jtif- 
ten. Die gegenwärtig innerhalb ber 
Parteiorganifation zu Tage tretenden 
Eiferfüchteleien und  Feindfeligfeiten 
fönnten leicht zur Folge haben, daß die 
Partei in einigen Kongrehpiitritten, 
bie unter normalen Berhältnifjen ala 
unbedingt republifanifchgelten, ponden 
Demokraten gejchlagen merden wird, 
und da3 will man möglichjt zu ber= 
meiben fuchen. Bon den jech3 republi= 


‚ Tanifhen Abgeordneten von Chicago 


und Eoof (nebft Lake) County dürften 
die Herren Mann, Wilfon, Knopf, 
Boutell und Foß wiedernominirt wer⸗ 
den, ohne daß ſie ſich deshalb beſonders 
anzuſtrengen brauchten. Der Abge— 
vrdnete Lorimer würde aber einen har—⸗ 
ten Kampf zu beſtehen haben, um ſich 
die Wiedernomination zu ſichern, und 
man bezweifelt, daß er einen berarti= 
gen Kampf auf fich nehmen wird. 

Herr Bernard U. Edert, der fich in 
dem 6. (Zorimers) Diftritt um bie 
zepublifanifche Kongrebfandidatur be: 
wirbt, Hat mit der Leitung feiner 
Kampaane den Dr. U. M. Harvey be- 
traut. Er jelber wird por der Abhal- 
tung des Nominations-Konventes nur 
ein Mal öffentlich al3 Nebner auftre= 
ten, und zwar am nädjiten Dienftag 
Abend im PBrinzeh Rint an der W. 
Mabifon Straße. 

Bei den republifanifhen Primär- 
mwahlen in Adams und in Pile Coun- 
ty haben die Anhänger de Gouber- 
neurs Yates mit großer Mehrheit ge= 
fiegt. Im Hauptquartier des Gouber- 
neur3 wird nun mit aller Beftimmtheit 
behauptet, daß diefer auf dem Gtaat3- 
Konvent jchon bei der erften Abjtim- 
mung mindejten3 540 Stimmen er- 
halten werde. 

Col. Zomden, der fich während der 
legten Tage im Innern des Staates 
aufgehalten hat, fehrte geitern Abend 
wieder hierher zurüd. Yür heute 
Abend wird er als Nebner für drei 
Berfammlungen angezeigt, deren erfte 
in ber Norbmeftfeite-Turnhalle, Ede 
Elybourn und Webfter Uve., ftattfin- 
den wird; die zmeite in Meiblingerd 
Halle, Ede Afhland Ave. und Byron 
Str., die dritte in dem Tofale Nr. 
3559 N. Clark Straße. 

Staatsanwalt Deneen erhob geitern 
in einer Verfammlung, die an der Ede 
von Gentre Ane. und 59. Straße ftatt- 
fand, die Anfchuldigung, daß ihn Die 
Anhängerfhaft Lomden® in der 31. 
und der 32. Ward unter falfcher Flag- 
ge befämpfe. In der 31. Ward gebe 
nämlich Herr Olfen, der fih um bie 
Kandidatur für die Staatsanmalt- 
jchaft bemühe, fi} den Anfchein, al ob 
er auf Seiten des Rebner3 ftehe, mäh- 
rend er in allen anderen Stabttheilen 
im Gefolge Lombens einhermarfchire. 
3 fei natürlich anzunehmen, daß fol- 
che Delegaten, bie in der 31. Warb 
als Freunde Dlfen® erwählt werben 
auf der Konvention nicht zu 
Deneen halten würber; fonbern zu bef- 
fen Gönner Zomden. In ähnlicher Wei- 
fe [uche man ihn, Deneen, um die Dele- 
gation der 32. Ward zu bringen, imo 
Edward Kirk, der fih um die Kanbi- 
batur für das Amt des Urkundenregi- 
ftrator8 bewerbe, ala ein Anhänger 
bes Rebner3 fich geberbe, mährend er 
in anderen Ward3 gemeinfame Sache 
mit 2omben mache. 

Am Laufe des Abends Tprach Herr 
Deneen geftern auch noch vor zwei an= 
teren autbejiichten VBerfammlungen tm 
Zomwr of Lake. Die Wahllommiffion 
bat auf ein Gutachten ihres Anmaltes 
Diheelod hin die Entjcheidung abgege- 
ben, daß alle Stimingettel, mittel3 be= 
ren man bei Primärmahlen Wähler ir- 
zeführt, bei der Zählung für ungiltig 
zu erflären jeien. Hierauf wird Herr 
Deneen ich aegebenenfall3 berufen. 
Ar die Anhänger des Herrn Gray in 
ber 23. Ward bauen auf diefe Ent- 

heibung ihre Hoffnung, daß e3 deifen 
Gegner McGillen nicht gelingen werbe, 
die Erwählung feiner Leute durchzu- 


feben. Herr Gray Hat nämlich ent- 
deckt, 
Stimmzetiel in Umlauf geſetzt werben, 
welche zwar ſeinen, Gray's, Namen auf⸗ 


daß von gegneriſcher Seite 


weiſen als den des für das Amt des 


Slieueraſſeſſors aufzuſtellenden Kan⸗ 


dibaten, darunter aber die Namen von 
melde für die Ermählung 
Honallonvent fimmen würden. 

‚ Serner gab Herr Wheelod die Erflä- 
zung ab, dat McGillen nicht das Recht 


dat, im 1. Bezirk der 23. Ward zu 


immen, und baß er belanat werben 
würde ſollte er einen Verſuch dazu ma⸗ 


In der Douglas⸗Halle fand geſtern 
end eine überaus zahlreich beſuchte 
tlammlung von Demokraten ber 3. 

r Dieſelben erklärten ſich 
ir die Wieberaufftellung des Fon- 
abgeorbneten Emerih und gegen 
Kompromiß mit den Streitfräf- 

e3 Er-Mayor3 Hopkins. Gefre- 


N Dr inbeffen 


nicht ftimmberechtigt, 
an mwerbe fie im Auge behalten und 


| im Falle fie zu fimmen verjuchen foll- 


ten, in Haft nehmen Iaffen. 

Der demofratifhe Klub der 23. 
Ward hat bejchlcfien, dem demofrati- 
fhen Eounty-Konvent die Aufftellung 
bes Alderman MWerno für eine der im 
Superior-Geriht valant merbenben 
Richterftellen zu empfehlen. Auf repu= 
blifanifcher ©eite treten neuerdings 
al& Bewerber um derartige Kandiba- 
turen Er-Richter Arba Waterman und 
Herr Millard %. Powers auf. 

„Um bie republifanifche Kandidatur 
für das Abgeordnetenhaus der Staat3- 
Legislatur bewirbt fich im 5. Senats- 
bezirf der Anwalt Wm. H. MeSurely. 
Seine Aufftelung jcheint fo gut wie 
gefichert zu fein, ebenfo die Wieberno- 
mintrung bes Abgeordneten Norben 
im jelben Bezirk. 

Im People's Inftitut auf der Weit: 
feite tagt feit geftern unter dem Vorfit 
bon Frau Corinne Brown ein Konvent 
des Nationalvereins fozialiftifcher 
rauen. 

Morgen, Sonntag, tritt in Brands 
Halle auf der Nordfeite der National- 
fonvent der fozialiftifchen Partei zu= 
fammen, um Kandidaten für die Prä- 
fidentfhaft und die Vige-Bräfivent- 
Ihaft der Republit auszumählen. 


—1+0  —— 


Eine alltägliche Gefhicdhte. 


Franklin D. Spaulding angeblich mit Stl. €. 
3. M. Sied durchgebrannt. 


In Amors Feſſeln. 


Franklin D. Spaulding, Vorſteher 
der Paßbuchabtheilung der Commer⸗ 


cial National-Bank, und Frl. Elenore 


B. M. Sieck, Tochter von Karl Sieck, 
dem Präſidenten der Sieck Paint Co., 
werden vermißt. 

Spaulding iſt verheirathet. Seine 
Frau und drei kleine Kinder wohnen 
Nr. 2809 N. 49. Avenue. Frau 
| Spaulding erzählte den Bankbeamten, 

daß ihr Gatte feit geraumer Zeit ihr 
nur möcentlih $5 Wirthichaftsgeld 
gab, fie aber geglaubt habe, daß ge- 
Tchäftliche Verlufte ihn zur Sparfam- 
feit zwangen. Die Banfangeftellten 
beranftalteten eine Sammlung zum 
Belten der nothleivenden, cher ge- 
prüften Frau. 

Yrl. Sied ift 19 Jahre, Spaulding, 
mit bem fie muthmaßlich durchge- 
brannt ift, 34 Jahre alt. Er fol ihr 
feit etwa Yahresfrift in auffalfender 
Meife den Hof gemacht haben, Gie 
hielt ihn, mie ihre Freundinnen be- 
haupten, für umverheirathet. Frl. 
Gied war Kaffirerin im Gefchäft ihres 
Vaters, deffen Anlagen Nr. 1132 Lin- 
coln Ubve. und Nr. 1769 N. Afhland 
Une. gelegen find. Gie hatte geihäft- 


lich häufig in der Bank zu thun, aber | 


nur einmal monatlih am Schalter der 
Abtheilung, welcher Spaulding bor= 


ſtand. Trotzdem ſprach fie täglich bei | 


Spaulding vor, fo daß lebterem 
I&hließlich der Chef-Elerf X. B. Smith 
ernfte Vorftellungen machte. 

Am Dienftag flagte Spaulding über 
Unmohlfein. Er murbde beurlaubt. 
Geitdem find er und Frl. Sied ver- 
Ihmunden. Man till das Paar am 
Mittwoch an 31. Straße und Vernon 
Ude. und am Samftag Nachmittag in 
einem Theater gefehen haben. 

Dr. Ernft Knapp und Frau Louife 
Thatcher verließen gejtern gemein- 
Tchaftlich River Foreft, mie man muth- 
maßt, um fi) in die Rofenfeffeln der 
Ehe jchmieden zu laffen. Dr. Knapp 
ift der herborragendite Arzt in River 
Yoreft, hat aber auch eine ausgedehnte 
Praris in Daf Park. Er wohnte feit 
zwei Jahren bei Herrn Herr und Frau 
an Lafe Straße und Thatcher Ape., 
früher aber bei Herrn Louis Yatcher 
und Frau, feiner lehten Wohnung ge- 
genüber. 

Nah dem am 6. Februar erfolg- 
ten Tod des Herrn Ihatcher verlautete 
gerüchtmweife, Daß der Arzt fich mit der 
Mittme verlobt habe. 

„Hau Thatcher und Dr. Knapp ha- 
ben zufammen eine Reife angetreten,” 
Tagte geftern Herr Herr, „doch bebaure 
ich, das Ziel der Reife nicht verrathen 
zu fönnen.“ 

Später erflärte der Herr, daß Dr. 
Knapp mwahrfcheinlich nach Chicago ge- 
fahren fei, um ein Sprechgimmer zu 
miethen, in der Abficht, feine Praris 
nad) Chicago zu verlegen. 

Die 20jährige Anna Hrala, die ans 
geblich aus der elterlichen Wohnung, 
Nr. 1307 MW. 13. Straße, durchge: 
Erannt war, um mit ihrem Bruder die 
Ehe einzugeben, ift geftern von ihren 
Eltern ermittelt worden. Lebtere mei- 
gern fich, der Polizei die Adreffe ihrer 
Tochter zu vertathen. Der Vater er- 
färte, daB das Mädchen fich Hereit er- 
Härt habe, beimzufehren. Sie habe in 
Abrede geftellt, ein unnatirlich zärtli- 
ches Verhältnif mit dem Bruder unter- 
Balten oder gar geplant zu haben, ihn 
zu heirathen. 

Der um zehn Jahre ältere Bruder 
* wird noch von der Polizei ge⸗ 

ucht. 
— — — — 


Aurz und Reu. 


* William Charters, 11 Jahre alt, 
920 N. 40. Str. wohnhaft, der an ei— 
ner Drehſcheibe der Chicago Belt Line 
R. R. Angeſtellten dieſer Geſellſchaft 
freiwillig half, Dienſtleiſtungen zu ber⸗ 
richten, und dabei das Unglück hatte, 
den rechten Fuß zu verlieren, wurde 
bon einer Jurh in Richter Honores Ge⸗ 
richtshof geitern $14,000 ala Scha⸗ 
denerſatz zugeſprochen. Es iſt dies 
der erſte derartige Fall, der bisher in 
einem Jlinoifer Gerichtshofe mit ei- 
nem Urtheilsfprud) zu Gunften des 
Klägers endete. 

— |... 


850 nad Kalifornien und zurüd. 


Via der Chicago, Union Pacific & North: 
weftern-Bahn, täglich von 23. April bis 1. 
Mei. Zwei durchfahrende gie täglich nach 

an und 208 Ungeles verlajjen 

| Ban m Du. ESP ST Ta Auswahl der 


N — hreibu: 


Wer 


Men ——— 


Plaudern ans dr Scale. 


Uniergebene ftellen dem Leutnant 
Beard ein Armuthözengniß ans. 


Echnaubt Radıe. 


Der gefränfte Beamte will gegen die Miffe- 
thäter vorgehen, wenn er ihrer habhaft 
wird. — Aus der Unterfuhungshaft ent- 
laffen. — Banditenhag. —Schlagfertia. 


Die Bewohner von Auftin befinden 
fi in hochgradiger Aufregung über 
ein angeblich von Polizijten verbreite- 
tes Gerücht, vemgemäß lichtjcheues Ge- 
jindel eine Freiftätte in der Vorftabt 
gefunden habe und ungeftraft rauben 
und ftehlen fünne, da Bolizeileutnant 
Beard und feine Sergeanten unfähige 
Beamte feien. Obgleich nun Leutnant 
Beard durch das „Report“-Buch den 
Nachweis zu erbringen verſuchte, daß 
im Laufe des Monats nur drei Ein— 
brüche verübt und in zwei Fällen die 
Thäter ermittelt und dem Kriminalge— 
richt überwieſen wurden, hielten die 
aufgeregten Bürger doch die Angaben 
der aus der Schule ſchwatzenden Poli— 
ziſten für glaubwürdiger und beſpra— 
chen geſtern Abend Pläne für beſſeren 
Polizeifhug und die Bildung eines 
Vigilanz-Komites. 

Ihren Angaben gemäß wurden im 
verfloſſenen Monat folgende Einbrü— 
che und Raubüberfälle verübt: 

Einbruch in die Wohnung von Chas. 
Burras, Nr. 311 S. Park Ave. 

Einbruch in die Wohnung von Se— 
nator Clayton Crafts, Walnut Str. 
und Waſhington Boul. Der Einbre— 
cher wurde von einem gewiſſen Harry 
Crafts eingefangen. 

James M. Goodell vor ſeiner Woh⸗ 
nung, Nr. 197 52. Ave. von vier Ker⸗ 
Yen in räuberiſcher Abſicht überfallen. 

Einbruch in die Wohnung der Frau 
Wm. Mitchell an Trink Str. 

Kerle, die in die Wohnung des Dr. 
J. M. Mansfield, Nr. 201 Prairie 
Ave., einzubrechen verſuchten, wurden 
verſcheucht. 

dus der Wohnung von ©. E. Pear- 
fon wurden $10 geftohlen. 

Die Wohnung von . 9. Lang an 
| der 52. Ape. von Einbrechern geplün- 
\ dert. 
| An der Wohnung ber Frau Clara 
| Mulfon, Nr. 5423 Wafhington Bou⸗ 
levard, wurde ein Einbrecher überrum⸗ 
| pelt und verhaftet. Er ift inzwiſchen 

den Großgeſchworenen übermiefen 
| worden. 

Pie verlautet, gerieth por mehreren 
Tagen PBolizift George Lynch in der 
| Bezirkswadhe zu Auftin mit mehreren 


| Kameraden in Streitigkeiten, die bei- 


I nahe in eine Prügelei ausarteten. Seit- 

dem murben bie Gerüchte ausge 

|fprengt, melche auf die ‚ mohllöbliche 
Polizei der Drtfchaft ein jo eigen- 
thümliches Schlagliht merfen. Leut⸗ 
nant Beard bemüht ſich nun, den 
Schwätzer zu ermitteln, gegen den er 
das Disziplinarverfahren anhängig 
machen will. 

Andrew Hufton, der, mie berichtet, 
auf Veranlaffung feiner, von ihm. ber 
Bigamie angeklagten, Frau unter der 
Anklage verhaftet wurde, in Ohio ei- 
nen Mann ermordet zu haben, wurde 

| geftern Abend in reiheit gefeßt, nadj- 
| dem die Behörden von Ohio die Hiefige 
| Bolizei in Kenntnif gefeßt hatten, daß 
; gegen den Angeklagten nichts vorliege. 

Die Polizei bemühte fich bisher ver- 
geblich, eine Spur von Thomas Boone, 
Sndiana Harbor, der feit mehreren 
Mochen permißt wird, zu finden. €3 
mwurbe lediglich feftgeftellt, daß er jeine 
junge Frau, die er erft vor Mmenigen 
Monaten geheirathet hatte, veranlaß- 

i te, auf kurze Zeit zu ihren Eltern, die 
in Mustegon, Mich., wohnen, zurüd- 
zufehren. Er begleitete fie dorthin, er= 

| Härte ihr, daß er eine andereStelle an= 

| genommen habe und ihr bald fchreiben 
iwerbe. Er begab fi) dann nad) South 
Chicago, erhob non der dortigen Bant 
feine Erfparniffe im Betrage von $250 
und verfhwand. Seine Verwandten 
befürchten, daf er das Opfer, eines 
BVerbrecheng wurde. Er war früher in 
der Eifenblechfabrit in Indiana Har— 
bor beichäftiat. 

Don %. Randolph, der frühere Prä- 
fivent der National Bant of Com- 
merce in Wyanbdotte, 3. T., wurde ge— 
ftern hier im Gebäude Nr. 4335 Ber: 

| feley Ave. verhaftet. Er wird bezich- 
tigt, Indianer um ihre Banfeinlagen 
und R. U. Bruce von Kanfas City, 
unter der Vorfpiegelung ihn als Kaf- 
firer anzuftellen, um $1000 bejchmwin- 
delt zu haben. Die Polizei fahndet ſeit 
länger als Jahresfriſt auf ihn. Seine 
Frau begleitete ihm nach der Bezirks- 
wache. Er wird per Schub nad) Wi: 

andotte zurüdtransportirt und dort 
prozeſſirt werben. 

Ein Raubgeſelle entriß geſtern Nach⸗ 
mittag der Frau Mary MeGurn, Nr. 
231 ©. Baulina Str., während fie an 
Paulina und Harrifon Str. auf eine 
Gar wartete, die 88 Cent3 enthaltende 
Börfe und ftürmte davon. Parkpoli- 
zift Gragomsfi und ber Konftabler 
Bonga nahmen die Verfolgung des 
Augreißers auf, den fie an Albhland 
Ave. dingfeft machten, nachdem fie ihm 
eine Anzahl blauerBohnen nadgejandt 
hatten. Der Häftling gibt feinen Na- 
men als Frant Novak an. Die Börfe 
wurde [päter auf der Straße gefunden. 

Mm. Eulbert, Nr. 321 Dgden Xbe., 
murbde geftern Abend an 12. und State 


Str. von zwei Wegelagerern überfal- 


Ien, die ihm Revolver an den Kopf 
festen, ihn um $8 erleichterten und 
dann unbebelligt ihre Flucht bemerf- 
ftelligten. 
Die 22jährige Katherine Mahoney 
verlangte geitern einen Haftbefehl ge- 
gen Frau M. Tanfey, die Haushälte- 


rin in der McDmen’fchen Tau I 


alt : Dei 
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u Tanſey ſie mi 
an fand ein vorläufiges Unter: 
fommen in der Bezirfämache, 

Auf dem Vorhofe der Wohnung 
bon Cubbard Carpenter, Nr. 105 Lin- 
coln Bar! Boulevard, murbe gejtern 
in einem Kinderwagen ein etwa zivei 
Monate altes Baby) gefunden. In einer 
Ede des Kleides des ausgeſetzten Kin— 
de3 mar ber Buchftabe „N“ geftidt. 
Herr Carpenter brachte das verlaffene 
MWürmden nah dem Paffanant-Ho- 
Ipital. Heute fand e8 Aufnahme im 
Yindelhaufe. 

In der Wirthichaft Nr. 306 Clark 
Str. brad) gegen Mitternacht der 38- 
jährige Daniel D’Leary, der im Befti- 
bule-Haus, Nr. 99 Ban Buren Str., 
Iogirte, entfeelt zufammen. Man muth- 
maßt, daß er einem Herzleiden erlag, 
die Leiche wurde nach Rolftonz Beitat- 
tungsgefchäft, Nr. 22 Dft Adams Str. 
geſchafft. 


Eine operirte Tigerin. 


Man ſchreibt aus Paris: „Die Ti— 
gerin Paris (zum Boſtock'ſchen Thier— 
park gehörig) hatte ihrem Männchen 
Depew Urfache zur Eiferfucht gegeben. 
Depem bejtrafte fie nach Tigerbrauch, 
indem er fie biß, jchlug und frallte. $n= 
folgebeffen entmwidelte fich ein Gefhmwür 
an ber linfen Vorbertage, das einen 
hirurgifchen Eingriff geboten erjchei= 
nen ließ. Da mit Chloroform jchwer: 
lich etwas auszurichten, wurde zunächſt 
darauf verzichtet. Lebten Sonnabend, 
11 Uhr Morgens, umjtanden die Wär: 
ter den Käfig. Der Bändiger Diller, 
den „Parks“ kürzlich auffpeifen wollte, 
führte die Truppe. Eine dur das 
Gitter geſchickt geworfene Fangjchleife 
warf das Thier zu Boden. Im Nu 


— — — — 


| 


| 


| an den Lebenäunterhalt, 


| 


| 


Im Verein fur ſachſiſche Vollskun⸗ 
be zu Dresden hielt kürzlich der Lehrer 


Bohne aus Königsfeld einen anziehen⸗ 


den und anſchaulichen Vortrag über 
allerlei Wandlungen im ländlichen 
Leben, die er dort während der letzten 
30 Jahre in ſeiner heimathlichen Flur 
mit anſah. Man wird da nicht mehr 
ſagen können, daß das Dorf von der 
Kuͤltur noch nicht beleckt iſt. Tief 
eingreifende Veränderungen haben ſich, 
mehr oder minder bemerkbar, während 
des letzten Menſchenalters allenthalben 
vollzogen. Der Knabe ſah noch eine 
abwechslungsreiche Landſchaft mit 
ſchmalen, langgeſtreckten Feldern, da⸗ 
zwiſchen Raine, die mit allerlei Sträu— 
chern beſtanden waren, aus denen ihm 
der luſtige Geſang der Vögel entgegen— 
ſcholl. Dazwiſchen waren Gehölze, die 
dem Bauer Holz lieferten. Wie ſo 
anders trifft er es jeßzt. Da ſind die 
Fluren zuſammengelegt, die Feldrai— 
ne verſchwunden, verſtummt ſind die 
Vögel. Das Gehölz fiel der Axt zum 
Opfer, mußte dem Ackerbau weichen. 
Jetzt kauft der Bauer ſein Holz auf 
der Verſteigerung oder er brennt Koh— 
le. Die geſteigerten Anforderungen 
an Preiſen 
und Löhnen, veranlaßten den Bauer, 
ſeinen Boden möglichſt ertragfähig zu 
machen. Wälder wurden niederge— 
ſchlagen, Wieſenhänge abgetrieben, 
Bodenwellen eingeebnet, um mehr 
Platz zu gewinnen für einträglichere 
Bewirthſchaftung. Auch die alte Drei— 
felderwirthſchaft iſt in's Wanken ge— 
kommen und eine mannigfachereWirth— 
ſchaft an ihre Stelle getreten. Viel— 
fach betreibt man auf freiem Felde 
auch dem Gemüſe- und Obſtbau ſowie 


war es von acht Mann umringt und die Blumenzucht im großen. 


gehalten. Ein ihm gereichter 
Holzſtiel ward ſchnell zwiſchen den 
Zähnen zermalmt. Ein ſtärkerer wi— 
derſtand. Der Thierarzt ſchnitt das 
Geſchwür auf. Die Entleerung des 
Gefäſſes genügte jedoch nicht, der an— 
gegriffene Knochen mußte geſchabt 
werden. Die Tigerin litt heftige 
Schmerzen, fühlte jedoch offenfichtlich 
eine Erleichterung, was fie etwas bej- 


entfiel, hielt fie dem Ihierarzt ihren 
Kopf hin und ledite ihm die Hand mit 
der Zunge. Yebt brah Miller auf ei- 
ner Bank zufammen. Der Bändiger, 
der jchon öfter gebiffen wurde, kann 
fein Blut fließen jehen! Die Tigerin 
betrachtete neugierig die Leinwand, mit 
ber ihre Tate verbunden wurde, und 
verfhludte im Nu eine ihr vom Thier- 
arzt dargereichte Schale Milch . 


— Barador. Menn’s regnet, 
rüdt mand’ „Paar“ dicht unter'm 
Schirm zufammen: So nährt des Re- 
gens Naß gar oft der Liebe Flammen. 


— immer recht3 gehen. — Lehrer 
(erzählt die Gefhichte von Abraham 
und Lot): „Weshalb ging denn Abra= 
ham zur Rechten?" — Knabe: „Weil 
das Polizeivorſchrift iſt!“ 


— — 


Einfaher Fahrpreis für die Nund- 
fahrt 


und 25 Gent? nad) Gleveland, D., und Zus 
tüd, via der Nidel Plate-Eijenbahn, am 16., 
17. und 18. Mai. Tidet3 giltig für Hin— 
fahrt am Verlaufstage und für Rüdfahrt 
bis einjchließlich 10. Suni, wenn deponirt. 
Drei tägliche durchfahrende Erprek-Züge 
mit Veitibuled Schlafivaggon nad) Ft.MWayne, 
Eieveland, Erie, Buffalo, New York, Bofton 
und Pläben in Neu:England. Mahlzeiten 
fervirt in Nidel Plate Dining Cars, nad) 
dem American Club Meal Plan, im Preis 
rangirend von 35c bis $1.00; jowie Bedies 
nung a la Carte. Chicago Bahnhof: LaSalle 
und Dan Buren Str. Stadt:Tidet:Office, 
111 Adams Str. und Auditorium Anneg, 
Chicago. Telephon: Central 2057. 
apd—mil4,ia,di 


China rüflel zum Rriege 


Und Millionen Männer werden eingeübt, um 
“en großen Kampf für nationale 
Eriiten; aufzunehmen. 


Zeht ift es Beit 


B 


Nutzen zu ziehen aus den niedrigen Naten für Be— 
bandlung, welche der berüdmte chineſiſche Arzt 


GEE WO CHAN 


offerirt. Diejenigen, die an veralteten Krankheiten 
leiden, die von allen anderen Aerzten als boffnungs: 
108 aufgegeben worden waren, jollten nit länger 
adaern, denn der Krieg wird die Koften diejer de 
rübmten Mittel, welche Krankheiten heilen, bedeuz' 
tend vergrößern. Gere Mo Chan bat diejed voraus 
gejehen und um Willen, die trant und leidend find,- 
zu den möglichft niebrigiten Preijen beifen zu föns 
nen, bat er jveben über zehn Tonnen jeltener und 
wunderbarer Droguen importirt und fo lange dieje 


eben. ; 

und jeht Euch diefe jonderbaren Mittel an und dann! 
fagt, ob Ahr je ihres Gleichen geichen habt. Mebr' 
als 5000 und vollitändig verihieden von allen ans 
deren, die je in diefem ande eingeführt wurden. 
Dies ift das Geheimnuik feines Erfolges. Seine Mit 
tel find gänzlich verfchieden von benen, die von ir— 
gend einem anderen Arzt verfhrieben merden,und er 
berpfändet $1009 an jeden Arzt, weldher ein Mit: 
tel. wie jeine Hinefiichen Mittel hat. Verlangt die 
taujenden von Zeugniffen, die er von mohlbelann- 
ten Leuten empfangen bat, zu jeben, dann fpredht bei 
diejen dor und überzeugt Euch, dak_fie echt find. 
Kerner von dieſen Qeuten Tonjultirte Gee Wo Chan, 
bis fie von auberen Arzten aufgegeben worden was 


ren, 

Dies ift die befte Jahtebgeit, veraltete und bart: 
nädige Krankheiten zu behandeln. Die Leber, Nieren, 
Magen und alle anderen Organe müfjen gereinigt, 
mwiederbergeitellt und erneuert iver um dem: 
Wechſel, der in dieſer —— eintritt. widerſte⸗ 
ben ju tönnen. Legt Euer Vorurtheil beiſeite, wie 
e8 taufende vor Euch detdan haben und unterjucht 
diejes Spitem der Medizin, weldhes von bielen ges 

? wirb und Neid der KRonku 


rrenten erregt. 
ind niedriger wie je und ir garans 
ben Id zur 


dicker 


Früher ſchlängelte ſich in ſelbſtge— 
wähltem Laufe ein Bach durch die 
Wieſen, umſäumt von Weiden- und 
Erlengebüſch, von Krebſen belebt. 
Heute bildet er eine ſchnurgerade Waſ— 


ſerſtraße, die Bäume ſind verſchwun—⸗ 
An Stelle 


den, de2aleichen die Krebfe. 
der natürlichen Wafferläufe ift Die 
fünftlihe Bemwällerung (Drainage) 
getreten. 


fürmig geworden. Was fie aber an 
mannigfaltiger Schönheit verloren, 
haben fie an Ertragsfähigfeit gemon- 
nen. Die veränderte Art der Diin» 
guna mit Kalifalz und Thomaschia- 
den Hat Größe und Saft des Grajes 
gefteigert, zivtichen Dem jeßt rother 
Klee fräftig blüht. Der Nrtenreich- 
thum der Flora ift geringer geworden, 
die Maffenmwirfuna großartiger. Das- 
felbe wie von den Wafferläufen gilt 
cuh von den Verfehrömwegen. Viele 
Ihöne Fußmwege find verfchwunden, 
zur Freude des Bauer3, zum Leide des 
Wandererd. Dafür find funftgerechte 
fnappe MWirtöfchaftsmege angelegt 
worden. Diefe äußerlich fichtbaren 
Veränderungen hatten auch eine‘ lIm- 
geftaltung des innern Wirthichaftsbe- 
triebes8 zur olge. Der geiteigerie 
Ernte =» Ertrag verlangte Vergröße- 
rung des Gehöftes, Vermehrung des 
Perfonals und des Viehftande. Das 
Wohngebäude wurde erhöht, verlän- 
gert und verbreitet, Ställe wurden 
angelegt, und die alten Scheunen er: 
jegen jtattliche Neubauten. Da das 
Beſitzthum werthvoller geworden war, 
wurde es verſichert; das Verſicherungs⸗ 
weſen ſpielt auf dem Lande überhaupt 
eine ſehr große Rolle. 

Dies wurde wieder für die Bau— 
weiſe von entſcheidenden, tief eingrei— 
fendem Einfluß. Das Fachwerk der 
Vorfahren wurde durch Stein, das 
Stroh- und Schindeldach durch Ziegel 
und Schiefer erſetzt. Leider haben ſich 
bei dieſen Neubauten auch häßliche 
kaſernenmäßige Gebäude eingedrängt, 
die das ganze Landſchaftsbild oft 
weithin ſtören. Im Innern der neuen 
Wohnhäuſer mußten die alten Holz— 
verſchalungen meiſt der Kalkübertün— 
chung weichen, einmal aus einer fal— 
ſchen Eitelkeit, hauptſächlich aber we— 
gen der höhern Holzpreiſe. Gänzlich 
umgeſtaltet iſt die Stallwirthſchaft. 
An Stelle des Waſſerbottiches, um den 
ſich früher zur Abend- und zur Mor— 
genzeit die Thiere des Hofes ſammel— 
ten und drängten, iſt jetzt der bequeme 
„Selbſttränker“ getreten. Kein Land— 
mann möchte ihn wieder miſſen. Und 
wo ſich früher, da noch der Bauer ſein 
eigener Handwerker war, viele fleißige 
Hände bei unterſchiedlichen Geſchäften 
regten, beſorgt heutzutage alles die 
Maſchine. Sie führt gegenwärtig das 
Hauptregiment auf dem Felde und 
auch im Dorfe. Freilich, mit dem Weg— 
fall des Dreſchens durch Menſchen— 
hand, des Viehaustreibens u. a. iſt 
viel Poeſie im ländlichen Leben dahin— 
gegangen, dafür hat fich aber auf der 
andern Seite die materielle Lage be— 
deutend gebeſſert. Man erſieht aus 


alledem, daß ſich die Behauptung von | 
i Wir find ein zibilifirtes Volk.“ 


der Unfultur auf dem Lande gerade 
in’3 Gegentheil verfehrt hat. Deshalb 
Hut ab, vor dem Bauer! 


Bie ruffifhe Matrofen fterben. 


Ueber die Art, wie ruffifche Matro- 
fen ihren Heldentod finden, ift eine 
Skizze unter dem Titel 
Iwans“ erſchienen, die in Rußland 
Senſation hervorruft. Man vermu— 
thet, daß ſie aus der Feder der Frau 
eines hohen Seeoffiziers ſtammt, der 
an dem Seegefecht bei Port Arthur 
theilnahm. Wir entnehmen daraus 
den letzten Theil mit der Schilderung 
des Todes der Matroſen: „Vom näch— 
ſten Kriegsſchiff blitzt der blendende 
Scheinwerfer Der Feind iſt ge⸗ 
ſichtet. Auf dem Torpedobooijäger 
wird fogleich alles lebendig. DerBoot3- 


auf Ded. Bon der Brüde fommt die 


Bebands 
s mann ‚pfeift. Die Mannjchaft ftürzt 

un 

Fall 


und —— 
ſondern lonſultitt 
ſogleich und werdet 


ur 


abash Ave., 
Ihr — —F * — 


eind. Und der Torpedobooizerſtö | ihm 
‚zer raft unter Volldampf vorwärts, | ten 


f&harfe Stimme des Kommandanten. 


| Er ift eifrig und bürftet nad ber 


Schladt. Die beiden Iwan tummeln 
ich an eine Kanone; fie richten auf den 


: . das be Sinfolgedeffen find auch die | 
fer ftimmte. WS ihr das Holzitüc | Miefen, die früher in einem üppigen | 4% 
Blumenfhmud prangten, ziemlich ein- | 5 


„Die beiden | 


Schönes 
Bert 
frei 
weggegeben-| 
a 


L 


— 


—A 


Ein prächtiges neues Buch — ein Werk, das von 
meſigem, unberechenbaren Werthe iſt für Alle, die 
3 erpalten — ift joeben herausgegeben worden zur: 
RoftenpreiS don über $5000 von einem herborragn- 
ven Spezialiiten, ein Mann, in Amerifa und En: 
ropa berühmt megen jeines3 edlen wijjenihaftficher 
und hunanen Wirfens. Ohne Rüdjiht auf die gro: 
ken Untoiten bei der Serausgabe dieſes Werkes 
vertheilt der Berfaifer 15,000 Gremplare abjolı: 
tottenfrei. Das Werk mürde ihm leicht ein Ber: 
mögen eindringen, wenn er es zum Verlauf auf: 
isgte, Aber er wies alle Gedanken auf Gewinn van 
fih und bietet 8 freudig dem Publıftum als Ger 
ihent an, denn er weiß, dab c3 Leben bedeute 
für eben, der e8 Tieft. 

Seit Jahren bat jein Verjafier, Dr. Eproufe, 
2. U, moblbelannt al3 ein führer unter den 
groien Wohlthätern von Nord: Amerika, Tag und 
Nacht gearbeitet, eine perfefte nachhaltige Heilung 
für Ratarch zu entdecken. Er opferte Zeit, Energie 
und Geld, um fein Ziel zu erreichen. Schritt aui 
Schritt arbeitete er fi auf feinen Pfaden weiter, 
übersolte jeine Rivalen don zwei Welttheilen. Zus 


en 


k * 

Buch frei! 

ei, 

legt wurden jeine Unftrengungen mit Erfofg ger 
trönt! Er hatte entdedt, wa3 alle anderen Forſcher 
gu entdeden aufgegeben hatten — eine leichte, pers 
fette nachhaltige Heilung für Ratarıd, Ohne Ges 
danken an Ruhe von feiner aufreibenden Arbeit 
fchrieb er jein wunderbares Buch für die Heilung 
von Satarrh. Ohne Gedanken an den Reichthum 
den er leicht damit erwerben Zönnte, offerirt /er «8 
jegt Jedem frei, der ihn darum erfuht. 

Die Tarlegungen auf feinen Seiten wird daß 
Leben Zaujender erhalten. Von einem Münn ges 
ichrieben, der mit Leib und Seele bei jeinert groken 
Werte it, Sranfheiten zu belämpfen, atbnet e& 
Swed und Wahrheit in feinen Zeilen. Mit geichids 
ter Hand enthüllt er den Beginn biefes ‚efelerregens 
den, berrätberijchen Zeidens — er verfolgt jein ber« 
Hedtes Wirken — er zeigt die jchredlichen Gefahren. 
die e& im Gefolge hat — er aeigt den Weg zur 
fiheren, nadhaltigen Heilung — die einzige — vou 
der jchredfihen Geißel Nord-AmeritgdE — Katarrd. 
Schöne Filder von den beften Künftfern veranihau: 
lichen die verichiebenen PBhaien der Krankheit und 
der verichieden don ihr ergriffenen Organe in eie 
ner äußert Maren und intereffanten Weife, 


Schreibt fofort nad) dem Bud. 


Cchiebt ed. nicht auf, da die Auflage fhnell abaedt. Die Nadirage nad dem Buch ift enorm. Je» 


dermann wünfct e3. Bereits treften danlbare Briefe ein von Zeuten, 
Mitleid und Herzlicleit fih dabon bverfproden batte. Wenn 


thut mehr, al3 Dr. Eprouie in feinem 


— 


Jhr oder Jemand von Eurer Familie es braucht, ihreidt beute darnad. E38 mir 
-— bereitwiliiajt — offerirt, damit Shr die wundervolle Si ie fi 


die e3 embfangen haben. ES 


frei 


gern —, 
fibere Heilung erreichen Fünnt. 


; 5 j re, Die 
Schreibt Euren Namen und Udceffe genau auf die getupfien Kinien, fohneidet es aus und fdid! 


3 cn Dr. Sproule, 9. M., (gras 
mirt von der Publ ilnidrrlis 
tät Irland, (früher Mundarzt in 
der fgl. britiihen Marine), 2 bis 
5 Doane Etr., Boiton, Maif., und 
Shr erbaltet dies wertbbolle Bud 
foftenirei. Schreibt deutich oder 
enaliic. 


Kdreife...... 


— Man beachte: 


zu 


; Epfurfionen 


K.W.KEMPF, 


84 La Salle Str. 
3 Alten Heimalh 


der 


r, Tajüte und Zwiichended. 


Billige Tahrpreife nad) und von Europa. 


u pezialität: 


Deutsche Sparbank. 


Kredit-Briefs, Geldsendungen. 


BE Grbichaiten "BE 
BE Bollmachten 


eingezogen. 
gewũnſcht. 


Borſchuß ertheilt, weun 
Foraus baar bejahlt. 


mit amtlicher Beglaubigung. 


DE Militärjachen BEE Pas ins Austano. 


use Konjuliationen frei. 


Liite verfhollener Erben, — ⸗ 


Deutiches Notariats- und Rechtsbureau: 


K. W. KEMPF, 


Sonntags offen von 9bis123 Uhr. 


84 La Salle Str. 


80ap,fami* 


 Früähjahrl 


Yym Frühjahr, wenn die warmen Sonnenftrahlen, die durch Winter: 
fälte erjtarrte Natur wieder neu beleben, dann ift auch die befte Zeit, den 
menjchlichen Körper zu erneuern. Um. das zu bewirken, gibt e8 unferes Er= 


achtens fein befferes Mittel ala Dr. 


H. C. Lemke's Kräuter-Thee Dieſer 


Thee reinigt gründlich das Blut, ſcheidet alle unreine Materie aqus dem Kör- 


per, welche ſchlechte Gefühle und Krankheiten verurfachen. 


Dieſer Thee iſt 


ſehr berühmt, hat ſchon viel Gutes bewirkt bei verſchiedenen Krankheiten, 
wie Magen- und Darm-Katarrh, Leber-, Nieren- und Blaſenbeſchwerden, 


Grippe, Huſten und Bruſtbeengung. 


Vertreibt rheumatiſche Schmerzen aus 


dem Körper, regulirt den Stuhlgang, bringt Appetit und gute Verdauung, 


werthvoll bei Kinderkrankheiten, wie 


Scharlachfieber, Maſern u. ſ. w. Auch 


ſichere Hilfe gegen alle Arten weibliche Krankheiten. 
Frage in Apotheken nach Lemke's Kräuterthee oder ſchreibe an die 


Dr. H. C. Lemke Medicin Co. 


1i8 Elburn Ave., Chicago, Ill. 


Preis: 25 und 50 Cents 


fa,* 


per Schachtel. — Probe frei. 


zu. Der Schladtendurft des Befehls— 
haber3 ijt bald geftillt, venn ehe eine 
Stunde um tjt, bleibt mit Ausnahme 
der beiden $wans fein Mann auf dem 
Torpebozerjtörer mehr lebend, und mie 
fie dem Tode bisher entgangen jind, 
fönnen fie felbit nicht Tagen. Sn eine 
Rauhmolfe gehüllt, mit dem Blute ih- 
rer Kameraden befpribt,fochten die bei= 
den mans mie die Lömen. Aber ber 
Feind fam heran — und fiegte. Und 
als die beiden mans ihr Schiff im 
Beſitz desFeindes jahen, blikte es plöß- 
ih in ihrem Hirn auf, daß fie doc 
fterben müßten, obgleich der Himmel 
iht Leben in der Schlacht gerettet hat= 
fe. Und unter ven Augen des Yyeindes 
tauchten die beiden Iwans in den 
Schiffsraum unter und fehloffen die 
Zuten. Die Japaner waren erjtaunt: 
„Was für Menfhen! Ergebt Eud), das 
Schiff gehört uns. Wir mollen Eu) 
ehrenvoll als Gefangene —— 
ie 
beiden Iwans erwiderten nichts; es 
war keine Zeit mehr, die Japaner 
ſchwatzen zu hören. Sie bereiteten ſich 
auf den Tod vor. — Der Tod trium—⸗ 
phirte. Es war das erſte ruſſiſche 
Kriegsſchiff, das genommen war; freu—⸗ 
dig nahmen fie den Zorpebobootjäger 
ala Trophäe ins Schlepptau. Und die 
beiden Jmwans faßen unten und hielten 
einen Todesrath, denn fie fühlten fi 
noch als die Befehlshaber des Schiffes. 
Die ganze Welt blidte auf fie, aber fie 
fonnten nicht einmal den Himmel fehen 
und faßen verborgen und im Dunteln 
in einem Stahlfaften unterWafjer. Die 
Berathung war furz und die Entfchei- 
dung bald getroffen. „Wir mülfen 
fterben.“ Und die beiden Jmans bete- 
ten, und danach öffneten fie die Sperr- 
hähne und ließen das Waffer in ben 
Schiffsraum. Der „Steregutichtfchi“ 
ſank fchnell auf den Grund. zer Feind 
batte faum Zeit, die Taue zu durdh- 
fehneiben.. Im Schlamm auf dem 
Grunde des Stillen Ozeans liegt „das 
und in 
= 


erfte erbeutete ruffifche Schiff“, 
r liegen feine 


J an 


die Run 
— 


| Ein Hriegsabenteuer. 


| Daß da3 Stapern von Handelafchif- 
fen nicht ‚immer eine ungefährlich 
Sage ift, zeigt die nachjtehende Gr- 
| zählung des Kapitäns des ruſſiſchen 
Küſtendampfers „Betty“. Zwei Taͤge 
vor Abbruch der diplomatiſchen Be 
ziehungen zwiſchen Rußland und Ja— 
pan, lag die ‚Beity“ noch friedlich im 
Hafen von Nagaſaki. Als fie aber 
dann Nachts ihre Weiterreiſe angetre— 
len hatte, wurde fie auf dem Meete 
‚ bon einem japanijchen Kreuzer ange- 
| halten. Zwei japanifche Offiziere und 
ſechs Mann erſchienen an Bord des 
Schiffes und erklärten, daß der Dam— 
| pfer dem Kreuzer zu folgen habe, Der 
| Kapitän der „Betty“ hatte jedohGlüd. 
ı Auf ber Fahrt nad) dem nächjtgelege- 
‚nen japanifchen Hafen geriethen beide - 
| Schiffe in dichten Nebel, und der Ra- 
| pitän der „Betty“ entwarf mit feinen 
| Leuten in efthländifcher Sprache, von 
| der natürlich die Japaner fein Wort 
verſtanden, in aller Gemüthsruhe ei— 
nen Kriegsplan zur Befreiung feines 
Fahrzeuges aus den Händen der Fein⸗ 
de. Die japaniſche Beſatzung beſtand, 
wie geſagt, aus 8 Perſonen, während 
| bie „Betty“ ſelbſt über 28 handfeſte 
Matroſen verfügte. Von den Jäpa— 
nern befanden ſich ein Offizier und 
ſechs Mann auf Deck, während ein Of- 
fizier in einer Kabine unter Deck war. 
Auf ein gegebenes Zeichen ſtürzte ſich 
die ganze Beſatzung des Schiffes auf 
die auf Deck ſtehenden Japaner, und 
warf die feindlichen Matroſen nach ei— 
nem furzen Handgemenge über Bord, 
Der eineDffizier wurde gefeffelt, wäh- 
rend man den anderen unter Ded in 
einfachfter Weife dadurch unſchädlich 
machte, daß man ihn in feiner Kabine 
einfhloß. Nachdem das gejchehen 
mar, nahm die ‚Betty“ ihren Kurs 
nah Wladimoftod, wo fie mohlbehal- 
ten mit ihren beiden Gefangenen ein- 
traf. — 


Eineinnati Mai - Mufitfet — vi 
Monon-Route—E. 8. & PD. 
Tide 





Kolalberiäht. 


Bevorfichende Bergnügungen. - 
Gine grobe Frübfingsfeier mit Ball ver- 


der ugufie Frauen— 
Berein heute Ubend um acht Uhr 
in ber Mozart » Halle, Nr. 243 bis 
945 Giybourn Ave, Schreyers Muſitk⸗Ka⸗ 
pelle ift engagitt, und außerdem wird fich 
ein reichhaltiges Programm abwideln, geeig- 
net, feine Qangemweile auflommen zu Laien. 
Das Komite, beftehend aus der Präfidentin, 
Frau Hedwig Brand, und den Damen Au: 
aufte Lenz, PaulineBrandis, EmmaStamm, 
(milie Giggel und Elifabeth Mueller, hat 
für umfaffende Unterhaltung Sorge getra- 
gen. Der Eintrittspreis beträgt 25 Cents 
die Perfon. 

Heute Abend 8 Uhr iwird der Altdeut- 
ihe Unterffüßungsperein von 
Chicago in der Aurora-Turnhalle, Ah: 
fand Ave, und Divifion Str., fein — 
Stiftungsfeſt begehen, an deſſen reiche 
Interhaltungsprogramm ji ein Ball an⸗ 
ihließen wird. Die Norbereitungen zu der 
ireier haben längere Zeit in Anjprud ger 
nommen, und die rührigen - Komites find 
eifrig an der Arbeit geivefen, den Gäften 
und Mitgliedern etivas Gediegenes zu bies 
ten. 8 ift fein Zweifel, daß der@rfolg nun 
auch nicht ausbleiben wird. Der Eintritts: 
preis im PVorverfauf ift auf 25 Gents, on 
der Kaffe auf 35 Cents die Perion feftges 
jeßt. 

Der Turnverein Garfield ver 
anftaltet heute Abend in der Garfield Turn: 
halle, 673—677 KZarrabee Str., jein großes 
Frühjahr = Schauturnen, verbunden mit 
Konzert und Ball, um feinen Mitgliedern 
und Gönnern ein Bild über den Betrieb jet: 
ner Turnfchule zu geben. Somwohl die Tag: 
wie die Abendpflajien werden fi) an den 
Aufführungen betheiligen. Auh ver So: 
zialiftiiche Sängerbund, der Gemijchte Chor 
des Unabhängigen Ordens der Ehre, jotie 
der Schweizer-Turnverein ftehen mit je ei= 
ner Nummer auf dem Programm. Den 
Befuhern wird alſo Vielverfprechendes und 
Angenehmes geboten. 

Der Nord Chicago Männer: 
bor veranftaltet heute Abend 8 Uhr in 
Kohn Schmitt’s Halle, Ede Elybourn und 
Wellington Abe., fein jechftes großes Früh: 
jahrs = Konzert, für welches die umfajjend- 
ften Vorbereitungen getroffen find. Die 
Sänger haben unter der Leitung ihres tüch- 
tigen Dirigenten Herren Ernft Tamm flei- 
Big gelibt, jo daß der Erfolg des gejangli- 
chen Theiles der Feftlichkeit gefichert ift. 
Dem Konzert folgt ein flotter Ball, Das 
Teitfomite befteht aus fehr bewährten Mit: 
gliedern, jo daß jeder Befuher auf einen 
vergnügten und genußreichen Abend rechnen 
fann. Gintrittsfarten zu 25 Cents find an 
ver Kafje zu Haben. 


Die Schiller Liedertafel veran- 
ftaltet morgen Abend 7 Uhr, in Schön 
hofen’s großer Halle, Ede Milwaufee und 
Alhland Kivenue, eine humoriſtiſche 
Abend = Unterhaltung und Ball. Dieje 
Art Feſtlichtkeit iſt bei den Freunden 
und Goͤnnern der Schiller Liedertafel ſehr be— 
liebt, und hat der Verein aud) diejes Mal al: 
les in feinen Kräften ftchende gethan, umı 
da Publifum in jeder Beziehung zufrieden 
zu ftellen. Das Programm befteht aus Or: 
cheftervorträgen (Conradi, Eilenberg, Lue— 
ders, Mitmarf), Chorliedern von Stoff und 
Strauß, fomijchen Vorträgen „Die Opern: 
fhwärmer" (Terzett dv. Heinze) und „Der 
erjie Tag in Uniform“ (Duett von Jung: 
hähnel) jowie den zwei urdrolligen Operet= 
ten „Der geftohlene Nachtmwächter“ und „Ro: 
bert und Bertram.” 


Ein großes Anftrumental- und Bofal: 
Konzert, veranftaltet von dem ebenjo bes 
fannten wie beliebten Prof. E Bar: 
ginde, wird morgen Nachmittag 3 
Uhr, in der großen Halle der Siüpfeite- 
Turnhalle, 3143—47 State Straße, ſtatt⸗ 
finden. Zur Mitwirfung haben fich bereit 
erklärt: Seipp's Sängerbund, Süpdjeite Lie: 
derfrang, Mozart Männerchor, Gefangzjef: 
tion der Südjeite-Turnerfchaft, jowie Schü⸗ 
ler der Biolin: und Piano-Klafjen des Pro: 
feffors. Das Programm umfaßt: Eröff: 
nungsmarih,npn EG. Peyer und Ouvertüre 
zu „Kalif von Bagdad“ von Baldien, ausge: 
führt vom Echiler-Orchefter, Piano-Vorträ- 
ge von Frl. Helen Carr, Mabel Eridjon, 
Ingwelde Barginde, Seflie, Bertha und 
Wilhelmine Kramer, Sigrid Barginde, Wil: 
heimine Barginde und Walter Stark, PVio- 
linjolo von Charles Kann, Wilhelmine Bar: 
ginde, Carrie Baer und Freddie Baer, fomi: 
iches Lied von einem Damenchor, Duett aus 
dem „Nacdhjtlager" von Frl. Emma Wufter 
und Waldemar Anderjon, jotwie „Grüße an 
die Heimath* und „Heimkehr“ von den ver: 
einigten Singhören. Der Eintrittspreis tft 
25 Gt3. im Vorverkauf und 50 Ets. an der 
Kaſſe. 


Die Deutſche Gilde Vorwärts 
Nr. 1 hat große Anſtrengungen gemacht, ihr 
großes Konzert nebſt darauffolgendem Ball 
in der großen Wicker Park-Halle, Nr. 501 - 
507 W. North Ave., morgen Nachmittag 4 
Uhr anfangend, zu einem Erfolg zu geſtal— 
ten. Es wird ihr auch gelingen, denn das 
Programm iſt von größter Reichhaltigkeit. 
Muſikvorträge von Apels Orcheſter, Tomi: 
ſche Vorträge, Kouplets und Szenen von 
den Herren E. Hanke, Keller, Ploehn und 
Frau A. Engel; Sopran-Soli von Frau A. 
Correll und Frl. Martha Plagooski, Chor⸗ 
lieder des Geſangvereins „Fortſchritt“, Vio— 
linvortrag von Herrn P. H. Apel und dann 
die Hauptnummer, das Auftreten des Zau⸗ 
berkünſtlers Vern Johnſon. Alles dies bie⸗ 
tet Vergnügungen und Abwechslung genug. 
Die Eintrittskarten koſten im Vorverkauf 
25 Cents, an der Kaſſe 50 Cents. 

Die Gros Park-Loge Nr. 9, Or⸗ 
den der Hermann-Schweſtern, veranſtaltet 
morgen in der Sozialen Turnhalle, Belmont 
Avenue und Vaulina Str. ihr ſechſtes Stif⸗ 
tungsfeſt, verbunden mit Theater, komiſchen 
Vorträgen und Verlooſung einer Mai— 
Krone. Der Anfang iſt 3 Uhr Nachmittags. 
Eintritt 25 Ets. die Perſon, Kinder unter 
12 Jahren frei. Das Komite ſetzt ſich wie 
folgt zujammen: Präfidentin, Minna Saf: 
jer, Vorjigende; Marie Herzog, Sekretärin; 
Katherina Oberbillig, Schagmeifterin; Hen- 
tietta Müller; GmpfangssKomite: Roſa 
Behr, Karolina Palmer, Margaretha Hein: 
ze, Elifabeth Brühauf und Anna Knop. — 
Das Komite lieh jich keine Mühe verdrie- 
ben, das Felt yu einem recht glänzenden zu 
geitalten. 


Der Nord Chicago Deutfde 
Gegenfeitiger UnterftüGungs: 
Verein wird morgen Nahmittag 2 Uhr 
in Krautwald’s Halle an North Ave. und 
Burling Str. eine Agitationsverfammlung 
abhalten, die dem im Aufihtwung begriffenen 
Verein wieder eine Zahl neuer Mitglieder 
zuführen wird. Das Beftreben und die 
Biele dejjelben verdienen es, vollauf aner: 
fannıt zu werben. 


Die „Blattdeutfhe Gilde Dom 
PBaulNr. 79° veranftaltet morgen Nadın. 
8 Uhr in Plattes Halle, 842 Eiybourn Ave., 
eine große Maifeier, verbunden mit Ball und 
Verloojung von merthvollen Gegenftänden. 
Der Eintritt, inkflufive Karte zur Ber: 
loofung, beträgt nur 15 Cents. Das Arran: 
gements-Komite hat fich die größte Mühe ge: 
geben, um die Gäfte-zu unterhalten, und e8 
fteht ein großer Erfolg zu erhoffen. 

Der Hannoreranerund Braun: 
—* Damen-Verein hält 
morgen' Nachmittag 3 Uhr, in Schönhofen's 
unterer Halle, ſeine Agitationsverſammlung 
ab, zu welcher der Eintritt 50 Cents beträgt. 
Damen, deren Eltern oder Männer Hannos 
beraner oder Braunfchweiger find, lönnen in 
diefen ar aufgenommen —— ae 

rau tgare T, 
Elſton Ave. % gern bereit, Ausfunft zu er= 


Die 38, —J ng der Delegaten 
Indiana uenbegiets > 


anſtaltet 


des 


1 


25 Ge und gu 8 
‚ Gents San der. Das Pros 
er Rervorträgen und 
fpielen m. piew⸗Quartetts aus Kampf⸗ 


e, einem SKaftag: 
nettensfteigen d-- 1. Mäddenklaffe, — 
gen der zweiten Mädchenklaſſe, Ringer⸗ 
Stellungen der Knaben-Abendklaffe, Red: 
und Varrenturnen ber 1. Riege ‚der Altiven, 
tomwie Gejellichaftsturnen am Seitpferd durch 
acht Abtheilungen der 1. Knabentlafie. 


— — —⸗— — 


Brieflaften. 


"Todt W fabren" — Ueber die „Bebühren” 
> Sie ji felbft mit dem Advofaten zu verftän» 


Paulo. — 6 hängt ron den Umftänden ab. 
Sie brauden für ungejicherte Schulden Ahres Ge: 
Thäftsocrgängers nidt aufzulommen, jınd aber 
haftbar für etwaige bhpotbefariihe Belutung :der 
Einrihtungen oder aarendvorrätbe, die Sie von 
dem sprgänger gelauft haben. — Der aus län diſche 
Gläubiger dann feine Forderung auch bier gegen 
Sie ee ia oder durch einen Bevollmächtigten ein 
Hagen laſſen. 


€. R., Dayton Str. — Wollen Sie die zurlid: 
celajfenen Sachen des „Voarders“ zur Dedung Adres 
Yutyabens verkaufen, jo haben Sie dem Betreffens 
den, 10 Tage vorher davon Notiz zu geben, ihm 
IGriftlih Zeit und Ort des Verkaufs anzugeben. 
sit Ihnen jein Aufenthalt nicht bekannt, fo ift eine 
eiplih beglaubigte Anzeige beim GountysGlert u 
maden und die Verkaufsnotiz dreimal (einmal per 
Woche) in einer im County erjcheinenden geitung 
3u beröffentlichen. 


Lefer jeit 12 Jahren — 1) Was die 
Prauereigejeliaft genen Sie tkm Tann, hängt zu> 
nädit von den Pertragsbedingungen ab, unter de> 
nen der „Saloon“ Ahnen übertragen worden ift. 
Sind fcine bejonderen Abmadhungen getroffen und 
ſtehen Sie der Geſellſchaft nur als Miether dent 
Vermiether gegenüber, ſo ſind Sie zu 380tädiger 
Kündigung berhtigt — vorausgefeßt, daß Sie mit 
ber Miethe nicht im Nüditande jind. — 2) Der Ar: 
beitSlohn eines verheiratheten Mannes ilt biß yum 
Vetroge von $15 die Woche vor Beichlagnahme ge» 
ſchützt. 

H. N., Racine Ave. — Die Frau kann ſich des 
fraglichen Geldes nicht bemähtigen, weder ohne Wiſ— 
ſen noch ohne Zuſtimmung des Mannes. Sie kann 
aber den Mann durch gerichtliches Vorgehen zwin— 
en in geböriger Weije für ihren Untechalt zu 
ergen, falls er jolches nicht thut. Etirbt Der 
Dann, fo hat die Frau gejeglicgen Anipruh auf 
ein Drittel jeiner Nachlajjenichait. 

Frau GR — Dr. Friedrih Mueller finden 
Sie im Zimmer 1100 des Stewart:Gebäudes, Nord- 
weitede State und Wajhington Str, 


Frau Mary 3. — Sie möchten miffen, tie 
Sie mit Beitimmtheit ermitteln fünnen, wann eine 
bor etiwa 15 Sabren hier eingewanderte Yamilie fi 
bier niederlieg. Wenn von den Gliedern jener ge 
milie feines mehr am Leben ift, jo müjjen Sie eben 
verjuchen, don reunden der Betreffenden die ges 
wünfchte Auskunft zu erhalten. 

Emil M. — Auf Thee braudt Einfuhrzoll nicht 
entrichtet zu werben. 

9. DB. — Bringen Sie das Kind nah dem Chi: 
cago Charity Hofpital, 2407 Dearborn Str, 

Le onhard. — Dielleiht kann einer unferer 
Lejer Ihnen mittheilen, wo der „Örote Gottlieb“ 
> Berlin jeine „Bupdife* hatte, uns ift e8 nicht bee 
annt. 


A. G. S. und John F. — Wenden Sie jih an 
Peter Neivton, den Sekretär der Bundessipildiente 
bebörde, den Sie in Simmer 41 des Hauptpoftamtes 
finden. Cr wırd Ihnen alle nöthige Auskunft ge: 
ben und Sie mit Anmelvdeformulgren verjehen. 

Papier— Der Zoll auf Sigarettenpapier be— 
trägt 55 Prozent des Werthes. 

Emil W. — Arbeit kann Ahnen der „Brieflas 
ften“ nicht anweijen, da. müfjen Sie ji ſchon ſelbſt 
unthun. Verfolgen Sie genau die „VBerlangt“:An, 
zeigen im WUnzeigentheil der „Abendpoft“, e3 wird 
ih dort jhon etwas für Sie finden, 

2. 8. — Um heivathen zu können, bedürfen Sie 
keiner SLegitimationspapiere. Grwirken Sie im 
Gountygebäude eine SKeirathälizens, die Sie $1.50 


fojtet, und dann fünnen Sie jich jederzeit, und von‘ 


wen Sie wollen, trauen laffen, firchlic) oder bürz 
gerlich. 

Abonnent — Dem Manne, der in Europa 
Wechfel gefäliht oder jonftige Betrigereien verüdt 
bat, faun deswegen bier nicht der Prozeß gemadı 
werden. Aber er kann kraft Uustieferungspertrages 
an die betreffende europäijche Negierung auf deren 
Verlangen ausgeliefert werden. 


Satob B. — Wenn feine anderweitige Abmas 
Kung beiteht, jo jind Sie zu Mtägiger Kündigung 
beredtigt. 

©. 3, Nortd Ave. — Die Jahreszeit maht im 
Miethsreht Teinen Unterfchied. Der nichtzahlende 
Miether kann im Sommer genau fo wie im Winter, 
im Mai wie im November hinausgejegt werden. 

9. R., Ballou Str. — Es .iit mögli, daß der 
Mann, falls Sie ihm mit einer Klage droben, Jh 
nen daS Geld zurüdgibt, um den öffentlihen Stan: 
dal zu vermeiden. Geidieht dies nicht, jo jollten 
Sie die Angelegenheit zugleich mit der Yhres FFreuns- 
des dem Staatsanwalt unterbreiten. 

„Rhırting". — Die eingefandten Wörter lau: 
ten in’5 Gnglijche übertragen: 1. Unludy number; 
2. Superftition; 3. to conjure, to uje mwitcheraft. 

E. U — Lafien Sie im Herbft, an einem der Mies 
giftrirungStage, Ihren Ramen in die Mäbhlerltite 
Ssbres Wezirkes eintragen, und Sie werden dann 
2 Wahltage ftimmmen Dürfen, wie andere Bürger 
auch. 

9 8 — 1. Nähere Ausfunft über den —7* 
können Sie von dem Sekretär der Bundes-Zivil⸗ 
dienſt -⸗Kommiſſion, Seren Peter Newton, Zimmer 
41 des Hauptpoftamtes, erhalten. 2. Won Sen 
Scritten des genannten Herren ilt bisher fonft noo 
Nichts in Buchform exihienen; wird aber vorauss 
ſichtlich bald kommen. 

2. Q., Hammond. — Sie werden fid 88 ge⸗ 
dulden müſſen, bis Sie Vürger geworden ſind; in— 
zwiſchen werden Sie vielleicht auch jo viel Engliſch 
ſchreben lernen, daß Sie die ZivildienftsPrüfung zu 
beſtehen vermögen. 

Alter Abonnent. — Sie ſollten ſich ſel— 
ber jagen können, daß eine Lizens für einen 
Hund nit für zwei Hunde ausreichend ift. 


Todesfälle, 


Nachfolgend veröffentligen wir die Namen der 
Deutichen, über deren d den Gefundheitsams 
Meldung zuging: 


Deder, Mary, 4 Tage; 1291 Lil Ave. 

Beyer, Walter, 14 Tage; 35 Goblens Str. 

Bihl, Peter, J. J.: 2271 Urcher Ave. 

Bluett, John, 2 Monate; 578 W. Ohio Str. 

Dilg, Charles, 59 J.; 10608 Sheridan Noad. 

Eichelberg, Edna, 3 Monate; 672 Clybourn Ave. 

Gotſaff, Benjamin, 76 J.; 174 Liberty Str, 

Guntber, Yopn, 5 J.; 48 S. Jefferſon Str. 

Guttermann, Mary, W 3.5 01 St. Lawrence 
Avenue. 

Jadel, Cruſtina, 60 J.: 943 W. 13. Str. 

Kloste, Emma, 2 Monate; 581 N. Lincoln Str. 

Kuzmer, Frank, 54 3.: 606 Noble Etr. 

Lichtenberg, Win., 50 3.; %. und Morgan Str, 

Schambel, Geo., 3.: 492 Milmautee pe, 

Schlit, Chriitina, .; IRQ _Shool Str. 

Schulz, Auguft, 65 I.; 21 Oft Montroje Une. 


Vogel, Regina, 74 
I 383 Dayton Str. 


Aoıtte, Chriftianna, 
Zander, Annie, 41 3; 510 N. Kalfted Str, 


— —— — 


Bau⸗Grlaubnuißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 


Jacob Kramer, Iftöd. und Bafement Frame Cot⸗ 
tage, 5244 S. Wood Str., $5008 

3 I. Midgiey, Itöd. und Bafement Brid Flat, 

1575 MW. Adams Str., $10,00. 

2. S. Schiff, Atöd. und Bajement Brid Vorder 
Anbau, 4624 S. Ajbland Ave., 83,000. 

Knıderboder Ice Company, 1 und 2ftöd. und Baſe⸗ 
ment PBrid-Anbau zum Etall, TI WM. 65; 
Str., $1,000. £ 

M. Hildebrandt, 1dftöd. und Bafement Brtt Mopns 
haus, 913 Prarie Ave., $1,600. 

Home of the Yewifb Friendich, Stöd. und Baſe⸗ 
ment Brid-Gebäude, 5229-38 Clis Upe., 40,000. 

Geo. 8. Niebes, vier 2ftöd. und Bafement Brid 
Flats, 6383743 St. Lawrence Ade., $12,000. 

Frant Tuma, Itöd. und Bajement Prame Store 
und Flat, 1933 MW. 61. Str., 85,000.” * 

Frant lau, drei Zitöd. umd Bajement Brid (ylats, 
6064-74 Yadjon Vivd., $80,000. 

Neis Veterfon, Iftöd. und Bajement Frame Cottage, 
1933 Thomas Str., $1,00. 

Charles Serum, 2itöd. und Bajement Brid lass, 
501 N. Ridgemay Ave, 34,000. 
George H. Gruffing, Möd. und Bafement Brid 

Jet. 297.Millard Wpe., $6,000. 
. D. Kerfoot & Go., 14itöd. und Bafement Brid 
Cottage, 1562 Carroll Üpe., 82,500. 


— — —e — 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von: 


Marion gegen Charles Wilmot, Berlajien; Anna 
gegen Xoieph Stapel, Verlaffen; Selma gegen Frant 
U. EC haw, Trumffuht; Margaret gegen Harry , 
Camp, graufame Behandlung; Florence gegen fFrebes 
rid W. Williams, Verlaſſen; Julia gegen Andrew 
Stros kowsty. grauſame ———— eona gegen 
Nils J. Lennes, grauſame Behandlung; Lizzte ge: 
gen Daniel Phily Spears, Verlaſſen; Alma egen 
Harın DB. Tinsdel, Verlafien; Annie gegen William 
C. Stedling, Trunffuht; Lena gegen Harry Flem⸗ 
ing, graujame Behandlung. 


— — — — — 


Hillgartuers Orpheum. 


An diefem er beliebten, in erfter Reihe fies 
henden FamiliensLotal findet Samftag und 
Sonntag jur „Grand Opening” ein auser: 
wähltes Konzert ftatt. Herr Hillgartner pet 
weder Müht noch Koften gejcheut, erftklaifige 
Attraktionen dieferhalb zu engagiren. An 
erfter Linie ift ber Deutfehe Charatter-Romis 
ter Ulbert Garden zu nennen, Ullen wohl 
tannt; die Schäfer, * — * 
—S— ‚au er 
herorbentliches; Blan*e E 
vorzügliche Soubrette in 


* 


—* J— 


Marrtibericht. 
—— 
CHtcago, den 30. April 1904. 
(Die Vreife gelten nur für den @sobhandel.) 
Getreide nub Yen. 
(Baaepretie.) 
Winterweizgen. Mr. 2, hart, 8I-Bi; Rt. 
bart, Ic. BER 
ommerweizen. Nr. 1, BI; Ar. 2, B— 
x 9; Nr. 3, ds äse. 


Mars, Nr. 2 48--48K:; Nr. 2, weiß, c; 

Nr. 2, gelb, Be, Kr. 3, — rx 
3, weiß, IT uske: rt. 3, gelb, 50—ble. 

Safer Mr. 2, ; Nr. 2, Weiß, 4u4ö:; 
Rt. 3, £; Nr. 3, weiß, HI; Nr. 4, 
weiß, Ale; Standard, 424—4kc. 

Mehl, — 24.804. 90 das 6; 
„Straights”, 24. > „Minnefota Hard 
Batents“, 84.60-84.70; befondere Marten $.50. 

5 eu (Verlauf auf” den Sean Beftes Timothy, 
$14.00—$814.50; Nr. 1, 812. 13.00; 2. 
$10.50-—811.50; Nr. 3, .50-$10.50; _beites 

ditto, . 1 8.0 


Brairie, $10.00-$10.50; * 
— 18.50; Rr. 3. 07. 50 
Nr. 4 86.09-87.00. 


2, 8 
(Auf fünftige Lieferung.) 

Weizen, April, 805; Mai, 89%; Juli, alt, Böfe; 
Zul, neun, Sie; September, alt, lic; 
September, neu, 801 8e. 

Maıs, Nr 2, 81-49; Nr. 2, 
tember, 446c. 

Hafer, April, 408; 
September, Z31e. 

Proviſtonen. 

Schmal;z, Mai, 56.573; Juli, $6.75; September, 

*6. 874. 


Mai, 


weiß, 430l6; 


Mai, 4080; Juli, 39c, 


Gepdtelties Schmweinefleifd, 
$11.724; Juli, $12.05. 
RNippchen, Mai, $6.274; Auli, 86.45; Septem: 


ber, $6.50, 
Schlaqhtvieh. 

Rindvoieh; Beſte „Beeves“, 200 bis 1400 Pfund, 
85.50 45 65 per 100 Pfd.; gaute bis ausgeſuchte 
jchwere Stiere, 8. 198.45; qute bis ausge⸗ 
ſuchte Stiere, zum Verſandt, 81. 75-65. 050; gute 
bis ausgejuchte Kühe, per 10 Pfund, $4.10-- 
$4.70; aute bis ausgefuhte Kälber, .B—$.75; 
gewöhnliche bis mittlere Kälber, 82.00-84.00; 
Texas Qulfen, per 100 Bfund, 92.50-83.80. 

Schweine: Ausgejuhte bis befte (zum Verfandt: 
84.0-—85.0 per 10 Pfund; gewöhnliche bis 
gute, jchwere Shlahtbausmwaare, 84.70-84.90; 
leichte, gemiichte Waare, 84.8044. 90; leichte 
ausgefuchte, 4.75—$4.85. 

Ehafc: Befte, jchivere Schafe, per 109 Bfund, 
85.20-55.65; oute bis ausgeſuchte Jahrlinge, 
85. 2555. 50; MNative Lambs“, gqute bis aus— 
geſuchte. 5.60 66. 10. 


(Marktpreiſe an der S. Water Str.) 


Molkerei⸗Produkte. 
Butter— 


„Creamery“, extra, per Pfund 

Mr. 1, Der IHN ‘6. 

Mr. 2, per Pfund 

»GooleyE®, per Pfund.csesccoeener 

Me. 1, 2— b 

nLadles“, per Pfund „ee... — 0.14 i 

Radiwaare, friihe..... A 

Käſe— 

Rahmkäſe, „Twins“, per Pfund.... 

„Daͤiſies“, per Pfund 0. 

„Young American”, per Brund..... 0 

Edivcizer, neu. per Bund 

Limourger, neu, per Pfund........ 

Brick,per Vfund 

GE ier— 

Friſche Wegar⸗, ohne Abzug von 
Lerluſt, pver Duyend (Kiften zus 
rüdgejandt) 

Friſche Waare, ehne Wbzug non 
Verluſt, per Dutzend Reiſten eins 
geſchloſſen) 

Geſflügel, Kalbzfleiſch, Fiſche, Wild. 
Geflügel (lebend)— 
Huhner, das Pfund 

50., „Springs“, das 

Sänfe, dag Dukend 

Truthühner, das Pfund............ 

.. 

Geflügel (gerupf)— 

Truthühner, da3 Pfund 

Hühner, das Pfund 

do,, „Springs“, da3 

Enten, da3 Bfund 

Sänje, ad Pfund 

Kälper (gefhladter— 

50-60 Rd. Gewicht, das Pfund.. 

0—95 Rd. Gewicht, das Nfund.. 

85—110 Bid. Gewicht, das Pfunvd.. 

Fifde— 

Meibfifch, Nr. 1, per Pfund 

Schwarzer Bari, per Pfund 

Weiber Barfh, per Yfıınd 

Biderel, per Pfund.. 

Hehbte, per Bund 

Rarpfen, per fund 

Ver (zugerihtet), per Pfund 

Labs, per Pfund 

Edellfifh, der Pfund. cur. . 

Halibut, per Pinnd ss 
iundern, per Pfutdeoosoocoonnsse 
ale, per Pkund....... —XRX 
Bring, Per Bfund...oosoossssense 
tafrelen, ber Stül..cosnconsueore 

Tront,- per Vfund.zousocunese aussen 

Wild- 


Vekaffinen, Dahend . 
Üegenpfeifer, Dukenb 
Friſche Früchte, Gemüſe. 
Aedfel,. Valdwins, Fab 
do. Greenings, Fak 
Zitronen Kalifernia, ver Kiſte.... 
8 rangen, Kalifornia Navels, 
per Kiſte 
Bananen. „Jumbo“, Binder 
Erdbeeren, Youijiana, 24 
Kopfialat. per Buſhel 
Nothe Rüben, Louifiana, per Fab.... 
Kraut, Florida, per Kifte 
Ylumentohl, Kalifornia, per Kifte 
Blattjalat, biejiger, per Fiite 
Srlne Zwiebeln, biefige, per Kifte 1.50 —2.25 
Treodene Zwiebeln, 70 Pfund.......... 2.0 —2.25 
Rüben, per Faß 2.90 — 00 
Mohrrüben, Louiſiana, per Fah 4.0 —4.5 
Tomaten, Florida, 6 Körbe......... ... 1.00 —1.50 
Rettige, biefige, per Dugend Bündel... 0.40 —0.50 
Sellerie, Ralifornia, per-Kift 5.00 
Gurken, hieſige, 0.50 
Spinat, Baltimore, 0.50 —0.60 
Spargeln, per Kifte 1.50 — 2.00 
Schotenerbſen, Miffiffippt, 1.00 —1.25 
Bohnen— 
Grüne Schnittbohnen, Florida, 
ber # Buſhel 
Wachsbohnen, per Buſhel 
Ttochene „Beans“, auserleſen, 
WERNER ns naseinnenrun ehe ... 1.88 —1,85 
Geringe Sorte ononanesenee snonenen 1.25 —1.50 
Rothe Nierenbohnen 2.65 —2.75 
Rartoffeln, per Bufbel, in Ears 
Ladungen — 
Burbanks, beſte, per Buſhel 
Geringere Sorten, per Bufbel.... 
Rurals, per, Buſhel 
Süßlartoffeln „hieſige, 


— — — — 
Bankerott⸗Erklaärungen. 


BEIB5EB 


53 


erobbe 
ini 


har 


Vund 


S9>>>>> 


ESS 
= u 


SHEIFSZ-IERBEHT 


seo 


per Digend 
per SKiepe 


per Bufbel 


0.75 —1.0 
1.00 —1.35 


1.15 —1.18 
1.88 —1.12 
« 1.16 —1.13 

5.0 —5.5 


Im Bundes» Diftriftsgeriht murden Geſuche 
Banterotte&rflärung eingereicht von: 


Narhan Herzog; Berbindlichkeiten, 014; Beſtünde, 
1. 


3. 3. Carpenter; PVerbindlichkeiten, 28,575; Bes 
ftände, $155. 
F. mens; Verbindlichfeiten, $l54; Bes 


um 
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Katarrh kann geheilt werden. 


Katarrh, verwandt mit der Schwindſucht, iſt von 
jeber als unheilbar erklärt worden, und doch gibt 
es ein Mittel. das ſicherlich jeden Fall heilt. Sn 
verftorbene Dr. Stevend, ein glaubmwürdiger und 
mweltberühmter Mann, gebrauchte es piele Jahre hin: 
duch für Hals: und Yungenkrankheiten. Da ich 
die wunderbaren Keilfräfte in taujend Fällen er- 
probt habe und müniche, den Leidenden zu helfen, 
will ich diejes Rezept koftenfrei jehiden an Wlle, Die 
mit Katarrh, Aſthina, Schwindfuht und nerpöfen 
Kranfheiten bebaftet find, in Deutih, Franzöſifch 
und Enalifh, mit genauer Anteifung der Heritel: 
lung und de Oehraudes. Shiden ie der Bot, 
mit Adreije, Briefmarke und Benennung diefer Zeis 
W. U. Noyes, 547 Powers PBlod, Rocheiter, 


Lauterbach“s Orcheſtrion. 


Von Herrn Geo. Lauterbach, dem Eigen⸗ 
thümer von Brand's Halle, 160-162 
N. Clark Str., ift ein großartiges Kunftwert 
erworben worden, das jeine® leihen nicht 
mehr in Chicago hat. Der Bejiter des viel: 
befuchten Xofals erivarb ein Ordheftrion 
zum Preis von $4,100 von der berühmten 

irma %. Welte & Sons in freiburg im 

reisgau und ftellt e8 ohne Gntgelt dem 
Publilum zur Anfiht aus. Diefes ausge: 
zeichnete Mufifinftrument, wohl das Voll: 
fommenfte in ganz Amerika, hat die Stär» 
te eines Orchefters von 25 Mufilern: und 
fpielt fünfzig der außgemwählteften Ouvertüs 
ren, Opern, Lieder, Märfche und Tänze in 
wahrhaft fünftlerifcher Meife. Die Klang: 
wirkung dieje8 Kunftiwerf3 allererften Ran: 
ges ift von überrafchender Fülle und Mufit: 
fiebhaber wie Kenner, Herren fomohl mie 
Damen, jollten e8 nicht verfäumen, balds 
möglichft vorzuiprechen, um ihr Urtheil abs 
ugeben und fih an den Leiftungen die 
es Wunder der Mechanil zu erfreuen, 

edermann ift eingeladen. 


Sutteriute’s eiipen· Tauger. 


in D. Wilhelm's Lotale, Ecke 
a Dr — 2 — 
ft. Dies ift 

und  iver 


ar 
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Wochentliche Briefliſte. 
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1501 Adamegewsti Michal 
1502 Udamnat Molnar 
1503 Udilunas & 

1504 Anderfon Wiltor 
1505 Undtanat Brodie 
1506 Unierhofer Veit 
197 Armbruft Bruns 
1508 Arnold Margaretha 
1500 Arthofer Tobias 
1510 Atidſandra Juzopas 
1511 Babiatz Adam 
1512 Bagyo Mari 

1513 Bals znj Wicenty 
1514 Balunn Mita 

1515 Banaszewäti Aojef 
1516 Bandur Maryanna 
1517 Barabays Yozef 
1518 VBaranovic Mari 
1519 Baraijh Mr. 

1520 Bartow Charles 
1521 Barnaswula Zofia 
152 Zah U 

1523 Bare Royalia 

1524 Bau Auguſte 
1535 Bednareit Macj 
15236 Peremid: Anton 
1527 Berger Lena 

158 PBernes Wittoria 
1529 Bernitein 3 

15% Berzines N 

1531 Beyer John 

1532 Biernaczfi John 
153 Biernaczli Yofia 
1534 Pielawszta Rozalia 
15355 Bieleda Maryanna 
1536 Billhardt Karl (2) 
1537 Wlazejesta Ulusja 
1538 Bogan John 

1539 Bolutis Teodor 
1540 Boreon Mr. 


1541 Bornedi Wladys law J 


1542 Boryceyla Nozef 
1543 Borzeta Anisla 
1544 Borunftein 8 
1545 Borman SHendrich 
1546 Borocki Wladys law 
1540 Boſiak Szymon 
1548 Boufe Hoffman 
1549 Bracko Matus 

1550 Brachmeyer Carl 
1551 Brandenburger M 
152 Brinner Emil 
1553 Bromm Lina 

1554 Brown Ch J 
155 Brown % 

1556 Bruaniren Mr 
1557 Budihnis 3 

1558 Budzynski Mikolay 
1559 Burmeſter Charles 
1560 Caleich Georg 
1561 Gap D 

1562 Ghilinsti Kan 
1563 Chlebevda Walenty 
1564 Chmiel Ludwita 
1565 Choros zucha Kazimer 
1566 Chrobak Frane 
1507 Ciurtat 

1568 Cioret Antonina 
1569 Cliwak S 

1570 Cohn S 

Cohen A 
Grigemen M Ch 
Cynakindki Michal 
Cywrik an 


rot 


Sr 
ss 
Vi 


So 


Gzerniatiewic Mary 
7 Gzerwinsti Waclaw 
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Gzubet Nozef 
Dahms Fred 
Darkman Frent 
Decobsky Veter 

e Gaiyne Oskar 
De Knobloch M 
Derkovitſch Paul 
Dobric Nikola 
Dobrice Jozef 
Dorodiomwic Stanis 
Tomweila Frant 
Dulfcet Frant 
Durdopansty John 
2 Doorat Nofef 

93 Diopa Jan 
1594 Dzuorzynska Aulia 
1595 Eichenbuſch F 
1595 Etlert E 
1597 Etert Albert 
1598 Elvifis Adam 
15% Enders John 
1600 Enders Natob 
1901 Erno Superio 
1672 Yainor Ian 
1603 Fanet Antanas 
1004 Yarkas Aofef 
1605 TFertia Jacob 
1006 Filipowsti Mar 
1607 Fira Karl 
168 Firbil_ Magdalena 
1600 Fons Frane 
1610 Fontany Anna 
1611 Franz W 
1612 Franta Vaclav 
1613 Friedman H 
1614 Froeter Mar 
1615 Sabor Strain 
1616 Gatoadi Juzef 
1617 Galas Waryana 
1618 Galeb "Marko 
1619 Gapron Powel 
162) Garwadi Nozef 
1621 Gaspie PBetar 
1022 Gaſur Bronislawa 
1023 Gaszcad Franc 
1624 Gajtorowsfi Wiltor 

ja (2) 

1625 Gates W 
16% Gerhard. Xofeph 
1027 Gerz Stanislas 
1638 Gluckman Jos J 
1629 Golpditein Morris 
1630 Goldberg M 
1631 Golen Tekla 
162 Golubiensſsky Wlady 
163 Gordon D € 
1634 Gorcyyonfa Rozalia 
1635 Gramef Nan 
1636 Gramadi Konftant 
1637 Graminsti Rudolf 
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1633 Grajewsty StanistamiST? 
‘ 


1639 Gref Stif Abel 
1640 Gril John 

1641 Grimm R 

1642 ®roß Charles 
106 Gzimkavitj Ona 
164 Haas Anton 

1645 Haiht Mores 
1645 Sazer Joe 

1647 Haberli Leonie 
1648 Heiman ‘atob 
1649 Denjel 

165 SHerendic Nikola 
1651 Herrmann Martin 
1652 Het Pomel (2) 
1653 Heuer Wilhelm 
1654 Hewall Stefana 
1655 Hild Jakob 

1656 Hirſch Auguſt 
167 Hoffenberg J 
1658 Hoffington E 
1659 Holiman X 

1650 Hornal Paul 
1661 Horn Anna Mr 
1662 Herbion Anton 
1663 Hrellida Em 

16044 ud Milan 
1665 Hubae Jofe 

1666 Ioielsti Andry 
1667 Jambor Joſef 
1668 Jantoosty Jan 
1600 Jannsranek Jozef 
1670 Janitk Joſef 

1671 Janeckova Anezka 
16072 Jaros Joſef 
1673 Jedlida I 
1674 Yelnitar John 
1675 Jenowiec Konſtant 
1676 Jupman Mr 

1677 Juric Aure 

1678 Aurtowsfa Marya 
1679 Kahnomsti ® 
1680 Kein; Anton 

1681 Kammer John 
162 Kamiejsti Franc 
1683 Kandalec Etevan 
1684 Kardas Jatlob 


1085 Kafparzyt Marpannal; 


1686 SKtarlion Wlets 
1687 Katy Sana 
1688 Kedziorsti Frac 
1689 Keislar Marie 
1600 Keller ze 
1691 Keiber 

1692 King Malia Mrs 
169 Klama Anton 
1694 Klein Julius 
1695 Kliemanta Undry 
16096 Klopman J 

1697 Klus Karolina 
1698 Kobida Antonia 
1699 Kobler Otto 

1700 Kobilat Anton 
1701 Koh Hehry 

1702 Kolhmann Edmund 
1703 Kolody ozefine 
1704 Kolundpe Stevo 
1705 Kopacteidi M 
1706 Kopa Kuzalia 


1707 Kordowsti Meryanna]945 Wagner 


1708 KRojinsti Stenis 
1709 Koftelae Sufi 
1719 Kojatoihewic; ® 
1711 Koftelanet Janos 
1712 Koteret Xomasy 
713 Kovarzte 3 

714 Rowalsti Jozef 
1715 Royal Stanislaw 
1716 Kraus Jobn 
1717 Kraus; Peter 

1718 Krajer Peter 

1719 Krensti John 
1720 robewniezti Adolf 
121Kubiat Abalbert 
— 

7 ulm Bau 

1724 Rugman Albert 
1725 Lang S 

1726 Lange Charles 
1727 Zayard Piotr 
1738 Schmann Georg 
1789 Sehoefi Eva 
1780 Setibinsti Franz 
1781 Lesniewsti Wicenty 
1732 Levin U 
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8 Gzerntomwsti Karol Ijgjg 
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1741 Maeu3 Stovanpa 
1742 Madja Untonina 
1748 Maierhaufer Anna 
1744 Majewsta Rataryne 
1745 Malta Repela 

1745 Matojhu Wuguft 
1747 Malidi Nikolaus 
1748 Mann Maria 

1749 Malejed Kofef (2) 
179 Manier Anton 

1751 Mar © 

1752 Maruzat Maria 
1753 Maijell' Hermann 
1754 Matera Yojef 

1755 Mayer & 

1756 Mayzuret gef 
1757 Melzada Helena 
1758 Diettin Georgia Mas 


rie 
1759 Mesger Herm 
1760 Meyer Hohn 
1761 Wiblsti Jozef 
1762 Mila QTomasz 
1783 Mituleety Marya 
1764 Milehöfer R 
1765 Miholomsta MW 
1766 Midlowsti Gregor 
1767 Milas Stanislam 
1768 Mistaret Jonatz 
1769 Dieezto Jan 
1770 Moſer Lois 
1771 Motowski Yan 
1772 Mozelen Anna 
3 Diroezlomstis WB 
Müller Yofef 
Mucha Jenbrzj 
76 Munelt Henry 
Murezek Marhana 
Myellarz Franc 
9 Nalezua Marja 
Nedelka Alois 
81 Neruda Joſef 
82 Neymann Clarence 
183 Neywr Paul 
784 Nieiadlieck Michal 
Nisl Fritz 
> Nowat Alois 
Nykaza Jozef 
Nytka Piotr 
Daneea Silvefter 
Cgarez Karl 
Ols zyk Jan 
Obſtyns ky Aleks 
Oppel ſtarl 
Oriewiee W 
Orlowsti Kazimer 
Pahr John 
Palacz Matewz 
Paliga Jan 
1799 Balance John (2) 
1800 Bareljira Anna 
1801 Vakan Yohanna 
2 Bantrag Emil 
303 Bafchet Diathias 
804 Rafturcata Andrejo 
1805 Bas; Xereza 
1806 Pazdzinra Marya 
1207 Vengarva Anton 
1803 Pelala Meti 
1809 Perkowka Maryanna 
1810 Peters . 
1811 Bettebone Rerford 
1812 Besburg S 
1813 Pfeifer Julius 
1814 Phillips J 
815 Pieeuch Chonorata 
Piehl Auguſta 
Vietſch T 
Piethala Stanislaw 
Pietraszewti Jakob 2 
Pietrowsti Jakuv 
VPikna Peter 
Piltel Franciszet 
welichowsti Antvni 
Piluf Ssojef 
Pilich Staszeska 
Piniac Honorato 
Viſarozyi Wojcech 
Pisczek Zofija 
Pisczek Jan 
Pitzet Oſer 
Podolak Andory 
1832 Pogancer Mita 
1833 Vopek Wojcech 
1834 Rospefec Anton 
1835 Voftawa Yan 
1836 Powiczkiego Wladyo 
1837 Powichti Wladyslaw 
18B8 Vrocznal Szezepan 
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1791 
1792 
1793 
1794 
1795 
1796 
1797 
1798 


1816 
1817 
1819 
1820 
1821 
1822 
1823 
1824 
1825 
1826 
1327 
1828 
1529 
1830 
1831 


1839 PBızetszla Sıyman 


1840 Brjewognif Anna 
1841 Brywarn Jana 
1842 Przewoznik Jan 


1843 Pirrohusgrancistormt 


1844 PBtacin Stefan 
1845 Buchas Johann 
1245 Pyret Stanislaw 
1847 Rubeliiy War 
1848 Radon Yafub 
1849 Redner Goft 
1850 Reuter Frig 
1851 Rudnidi Jan 
1852 Kolef Piotr 
18524 Nujel 9 % 
1853 Rychtardora Unna 
1854 Sabliez Pastval 
185 Sages Dr. 
1856 Sabs Anna 
1857 Salınsfı Yojeph 
1858 Sames Hojef 
1859 Sarmonla Wargjanna 
1860 Schab Yan 
1861 Schafer Sen 
1862 Schauer Xeon 
Schmudel Hermann 
Shinidt Georae 
Schneider Richard 
Schneider Rudolf 
Schönberger Majer 
Schvichetmann G 
Schrader Rudolf 
Schrems Wenzl 
Schröeger Leonhard 
Schultz H. E. 
Schulte Emil 
Schulz Maria 
Schwing Henry 
Sczepkowiez Mary⸗ 
jana 
Seifert Bernhard 
Shafran Sam 
Shapira B 
Shafton L 
Sietmala Jakuba 
Sikorsti Jan 
Simecel Filip 
Simanowiez Bronis⸗ 
la wa 
Sittowsti Jakob 
Stamwsta Ehlvsbieta % 
Stibbe Hermann 
1888 Strizidlewsti Johann 
1889 Steczla Franciszet 
1805 ltwa Zefia 
1891 Smilovic Yojub 
1892 € 


1864 
1865 
1806 
1867 
1858 
1869 
1870 
187 

1872 
1873 
1874 
1875 


1876 


1879 
188.) 
1881 
1882 
1883 
1834 
188 
1886 
1887 


Sneter David 
5 Sololomsta Magdal 
806 Sokotyt Matys 
7 Su Yan 


SOG Sojnoptopa Anna 
Soucar Mihal 
Stan Jedrzy 
Staſioſki Jan 
93 Stojielut Michalina 
904 Sterziner Rozalya 
5 Steierhofer Emilie 
>; Stonezius Sipreian 
7 Strzalta Piotrz 
3 Stumbras Auguft 
09 Stupfa Anie 
) Sud) Jedrzy 
Sig Cila 
2 Suromwiat Ludmil 
3 Surowiac Kazmesy 
Sureton Jan 
Supada Juraj 
z Swieton Antonina 
7 Sypida_Gyorgh 
Szaulifu Zidorin 
9 Siczepan Stanczewskl 
Szers zen — 
Szreymann Pelacte 
Szimeytis Anton 
723 Sylabi Roman 
724 Syomora Paula 
1935 S;ob Yan 
1926 Szuret Kataryna 
1927 Tamaszausfis X MW 
1938 Tebal DO 
1929 Thomas Garl & 
1930 Truzsczensta Marya 
1931 Trybula Yan 
1932 Zujiensfi Yan 
1933 Twiraga Juzef 
1934 Iycez Franz 
1935 Uaiansfi Juzef 
1935 Urbas Matya 
1937 Vaiubera Eme 
1933 Veinftein Rebecca 
1939 Vensfe Hermann 
1940 Barljen Ivan 
1941 Volgemutb Woela 
19414 Bon Scleinis Fritz 
192 Waclawit Mattias 
1943 Wagner Arno E TH 
yne Franz 


tig 


x 
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1946 Waichosti Felets 

1947 Waledych Antoni 

1948 Walter I 

1949 Wandas Helena 

1950 Waszat Janaz 

1951 Weinberg ac 

1952 Wetier Opbelia 

1953 Wbitman Q 

1954 Wielgus Bamel 

1955 Wiegand Hermann 

1956 Witly Kazfineru 

1957 Wizgird Tom 

1958 Wlasnyd Dorat 

1959 Wloh Yan 

1960 Wojmat Kazimiery 

1961 towier Dorate 

1962 ciedowsfi Frans 
cißzel 

Wolff Arno 

: Wowidi Antoni 


ziak Jan 
RL CH 


EL, 
danow 
ger Mr 


diefelben nicht innere | 


__ Bibendbolt, Chicago, Samfag, den 30. April 1904. 
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Louis Kuebl, Eva Kaftilahn, &, 8. _ 
Francijef Szychulski, Paulina Szlapska, 55, M. 
Ernſt Wesel, Bertha Miller, 31, 3. 
Geo. &. Lawrence, Cora M. Sheldon, 8, 8. 
Joſeph P. Ocafet, Milhelmine Kalas, 2, 3, 
Loie Itscovich, Roſe Walt, 33, 19. 
Alex. Johanſen, Amanda Olfon, 32, 9. 
Stanley Stiera, Mary Lietz, W, 24. 
Albert Gutiman, Ella Gottlieb, 3, 9. 
Wıllie Stoard, Mamie Yadfon, 2, 21. 
Adolph F. Norling, Alice Holmftrom, 8, 21. 
Charles F. Holmes, Margaretbe Thelfe, 32, 23. 
Sohn Olion, Vettie Pearion, 20, 21. 
Harry M. Starr, Nettie ©. Heath, 25, 21. 
Harold E. Syfes, Ara ®. Marvine, 21, 21. 
vederid Haager, Sufte Powers, 42, 32. 
$ Mefton Vollatd, Bertha Niderfon, 21, 21. 
Walter 8. Panne, Minnie A. Holtz 22, &. 
Iofeph Holub, Annie Mufilek, 2, 24. 
Kohn Fersti, Annie Wisnicm.fa, 2, 18. 
Franeiszet Bojasty, Wiktorija Mol, 27, 2, 
Mılliam EC. Patton, Clara Jadfon, 30 2. 
Ratrid Mangan, Weatrice Flanagan, D, 8. 
Hırbert X. Taylor, Elizabeth B. Clinton, 3, 19. 
Frant Serdtfa, Wiltsja Bralas, 40, 21. 
Joſef Janusz, Karolina Kiler, 38, D. 
Lorenz Rorof’g, Marp GCabaj, 21, W. 
Sudwit Yastonat, Noiie Veteraf, 2. M. 
Frank Manat, Katie Chrencit, 27, 2. 
datuer Olfen, Alma Green, 32, 31. 
Kol 3. Fridt, Anna S. Vlafat, 24, 3.» 
Todd Mosiey, Fyannie MeGapid, 29, 24. 
George Cafe, Elizabetb M. Frit, 89, 2. 
Neter Sartmarı, Enma Valling. 27, @. 
red, A. Drabeim, Jeanne M. Hawley, 28, 8. 
— S. Dicknerd. Anna A. O. Anderfon, 


3. 18. 
Patrid Yan, Mary Morrifon, 40, 38. 
— 01 
Efat-Zurnier. 


Morgen wird, beginnend um 3 Uhr Nach⸗ 
mittags, im Sherman Houſe das letzte hier 
vom Statverband vor dem in St. Louis 
ſtattfindenden nationalen Skat-⸗Kongreß in 
Ausficht genommene Skat-Turnier abgehal⸗ 
ten werden. Es kommen $325 in vierzehn | 
Preifen zur Vertheilung, und zivar der 
Reihe nah wie folgt: Für Die meiſten ge⸗ 
wonnenen Spiele nach Abzug der verlorenen; 
für die höchſte Punktezahl; für ein Solo ge⸗ 
gen die meiſten Matadore; für die zweit⸗ 
meiſt gewonnen Spiele; für Die zweit— | 
höchſte Runttezaft; für das höchfte geivonne= 
ne Spiel; für ein Turne gegen die meiften | 
Matadore; für die drittmeift gewonnenen | 
Spiele; für die dritthöchfte Punktegahl; für 
ein Solo gegen die zweitmeiſten Matado— 
re; für die vierthöchite PVunttezabl; für das 
zmweithöchfte gewonnene Spiel; für das Tur: 
ne gegen die zweitmeiften Matabdore. 


Fiſcher's Volksgarten. 


Jeden Abend, ſo auch heute und nächſte 
Woche, finden in dem Familienlotal Kon⸗ 
zerte ſtatt, für welche Herr Fiſcher ein 
reichhaltiges Programm zujammengeftellt 
hat. Neben erftllajfigen Spezialitäten tre= 
ten die Athleten Karl Ellmann und 08. 
Kaufmann auf, welche einen, Preis von $50 
ausjegen für Denjenigen, der ihre Krafts 
ftüde nahmaht. Zu erwähnen find ferner, 
der ‚komiſche Thiſius“ Zimmermann und 
—* Freya, Zr Gajftelli, die Wiener Nadjs 
— —** te: ir 

up. nrang 
Abends, morgen 2 Uhr 30 Kos. 


Der erfte Schritt. 


In dem Kreuzzug gegen die „Scalpers 
gethan. 


Die Michigan Zentral-Bahngefell- 
[haft verlangte gejtern im Bundes- 
freiögericht einen Einhaltsbefehl gegen 
28 biefige Fahrkarten-Makler und 
„gegen alle anderen Perfonen“, der e8 
ihnen verbieten fol, Eijenbahnfahr- 
farten zu verlaufen. Damit ift ber 
erite Schritt in dem angekündigten 
Kreuzzug gegen die „Scalper8“ ge= 
than, und zwar fteht die obenerwähnte 
Bahngefelihaft in dem Kampfe nicht 
allein, fondern fie wurde von fämmt- 
lichen hiefigen Bahnen nur al3 Kläge- 
rin borgejchoben. E83 heißt in ber 
Klagefchrift, daf die 28 Perfonen, ge: 
gen welche die Klage fich namentlich 
richtet, „Sich thatfählih dazu ver— 
fhmworen haben, Bahngefellfhaften zu 
betrügen“. In erfter Linie folle es 
ihnen verboten werben, nicht übertrag- 
bare Fahrkarten zur Weltaugftellung 
nah St. Louid zu verfaufen. Als 
Beklagte aufgeführt werden: 

George Bay jr., 145—7 Clark Str. 

Harry 2. Ringer, 151—3 Clarf St. 

Sohn ©. Finney, 161 Clark Str. 

Edward Goodman, 176 und 192 
Clark Str. 

%. 9. Yrant, 185 Clark Str. 

U. %. Frank, 190 Clark Str. 

Ben Blod, 187 Clark Str. 

Wafferman & Eo., 191 EClarf Str. 

David Wafferman, 191 Clark Str. 

Albert J. Geis, 203 Clark Str. 

Emil X. Raider, 186 Clark Str. 

Peter Kool, 188 Clark Str. 

Sol. Lipingfton, 190 Llarf Str. 

Edward Lift, 191 Elarf Str. 

E. F. Stout, 226 Clark Str. 

Louis Stein, 262 Clark Str. 

William Blaze, 208 Clark Str. 

Smart & Braveman, 269 Clart 
Str. 

%. Needer, 446 Dearborn Str. 

D. 3. Jacobs, 437 Dearborn Str. 

E. E. MeRain, 414 Dearborn Str. 

Ihomas DMNeill, 137 Canal Str. 

Leonard & Eo., 10 Park Rom. 

David Reed und Harry Houfton, 
271 Elarf Str. 

Melde Taktik die bhiefigen Makler 
einfchlagen werden, um fich im Gericht 
auf den Angriff der Bahgen zu ver- 
theidigen, ijt noch ungemwiß, fie mögen 
aber, mie ihr Anwalt Morit Rofen- 
thal fagt,, geltend machen, daß eine 
derartige Klage nicht Sache eines Bil: 
ligkeitsgerichtes ſei, ſondern daß die 
Bahngeſellſchaften höchſtens das geſetz— 
liche Recht hätten, Schadenerſatzklagen 
gegen die Makler anzuſtrengen, ſofern 


ſie ſich von ihnen übervortheilt glaub— 


ten. 


Sehr niedrige Raten nach Buffalo 
und zurück via „Lake Shore’. 
Am 10., 11. und 12. Mai verlauft Die 

Late Shore-Gijenbahn wegen der Interna— 

tional Convention N. M. E. U, Tidets 

von Chicago nah Buffalo und zurüf zum 
einfachen Fahrpreis und 25 Cents. Giltig 
für Nüdfahrt bis 23. Mai. Wegen Einzel: 
heiten wende man fich an Stadt-Tidet-Of: 
fice, 180 Glarf Str, oder an 8. fF. Vo8- 
burgh, G. A. P. D., Vake Shore Ry., Chi: 
cago. ap, mai2,4,6,7,9,10 
— — — 


Hoffen das Beſte. 
Die Leiter der Bewegung zur Reform der 
Verwaltung amerikaniſcher Städte. 


In der Schlußſitzung des Konvents 
der Nationalen Munizipal-Liga er— 


litten geſtern Nachmittag die Herren 
John T. Ray, 
Crerar-Schule, 
aus Philadelphia mit 
zur Einführung des Politikſpielens in 


Vorſteher der hieſigen 
und Wilſon L. Gill 
ihren Plänen 


den öffentlichen Schulen eine gewaltige 
Abfuhr. Am Abend waren die Theil- 
nehmer am Konvent Gäfte des „City 
Elub“ bei einem von diefem im Audi— 
torium veranftalteten Bantett. As 


' Tifchrednner traten bei diefer Gelegen- 


heit der Literat Lincoln Steffens, An- 
malt Zeisler von bier, fomwie Herr 
Charles 3. Bonaparte aus Baltimore 
und Herr Clinton R. Woodruff auf. 
Sie alle gaben der Hoffnung Aus— 
drud, dat fih die Korruption in ber 
amerifanifchen Stäbdtevermwaltung 
nicht von Dauer ermweifen werde. Herr 
Steffens fchöpfte diefe Zuverfiht aus 
dem Umftande, daß e3 mit der bejag- 
ten Korruption jo arg geworben jet, 
daß fie Telbtt den Korruntionären zu 
ftarf vorfomme. Verfchiedene von 
denfelben hätten ihm perfünlich vers 
fichert, daß e3 „annerjch” werden müf- 
fe. Freilich, meint Herr Steffens, mer- 
de man eine ernftliche Reformarbeit 
zu thun haben, und man werde biefel- 
be nicht auf die Städte befchränten, 
fondern fie auf die Staat3-Vermwaltuns 
gen und auf die Bundesregierung aus— 
dehnen müffen, denn dasliebel fige gar 
tief. 
— —û—— 9  . — 
Beyers Luſtgarten. 


Der bekannte Beſiber, der auch zugleich 
als Komikler ſeine Gäſte zu unterhalten 
weiß, iſt unabläſſig bemüht, für das Wohl— 
ergehen der Beſucher zu ſorgen und ſie nicht 
nur eute Speifen und Getränfe, ſondern 
auch ein amüjantes Unterhbaltungsprogramm 
finden zu laifen. Rede Woche findet er neue 
anziehende Nummern, und ein PBejuch bei 
dem beliebten Wirth wird Niemanden 3e- 
reuen. 

— —2öü— — 


Hotel Germanie. 


Das mit Cafe und Reſtaurant verbundene 
Vaudeville iſt ſtets ausgezeichnet beſucht. Die 
Beſitzerin, Frau Hunkler, bietet ſtets das 
Neueſte. nicht nur auf der Bühne, ſondern 
auch in Küche und Keller. Beſonderes ſteht 
auch diesmal wieder bevor, und wer das be— 
liebte Lokal beſucht, wird an Vergnügen und 
Wohlbehagen nicht zu kurz kommen. Für 
Samſtag und Sonntag hat die Beſitzerin ſtets 
etwas Extra-Gutes aufgehoben. 

—e— — 


850 nach Kalifornien und zurück. 


Via der are Union Pacific & North« 
weftern-Bahn, täglich von 23. April bis 1. 
Mai. Zwei durchfahrende Züge täglich nad 
San Francisco und Los Ungeles berlajien 
Chicago am 26. und 27. April. Auswahl der 
Routen auf der Hin- und Zurüdreife. Wer 

n Meijebefchreibung und Einzelheiten 
(Sei an die TidetsOffices: 212 und 199 


lart Str. : Central 721). 
——— re 23.303» 


— „Jet, Rettel, han 
wenn Du fo fart 


miche, 


een 


‚| Die Zrauerweiden von Paterfon. 
“| Ein Andenten an feinen Geringe» 


ten al3 ben 
auftralifche, bei der Stabt Welt-Mait- 
land gelegene Stadt Paterfon auf, 
Die Ufer des gleichnamigen Flüßchens, 
an dem der Drt liegt, find mit ausneb- 
mend ſchönen Trauerweiden bewach⸗ 
ſen. Sie ſtammen von der Weide her, 
unter deren Schatten im Thale der Ge- 
ranien auf St. ger ber tobte Ympe- 
rator rubte, bis jeine Leiche nad 
Yranfreih und in die Gruft des An- 
validenboms in Paris überführt mur« 
de. Ein Bermunderer beö Kaijers, ber 
auf der Fahrt nach Auftralien auf der 
Inſel St. Helena Station machte, hat- 
te jtch von biefer Trauermeibe ein paar 
Ableger mitgenommen, und ala das 
Shidfal ihn dann nad) Paterfon, das 
damals noch eine Wüftenet gemefen 
fein wird, verfchlug, da pflanzte er bie 
mittlerweile fhon zu ftattlichen 
Stämmden entwidelten Zweige an 
ben Ufern des Flüßchens. Und fie ge> 
diehen und wuchfen heran und halten 
bi8 zum beutigenZage unter den Ort3- 
angefeflenen die Erinnerung an den 
Mann lebendig, der einft die Gefchide 
der Welt gelentt bat. 


Kleine Anzeigen, 


— 


— — — — —— — 
Berlangt: Männer und Anaben. 
(Anzeigen unter biefer Nubrit 1 Gent das Work) 


Verlangt: 
Böcker 
rechten 


Ein 1. und 2. Hand 
Prot und Cafes, 
Adr.: 


Ei we 
Suter Xobn file den 
DB. 805 Übenppoß, 


an 
Mann. 


Terlangt: Gin Heiner 
& Gmbdroidery Go,, 


unge. Chicago Braiding 


116— Market Str, 


Yacob Detioys 
fajo 


Berlangt: 


Ein Wagenmacher bei 
ler, u. 


Finley Park, Coot Eo., 


Verlangt: Quchbinder, erfahren an Job Binding, 
ebenfalls WFiniiber. 1295 Gaft Ravensiwood Part 
Ude., Top Floor. ſaſo 


Verlangt: Ein Tapezierer. 555 Jadſon Bios. 


Verlangt: Ein 16jähriger Junge aus guter Fa— 
milie. Tbe National, Milwaukee Ude. und Dipis 
jion Str. 


Verlangt: Guter Junge flir Grocerp Store; muh 
zu Hauſe ſchlafen. 155 — 14. Str, 
Verlangt: 1. und 2. Hand Bäder. 
gen 216 State Str, 
Verlangt: Zweite Sand an Brot und Gate}, — 
185 Blue Asland pe, 
nein eig 
Verlangt: Starker Junge im Bolfter-Vejihäft.— 
19—21 Dft Congrei Str., binten. 
een i 
_ Bolfterer; Jungen gum Lernen, 833 
Str. fajv 
* * * ne 
Verlangt: Friſch eingewanderter, deutſcher jun⸗ 
ger Mann für leichte Küchen- und Store:-Arbeit, — 
Coffee Houſe, MO Mells Str. j 


Verlangt: 
N. Wood 


Verlangt: Ledige Farmarbeiter, um an Golf 
Links zu arbeiten, $5 per Monat, Zimmer und 
Board. F. D. DOftrander, M1 State Str, 

Verlangt: 2. Hand Vrotbäder; ftetig, guter Lohn, 
Thom VPeth, 8614 Summit Are, 

Verlangt: Porter für Saloonarbeit, 175 Wells 
Straße. 

Verlangt: Hauß-Carpenters, Union (Schreiner), 
Shmidt Bros. Co., 7125 Cottage Grove Ave, 


Verlangt: Duffers; nur erfahrene Ürbeiter brans 
hen vorzufpreden. WR. Willtamfon & Eo,, 
Milwaukee Ave. 

Varlangt: zung Männer don 16-0 Yahrett. 
Stetige Wrbett. abzufragen 211 Oft Superior 
Straße. jajo 


Verlangt:. Spter Schmied, fir Wagenarbeit und 
BR 4415 Milwautee We, Zefferion 
art. 


Verlangt: Gin Bfannenmwafcer. 
Monroe und Clark Str. 

Verlangt: 
j die 


Wafferıman, 
jafo 


Agenten, bdeutfche, polniſche, böhmi—⸗ 
{ Waaren vertaufen Tönnen. vier Vers 
dient. Siforra, 7 S. Halfted Str., Ede Kandolph 


Straße. 


Verlangt: Männliche Sir für Hotels, Saloons, 
Reftaursuts, Sommer:Reforts, für irgend eine Urs 
beit. SHandiverfer für Privatiwerkftätten und Fabrı» 
fen, Butcher, Väder, Hausmänner, Kutiher u. f. 
w. Friſch eingeiwanderte Leute jchnell untergebracht, 
171 Oft 2. Str), 1 Treppe, Zimmer 1, ältelte Deuts 
ide Stellenvermittlung. Gegründet 1892, Xeles 
phon: Calumet 3062. 


Verlangt: Ein Junge,. in Apothelke zu arbeiten; 
etaws Erfahrung. 1001 Milwaukee Ave. 
764 W. Dipts 


Verlangt: Yunge in Upothete. 


fion Straße. 


Verlangt: Ein auter Schloffer und Schmied an 
Architectural Eifenarbeit; nur erfter Klaffe Mann 
braucht nacdhzufragen Montag Morgen. 198 South 
Desplainss Str. fajo 
| Rerlangt: Painter, einer der tapegieren fannn vor⸗ 
| gegogen. 295 Mount Str. 

1652 @W. 12. Ste. Wibers 
fajo 


Verlangt: Carpenter, Union-Qeute. Geo, Wald» 
man, 154 Diverſey Blod. 


. Verlangt: Zwei Gafe-Bäder. 02 Marwell Str., 
inten. 


Verlangt: Painters. 


Roeder. 


Verlangt: Ein guter deutſcher Buchbinder. 
ı ®B. 824 Übendpoft. 


Berlangt: Ein Junge, welcher auf ber Norbjeite 
wohnt und Empfehlung bringen fann. Sigarrens 
Store, 68 LaSalle Str. 


Verlangt: Sausfneht für Privathaus, auch Vor⸗ 


Sale, 
fafo 


58 Moffat 
fame 


ter, um Sale reinzumahen. Wider Part 


North ve. und Milwaukee Uve. 


Berlangt: Aunger Grocery Glerf. 
Str., Ede Campbell Ave. 


Verlangt: Borter, der Bertenden tann. Vorzus 
fprehen nad 2 Uhr. 382 Oft North Me. ſafo 


Verlangt: Schneider an alte und neue Arbeit. 
2204 Indiana pe. 


Verlangt: Weder an Rugs und Rag Garpeid.— 


Vorzufprehen von 8 bis 12 Sonntag Vorm. BU ; 2 


NR. Halften Str. . 


Belran t: 100 Koblengräber, Unionleute, * 
nois; 8 Fuß trockene Schicht. $4 per Tag. 10 Bas 
milien für Bridyard. 122 La Salle Str., Zimmer v, 


erlangt: Ein Roh für Gountry-Voarbinghans, 
NRahyufragen 215 W. 18. Str. 


Berlangt: Shingler. Buhmwald, 50 @. BB. Br 


Verlangt: Trfter KMaife Tcpezierer, ftetige Arbeit, 
ParnteStore, 5554 Caflin Straße. freie 


Verlanat: 1 bi8 2 Iungens, 16 Jahre alt, 
leichte eleftrifche Arbeit. 276 Bladhawt Str. 
 Berfangt: Knaben, das Molftergeichäft zu erlernen, 
u. EC. Schmidt & Eo,, 120 Ilinois Straße. freie 


u. GE. Schmidt & Co, 24 
fefa 


für 


fria 


Berlangt: Boliterer. 
Alinois Strabe. 
Männer und Knaben, 


Verlangt: erfahren # 


Radyufra> 


erften Napoleon meift bie . 


Ude. _ 


= 
— 


m 
Gandy: Machen. Ruedheim Bros. u. Gditein, “ : 


und Sarrijon Str. 


Verlangt: Starter 
Soman Ave. und 16. 


— — 


Junge im Groceryſtore. 
&tr., nahe Ogden Ave, 


Verlangt: Drei gute Hauds Painter, ein Ru 3 


ainter, eın Xapezierer; lange Urbeit; guter 
beift Edel, Winnetla, ZU. 


3 


ie 


Berlangt: Sofort Garpet:Rtenopater, Belt 


-Hoerleins, 3151 Cottage Grove Avenue. 


Verlangt: Ein Mann, im Grünhaus 3m arbeiten. 
Guter Lohn, 0 Meilen von Chicago. Udr. 2. Dr 
ber, Deerfield, ZU. frfa 


Verlangt: Porter, der aub am Xiih awfmarica 
tann. 4107 Aibland Une. fra 


Gejuht: Wer Leute für Aarmarbeit bra bitte 
mir zu jdreiben. Gebraudt werben Mä " 
Shop-Urbeit und * Madchen für —— 


Cleadber Str. Arbeitnachwe ſe⸗Agentur. 


Berlangt: 
Rob Labor Ugenc, 117 &. Canal Str. 


- — 


Berlangt: Meifinge@icher, Speed und Wer 
‚ Mefling » — x 
Ba Fra In —— Ur. je 


Stelungen fuden: 
(Unzeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das 


gt 


Bde: 
ffa 


Seite; böcfter Sehe Bea A 
Farmarbeiter er Kan 





— „The Difie Boy”. 
mpleof Mufic 

„An Engliih Daiſy“. 
„The 0:Gun®, 

.— Rip Dan Winkler, 

d. — Vaudeville. 

e Xurnballe — eben Gonntap 
ag Konzert bed „Metropolitan Drihefters”. 
. — Konzert jeden WUbend und Gonntag 


Rahmittags 
Eolumbian Muren m— Samfags 
end Sonntags ift der Eintritt frei, 
Inſtitute. — Freie Beſuchz⸗ 
race Wittiwoh, Eamftag und Sonntag. 


„Carmen”. 


Kbıxcago Art 


Beriangt: Männer und Frauen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: 
mädchen aller Art, Köchinnen, 
mayhen und SKutjicher. Perfonen außer Stellung 
gun fofort vorjprehen. Guter Lohn für gute 
eute,. Woman’s Domeftic Guild, Bldg., 
85 Kale Str., Zimmer 200, 202 und 4. 


19ap,didofa* 


Wir haben gute Stellungen für Haus: 
MWäjcherinnen, Kinders 


Verlangt: Männer und Ehepaare für Vieh: und 
Mildfarmen; männliche und — Hilfe für 
Stadt; gute Löhne. Enright & Eo., 21 W. Late 
Err., oben. 10ap,jadido, im 
Mann zum Bürften und Porbügeln; 
an Wöden. 1229 Nortiy 

ſaſo 


Verlangt: 
anch Maſchinenmädchen 
Spaulding Ave. 


Stellungen ſuchen: Männer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Junger Schneider ſucht Arbeit. Rößler, 
Blod. 


Junger Deutſcher, ſpricht engliſch, ſucht 
Stelle als Schloſſer oder irgend ähnliche Arbeit.— 
Bokauipzeden Sonntags 9 Uhr. 8 Sangamon 


Str., IZop Flat, Frontzimmer. 
Geſucht; Ehrlicher junger Mann, ſpricht deutſch 
und-enaliih, jucht Stelle al3 Xreiber oder irgend 


welche Arbeit. Apr.: F. 489 Mbendpoft. 


Gefuht: Junger ftarfer Schlojjer jucht Arbeit, hat 
ihon auf Eijentonftruftion gearbeitet. Adr.: P. 
818 Abendpoft. 


Gejuht: Welterer Bäder, rüftig, fuht Arbeit an 
Brot oder ähnlihe Prande, unter günftigen Bedins 
gungen. Adr.: F, 401 Abendpoft. 


Gefuht: Friih eingewanderter junger Bäder 
fuht Stelle; fann an Brot und BiScuit$ arbeiten, 
845 Blue Island Ave. 

Geſucht: Barleeper, erſter Klaſſe, mit guten 
Empfehlungen, ſucht Stelle. A. Hofitetter, 73 
Part Ave. 


fafon 
Geſucht: 
niſch, auch etwas engliſch, ein Jahr im Lande, kann 
Feuermann ſein, verſteht mit Pferden umgzugehen, 
wünſcht Beſchäftigung in oder außerhalb Chiagos. 
Adr.: Fenner. 60 Wrioht Str., hinten. 


Geſucht: 


Geſucht: 
283 ZJadjon 


Gejudt: 


Lediger Mann, 24, jpricht Deutich, pol⸗ 


Alleinitehender gebildeter Mann, 46, der 
deutfchen, polniihen und ruſſiſchen Sprache mäch⸗ 
tig in Wort und Shcrift, auch etwas Engliſch, ein 
Jahr im Lande, wünſcht irgend welche Beſchäfti— 
gung in oder außerhalb Chicagos. Adr.: Kühn, 
568 Elſton Ave., unten. 


Geſucht: Junger Mann, 21 Jahre, kaufmänniſch 
gebildet, 2 Jahre im Lande, wünſcht Stellung. Zu⸗ 
legt als Receiving Clert in einer Korſetfabrik in 
New Vork beſchäftigt. Adr.: P. 811 — 

J ajo 


die Bäderet 
tt, 


Gingewanderter Weinfüfer juht Bes 
Kırid, 5 Connor 


16jähriger 
Warner, 


Geſucht: 
zu erlernen. 


Gejudt: 
ihäftigung; gute Empfehlungen, 
Straße. 


Geſucht: 
gulatcı.r, 
arbeit. 


Gejudt: 
zum 1. Mai einen guten, ftetigen Plaß. 
1565 W. Taylor Str. 


Gefuht: Fin junger Mann in den 20ger Kahren 
mödhte gern die Bäderei erlernen; hat etwas Gr= 
fabrung; nähere Austunft bitte, fann oleih eintre= 
ten. Bor 445, Hinsdale, Ill. dfrja 


Geſucht: Buchbinder juht Stellung in oder aus 
Berhalb Chicagos. Adr.: F. 442 Abendpoſt. di—ſo 


Junge wünjcht 
638 Durning 


Yunger Mann, erfahrener PianosRes 
juht Stelle, thut irgendiwelde Fabrik— 
Adr.: P. 828 Abendpoft. frja 


Tüchtiger junger Bartender fudht vis 
oe Dörr, 
mibofrja 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter biefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabrifen. 

Verlangt: Zigarren-Verpader fürs Land. Damen 
dorgezonen. Auskunft ertbeilen a Reiß & 
Go, 54-56 Franklin Str. \ ſaſo 


— nn, 
Verlangt: Maſchinen-Mädchen an Gloafs. Mo, 
868 N. Lincoln Eitr. 


Verlaugt: Nähmädden, eins an 
das andere zur Silfe an Knaben: 
Belmont pe. 


— 


er au nähen, 
eften. 1081 Oft 
fajo 


Verlangt: Mädchen, um Platt:Gold zu bejchnei: 
den. 486 Mells Str. fafo 


Mafhinenmäddhen an Damen:Sfirt3 
757 RN. Aihland pe. ſaſo 


Starke zuverläſſige Mädchen, Cake-Ar— 


Verlangt: 
und Jacets. 
Verlangt: zuv 
beit. Caſe K Martin Comp., 37 RN. Wood Str. 


ſogleich. 203 


Verlangt: Kleidermacher-Helferin, 
E. Belmont Ave. 


Prepairers und Verkäu— 


5200 Milwaukee Ave. 


Trimmers, 


Berlangt: 
guter Xobhn. 


ferinnen, jofort; 


Verlangt: Kleines Mädchen im Schneider:Shop, 
für Knopflochmaſchine. 996 W. 21. Str. 


Berlangt: Erfahrene Mädchen. 
Nucedheim Bros. und Edftein, Peorie und SHarri: 
fon Str. frſa 


Verlangt; 
den Beſchäftigung. 
wood Abe., 1. Flat. 


Berlangt: Erfahrene Mädchen für feine Leders 
Arbeit (Bill Books), ebenfo eine jauber arbeiteno: 
Räherın. Nachzufragen 234 Wells Str,, — 

rſaſon 


Nachzufragen bei 


Mädchen, geübt im Kleidermachen fin— 
Mrs. Kiefer, 1814 Oft Wright: 
mdoſa 


— 


Tafhenmaher und Stepperinnen an 
829 N. Hermitage Ave., nahe North 


frja 


Berlangt: 
langen &ojei. 
Avenue. 


Berlangt: Verkäuferin, die au bei Hand nähen 
fann. 231 North Ave. fria 


Berlangt: Geübte Sandnäberin, muß aud 
Store belfen tönnen. 231 North Ave. 


— Mädchen als — J 
rſa 


fria 


” Berlangt: 
Baiters. 187 W. Etr, 


DVerlangt: Mafhinenmäphen und Mädden an % 
fen zu lernen. Section-Arbeit. 9. Peterfon, 286 ? 
Euperior Str., zwifhen Lale Str. und Genter A 

tfajon 


Berlangt: Baifter, Mädchen an Damen-Jaden.— 
910 Milwaukee Ave., Cloat Store. frja 
Sofort gute erfayrene Skirt-Operateure, 
883 Milwaufee Ave. fria 


Berlaugt: Gutes junges Mädchen für Leichte Ofs 
fice⸗ Arbeit. 20 Oſt North Ave. frie 


Berlangt: Mädchen an weißen Dud Coat3 und 
Chürzen. Guter VBerdienft. Wir en unerfabrene 
in diefer Arbeit. D. Friedlander & Co., 21 Nord 
Green Straße. dofrja 


Lerlangt: Damen für Arbeit zu Haufe in freien 
Stunden. Stempeln. Guter Lohn. Ausftattung frei. 
Binmer 419, 25 Drarborn Str,, nahe Adams. 

ap, limX 


Berlangt: 3 Mafhinenmädhen an MWeften. Guter 
Lohn, ftetige Arbeit. Auh Mäddhen zum Lernen. 
28 MW Place. aplwx 


Verlaugt: 
Ferguſon Bros., 


. 22. 


Saußarbeit. 


Berlangt: Ein junges ftartes — für alls 
emeine Sausarbeit. uter Lohn, 61 N. Fairfield 
* nabe Fulton Str. 


Frau mittleren Alter oder junges 
oomis 


aſo 
Deut ſches — ür alla eneine daus⸗ 
S6ap, 10% 


Berlangt: 200 Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit, irgend einer Nationalität; ebenfallss Köchins 
ren, —— zweite Mädchen, immermädchen, 
ee üben und Küchen: übchen. 5108 

Wentiwotth Une. Weibliches Arbeitsnachweisbureau. 
ap, 2ivo 


100 Mädcen- für Küchen" und Sau: 
ei einges 


erlangt: 
. ie BEN $2 die Woche. 88 


Str... 


. m 
arbeit. Ktwas engiti 


— — 
wat⸗ d G spläße, 
ke —— Epic 2 * = — 
de. ° 


inc — 
langt: Strelow, ältefte und auperläffigße Stel: 
ttlung, befindet ji ni 1 € tr., 

1 x j Zimmer 1. üdchen Sn Frauen für 
mb eine Arbeit im —— und Geihäftshäus 


ken fi den immer 3 e in Stadt und Yard 
Brauchbare a BRD immer 
er Si Tel. Calumet 


Gutes Mä für allgemein 8a 
nn. Rn 3132 South Gert Me 
1 


Ich fuche eine gen don 2 Jah 
— zu n. €. —* 
Barlem, nahe Madiſon Sit. midoftſa 


312 
p,Im, 


ovili, 


ute 
remont 


Pr 


— 
usw En nn nn. 


95 Flat. 
bint 
faj . 
—* R. 
ap, AoX 
Nap,im,x ®- 
2. © 
2tapl 
Map,l Geſu 
tel, 7 
midofrja 


Berkaugtı Prane rauch. ER Rädsen. 
Den unter diefer Rubrif 1 Gent das Work.) 


„JauSarbeit. 


Mädchen, um im Haushalt mitsu: 


Perlangt: 
946 Burling Str., nahe Fullerton. 


helfen. 


Verlangt: Ein gutes junges Mädchen für Haus: 
erkeit. 1408 W. Mapdifon Str. fajo 


Berlargt: Gin gutes NKindermadder zur Pflege 
eines anpderthalbjährigen Kindes. Gine die nähen 
und ausbefiern fann, wird vorgezogen. Nachzufra. 
gen 73 Bellevue Place. 


Verlangt: Stubenmädchen. 162 
Dit Van Buren Str. 
idee teren Kr 
Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 769 Eliton Ave. 


Gentrel Hotel, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
ein deutfches vorgezogen. 1322 Zerington Str. 


„Qerlangt: Zimmermädchen, muh englifch ſprechen 
fönnen. 67 Lafe View Ave, Ede Arkington Place. 
jajo 


Verlangt: Gute jelbftändige Lund-Ködhin. Mur 
ute Empfehlungen haben; hoher Xohn, 175 South 
ater Etr., Gde LaSalle Str. 

Berlanat: Junges Mädchen in Hausarbeit und 
beim Kochen zu belfen. Familie von Zweien. — 
Nadaufragen bei_ Theo. YA. Echmidt, 208 Ihe 
Plaza, N. Clark Str. und North Abe. fafom 

Verlangt: 100 Mädchen und Frauen für irgend 
eine Urbeit in Saloons, Hotels, Reftaurants; gu: 
ter Lohn. Pläbe frei. 171 Oft 2. Str., Zimmer }. 


Nerlangt: Mädchen für Hausarbeit; Leine Fa— 
milie; muß englijh jprechen. Mansbach, 194 Gen: 
ter Strake. 

Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. Mrz. 
Beer, 31 La Salle Ave., Ede Dat, oben. 


Frau zum Gefhirrwajchen, $4 pro 
bon 8 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends, 
Newsboys Reftaurant, 171 
Alley), nahe La Salle 

jafo 


Verlangt: 
Woche, 
feine SonntagSarbeit. 
Galhoun Place (Newsbons 
und Madijon Str. 

erlangt: Ueltere ‚Frau zu 2 Kindern und für 
leichte Hausarbeit. 567 Francisco Etr. 

Junges Mädchen zur Stüße der Hau!: 
Kohn, 143 Wellington 
fajo 


. Brelangt: 
frau: leihter Hausſtand. 
Avenue. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Brools, 1 W. Divifion Str. 


Ein Mädchen für allgemeine Hausars 


805 W. Chicago Abe. 
ſamo 


Verlangt: 
beit, muß gut kochen können. 


Hausarbeit, 


Mädchen für allgemeine 
Flat. 


3760 Rhodes Ave., 1. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, muß zu 
Hauſe ſchlafen. 1317 Grace Str.,, im Store. ſamo 


erlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit im Sa— 
loon, ſtetiger Platz, keine Sonntagsarbeit. 55 Grand 
Avenue. 


Verlangt: 
kleine Familie. 


in mittleren Jahren, um die 


Verlangt: Frau 
86 Gardner Str. 


Haushaltung zu führen. 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit, 
kleine Familie. 1108 Belmont Ave., 2. Flat. 


Verlangt: Deutſche Frau für Küchenarbeit. 
Dit North Ave. 
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Mädchen für allgemeine Hausarbeit 


Berlangt: 
350 Mohawf Str. 


und Kochen, Syamilie von Zwei. 


Berlangt: Köche, Gefhirrwaiher und Mädchen 
für Hausarbeit. Mrs. Lucos Agency, 167 Waih: 
ington Str., Zimmer 18, oder 3453 Indiana Ave. 
Tel.: 52 Main. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Teihte Hausarbeit 
in Meiner Familie. Wilfon, 5043 oreftville Ane., 
fajon 
Verlangt: Gine junge felbftitändige- Köhin 
Bufinek Lund. 116 W. Lale Etr. 


50 Mädden und Frauen für Haus: 
Garfiled Ave. 


Gutes deutſches Mädchen; 
943 Lunt Ave. 


Verlangt: 
arbeit. 372 
Verlangt;: Din. Sohn; 
keine Wäſche. Map, tx⸗* 


Gutes Mädchen für Hausarbeit. Guter 
weſtlich von Sheffield 
frſaſon 


—A 
Lohn. 1311 Oaldale Ave., 
be. 


ür leihte Hausars 


Berlangt: Aunge: Mädchen 
be. fria 


beit und Store. MI Belmont 


Gute Amme zur Aushilfe, Biwillinge, 
zu erziehen. Guter Lohn und gut- 
Court, nahe Wrightmood 

fria 


Rerlangt: 
4 Monate alt, 
Hcimath. 244 Hampden 
Avenue, 2. Flat. 


Berlangt: Mädchen 
muß kochen fönnen. N. Schraper, 
mwaufee Ave, Ede Gentre. 


Perlanat: Mädchen, Etore zu beforgen und bei 
Hansarbeit zu belfen. 350 Dit North Ave. dofrja 


Perlangt: Ein ebrlihes Mädchen zur Hilfe in der 
Wırtbihaft und Store. Lohn B—$4, wenn möglıd 
zubauje jhlafen. 65 Rufh Str., nahe Obio. dofrya 
Berlangt: Alleinftchende Tatnolifhe KHaushälterin. 
ungefähr 40 Nahre alt, bei einem Wittiwer. Nah: 
zufragen 49 Sit 16. Straße. dofrſa 


Gutes deutſches Mädchen für allgemei— 
Nahzufragen bei Mrs. Paul 7 
dofrfa 


für allgemeine Hausarbeit, 
Dentift, 538 Mil: 
frſaſon 





Verlangt: 
ne Hausarbeit. 
Mueller, 2185 Clarendon Ave. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kleine Familie. Einfache, gute Küche und Referen— 
zen verlaäͤngt. 1664 Oſt Graceland Ave., The Pat— 
tington, Top Eaſt Flat. Vormittags — — 
idoſa 


Berlangt: Kräftiges deutſches Mädchen für all— 
gemeine Hausarbeit. Guter Lohn. 1846 Roscoe 
Str., öſtlich von Evanſton Ave. didoſa 


Verlangt: Köchin, 2. Mädchen für Kinder, allge⸗ 
meine Hausarbeit, eingewanderte Mädchen für die 
feinſten Familien, höchſter Lohn. Frl. Helms, 310 
Michigan Ave. llap,momifa,imt 


Stellungen fudhen: Frauen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Gejuht: Köchin fuht Etelle. 574 North Bart 
Ave., nahe Nortb Apve., binten. 


Geſucht: 
wünſcht 
gutes Heim vorgezogen, 


Geſucht: 
Haus. Kamenz, : 


Gejudht: Frau fucht Pläge zum Schruppen und 
Waſchen. 2706 Wallace Str. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stelle zum waſchen, 
in oder außer dem Hauſe. 4936 Juſtine Str. 


Geſucht: Frau, die jede Arbeit verſteht, 
Tagsüber Beſchäftigung. Adreſſe: 
Straße. 


Geſucht: Aelteres Mädchen, Wienerin, wünſcht 
einem Wittwer den Haushalt zu führen, bitte per⸗ 
ſönlich vorzuſprechen. 49 Willow Str., D. 1. 


Geſucht: Anſtändiges Mädchen ſucht Stellung, als 
Hausbälterin in- Heiner Wittwersfamilie, liebt Kins 
der. 181 Weed Court, nahe Elybourn Ave. 


Gefuht: elteres Mädchen fuht Stellung für 
Hausarbeit in Kleiner Familie oder als Haushäl⸗ 
teri. 735 Wells Str., Top Slat. 


"Sefeöt: — perfelte Köchin in geſetzten Jah⸗ 
ren, ſuchht Stellung in beſſerem Privat- oder Ge— 
ſchäftshaus. Frau Heſſe, 4 Sheffield Ave. 


Geſucht; Gebildete Frau in geſetzten Jahren, ſucht 
eine Stelle als Haushälterin bei einem oder zwei 
Herren. Frau Heſſe, M Sheffield Ave. 


:  Durhaus zuverläſſige dentidhe Frau 
fuht Stellung als Seushälterin | in Privat oder zum 
Sundlohen. Nahzufragen 711 S. Mood Str., Top 
Flat. 


Geſucht: 
zu nehmen. 
inten. 


Geſucht: Alleinſtehende Haushälterin ſucht Stelle. 
372 Garfield Ape. 


Geſucht: Stelle als Haushälterin. 
Ave. Dora Morgeneier. 


—— 

Geſucht: Frau wünſcht Stelle als Haushälterin 
bei anftandigem Wittwer. Adr.: 3. W. 97 Abend: 
poft fa: md 


Gejuht: Aeltere Frau fuht Stelle als Hauspäl- 
terin in Tleiner Familie, wo die Frau fehlt. 138 
Dayton Str., Hinterhaus. 


Gefudt: Frau nimmt te. in’® aus, wird 
aut gewafchen und gebügelt. 355 Fifth Ape., ze 
Flat, Scheidt. —RX 

Geſucht: Junge Wittwe Br Stellung als aus: 
vn Sun aut mtit Kindern umgeben. 

361 Abendpoft. r “a 


Gefuht: Deutihe Fran fuht Stelle als Lund: 
töhin. is W. 21. Str., Blnken, untes. bung: 


Geſucht: en —X Stelle bei A... 
a 


Gute bejahrte Mittiwe, ohne Anhang, 
Heinem Haushalt vorzuſtehen. Stetiges 
Adr.: F. 460 Abenppait. 


Deutihe Frau nimmt Wäfhhe 
202 Elpbourn Ade., hinten. 


ins 


ſucht 
369 Larrabee 
ſaſon 


Deutſche Frau ſucht Wäſche ins Haus 
83852 Cottage Grove Ave., 2. Flat, 


574 N. Vark 


Offerten unter: Ubendpoft. 


Br» tige,  flinfe Kleider⸗Nä 
a zer cash. Ran au 
den. Roza Baller, 11640 Yale Mpve., ano. 


dt: Köchin Stelle in deu —— Privat: 
familie; * ute niffe. ns 8 
adreſſirt: — g 12053 

— 


Geldfhränte. _ 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


—— — 


Kaufs: und Verkaufs⸗Augebote. 
(Anzeigen unter biefer Rudrif 2 Gent das Wort.) 


Rauft Eure Selrese bei 


Iıus ®end 
230, 2832, 234: 36, 83 W. Maolion Straße, 
Ede Beoria. 


Telepbon: Monroe 1712. 

Der größte Laden, der ncue und aebraudte Laden: 
Ginrihtungen verkauft; über 57,500 Duadrat:Fub 
Pak unter einem Dat. 

Vollftändige Einrihtungen für jede Art Geihäft. 

Vergeßt nicht! Dies ift: 

Julius —— end 

20, 232, 34, 


236, 2383 W. Madifon Straße, 
Ede Becria. Yap,jamomi* 


Bender Bros., B—10 S. Halfted Str., Ede Mons 
roe Str., Tel. Monroe 9077. Store:Eintihtungen 
jeder Art für Groceryſtorzs, Butcher-Shops, Zigar⸗ 
ren⸗Stores, Confectionery, Reſtaurant, Ldunchroͤmms, 
Kleider⸗ und Hutgeſchäfte etc.— Eisſchränke, Es 
fäften, Vadentijcde, Shelvings, Waagen, Spie 
Mandihränte, Tiiche, Stühle, Pulte etc. etc. = 
auf Abihlagszahlungen. Spreht vor in unferer 
auptniederlage E—1W ©. KHalid Eir., — von 
onroe Strahe. Umz,tæe 


Charles Bender, 120131 Wells Str. 

Phone: North 1442, nache dem Northweſtern Depot. 

Laden-Einrichtengen jeder Art, neue und ge— 
brauchte, zu den billigſten Preiſen, ſowie Iceboxes, 
Shelves, Counters, Scales, Showcaſes etc. ete., 
billiger als irgend ein anderes Haus in Chicago; 
au. Firtures auf Beitellung gemadht. Spredht vor 
und imfbizirt unferen großen Waaren=BVorrath. 


Charles Bender, 129-131 Bells Str. 18ap,X* 


-— — Gutmann Store girture Co. — 

149253 Oft Chicago Ave. Telephon North 1521. 

Wir Heben nicht das größte Waarenlager, aber 
mır bedienen unfere Runden jhnell und reell. Unfere 
Auswahl in neuen und gebraudten Sahen beftehen 
aus den folgenden: Grocery-, Butcher-, Millinery-, 
Dry Goods: u.f.w. Einrihtungen. Neue Einrichs 
tungen an Hand und zu Order. MHap,tX,3mo 

Kört! Allergrößtes Lager von auten getragenen 
Herrenkleidern. Weltbelannt durch große Auswahl 
und billige Preife. Anzüge, Yadets, Hofen, Welten, 
fo fein wie neu, zu verfaufen; bon den_erften, 
reichften Herrihaften. Habe keinen Yabriten-Schund, 
der für jeden Mreis zu theuer if. Deutfches Be: 
ihäft. Sonntag offen. Scheht, 289 N. Noble 
Str. 2ap,fa,di,do, im 


Zu verfaufen: Cine SHcbelbant und ein Wurit: 
D. Kriebei, 1033 DO. Belnont ve. 


Stopfer, billig. 
Rund:-Stridmafhine. 13 Churdifl 


Zu verkaufen: 
Strafe, hinten. 


Zu verlaufen: Gin gutes Kinder-Buggy, 
995 Dsgood Str., 2, Flat. 


billig. 


Gine Partie Bilderrahmen, 16 bei 


Zu verlaufen: 
394 Clybourn Abe. 


20 Sias, billig. 
au 
bourn 


verkaufen: ipsttbillie. 1276 Ely: 


Bicyele, 
Ave. x 
in beftem Zus 
143 MM. 49. 


6 neue Schaufeln, 


Zu verfaufen: — 
billig verkauft. 


ſtande, für Geſchäft; 
Place, Südſeite. 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dicfer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Eine neue Victor Monardy 
DD W. Taylor Str. 


Mufil-Bor, feinfte Cabinetarbeit, 
faft neu, ferner einige Möbel, 
302 Racine Ave, Barterre. 


Billig _3u verlaufen: _ 
Junior Phonograph Maſchine. 


Zu verfaufen: 
4 Kämme, 106 Töne, 
Abreije balber, billig. 
Gute, wenig gebraudite Konzertinas zu —3 

>7 Milwautee Ane., nahe Chicago Ant, 
1655, Didofa, 1f 


Kur 385.00 für feine® yon & SHealy 1lprigbt. 
Groß, 592 Wells, nahe North Ave. apa,iw 


no :Repariren, =Poliren. Mäßige 
Nr. 51 Beah Avenue. 
5ap, Imo,tt 


Piano » Stimmen, 
Preiie. Adam ©. Jung, 


Viöbel, Sausgeräthe 2c. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Straus & SE hram, 
185 und 18 W. Madifon Gtr., gegenüber Union, 
Scht nah der Uhr Über der Thür, 


Das grökte KHausausftattungs =» Erihäft. 
Kredit für Jedermoann 


" 825 wert — 82.50 Anzahlung, $2 per Monat. 
850 mwertb — $5 Anzahlung, $4 per Monat. 
6100 werth — $10 Anzahlung, $6 per Monat. 


Gröbere Beträge — Leichte Bedingungen, je nad 
Wunſch. PBargains in Möbeln, Defen u. ——— 
Kommt und überzeugt Eud felbft, 13fb* 


Neve Möbel zu Schleuderpreifen. 
Starfes3 Eifjenbett, Spring und Matraße, 44.48; 
Goudes, $4.95, wertb $7; Dreffers, 38.08, requläs 
rer Pre: 815; Sideboard, $9.98, werth 815; „edit. 
foniers, $4.75, werth 87; Pariortiſch Platte 35 bet 
25, $1.48, mwerth 83.00; fowie Kohöfen, Teppiche und 
andere Sachen zu bdenfelben niedrigen Breiien. 
North Une. Furniture Comp., 194 Oft . * 

v, Im 


Zu verlaufen: 


Zu verkaufen: Unerwartete Geſchäftsveränderung 
zwingt zum Verkauf der ganzen Ausſtattung einer 
der am vollſtändigſten und künſtleriſchſten möblirten 
Wohnungen der Stadt; 12 Zimmer; jo gut wie neu; 
verfaufe fie einzeln oder im Ganzen; muß fofort 
verfauft werden. 358 Foreſt Ave. 16apimX 


Wegen Verleſſens der Stadt verfaufe ich den 
ganzen Anbalt von 12 Zimmern, fehr feine Möbct, 
jo aut ivie neu, billig; ferner ein feines Mabo: 
gany-Priano. Sofort vorzufprehen. PWerfaufe auch 
einzeln. 3521 Cli3 Ave. Nap, mifrſamo, Im 

Gebe neue Möbel in Tauſch für Verrichtung ein; 
facher Näharbeiten. Nachzufragen Samſtag. Mrs. 
F. Shent, 1455 Rolf Str., nahe Kinzie. 





Zu verkaufen: in gutes Bett mit Spring, bil: 


lie. 45 Ordard Str. 


Zu verfaufen: 
neu. 688 WW. North 


Gin Gas:Nange, billig, jo gut wie 
Ave. 


— 


Zu verkaufen: Billig, Gasofen, Nähmaſchine wie 


neu, großer Tiſch. Rudolph, 46 St. Markels Court. 

Zu verkaufen: Piano, Garland-Ofen und Möbel. 
104 Potomac Ave. 

Zu verkaufen: Gin_$400 Piano, Teppich, Ofen 
u. ſ. w. 4 CEryſtal Str., 3. Flat. 
Wittwer verkauft feine Hausein⸗ 
1026 R. 
doſamo 


Zu verkaufen: r 
richtung, einzeln oder an einen Händler. 
Halſted Str., erſter Floor. 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛe. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Eents dos Wort.) 


Gutes Bugav: Pferd. 4925 Laflin 
frja 


641 Union 


- Zu verlaufen: 
Straße 


Gutes Pferd, Eillie. 
Et. 


Zu verlaufen: Gutes Delivery:Pferd, Top Was 
gen und Gejdirr, auch einzeln, ipottöillig. Nach⸗ 
zufragen Montag, 329 W. Harriſon Str. 


Zu verkaufen: 4 Jahre altes Pferd, 
Geſchirr. 394 Eiybourn Abe. 


Pferd, oder für leichtes Pferd zn 
Baſement. 


Pferd. 3717 


Zu verkaufen: 
Str., nahe B. 


Vhaeton u. 


Zu verkaufen: 
vertauſchen. Wo Webſter Ave., 
Zu verkaufen: Gutes ſtarkes Süd 


Hermitage Ave. 


Zu verkaufen: Gutes Pferd, 1200 Pfund; keinen 
Gebrauch dafür. ll S. Wood Str. 


80 taufen ein Pierd. 55 W. Superior Etr,, 
binten. 


Iabre altes YAugappferd und ein 


Zu verfaufen: 5 
Ede Hamlin. 


Deliverppferd. 1318 Armitage Ape., 


— — 


Zu verkaufen: 
mit Coalbor. 98 W. 21. Place. 


Kleines Pferd, mit vollen Waa: 
renlager von Vlehivaaren, Porzellan, Ueber: und 
Unterzeug, Wrappers und Dry Good8, Umftände» 
halber ipottbillig.. 325 Elyboutn Ave. 


Bivei Verde und Qumberwmagen 


Zu verkaufen: 


Zu verkaufen: Gutes Leichtes Delivery: Pferd, $30. 


367 Glpbourn Abe. 

Zu verkaufen: 2 Pferde mit VBäderwagen und 
Route. Borzufprehen Sonntag und Montag. 124 
€. North pe. 


Zu verkaufen: Kararienvögel, 
Sen, fowie jprehende Papagaien. 


verichiedene Doppel: und eins 
208 Dayton Str, 


Roller und Weibs 
75 Dayton Str 


Hu verfaufen: 2 
fache Harneß, Expreßwagen. 


Zu verkaufen: Ein zweifigiges Buggy und Ge: 
ihirr, billig. 2610 Wentworth Ave, 


Zu verfaufen: Guter Erprebivagen. 
jted Str. 


— 


Zu verfaufen: 
5083 ©. Wood Str 


Top: Wagen und Bugop, 


1166 NR. Sol: 
Altes Buggp mit Gefchirr, billig 


Zu verlaufen: fehr 


billig. 1009 Southport Une. 


Pillig zu verfaufen, wegen Mangel an Raum: 
Vrachtvoller an — ſehr wachſam. — 
75 Dearborn Ave., Saloon. 


Zu verlaufen: Alle Sorten neue, ſowie mn. 
Wagen, Buggies, Kutfchen, Gejhirre u. ſ. w. 
Aultions-Preiien. Kommt und bejichtint, ebe Ahr 
andermärts fauft. Xhiel & Ehrhardt, 395 
Avenue. 


a b 
p,imt 


gu — ‚willig, braune Leghorn Bruteier. 
Hopne Une. 


— * Bruteier don weihen Legborns 
und BelingsErten. Buchwald, 
verfau 


6418 State W 


Zu verlaufen: Bu 
Be De IE 


. Blace. 
26m3,2,9,16,23,39ap 


mei neue Seitenthüren-Wagen. 
mija 


wenig de⸗ 
ra 


mit er, 
ee 


W 
A 


vermietihen. 


(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu dermieihen: 688 Racine Upe., altes 2eis 
—— —— große Barn mit 30 Ständen 
und Plak genug für 20 mehr; Kutihen-Räumlich- 
feiten, foranın, Liverp Office und F und 
Salesroom für. Leihenbeftatter. Ernft Stod, 374 
DSft Divijion Str. didoſa 


Zu vermiethen: 633 Cleveland Ave., 7 
Haus; > auf das_Befte ausgeitattet. 
gen 1173 R. Glart Str., 3. Flat. 

Zu vermiethen: Laden für Delikatefjen, Grocerh 
oder Market; zentrab gelegen, au Wiljon Ave. in 
Ravenswood. Sehr u Bedingungen = gute 
Miether. Nabe“ 2. ©, Pant ud € W.⸗ 
Depot. Hutchinſon, Kae Gait 
und Wilfon Ave. 


Zimmer: 
Nachzufta⸗ 
ſaſo 


ae Part 
ſaſo 


Zu vermiethen: Store, 4 Zimmer, Bad und 
Stall, 814. 39% Rhine Str., nahe California Ave. 


Zu bermiethen: 
ſchaftslage. 26 Palmer 
California Ave. 


Store mit Zimmern; gute Ge— 
AUve., nahe Milwaukee und 


Eaubere3 modernes 6 Zimmer: 


gu vermiethen: 
teine Kinder. 114 Euge 


Blat, nahe Lincoln Park; 
nie Straße. 


Store mit 3 Wohnziminern, 825. 
nahe Wrightwood Ave. 


4:Zimmer Flat, 88. nahe Mil- 
659 Bloomingdale Road. 


Zu vermiethen: 
1247 NR. Haifted Str., 


Zu vermiethen: 
wanfce und Weltern Ude. 
Store neb't 2 Zimmern, paſſend 

1357 N. Robey Str, Groß 
ſaſo 

1379 Milwaukee Ave. 
fria 


Zu vermieten: 
für Kleidermadherin, 
Bart. 


Zu vermiethen: Saloon. 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Ein nettes möhlirtes Yrontzims 


Zu vermiethen. E 1 
637 Sheffield Ave., 2. Etagr. 


wer; $1 die Woche. 
Zimmer mit Koft an einen oder 


Zu vermietben: $ £ ie 
$6 die Woche. 334 Oatwood 


zwei vejjere Herren. 
Boulevard. 


Zu bermiethen: 
anitändigen Herru. 


Str., 2. Stod. 


Freundliches 
Dampfbeizung. 


Frontzimmer an 
19 O. Huron 


Zu vermiethen: Schön möblirtes Zimmer, Gas, 
Bad, heißes und kaltes Waſſer, Benutzung der Küche 
wenn gewünſcht. Preiwürdig. 75 Dearborn Ave., 
2. Flat. 


Zu vermicthen: 2 


große ſchöne Frontzimmer, 
möblirt oder unmöblirt; pafiend für leichte Haus— 
baltıng. 1330 — 31. Place, zwiigen Wood und 
Lincoln Str., nördlich von Mrcher Ave 


Zu vermietbn: Großes möblirtes 
50 Maud Xpe., 3. Flat, Ede Osgood. 

u vermietben: „Zimmer und Board für orbent: 
lichen Mann. 595 Melroje Str. 


Möplirtes Zimmer. 464 Elm 


Frontzimmer, 


Zu vermiethen: 
Straße. 

Zu vermiethen: Zimmer mit Frühſtück. 
702 N. Halſted Str. 

Zu 


Manner. 


Zu vermictden: Zimmer. 17 Raymond Gt., nabe 
Robey Sir. und Milwaukee Ave. 


32. 50. 


Möplirte Zimmer für junge 


vermiethen: r 
nahe Milwaukee Ave. 


37 Cleaver Str., 


Möblirtes Zimmer bei alleinites 
Halfted Str., 1. Floor. 


229) Hubdion 


Zu dvermiethen: 
bender Frau. 1 N. 


Verlangt: Boarder oder Roomer. 


Avenue, oben. 





Verlangt: AUnftändige Boarderd. Privat. A486 


t, Ehicago Ave. 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer, Kl per Wode. 
Venier, 189 Burling Str. 


Perlangt: Anftändiger Boarder, 268 GCiybourr 


ve., 2. Flet. 


Frontzimmer mit 
Alle Bequemlich⸗ 
Ave., 2. Flat. 
oben. 
didoſa 


Zu vermiethen: Möblirtes 
Boad, an ſoliden iungen Mann. 
keiten, warmes Waſſer. 148 Clybourn 


Kinder finden Board. 5 Orchard Str., 


Bettzimmer. 


vermiethen: Möblirtes Front 
tja 


2283 W. Nandolph Str. 


Separates Zimmer bei Dame,, 22. 


Zu vermiethen: 
ST Wieland Str., nahe North Ave. fſa 


Helles, gemüthliches Zimmer, ev. 
Bad. Gute Garverbindung. 
dofrjafon 


Zu 
oberer Flat, 


— 


Zu vermiethen: 
mit Küchenbenutzung, 
1651 Melroſe Straße. 
Verlangt: Boarder, deutſche Koſt. = die vn. 
867 SZarrabee Str., nahe der Hocdba dofr ſa 
— —— — —— 
gu miethen und Board gefudht. 
Unzeigen unter diefer Rubrif 2) Ernt$i das Wort.) 


Zu miethen gaefudt: 


Ehepaar jucht —— 
Adr.: P. 806 Abendpoſt. 


aſo 


Zu miethen geſucht: 
mäßiger Preis. Adr.: F. 


Finfah _möblirtes Zimmer; 
475 Abendpoft. 

Achtbare Wittwe mit zwei 
ſucht tleine billige Wohnung. 
Adr.: F. 475 Abendpoſt. 


Zu miethen gefußt: 
ertwachjenen Söhnen 
Rordjeite vorgezogen. 


Zu miethen gefuht: Gin Store an der Nordfeite. 
x. 9. 191 Orchard Str. frfa 
— — —— — — — ——«ü — EN 


Nechts auwälte. 
(Umgeigen unter biefer Rubrit 2 Gents bes Werk.) 


YlbertX Kraft, Deutiher Adpotat, 

Reozejje in allen Gerichtshöfen geführt. Nechtss 
geichäfte jeder Art zufriedenftellend beiorgt. Erb— 
ihaften eingezogen. Gut ausgeftattetes Kollekti— 
zungs: Dept. Anjprüche überall durhgejegt. Löhne 
ſchnell kollektirt. r Beſte Refe⸗ 
renzen. 155 La Salle Str., Zimmer 1015. Telephon: 
Gentral 82. er 2497 North 43. Ave. 
16jan, didojalj 

Huttmann, Butters & Carr, deutihe 
Advolaten. — Allgemeine Rehtspraris. Eintragung 
von Binterlafjenihaften zu den niedrigften Raten. 
Unterfuhung von Befigtiteln und oreclojures eine 
Speyualittä. Koufultation frei.—Bimmer 910-912, 
172 Wafhington Straße. —Telephbone Main 3187. 
15mz, doſaſon, Imo 


od, 


BER eraminirt. 


Richard A. K 

deutſcher Anwalt, praltizirt in allen Gerichten. — 

g5 Wafhington Str., erſter Floor. 4febe 
Feed. Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 

Alle Rechts ſachen prompt bejorgt. Praktizirt in al⸗ 

len Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Str., Zim— 

me: 1044. Wohnung: 105 Dsgood Gtr, Tp*® 


Arbeiter⸗Schutz⸗Geſellſchaft. — Wegen Bankerott⸗ 
Verfahren, Schadenerſak⸗Falle. Hilfe und Rath im 
Nechts ſachen. Spꝛecht vor Zimmer 509, 171 u 
ton Etr,, Tel. Main 39. Snod 


Datentanwälte. 
(Gapetgen munter diefer Aubrit 2 Eents das Bert.) 


fein Ba: 


Batente!-Shüskt Eure Ideen; 
etablirt 


tent, teine Gebühren; Konjultation frei; 
1854. Spreditunden: 8:30 bis 4:30. Spezielle 
Spredftunden für Konfultation arrangirt. Milo 
2 Stevens & Co. 163 Randolph Str., eriter 
floor. ZTelepbon: Frantiin 481. Saupt-Dffice, 
Waſhington, D. C. WMjanX 
Patentirt Eure Erfindungen! Patente beſorgt. 
Erfindungen entwickelt. Zeichnungen angefertigt. 
Ofien Sonntag Morgens. Mähige Preiſe. Prompt. 
VSlömſtran &Co., deutſche Patent-Anwälte und 
Ingenieure. 800 Chicago Opera Houſe Blda. 
19ap,ImtX 


Batent:Bnreau Sue & Co. Auh 
Freier Ratb und Auskunft. 1% 
Chicago, Zimmer 19, W. Oeſtlich⸗ 
D. €. 19ap. 1iX 


Gatente erlanı erlangt und Gefhäftsmarken regiftrirt in 
allen Yändern. Konjuttation frei. Yu über Patent: 
ſin enolijcher Sprache) frei. Epreditunden täglıg 
95.30, Montag Abend 6:30. R. W. op, 
ülteftes deutiches Patentbureauw im Weiten, Simmer 
45. 161 Randolph Etr. l4otX*1j 


Batent-Anmwälte. 
und Madi: 
192° 


Deutfches 
Rechtsanwälte. 
Dearborn Str., 
Cffice, 1003 1008 5 | Str., Wajhington, 


Rummier, 


Rummleır & 
Ede Dearborn 


140 Tribunes&ebäude, 
fon Straße 


Perſonliches. 
(Anzetgen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Wenn Ihr Eure Sachen auf Lager gebt, ſprecht 
vor in Livingſton's Warehouſe, das reinite Yager- 
in Chicago. Eiierne Privatzimmer mit Shlti- 
el. Möbel: und Piano-Moping eine Spezialirät. 
35 und 87 North Wels Str, 
Zelephones. North 711 und North 11%. Lager: 
bänfer: 204 und 206 Cheftnut Str.; 235 und 37 
Wels Str.; 178 und 180 E. Chicago Ave. 
LBap,imt,X% 


— 
Wollt Ahr $25 bi8_$100 pro Monat in freien 
Stunden ‘verdienen? Nicht3 zu verfaufen oder „can: 
vajjen“; nur-Euren perjönliden Einfluß unter Euren 
reunden; leichte, ehrliche und befriedigende Arbeit. 
dr.: U. 189 Abenbpoft. lapx® 


Haupt⸗Office: 


lorxenc Embroidery Co. 17 OR Madijon Str., 
tanzdj. Accordion Drek Plaiting 
Rute und Side 2 aiting, Button Making, Tuding 
gehn Hemftithing, Stamping, und Deligning. 

un Luft Stirtd, High Art Embroidery. Tie= 
pbon Gentral 693. 9ap, imo, jadido 


Bin —— — von 145 LaSalle Str nad dem 
e Gebäude, 108 LaSalle Str., Zim- 
‚20 und 1030. Nidolas Pruf —F 
adi 


» Dearborn.— 


Etod — 
mer A 


seigentblimer! Wenn. Ihr enfteine oder 
ei en Sn tig Sir. arbeiten 


Bap,bojame, Im 


d:Monern zu repariren 
Billig und gut. 


Zu verlaufen: Bweiftödiges Haus mit gutgehen» 
ur Saloon, Ken * P. — Be 
poſt. 


Zu verkaufen: Eine erſte Klaſſe Bäcerei auf der 
Südſeite; tägliches Baargeſchäft 80; größtentheils 
Storegeihäft mit hohen Preiien. Preis $2200; mit 
Stod. PVerlaufsgrund: Schwere Krankheit. Adr.: 
A. P. 272 Abendpoft. 


gu berfaufen: Guter Saloon in der PVorftadt, 
jchr geeignet für Sommergurten und Kegelbahn. 
Wohnhaus, Stallungen und Eishaus. Billig. Ans 
äufragen bei Chas. %._Goodrich in Zellmood, AUS. 
Man nehme Madifon Str. Car. “jafo 


Verlangt: Guter deuticher Wirth; ausgezeichnete 
Gelegenheit. Nahzufragen in der Northiwefterns 
Brauerei Nr. 2, 3. Str. und S. Genter Ave. 


— 


krankheits⸗ 
P. 820 Abendpoſt. 


Grocery, Delikateſſen; 
Nordſeite. Adr.: 


Zu verkaufen: 
balber billig. 


Zu verfaufen: 


* Wagen-Shop, „gutes Geihäft, al: 
ter Stand. 


Kordjeite. Adr.: F. 457 Abendpoft. 


Su verkaufen: Kleines Hotel, 65 Meilen von 
bier, wegen Alters ihmwäde killig. Nehme jhulden> 
freies Grimdeigenthum in Taufh oder uuf monar: 
liche Abzahlung. Auskunft bei Deo, HIN. Wins 
heiter Are. 
faufen: Market, Grocery, mit Stod, feine 
L billige Mietbe, befannt im ganzen Di: 
ftrift; der- richtige Pag für zwei Partner. Ver— 
kaufsurſache: Abreiſe nach Deutſchland. Keine 
Agenten. Näheres im Store, 87 Wallace Str. 


Zu ver 
Mortgage, 


Guter 
wegen 


Eck-Saloon, 
Todesfall. 


gu verfaufen: 
ve., Sehr billig 
edawid Ste. 


nahe 
Stiedel, 


North 
510 


Zu verkaufen: Gute 5 Kannen-Milch-Route nebſt 
kleinen Laden mit Bäderwaaren, Butter, Eier, 
Unterſucht dies. 296 Newberry Ave. 


ſaſo 
Zu verkaufen: 
Soda-Fountain, 
Saloon zu verkaufen: 
oder zu rermiethen. 
Avondale. 
Grocerp-, 
und Candy-Laden, 
feine Konkurrenz. 


Zigarren und CandyXaden mit 


billig. 12 Willow Str. 


1 Blod dom Courthaus, 
Auskunft duch Ghiers, in 


Zu verfaufen‘ 
Zigarren— 
barichaft, 
hinten. 


Delifatefien:, Bäder:, 
80 täalih, qute Nach: 
142 Burling Straße, 


gu derfaufen: Grocery Store mit Wohnzimmern, 
guter Platz für Die richtigen Leute; billig. Nferd, 
leichter Top Delivery Magen, Gejdirr.: 755 Rord 
Artejian Ave. 

Zu verfaufen: 
ren-Yaden, billig. 


y> und Rurzwaa> 
Str. 


gigarren-, Candy: 
693 YXarrabee 
Zu verkaufen: 

ren-Laden, billig. 


Candy-, Zigarren: 
653 Wells Str. 
Zu verkaufen: Ein gutgehender Eck-Laden, Delt: 

foteien, Zigarren Tabat und Stationery: krank— 

heitshalber billig. 1525 Diverfey 2lvd., Ede Flo: 
rence, 


und Kurzwaa» 


_ Zu verkaufen: 
Waaen. 5120 
‚Su verfaufen: 
part fur KoN0, 


Gute Gandy: Route mit Pferd und 
Auftine Str. 


Kaffee, The: 


0 Lincoln 





und Delifatefjen-G:: 
Ave. 

gu verlaufen: 
Nuib Str. 
gu verfaufen: Bier Groceries, Pferd, Wagen, 
825, 8750, 1000, $1200: auch cine Grocerp ohne 
Vierd und Wagen, $200: drei Saloons, 3250, $550, 
*1000; auch Zigarrengeihäft, billig, alles in quter 
Deutich-polniicher Nachbarichaft. Darzel, 75 Mils 
waufee Ave. 
Zu verlaufen: 
), Zigarren etc. 


o 


Einen von zwei Kaffee-Stores. 1 


Zeiitateffen, Wäderei, Can: 
48 North Ave, im Sa: 


250 


Nähere 


Candy-, 
ſpottbillig. 


Zigarren-, Tabak- und 
2Wabanſia Ave. 


ſamo 


Zu verfaufen: 
Notion:Store, 


und TDelifatejjen-Qaden, 
142 Gors 


Grocery⸗ 
der polniſch ſpricht. 


Zu verkaufen: 
paſſend für Mann, 
nelia Str. 

Zu verkaufen: Zigarren-, Tabak-, Stationery-. 
Kurzwaaren-, Delikateſſen-- Bäcker- und Candy-La- 
den: qut gelegen; Ginnahnıe etwa KIM pro Woche, 
Mu die Stadt verlaffen; verfaufe zu 8600. 281 
W, Diviiion Str. 


Zu verfaufen: $450 Faufen feine Home-PBäderct, 
hübſche Einrichtung, gutes Geſchäft, feine Nachbar: 
ihait. 115 W. Huron Str., nahe Center und Mil: 
waukee Ave. ſaſomo 


Zu verkaufen: Gutgebender Telikateifen-, Oro» 
cerp-, Yigarren- und Tabaf-LZaden, billig; mur 
nädjften Monat die Stadt verlafien und joll des: 
halb, bis zum 15. verfauft fein. 2023 N. Aibland 
Avenue. 


Eck-Saloon wegen Geſchäftsverän⸗ 
nehme auch eine gute Bäcerei in 
Str. und Emerald Ave. 


Zu verlkaufen: 
derung, billig; 
Tauſch. Ecke 81. 

Zu verkaufen; Ein guter Ech-Saloon, auf der 
Nordſeite, mit Fixtures und drei Jahre Leaſe, wer 
gen Abreiſe nach Deutſchland, billig, wenn gleich 
genommen. Abreife: 5 429 Ubendpoft. frja 

Zu verlaufen: Gntachendes Hotel wegen Krank— 
heit de3 Ginentbümers. Gute Gelegenheit für 
Schweizer oder Süpdsutichen, Yeaje 5 Jahre..-Dffer: 
ten unter U. ®. 237 Abendpoft. 29ap, 1X 


guter Gd-Saloon 
Eüpdfeite. dr. 


Krantheitshalber 
billıa zu verkaufen. 
Abendpoft. 


gegen Paar 
©. 82 50 
fria 

8150 Tauft Market und Grocerb, elegant ausge» 

ftattet, feines. Geihäft; fchöne Wohnzimmer; der 
erößte je offerirte Bargain. Hl W. Diverfey 9* 
tig 


Kleiner Grocerpe, Binarren: und 
billig. 110 Weit 67. Straße. 
midofria 


Zu verfaufen: 
Kurziwaaren:Laden, 


Gefhäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents daß Wort.) 


Verlangt: Tüchtiger Päder und Geihäftsmann 
mit Kapital jucht PWartner mit ungefähr $25W, um 
eine fehr rentable hochfeine Püderei füuflih au 
übernehmen. U. ®. 52 Abendpoft. frfafon 

Rerlangt: 
Erchange. 

Theilhaber geſacht: Ein lediger Mann in mittle— 
ren Jahren wünſcht in ein Grocery oder ſonſtigeß 
Geſchaͤft als Iiheilbaber einyutreten, nur Nordiweits 
feite. Adr.: F. 414 Abendpoft. fria 





Partner in Real Gftate und Bufinch 
Eiforra, 7 ©. Halfted Str. jamodt 


@eld auf Möbel zc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


Wir 
Scheine, 
Wie | 


liben Geld auf Möbel, 
Gehälter und andere Sicherheiten. 

leihen Geld auf Firtures, Waaren im 
Lager, Bierde, Magen etc., etc, 


su borgen, leiht 3u zahlen 

Wenn wir fagen, wir geben Euch das Geld inners 
balb zwei Stunden, jo meinen wir e8 aud. 

Menn wir jcaeı: Unfere Raten jind unübertreffficg 
und unjere Pläne für Rüdzablung abfolut 

leıht, fo ıneinen wir e3 aud. 

Wenn iwır jagen: Wir geben Euch mehr Zeit im 

Krankheits fällen und Unglüd, jo meinen 
wir es auch. 

Wenn wir ſagen: Alle Geſchäfte ſind durchaus pri⸗ 
vat und vertraulich, ſo meinen wir es auch. 
Wenn Sie irgend einer Leihgeſellſchaft, 
Möbele oder Pianogefellicaft berpfli — 
find, jo bezahlen wir dieſe Schuld für 
und ſtreden niehr Geld vor wenn ——— 

Keine Wegnahme der Möbel; alles bleibt ungeſtört 

in Ihrem Beſitz. 

Wenn Sie nicht vorſprechen können, bitte ſchreiben 
oder telephoniten Sie und unſer Vertrau—⸗ 
eismann wird bei Ihnen vorſprechen. 
Chicago Finance Go., 

& Dearborun Straße, Zimmer 304. 
Telephon Central 1060. 

Nehint den Fabrftubl bi3 zum dritten Stodivert. 

3meig:- Office 9ap,tX, Im 

1235 Miitvanfee Avenue, Ede von Robey Straße, 

Deutſch geſprochen Telephon Weſt 61i. 


Vianos, Lagerhaus⸗ 


Leicht 


Gerd au En n ⸗ 


— Arbeltstente. 
auf Eure Möbel, Pianos. Pferde, Wagen oder Ir 
cendwelche Sichethen oder Werth, au den allernie 
drigften Raten, Wir leihen Guch das Geld nur dee 
ginien wegen, rids um Gure Gaden zu erbalten. 

arum lafien wir bie Maaren in Gurem Refig. 
Darlehen von $% bis 20 
Gs d —— 
werden keine Erkundigungen eingezogen Hei 
Guten Nachbarn. Ihr !önnt das Darlepen % Eu 
pafienden Abzchlungen bezahlen, oder auf einma 
ini — zu beliebiger Zeit und aufhören, Zini:s 
zu ae en. 
Wenn Ihr eine Anleihe gu machen twün un» 
efrlih und reell bedient fein wollt, fpredht in bei 
A. rend, jan? 
85 Dearborn Gtraße, Biımmer 45, 


Beld? Geld! ®eld! 
Chicago Mortgage Loan Company, 
175 Dearborn Gtr., Zimmer 216 und 217. 
nur. u age Soan Company 

WB. MRadifon Gtr., Zimmer 3. 

Eüdofts@de Halfte Straße. 

Mir leihen Euch Geld in araken und feinen 
en auf Pianos, Dröbel, Dierde, We Bogen Be ie 

gend melde g ute Eicherheit au den b igften Bes 

dingungen, arleben können zum Be Bet 6 

werden. — Zheilzgahlungen merden ur 
angenommen, wodurdh die Koften der nk ihe Ders 

tingert iverven. 


Chicago Mortgage 8 € 
175 Dearborn Etr,, inmer 216 a 


unfere 


Dahdeker 3%; 
(Unzeigen a 


Braut 


Die Glabarated 


Se 
Gngeigen unter 


Geld ohne Kommiifi a; 
— —— verleiht Privatlapital 
on, > bezahlt —e 


* ns a 8 


—— 
44 nahe Chica de. . 
de, Dame 1614, * —S Str. 


‘ 18jebX* 


J 
Ave. 
Unity: 


Geld ohne Rommifition, 

Mir verleihen Geld auf Orundeigenthuir "und zum 
Bauen und beredinen e Kommiffion, wenn gute‘ 
Sicherheit vorhanden. Zinfen don -4—6%.. Häuier 
und Lotten jchnell und ur DER und 


bertaufbt. William fFreudenberg & 14) Waibs 
ingten Str., inch. La Sıle & Ei. ® 


Mjan,bpfä* 
—Duinlan & Thion 
Radfolger von Rofe Duinlan & © 8. 
70 Dearborn: Straße. ‘ 
Geld zu verleihen auf Chicago und PVorftadt Grund: 
eigentbum zu niedrigften Raten; Baudarlehen ge: 
macht. Sap,tXimo 


Zweite Mortgage Anleihen 50,00 in Summen 
von H50 und mehr. Leichte Abzahlungen, Steuern zu 
bezahlen, Zinfen oder für Verbeiferungen. Grund: 
eigenthum getauft und verlauft. U. 3. Liebman, 
7 Eüd Clark Str., Zimmer 13. l4ap, Imo,tX 


Geld zu verleihen auf Chicago Grundeigenthum. 
obne Kommiifior und niedrige ' Binfen. Monatliche 
Apzablungen wenn gewünict. H. Kraemer & 
Eon, 8 und 86 La Salle Str. 19mz,3mo, jamomid» 


Zu leihen gejuht: Von Privatlenten, $OM -auf 
3 bis 5 Nabre, nicht über 54 Proz., auf erite Sn» 
pothef, nordmweftlih in der Stadt. alt dreifache 
Sicherheit. Adr.: P. 83 Abendpoſt. 


Zu leihen geſucht: 1200 auf 200 Ader feine 
Farm mit allen Gebäulichkeiten. Zahle 7 Vrozent 
Zinſen. Stiedel, 510 Sedawick Str. 


und 2. Hy— 
Abendpoſt. 
ſaſon 


Zu verleihen: Privatgeld, billig, J. 
K. O 573 


pothek; keine Kommiſſion. 


Geld zu verleihen von = aufwärts zu 5 Pros 
zent. Gi. I. Schmidt & Son, 22 Lincofr Apr. 


16ap, famomi, im» 


81000 Bis 300) auf Grundeigen: 
ohne Kommijjion. Adr.: 
dofria 


Zu verleiben: 
thbum von Privatinann, 
%. 83 Ubendpoft. 


Bu ber leihen: Privatgeld_ auf Grundeigenthum zu 
4 und 5 Prozent. Adr.: O. 543 AUbendpoft. 

19ap,xX* 

Eichere erfte Hppothefen, in ırgend einer &öhe, 

auf bebantes Chicano Grundeigentbum zu verfaufen, 

Richard A. Koch & Eo., 95 Wafbinaton Etr. 101% 


Geld zum verleiben an Damen und Serren 
fefter Anfellung. 
Raten. Leichte Abzablungen. Zimmer 16, & Wald 
ington Etr. Dfien bis Abends 7 Ubr. 


Wmiæ⸗ 
Wechſel — Geldſendungen nach Deurſchland, Erbe 
ſchaften 


und Forderungen billigſt eingezogen. — 
Greenebaum Sons Yant, 83 Dearborn Str. 
Eons, Bankiers, 8 und 85 Dear 


verleihen Geld auf Ehicagoer Grand 
Afeb,tx* 


mit 


Greenebaum 
bırn Strafe., 
eigentbum zu den niedrichen Raten; 


Reine u fein Marten. Darfegen anf 
Chicagoer und Borftadt: Örundeigentbium, bebaut ıind 
leer. Telepbon Main 39. ©. Stone & ©. 
06 2a Ealle Str. Ma 


— — — — — — 
Unterricht. 
un⸗etoen unter Dieier Rubrit 2 Cents das Bert) 


Englifhde Spradef. derren bder Damm, 
in Kleintlajfen und privat jomwie Buchhalten uns 
genen, befanntli am beiten gm im 

W. DBujinch College, 92 Milwantee A nahe; 
Be Str. Tags und Abende. — nähig. 
Beginnt jeht. Brof. George Jenjien, VBrinzipal. 
Gtablirt 1890. 16ag,didsja” 

Unterricht in_ allen modernen Spraden: 
Engliih und Deutih, nah neuefter, 
Metkode. Breije normal, 
Naberes durh John Siebe, 
North Ave. 


ſpeziel 
erfolgreichiter 
nad Uebereinkunft. — 
308 Larrabee Str. nahe 

13ap,mifamo, Im 
Enaliihen Sprad-Interricht 
ger ſowohl Vorgefchrittene, Abends. 15 S: Glarf 
Straße, Top Floor. 24-30up 
— G — — — —— — — — 


Optiker. 
(Anzeinen unter diefer Nubrit 2 Eents das :MWort.) 
M. 6. Kojante ©. D. Deuticer. Optiter, 


52 Dearborn Str., Zimmer 416. Tel,: Centr. 380%, 
Automatic 5866. 2lap,tX,lmo 


ertheilt für Anfän: 


Grundeigenthum. und Säufer. 
(Anzeigen u unter „ biefer Rubrit. 3 Gents das Wort.) 


Nordieite. 


8 fuurchone große neue 7: 
Bimmer-Gottage,  Brid- un Frontzimmer, 
Diningroom und Küche, 4 Bettzimmer. $L50 baar, 
$.50 monatlih und 6 Bros. Zinjen. Dies ift vil: 
liger al3 Miethe zahlen. Ein Block öſtlich von Lin: 
coln Ave. Gar. -Ueberjeugt En ar wi 
17135 N. Aſhland Ave. *88 


Zu verkaufen: 


Zu verkaufen: 
Flatgebaude, 4 und 6 Zimmer; 
natlih: nehme ſchöne Nordſeite Vot, 
Rorthweſtern-Hochbahnſtation. Näheres 
Heim, 17123 N. Aſblaud Ave. 


Zu verlaufen: KR Für idöne ®große ( Cottagek 
FO Fuß Lot an’ Roscoe Str., großer Stall für - 10 
Biere. 3350 baar, $19 monatlich. Nobn Seit, 
18 N. 

Zu verfaufen: Zweiſtod. Haus, 4 Zimmer: Simmer:flats” 
an Diverjey Plvd., nahe Southpott Ype. Nadjur 
fragen 924. George Str. 


8250 für ichönes großes uineiftöd, 
20 baar $10- nor 
2. Blods 1on 


bei. Kohn 





nabe 
Ro: 


got an N. Robey Str,, 
Paar oder cuf Zeit. 1860 N. 


Zu verfaufen: 
Cornelia Ave, 
bey Straße. 


Zu verlaufen: 3 Flat Frame:Haus mit Garret: 
Raum und Hinterhbaus. 31 baar. Wegen Ads 
reife billig. 1441 Wolfram Sir. 
Zu verkaufen: Billig, gute Bauftelle nabe großer 
HFabrıf. Mante, 48 N. Marjbfield Ude. 

Zu verfaufen: Franti; n, nabe Sivifion ‚Sr, 2: 
ftödiges Framehaus und Lot, nur 3000. Ernft 
Stod, 374 Oft Divijion Str: 


gu berfaufen: 


didoja 
z Zweds Nachlaſſenſchafts-Regelung 
Townſend Str., zweiſtödiges und Baſement Frame: 
haus, zweir 6— Zůnmer Flat, nur 82000. Ernſt 
Stod, 374 Oſt Diviſion Str. didoſa 


Zu verkaufen: 
Wriohtwood Ave., 


Zwecks Nachlaſſenſchafts⸗ Regelung,“ 
nahe „I“ Station, Straßenbad: 
nen und Bart, dreiftödiges Brickhaus, 
Flats, ohne Dampfheizung. Ernft . Stod, 
tt Divifion Str. 
Zu verfaufen: Ein ‚Bargain!- Osgood Str., nabe 
Grace Str. „W Station, zweiſtöcliges Framehaus, 
2 moderne Flats von 6 und 7 7 Zimmern undBade⸗ 
zimmern, nur 84250. Ernſt Ei, 374 Oſt Divi⸗ 
ſion Str 


moderne 
374 
didoſa 


Zu verkaufen: 3164 NR. Aſhland Ave. Frame—⸗ 
Cottage, 6 Zimmer und Badezimmer. Leichte Be— 
diugungen. Ernſt Stod, 374 Oft Diviſioun Str. 

didoſa 

Zu derkaufen: Aun Winnemac Ave., Cottage, ö 
Simmer, Lot 5SOX1235, mit Obftbäumen und. Wei: 

Stall und KSühnerhaus, von 


pflanzung, großem 
alfeınftehender Frau. 551 Wells Str., Ylat 5 
didoſe 


Ueker 8 Häufer auf der Mordfeite und in Sale 
View billig zu verkaufen oder gegen anderes Stadt: 
eigenthunt ober Farmen zu vertauſchen. Difice auch 
Abends von 7:30 bis 9 Uhr offen. Geo. I. Schmidt 
& Son, 22 Lincoln Ave. I6ap,jadida, Ins 

gu verkaufen: Nordfeite—Vortbeilnaft gelegenes 
Eigetnpum, Brid Store, für jedes Geihäft bajjend 
und 7 Zimmer Cottage im beiten Stande. Näheres 
beim ann, 1843 Nord NRobey Str., “nahe 
Edeol Str. 


Zu verfaufen: Sehr bilfig, vier Cottages auf wos 
natliche Zahlungen. Breis 81700 bis * ſchönes 
2:ftöd, neues Haus, 38800 und autes 4 Flat Haus, 

$25W. "Mebpr, 1451 R. Aſhland Ave., Telepbon: 


1372 Grscelaud. 


gu ‚verkaufen: ' 2; Zimmter: Haus mit Stel für 2 
Bierde, einen halben Plod vom Irving Vark Blovv 
2 ots, 50 bei 125, für $6%. 300 baares Gelb. 
Nadzufragen 1347 Lincoln Ave. 

"verfau Daus und Lot, "pringt 239 Micrhe 
monatlih. 156 Qurling Str, beim Eigenthüner, 
2. Flat. faio 
ine 

u verfaufen: Cottage, Attic und Bafement, gros 
we Stall, nahe fatho! Hiher Schule und Kirche, mir 
81700. $100 Anzahlung und 810 monatlich. Win. 
Zelowsty, 537 Oft Belmont Ave. mija® 


Zu berfaufen: _ Cottage, 6 Zimmer, Attic 
Baſement, 


alle Stahenderbeſſerungen. 81950: 
Anzahlung, 810 monatlich. A. Hergenhahn, 
Diverfey Bipd. 


Zu verfaufen: 
Lrıidhaus, modern, 
45 Byron Straße. 


Zu verfauf en: 


und 
3100 
410 
mija* 


zwangs we F. Flat 
Rodey ‚Str. y. Steelr, 
; vr frje 


Für $4300, 
N. 


Südweitfeite. 

230 bei jofortigem Bunt Bobernes 5=,und se 
Zimmner Flatgebände, Apba/ tpflafter, Fitimore nab- 
Kedyie, Bear, 105 Beipington Su, Zinmer 

doj: :ja 


2x0 taufen- din 10-Simuee » Cottage, 42. Abe. 
Ed: 27. Str.. Dad, — —* und au⸗ 
dere Bequemlickeiten Zillie m räich gekauft. — 


Bear, 1% Waihington Str., Zimnier 409,  dofria 


44800 Tauft Steinfront 6 und 6 Zimmer moder: 
* lat — Sawyer, nahe Ogden Ave. Beat, 
ibington . Str;, Zimmer 409. =. , doffla 


* Bann en: halt 
oug las 
——6 Arenue. 


— Zwei zweiſtodige anti» 
fart) — 8 Süd 
Ba 2 Def 


Privat. Kine Hppothel. Niedtige” 


afb,te | 


Aihland Ape. ö 5 


ı 
? 


de Bee une 
aftend für u Bet , 
t'ka Robaupt Sram 


4 Aber Milk 3 Weiten, 
gi den, Mas 
ihineeie, Ausidet u. Kai, 


+ A Station. 
:pafiend für Gartenfarm. Preig-$4000. Keine: 
Aue ten. Näheres Rural Route 3, ‚Pos 3, Crown x 


= 
J 
J 


7 —— 


® . * 
0 tginie. 
ee Dlbofe,ims 
Zu verfaufett:.: 
bom Zentrum Ghicagos, "mit 


’Roiftt,“ And, 


' field 


‚ Breis 


| 
— 
— 


— J 
i nad Wabama; perjönz > 
5 bilfiy zum, - 
zur, 677 en 


Halbe Fahrt am'I7, 
liche Legleitung: Ver 


den, 
Verkauf, nahe Hruptmarkt, — or 
Avenue, 


Fa. verkaufen: „En, — Hui: Rn a Ä 

nur” on J unter jehr⸗ * 

Verfäliniffens., Adezt. D 2 $ 
fälniffens.. Adezt B. “2 Wbenbpit. u: x | 


Erfüpfiom mur:$ Mai nad Witkoniin und dem.) 
berühmten; Red Riber ‚That in. Minnrfota. Petbei: 
ligt Eu daran, und: fauft“eine Farm, die Euch 
come gute Einnahme fihert. Ravdenzel, 83 Late Ste, ; 
— — — * 
Zu vertaufchen: Eine „sehe gute 8 Ade arık, 
73 Meilen“ dom Chicagd,” Ihöne Geda ude ai —9 
ſchuldenfreies Haus. FPeters. —— In 


diana. MEERES * 


In verkaufen: 40 Art Farm, nahe, Re jort8. 
*81100. * Platz für, Carpentet. —VV 
Wpitehall,. Mi — 


Zu vertaufen! 
ohne, Vieh und Maſchinerie, 
An zahluuß. 


120 Acker⸗ Tue mit Gebäudelz; 
ür $l5 ); die-Hülfte 
Auguft. Joadım, M a Wis 


Zu. verfaufen: Billige —— BR ;‚nabe«C His, g 
cage ‚in Alineis, . 2000 ber eg Land nf! 
Sndiana, verfaufe auch N B A. Data: 
way Union Stod Yards,. Chicago. ö 
verkaufen: 18 Adler Mufhreom- und Kühn! a 
wegen Abreife.. HP Sr Rodigell Str. ſaſo 
ve rtaufen oder zu, pertoufhen! 6 Zimmers, 
ıd 17 Alter 'Sund;" nähe Depot, "Indiana. — 
tt Str. > X 


5 


A RR . 


ev Farmıland zu verfaufen oder zu vertaws i 
hme auch kleines Bröpergp - ir Taujh.i © 
— —— 


524 

dens Aſt hier Don Bahıgor, Michigan: = 

steeidex „und- Hühnerfarmen zu verajß 
auch Farmen am HDiogins Lake ju leich⸗ 

tommt -und jebt die Landkarte 

367 Larrabee ‚Str. 22 

Ihr Haus gegen des ——— oder 
Faraa miß Hm: Inden! den” 

vertanihen? 


IE Eier 

ichigan mintl 

135 A HRS ker 
Se hefafondie 


FIRO kaufen 120 Ader Wisconſin Farm mit GrÄ. 
bauden. Abſchlagszahlung. 119 8a Salle Strak: 
Zimmer 2. feiajpni 
Gran. — EEE 
Su verfaufem®- Gute; en von $10- *v 3 
aufwärts auf leichte ng... Richard ' 
& Go. 9 Rüibingtom‘ en. Zaug,t* 
* — 
X 


Rorbipeitjeite. 
Ru verkaufen Reue Ge dimnier daufer mit allerie 
modernen Einichtungen Brid Baͤſement und * 
Fuß Yotten, am’ Melroje Str, ein’ Blott öftkidh- bt 
Ehiton und Californien. Aue. Gars und..einen Blcd . 
nördlich von Melmont Yırcz, Cars" Belchte gi une 
gen. — Agent "Ehantag EI MW. Melrofe Str.—- 
Gerd zu verleihen, .. "Genft Melms, Eigenthütert”; 
Ede Milwaukee und WFullerton Ave. 2nz,ja* 
Zu verfaufen: Neue 6r und 9-Bimmer Hüufer int 
„gen mopernen Ginrichtungen und 30 Fuß Xotten, 
au Meoftern nörbfih don Belmont Ave, nahe Belr 
mont; Wefterrimd Kipbonen Une. - Gars.‘ Beidhrr 
Bahfdedingungen. — "Agent wohnt TEE NR. Weitern 
Ape— . Geld zu -verletyen. Ernit Mely,. Eiden⸗ 
thümer, Ede —— und Fulſerton Avenue. 
20m, ja* 
— — 


‚gu. verfaufen: 5egbnimer Süufer; mit! Server“ un» 
Meajier an. Dumboldt ‚Str., zwiſchen Addiſon Ave, 
und“ Arbikg "Mark WBlod., nabe Elfion, Belmont 
and Galitormia Aves Gau, von *1300 aufwärts« 
nur. SO, Anzahlung und $12, monatlich. Agent 
wohnt 2194 N. Qumboldt. A e. — Office Sonntags 
offen, — Gelb zu derleiben.‘. rhft Melms, Gigenthü- 
mer, Ge Partpaufe und Yullertort Adr. "St far 


8o tgufen 2. Bu £ inafie® 
Ave. nahe North We a fern hehe I 
Cara. — Geld zu berleiben. In 9. ieſecke 

Rro., 2393 Wiilmaufee Ave; Brand- Office 14: 33 


Wabanſia Ape., Ede Springfield Abe. mſa 
— —— — 

gu verlaufen: 6-gimmer Cottage, Baſement und 

Attie. Pras 20. 200° Wrjahlung, "Reit" 10 wry:* 
natlich, balber Block von Milwaukee Wpe., nab: 


Logan Square; unterjucht.. Dieieg ‚Di re air. 
ww. 9. Giefede & Bro; 8. Milimanfer Are; fer 


— — — — — — — 


gu verfaitfen: ‚dr und 6 6sßitimer moderk 


fer,’ mit allen eh hohes Baſeme 
Urtie; heißes Wafier, Bird abe gepflafterky; 
Block von dieſer Ecke und dref enbah 

leihte Abyabluigen. Otte Dobr ara, 


Eltton,; Vehnont und Ealtförnia. Une. "An 
— — —— — 


Drriftötigch. FF latge 
immer permiethet. 
fchr billig. Mrs. Sams, IR 
Ave; Irding Parke ‚dir! 


Yu‘ verfaufen: 
bübfeh welegen 5 
Fe halber; 
Harding 
Syn derfaltfen: Neue ß⸗Zimmer: Gittage R 
Baſement, Fuͤrnace, MöFuß Gt, esbe ropatina 
und Rortb Ave. Gars. 1425 Wemalhiarsiihen (genst 
thümer 1433 Wabanfia :Upe.. Ele Een var 
— Du 3 vdoſa⸗ 
— — — is 
Zu derfaufen: T-Bımmör Cottage⸗ Preis 81450 
naye, Milmwaufee und Belmpnt Une. Cars. HIN Anz 
Reit $IO monatih., MW, * 
Ave. > be ade 
nn A A 
Property an Angufta Sttahe- bringt. 
leichte Zahlungen. 4 — 
tr 


zahlung, 
Bro., 2303. Milwaufee 


u verfaufen: 
+45 der Monat; 
Straße. 


Ag 


Gottage. und. Lot, 81200; Gottage . 
und zwei Yots, 1350: Haus mit wel 5 Z3immer 

Flats, neu, 2800: Lots von 8200 aufwärtz. Leichte 
Zahlungen. dc Fahıgeldı Henry Bader, —— 


Ave, Ecke Belmont. 


Zu verkaufen: 


ini 
gu verfaufen: 3100 baar, $13: monatlich für.» cine 
unjerer jhönen Nrid, Cotiages mit allen :Werberies 
rungen, jhöne Straße, nahe Humboldt. Part um 
Hochbahn. Aabın, 739 Bird; Str., Ede Homan Ude; 
— — — e — 
Zu Gutzahlendes — — 
billie. W, North Ans ‘ 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen: Geſchäfts— 
Proͤperh. Ml Grand Ave. 

Be er En ee — 

Zu verkaufen: Nur 81800 für neues 4⸗ — 
Haus, $1355. HRariunelb Ave. nahe Wrigbt⸗ 
wood Ave., $2 200 Baar, Reft monatlich. 

au beetaufen: +4 gimiher. Cottage, uU, man ; 
Abreiie; Yot 50 .bet 150,, Gemüfegarten, als” 
ier, Stallungen. Otto — 178; uud 

je 


ning Stk. $%; LEER, 3 


Bu Ar 3*8 Saus dic moen Yorke 


Bu verfaufin: 
ſofort Eyn dale nahe R. Central Ar Abt 


Bu Berfaufen >:, Bot" über" Cöttgge cxigui J 
— ——— a a we 
‘ 

Ende. — "billig "951" Kim: 
soll 2 ö " ir ala 
m . , T x — 
Brille. a er 

Zu .verfaufen: Depfeite Heimfätten. Leichte Suhl, 
termıne. $1975 bis 3% Leicht 3m. nerfaufen,  meil 
fie zut find, Schidt — —— eier ba 
Kaege & Hebel, :145° Da "Sale Str. I * * 

Eentral. a © 


verfaufen: 
1175—1177 


As, 


Ju bertanfen; 


ee 


Zu verkaufen: 7 Bümmer-Eotta, € .und weiftödis 
ger Stall, Lot in 54. bei» 123; Rgement⸗ Baſement. 
Hemenswege. um’& Haus. Seht bilig; tommt. jo= 
fort. 175 Flournoy -Str., Weftfeite. atidoig 


Berfchiebenes. ; - 


gu verlaufen , anf leichte Abzahlung: 
Brid-Gebäude,; - ziwei. + gimmer Flai⸗ 
Loomıs, nahe 56.-Etr., BT, mwerth 500; 
Zimmer Daus-an: Wabafh Une, :B3XW. : 
9:Zimmer Cottage, nahe ie Part, 
2itod. et d * a Sam Ba 82. 
Yot, 32 ber, 125, na bald: Bart 
g Sorten nabe D. % t Rart —X —J— 
3 Cotten nabe Sasrifon a. Dar Bert, HM. 3 
Ziröd, Brid, zwei Zimmer Flas an Sawyer Mode 
* North Anc., 3230, & 
d- Zimmer Baus und Fi Sorten Ie Hatt ifon "tr 
Cat Bart, St: Fahrpreis, Kohhahn.‘‘ ı 
RaulShulte, 8° Clarf Eher‘ Simmer ie 


Au. verfaufen oder "Hertaufcen: Für Ah, a 
Gebäude, zwei G-Zimmer Ylats;“ 24" Adler Sand : 
Niles,“ an’ der“ *— ve.: Bit im 
Brid: Saloon, großer TsBimmer Frida 
5: immer Cottage. 28 — Zu erfrtagen 
John PBobeh &-Go,, Southport und: Belmont Er 

— ria 


Zu vertaufhen! ‘ Vauftelfin gegen “’ zbei ödige 
Hans, Nord» oder Nordweitieite, Apr. : & 33 
Abendpof. ; :, 

Habt Ahr jhuldenfreie Lotten? ch baue End m 


Hans darauf, im-Kanfraft, ohne: Adften oder, 
miljion, und: nah Engen Ds 2 gr 
Veozent. WM, M den 1451 8 F 
Zu verfaufen: 12:Zimmer Gottagt mit gangba 
Verfaufs!Artitet, vieh Get zu. machen, >Ku Run sib 


"Htöd ige? 
"modern ;r 


8% " 2 


phär“ 1372 Gracelond. 

nötbig. . Aprejje: W- 4 — 
Mir Muner Eure Säufer und 

—— eter, verfaufgen, "derlei 

sum tun nd’ gun Valten, Niedei 


6.,preudenberg & ) 
— vr * 


oz 


0. 8 oil t 





— — ———— — — ON EEE. 


din } 


— — 


zu werden bis geheilt. 
Htohe Belohnung 


erfolgt jedesmal wenn 
ein beherster Verſuch 
in der richtigen Weife 


gemadt wird. 


Die GShezicliften in der weltberühmten State Medical Dispenfary kuriren alle 
nänwerirantneiten fchneller als alle anderen @pesialiften in Chicago. Die VBehand⸗ 
J van Naunertrantheiten iſt eine Sdezialitat. Die Dispenſary hat mehr Apparate 

mb Yuftenmente als alle mobernen Speziakiften in Chicago aufammengenommen. 


Keine —— kein Honorar. 


welde an Ban; (Bela der © tt (hmaddenn, 
nen SE 35 — Ben Boden dm, Eigen 
s n . 
—— ale ität, Honeigung gegen Gefelicatt, un. 


=, "anderen Symptomen leiden, werben 
u Pe a en —Aã— 6, Blutbergiftung, Baricocele für 
Zunge Männer, 


Bu gaeenbiünben. „Usbersnbeitzung m f. w. ſchwach 
Ctunden von 10-4 Uhr und von 6-7 Uhr. Sonntag unr von 19—12 Uhr. 
Konsultation frei. 


S.-W.-Ecke State und Van Buren Str. 
Eingang 66 DR Bas Busen Etrafe, Chicago, ZU. 
Schneidet biefeb ans, da biefe Ungeige micht jeden Tag erfcheint. 


Ein Brachband, 
das auch den 
größten Bruch 
guf urd fidher 
(liegt, il an- 
fer Peal Bruch: 
band. 


at re — einſeltig vit Nadilal·Nur⸗Kiſſen, ſowie Sicherheits⸗Kiſſen ſur 
Beſte, dauerhafteſte, bequemſte und ſicherſte Band 


eigirt wurde. Ein Band, das auch Den d 
* men, vis feel ser und Beauem hält und auch en ale ER e⸗⸗ 


u, derfüufen diefes Band unter un nn Herfönlichen ces, 

ibt — —— auteh oder aͤhnli Band für den Keen Preis, und wir find das eins 
a ehe ab Band — befanalen bit dgea Bahrlinrens, begogen werden loan. 

ent nder, a 
.n wi t 7 3 ſür doppelie Bander. Ueber 0 derſchiedene Ei ir ee Bm 
Baubagen, Beihbinben, Gummiwanren, Gerabehalter, Krüden eic. 
tm gedhter Auswahl zum niebrigfen Mabrikpreife ftetd vorräthig, 
Offen täglid, bi® 9 uhr Asenbi; Sonntags von 9—12. 


Wir verlaufen feine Bänder i t Upotbeie; I i 
in 8 u 5— 2 ei — hbele; laſſen Sie ſich nicht irrefllhren. Unſere — he 


HÖTTINGER BANDAGEN - FABRIK, 


Thurmuhr⸗Gebaäude, 
Milwaukee und Chicago Ave., 6ter Stod. Nehmt Glevaiss, 


Bruchleidende 


fonte ale an Berk 
mun une, 


un 8 Spa 
va ge eilt. tuh>s 

änder, 20 —* —* 
—* —— 4 


Ku rg 38 
R um mit Aust ; Ram 'abdern, & 
5 Arlden. the Bein kw 
ander Gents u =: aufndrt, «’eionvers * 


Sehe —* m neu dene —— 
welger eigee # 


Ranbolph 
ers 


nähe 

e und 

Auch Bonn 
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Krampfaderbruch 
Waſſerbruch 


Iurirt in 5 Tagen und zwar nachhaltig. 


Kein Schneiden ober 
Schmerzen. 


Zaufenbe zögern, Heis- 

lung au finden. Nach» 

% dem Ihr mit ande 

EB ven Methoden bin- 
? experimentirt > 

< badt, fommt zu mir, 

2 und Ihr erhaltet eine 

Dr. L. E. ZINS gelärlehene aefeglice 

Speztal-Arzt. arantie. itber eine 

Pofitive und nachhaltige Heilung. 

‚9 babe in den lebten zehn Jahren 
ee —“ Beſchwerden, Sin tver- J 

gitang, fowie alle Krankheiten, die den 
ännern und rauen eigentbumlih W 
find, behandelt und furirt. B 
ch wende mid befonderd an die ro» | 

niſch Kranken, die entmuthigt find 

duch Magen-Arzneien, an Leidende, die 
Fin einer = Me." Operation beseaht Ri 
find, ünner, die alle Hoffnung Ü 

berioren baben, je wieder gefund zu 

werden, und an Alle, bie ald unberlbar 

aufgegeben worden waren. —— 

ei und vertraulich. Wenn Ihr nicht 

ommen könnt, ſchreibt wegen Fragebö— 

gen. Tauſende brieflich im Hauſe kürirt. 


Dr. L. E. ZINS, Spesial-Arzt, 
247 W. Mabdifon Stı. 

Ede Sangamon Str. — Stunden von 8 

Vorm. bi3 9 Abends. Sonntagd bon 9 # 
Vorm. bis 7 Abends. 


Im 


Leidet Ihr an den Augen? 
ab gielenben fHwimtmenden, tbränenden 
ielenden Wugen, dann kommt zu dem 
— deuchen Spegzialiſten Dr. Ram⸗ 
En t und Wunbarzt. Er wird Euren Au- 
4 der npallen oder fie behandeln zu den 
miese Breifen. Gläfer $1.00 aufwärts. 
Odren-, Nafen- und Mebl-Leiden mittelit der 
neteften Methode alle furirt. Interfuchung- frei. 
Dr. RAMSER, * Milwaukee Ave. 
nabe EORPOR: Ir? dee Ro das Rad und 

ter “ drehen 
Epreäftunden: 9 Born. 
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SOHRAGNWE 
81,000,000 Rheumatismus: Heilmittel. 
Aerzte * 4 Pi = nah Zeugnifien 

Meferengen: %. ®. räf. Hibernian Bant, 

Enos ug „. —— = Apde.: Gen. €. 

2. Mani, M Wafhington —J F. Bi Ghapin, 

Commercial Safety Depofit Eo.; BL 

ufft Claim Agent Um, Expreß, 

2* Baffenger Agent, Can. 

tbeten gu haben. Frank Schrage Droguen- 

Babritent, Clark Str. u. Webiter Ave., Chicc9o, 
mj19, jamnmi : 
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-fifches Beispiel. 


ie Sehen, "das die — 


age aus Baris.) 

Von wenigen Tagen ipurbe bon: dem 
Morbprozeß berichtet, der in Paris 
durch kurze yet eine gewilfe Erregung 
hetborrief. Ein Abenteurer, Greulin: 
mit Namen, hatte ein Verhältnik mi 
ber jungen Schaufpielerin life Po- 
peafo angefnüpft, dem Mädchen gol- 
dene Berge verfprochen und, da er ge= 
ftehen mußte, er fei ohne alles Gelb 
und fünne nicht einmal feine Hotel- 
rechnung bezahlen, hatte er die Nermite 
niedergefhoffen. — Bald nachdem 
Greuling unter Zubilligung von mil- 
dernden Umftänden zu zehn Jahren 
Zudthaus verurtheilt morben war, er- 
regte ein neues Revolverattentat, das 
wiederum eine3 der bornehmen Varifer 
Hotels zum Schauplahe hatte, in ber 
dortigen Gejellfchaft Auffehen. Ein 
Ler inant verliebt jich in feiner Garni- 
fonftadt in ein jchönes Mädchen und 
führt fie mährend feines Ofterurlaubs 
nach Paris. Dort findet der Ontfel 
des jungen Mannes das Pärchen, und 
mährend einer erregten Auseinander- 
fegung zieht ber junge Offizier den 
Revolver und jagt dem Mädchen eine 
Kugel durch die Bruft. 

Diefe befondere Art von Repolver- 
attentaten, daß verzmweifelte Liebhaber 
ohne erfichtlichen Zmed, lediglich um 
ihrem augenblidlihen Unmuth Luft 
zu maden, das Weib, das fie noch furz 
vorher geliebtoft haben, einfach nieder: 
Thießen, bildet in der franzöfiichen 
und befonder3 in der Parifer Verbre- 
cher&pronif eine ftändige und jogar 
eine jtattliche Rubrif. E38 jcheint, ala 
ob jeder diefer leichtfertigen und ver— 
Iotterten Don Yuan jederzeit den Re- 
bolver in der Tafche führte, um jeber- 
zeit irgend einer peinlichen Situation 
ein Ende machen zu fünnen. „So oder 
fo.” — E35 geht nämli” manchmal 
auch anders aus. Da lief auch in der 
Karmoche eine Eleine Notiz durch die 
Tages-Neuigkeiten der Parijer Blät- 
ter. Eine kleine Wrbeiterin hatte eine 
Liebfchaft mit einem oft vorbeitraften 
Menfchen; Tie wollte das für fie fojt- 
fpielige Berhältniß löjfen, und der an= 
genehme Liebhaber bedrohte ie mit 
dem Revolver. Dem Mädchen gelang 
es, des Rebolvers habhaft zu werben, 
und ala der Burfche feine Waffe ver- 
mißte, zog er fein Dolchmeifer. In 
ihrer ITodesangft greift die Wermite 
nah dem Repolver und Tchießt den 
Burfchen nieder. Das war nun frei- 
ih einmal „anderöherum”, aber bie 
Sache madte in Paris gar feine Sen= 
fation.. Handelte e3 jich’ ja doch nur 
um eine fleine Wrbeiterin und nicht 
um eine Modedame, 

Diefe aanz typifche Erfcheinung, 
eine Frucht der vermerflichen Liebes- 
verhältniffe ‚ift zwar auch bei anderen 
Nationen wahrnehmbar, aber doch bei 
feiner in folchen Maffen von&ingelfäl- 
len mie gerade in ?ranfreich, og, der 
größte Theil der erzählenden und bra= 
matifchen Literatur faft ausfchlieglich 
den Sünden der Liebe gemidmet ift. 
Der Boulevardroman, der die ftändige 
„geistige Nahrung“ der Franzöfifchen 
Zebemelt ausmacht, hat den mörbderi- 
fen Don Juan, der des Morgens ei- 
nen Geldmann ermürgt und beraubt, 
dann gleich darauf ein verliebtesStell- 
dichein hat und fo zwifchen Mord und 
Drgien’ein paar ereignißreiche Jahre 
berbringt, bis er felbjt von einer fei= 
ner Schönen ‚den Gnadenfhuß em= 
pfängt, zu einer ber beliebteften Hel- 
denfiguren ausgebildet, die namentlich 
den Damen der Halbiwelt und den mo- 
ralifh nicht höher ftehendenDamen der 
Lebewelt das mohlige Grufeln für ein- 
fame Stunden verfchaffen. Zeider hat 
fich die Ueberfegung diefer Schandro- 
mane in andere Sprachen, auch in’3 
Deutjche, ald gute Spekulation erwies 
fen. 

Die frankthaften und perberfen Er- 
Theinungen von der Freude an Graus 
Tamfeit bei finnlich überreizten Men- 
Ichen, wie fie namentlich im Sabismus 
zutagetreten, fommen bei biefer Art 
bon Morbverbredhen durchaus nicht in 
Trage. Man hat es hier nicht mit ei- 
ner vom XArzte faßbaren Störung des 
förperlichen Organismus, fondern mit 
ber durch dauernde Uebung der Unfitt- 
lichkeit erzeugten Verrohung der Geele, 
Verahtung von Menfchenmwürde und 
Menichenleben zu thun, die den Ber- 
brecher zum Verbrecher macht, lange 
bevor er fein Verbrechen begangen hat. 
Man jagt von foldhen Menfchen in der 
Altagsfprade, fie feien „zu allem 
fähig“. Aus diefer fittlichen Verrob- 
ung erflärt jich die Freude der depra= 
birten Gefelliehaft des alten Roms an 
ben Gladiatorenfämpfen, an den Hin- 
Ihladtungen der Chriften durch milde 
Ihiere. In dieſer Verrohung veran— 
ſtaltete Nero den Brand von Rom und 
that den ſcheußlichen Ausſpruch, 
wollte, die ganze Menſchheit hätte einen 
einzigen Kopf, daß er ihn abſchlagen 
könnte. Es liegt hier in den Geheim— 
niſſen der Menſchenſeele die rächende 
und ſühnende Gerechtigkeit, die den 
ſittenloſen Abenteurer und Wüſtling 
zumVerbrechen treibt und ſo den „bloß 
Unſittlichen“ und deshalb allein nach 
menſchlichen Geſetzen noch nicht Straf— 
baren dorthin führt, wohin er nach ſei⸗ 
nem Leben gehört, in die Klaſſe der 
Verbrecher für Zuchthaus oder Todes— 
ftrafe. 

sn feiner pfochologifchen Entmide- 
lung, wie fie bei der Erörterung bor 
den Gefchtvorenen von Paris zmifchen 
dem leugnenben Angeklagten und den 
belaftenden Zeugen und Sacperftän- 
digen zutage trat, bietet der Morbfall 
Greufing-Popesto ein geradezu Flaf- 
Greuling war in der 
frangöfiichen Schweiz ald Sohn von 
Hotelwirthsleuten geboren... Bon Xu- 
gend auf fah er das Surusleben ber 
Vergnügungsreifenden, den PBrunt 
und die Ueppigfeit der Table d’hote 
bor fi und börte die hundert Heinen 
und pitanten Gefdichtchen, bie fich jo 
ptelfach in foldhen Hotels abfpielten. 
Ir übel 16: Hüe has &e eg 
ih gar ni r t des 

Sotelbetriebes, fondern nur für das 
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ha Nizza. Dort a. er gs Sims 
mer in u. ber eleganteftent Hotels, 
und bald Hatte ber frijche, junge Burs 
hir eine reiche Dame —— die ſich 

t — ſeine Poſtkarten intereſſirte und 
ihm für eine kleine Muſterſammlung 
dieſer Karten die hübſche Summe von 
1000 Fr. bezahlte. Mit dieſem erſten 
Erfolge hatte Greuling den ihm zuſa⸗ 
genden Lebensberufs des bezahlten 
Günſtlings verliebter Damen entdeckt. 
Es iſt nicht widerlegt worden, daß dieſe 
erſte Dame, die ſich für Greuling in⸗ 
tereſſirte, ihm, wie er behauptete, auch 
meiter noch eine jährliche Subvention 
bon 1500 Fr. zumenbete. 

Byron erzählt in feinem „romanti- 
chen” Epos „Donfuan“ in ganz ähn- 
licher Weife, wie der jugendliche Don 
Yuan von einer Freundin feiner Mut- 
ter zum Allerweltäherzensbrecher erzo= 
gen wurde. E3 gibt auch außer den 
bezahlten Günftlingen der Damen viel 
Taufende jonft unbefcholtener Män- 
ner, auf die, wie ber Alltagsausdrud 
lautet, „die Weiber fliegen”. — Die 
alfo fliegenden find auch meiftens da= 
nad.— Greulich aber war in fein rich- 
tiges Clement gerathen. Wenn e3 
au nicht immer reiche Fürftinnen 
waren, die jeine PBoftfarten mit Tau- 
fendfranffcheinen bezahlten , jo nahm 
er auch mit Damen der Halbmelt vor- 
lied, und fo wurde von Fall zu Fall 
aus dem Don Yuan ein richtiger Zus 
hälter ober, wie er fi) nannte, „ein 
mwandernder Geldborger”. — Nur, daß 
e3 immer galante Damen waren, bon 
denen er Geld borgte! Nicht zur Ent- 
Thuldigung ‚des Mordes oder bes 
Mörders lei es gejagt! Es iſt unver— 
meiblich, daß in einem fittlich jo ver- 
fommenen Menfchen ich bei folcher 
Lebensführung eine völlige Veradh- 
tung aller Frauen einniftet, daß er die 
weiblichen Wefen, die fich mit ihm ein— 
lajjen, nur als Mittel zur®efriedigung 
feiner Tüfte und als Geldguellen an- 
fieht. Als er die Schaufpielerin Elife 
Popesfo im „Iheatre Francais” zum 
erften Male gefehen hatte, und bie 
junge Dame nod am felben Abend mit 
ihm in einem „Chambre ſeparee“ jou- 
pirte, hatte er feinen Grund, die junge 
Rumänin für beffer zu Halten ala 
jene Daumen der Parifer Nachtcafes, 
bon denen er fich da Geld auälieh, um 
die Diner und Souper3 mit Elifen zu 
bezahlen. Und nun ereignete fich das 
Unermartete. Greuling mußte fi 
auch Eliſen als der „wandernde Geld— 
borger“ offenbaren, und dieſe, ſtatt 
ihn zu umarmen und ihm ihre eigene 
Geldbörſe zur Verfügung zu ſtellen, 
ſagt: „Na denn nicht, leben Sie wohl!“ 
und bezahlt nicht einmal Greulings 
Hotelrechnung. Ihm, dem eine ruſſi— 
ſche Fürſtin 1000 Frank für Poſtkar— 
ten bezahlt hatte! — Greulings Wuth 
kennt keine Grenzen, und er ſchießt die 
„Elende“ nieder. — Solcher Eliſen 
gibts ja noch genug auf der Welt, aber 
an dem DonJuan hatte ſich das zwin— 
gende Schickſal vollzogen, er war — ei— 
gentlich ohne jeden Grund — rein aus 
der in hmiangewachſenen Brutalität 
und ſittlichen Verkommenheit heraus 
zum Mörder geworden. 

— — — 
Aopenhagener Hofklatſch. 


Man ſchreibt aus der däniſchen 
Hauptſtadt: So demokratiſch die Ko— 
penhagener auch ſind, ſo ſehen ſie es 
doch recht gerne, daß ihre Blätter ſie 
mit allerlei Hofklatſch unterhalten, wo— 
zu ſich ja in der Stadt des „Schwie— 
gervaters von Europa“ nicht ſelten 
Gelegenheit bietet. Selbſt ein ſo ziel— 
bewußtes radikales Organ wie „Poli— 
tiken“ bringt eine mehr als meterlange 
Spalte „Neues vom Hofe“. Und doch, 
die Glanzgeit des Kopenhagener Hofle- 
bens ift gewefen. Das mar die Zeit, 
al& no der “mweiße Zar”, Kaifer 
Ulerander der Dritte von Rußland, 
ben die Dänen gerne „unfern Kaifer“ 
nannten, regelmäßig „fein“ Kopenha- 
gen und Fredensborg beſuchte. Kai— 
ſer Alexander war in Dänemark im 
beſten Sinne des Wortes populär, und 
man hat manches Zeugniß ſeiner Ver— 
ehrung des kleinen friedlichen Länd— 
chens ſeines Schwiegrvaters. Oft— 
mals beſuchte gleichzeitig Dänemarks 
anderer Schwiegerſohn“, der damalige 
Prince of Wales und jetzige König 
Edward von England, die Heimath 
ſeiner ſchönen Alexandra. Aber der 
„erſte Gentleman der Welt“ fühlte ſich 
in dem Athen des Nordens durchaus 
nicht wohl, zumal menn Schwager 
Ruffe da war, denn fehon zu jener Zeit 
barmonirte Engliſch und Ruſſiſch 
nicht beſonders. Man erzählt aus je— 
ner Zeit eine amüſante Geſchichte, die 
ſich in Fredensborg zugetragen haben 
ſoll und für das Verhältniß der bei— 
den dem däniſchen Hofe verſchwägerten 
fremden Monarcheufamilien bezeich— 
nend iſt. Der verſtorbene Herzog von 
Clarence ſoll eines Tages in ſeinem 
Aerger über die ruſſiſchen Herrſchaf— 
ten das Hündchen der Kaiſerin Maria 
Feodorowna im Nacken gefaßt und in 
den Esrom-See geworfen haben, wor⸗ 


Sehr viele„Verlangt“⸗Auzeigen 
die gute Stellungen für erſte Klaſſe 
Näherinnen, Mafhincn-Näherin: 
nen, Finifders, Sfirt: und Waiit: 
macherinnen, Schneider, Zimmer⸗ 
leute und Beſchäftigung ähnlicher 
Art bieten, erſcheinen in den, Ver⸗ 
langt‘Spalten der „Chicago Tri: 
bune’’ jeden Tag in der Wode. 


Denn Ihr außer Arbeit feid oder 
eine beffere Stellung zu erlangen 
wünfdt, ftcht Früh auf, fauft ,.Ihe 
Chicago ZTribune‘ und Lejet die 
vielen Anzeigen in den „Ber: 
langt’"Spalten, beantwortet die, 
die ihr ausfüllen Fönnt und Ihr 
habt vor Abend eine gute Stelle. 

Eure Kinder follten eine gut redigirte Zei: 
tung jeben Tag lejen. Alle Reuigleiten und 
Gejdiäten in der „Chicago Tribume- + jind 
gut geſchrieben. Laßt Eu die „Tribune« 
jeden Tag nad Eurer Wohnung jhhiden und 


fie wird ji als ein wichtiger Faktor in der 
Erziehung Eurer Kinder erweijen. 


Eu meiiten Aerate 


Rn Meine 


36 Heichränle meine Prarid anf Bearen« 
Krankheiten der Männer, und unter keinen Uns 
ftänden nehme ich Fälle anderer Art in Behand- 
fung. Wenn ich pon diejer feiten Regel ab» 
weidhen und veriucdhen würde, bad ganze 
Selb der Medizin und üÜhirurgie u ber 
herrfhen, wie eö bei der Mehrzahl von Aerzten 
ber Fall tft, jo würde ich unzweifelhaft diejelben 
Nefultate erzielen, wie dieje Uerzte— Reſultate, 
welche vft den Arzt enttäufhen und geiährlich 
für den Patienten find. 

Da id) wuhte, doh bie Leiden der Menichen au 
sahlreich und zu Fomplizirt find, um von einem 
Mann beherriät zu werden, gab ich diefe un— 
mögliche Aufgabe gleich im Anfang meiner ärzt- 
fihhen Laufbahn auf. Damals gab ich meine 
grade Hauspraris in allgemeiner Medizin und 
Ehirurgie auf und begann mich für die Pflichten 
und Aufgaben eines Spezial-Arzted vorzuberei- 
ten. Ich machte lange Kurſe in wiſſenſchaftlichem 
Studium und praktiiher Erfahrung durd unter 


Srampfäderbruch. 


—— iſt eine langſame, ſchleichende Krankheit 
aber ſie untergräbt ſicher und beſtimmt die Lebensltraft, zerrüttet 
das Nervenſyhſtem und führt oft zu ſchlimmen Geiſtesſtörungen 
und Lähmung. 

Eine Hirurgifhe Operation ift das einzige Mittel, welches 
die alten mebdi Fa en Bücher berfchreiben und au meldder die 
reiten. 


Aber ich befeitigte thatfählih die Schreden einer Operation, 
indem ich eine Methode erfand und verbolllomumete, melde pofis 
tip Krampfaderbrud beilt obne Schneiden, Brennen oder Winden. 
atienten werden nicht veritümmelt und ihre Kraft wicht 
geſchwächt oder bernichtet, Alles bleibt erhalten. Beiferung tritt 
augenblidlih ein. Alle Echmerzen und ziebende Schmerzen ver» 
fhmwinden bald, die geiämollenen, re Blutgefäße ers 
bein bon dem Qlutandrang befreit und jhnell_ zu ihrer normalen 
Größe mwiederbergeitellt. Die Mannesfraft iit ihnell und nadbale 
tig aurüdgebradht. Jeder Theil, der dur Srampfaderbruh affis 
ge —* wird wieder gefund und Träftig, wie don der Nafuc bes 


Beſchwerden. 


Son allen AKrantbeiter, welche den Männern eigenthümlich 
ſind, benöthigt leine geſchicttere, intelligentere, wiſſenſchaftlichere 
Behandlung als organiſche Beſchwerden. 

Vor einem Vierteljahrhundert lehrten mich meine alten 
Kollege⸗Profeſſoren, wie in Fällen dieſer Art Operationen vorge⸗ 
nommen werden müſfen, aber zu ſolchen grauſamen Methoden 
— jegt nur Diejenigen, melde mit den borgefhrittenen 
Methoden im Spezialtah nicht Schritt bielten. 

Ach verwarf fie vor mehr als einem Jahrzebni, nahdem ich 
eine Methode entdeft und vervolllommnet hatte, melde allen 
Nugen einer Operation gibt, obne die Schmerzen und Gefahr 
u verurfaden, melde eine Operation mit fi bringt; eine blut- 
ofe, jhmerzlofe Methode für die Heilung, bon —— welche 
die geſunden Schleimhäute nicht beeinträchtigt, ſondern nur auf 
affizirte Iheile einmirft. Sie befeitigt und löft die unnatürlichen 
Gewädie auf, entjernt ale Theile der erkrankten, berbärteten 
Gewebe. 
Entzündung in der Gegend der Drüfenblafe und Nieren wird beis 
elegt. Alle Sınderniiie und Zuftünde werden befeitigt und Ihr 
eid wieder geſund, wie es die Natur beſtimmt. 


; Spezifische Biutvergiftung 


Keine Krankheit de3 Ruin ererbt oder zugezogen, be 
noiyigt prombiere und mehr beroiige Behandlung als fpesifiiche 
oder anftedende Blutbergiftun 

dot Epring Bäder, vezififhe Mittel, Pottafe, Queditiber 


J. B. Weintraub, M.D. 


Der berühmte Wiener Spezial» 
Arzt für Männertranfpeiten. 


und andere mineralifde Mirturen und Gifte mögen bie 
Symptome zeitweilig ausfochen oder in den Körper treiben, 
ie entfernen nicht das tödtende, gehrende Gift, ebenfo wie bie in 
er Sage angegebene Ag von PBonce de Leon auch nicht im=- 
— —* we 


ftudief, 
bon ben beften a ten auf beiden Seiten des Atlanttichen Ozeans, 
entbält feine 
irgendwelder 
und treibt alle Unreinigleiten aus dem Körper. 
Anzeihen und Shmptom dvollitändig und na®baltig befeitigt. Das 
Blut, die Geivebe, 
Körper find ger einigt, geläutert, und —— Geſugdheit ift 
mwiederbergeitellt ie 

Beranügen des Lebens taugli 


Bitale Nerven: Schwäche. 


fel te Euer werfrauen in allen 


praltifher Erfaßrung babe 
bitale Nerven 
Fallen 


der "der. 
Theile und verfegt fie wieder in einen normalen Zuftand, nädht- 


liche Abſonderun en 


<heilen die 
an eren 
diefem f —22 Leiden geheilt ti 


Ale unnatürliden Abfonderungen bören auf un? die x 


Hör perfänli 
teit entfernt wein, fohreibt mir Euren Ja 
trauensboll und 
Ale, die datum erfuchen. Es mwird Euch forafältige milfen 
liche Kufnerfiamfeis gewidmet, eben jo ald wenn 5 
meine O 
len bog 
tem find durd; meine Hausbebandlung furirt worden. 
mit Net 8 
Methode ift, die je entdedt wurde. 


+ 


ben größten Profejioren in den leitenden uub 
berühmteiten Hoipitälern der Welt. Mein Geift, 
Körper unb Seele waren ernitlih und eifrig 
meiner gewählten Spezialität gewibmet. 

Wie erfolgreich ih war, werden meine unzäd- 
Rigen geheilten Batlenten, darunter viele der 
beiten Bürger Chicagod und Umgegeud, gern 
Beantworten, wenn Jr mir erlaubt, daß id 
End an bieje verweile. Wenn ih »iefe Angabe 
in aller Aufrichtigteit made und le and be» 
wetien will, tit e3 dann recht von Ewh, anglän- 
bis zu fein, ohne exit der Wahrheit nadanfor- 
hen? It wiht Eure Geiumdheit nnd Euer 
künftige Glüd die Zeit und Mühe werih, die 
She daran verwendet, eine Behandiungdmerhane 
zu unterfuchen, weldhe pofitiv aahlivie Fälle ku- 
sirt Hat, welche vielen anderen Werzien und 
Mitteln wideritanden? Mit einem unfehlbarcn 
Mittel Zu Eurer Berfügung werdet Ihr nicht 
weiter leiden und bdahinfiechen, wenn Ihr ein 
Opfer einer Beden-Krankheit feid. 


uberen 
aber 


ernitli 


i ee 
est iae empfoh en 


—— — vielleicht 
de * end Jemand. ch 


Di eine andlung, 


ährlihen" Droguen oder ihadlidern Medtzinen 
— Sie wirkt direlt auf den Sitz der Krant * 
Bald iſt jedes 


die Nervenfibern, die Knochen und der gange 


Pflichten und 


und ber Ka get it wieder für 


Wenn Abe das Dpfer von vitaler Nerdenihmähe feid, mit 


al’ den läitigen Symptomen, jo beabiihtiat Ihr fier nicht, in 
dieſem Zuſtañde zu bleiben. Ihr lebt nur einmal. 
Ihr das Leben denn nicht aenteßen und Eud voller Lebenskraft 
und auter Gejundheit erfreuen? 


esbald wollt 


Die Ihatfache, da hr wirlungsloſe Mittel gebraudt babt, 
. . 8,3 Behandlungen net erſchüttern 
ure Hoffnung auf gründliche Heilung vernichten. 
eine langen wilfenihaftliden Studiums nr 
ig eine jpeziele — 
wäche erfunden, welche immer erfolgreich It in 
wo Tier Erfolg, wie andere Aerzte fagten, unmöglich 
Sie ftimuliet nicht zeitweilig, jondern jtellt nadbaltig wie 
Sie befeitigt die Entzündung der zarten Gewebe ber 


auch nicht 
Während 


dren auf und fie Denis borzeitigem Witer 
Sie ftärkt und fräftigt die Blutgefäße, welde den geihmädhten 
rnäbrung Zuführen. Inswiſchen verſchwinden alle 
bmbtome und der fieht Ichließlid, dab er bon 


Hausbehandlung. 


Wenn Ihr in der Stadt oder nahe der Stadt wohnt, ſolltet 
borfprechen wegen Bebandlung: aber wenn Ihr zu 
ausfibrlich unb ber» 


Ihr erhaltet meine Anjicht, melde frei Ai für 


—* 
et ali; 
ice lommen würdet. Männer in ben berfdiedenen ; beir 
anada und Merilo, wie au in den ganzen * vr 
ann 
fügen, daß es die bolllommenite und erfolgreiite 


TrZzonsultation frei. 


Spyrehfiunden: Täglich, 8:30 Vorm. bis 8 Uhr Abends; Montag, Mittuoh und Freitag, 8:30 Uhr Vormittags bis 6 Uhr AbendB. 
Sonntags nur von 10 biß 12 Upr. 


Dr. J. 


„W Ei NTRAU B, Wiener Spesialarzt 


NEW ERA MEDICAL INSTITUTE, 


Das gröhkte medizinifhe Inftitut im Welten. 


3. Flur. 246-248 State Str. 


Gegenüber Rothihild & Co.'3 Dept.-Laden. 


fafon* 


br werdet au) Die Epalten der „Chicago 
zclbuner Anteefent un Beier x [100 


auf Kaifer Alerander, der in dem» 
jelben Augenblicd herzufam, den er— 
Ichredten enalifchen Herzog das. Schid- 
fal des von ihm mißhandelten Hundes 
theilen ließ . Der Herzog erinnerte 
fih an feinen berühmten Ahnen, Der 
fih einmal in ähnlichen Umjtänden be» 
fand, al3 er in einem Malboifirfaß 
feinen denfwürdigen Tod erlitt. 

Der Zar ift geftorben, und fein 
Sohn hat fich bisher bei den Kopenha- 
genern nicht populär machen können. 
Der Prince of Weles bat inzmwijchen 
Enalands Thron beitiegen und Jich 
feit jenen ?Fredensborger Tagen gewiß 
ebenfalls in manchen Dingen verändert. 
Sit e8 das Ulter oder die bermehrie 
Würde, mas König Ehriftians zweiten 
Schwiegerfohn in den Ichten Jahren 
fe ganz anders erfcheinen läßt? Uns 
leugbar ift der König Eduard erniter 
und ruhiger, ald e8 der Prince of 
MWalez war. Der augenblidliche Auf: 
enthalt König Eduard am dänijchen 
Hofe jcheint, nach den Hofmittheilun> 
gen zu urtheilen, weniger der Erholung 
als erniter Arbeit gewidmet zu fein. 
Der König fteht früh auf und arbeitet 
ununterbrocden etwa fünf Stunden. 
Während diefer Zeit empfängt er zahl: 
reiche Kuriere, die die Verbidnung mit 
London und anderen Weltzentren ver= 
mitteln; meiter ift für den König ein 
fpezieller Telegraphendienft eingerich- 
tet worden. Um 10 Uhr meiden ji 
die ihm attachirten däniſchen Kavali— 
re, mit denen der Monarch dann zwi— 
ſchen 12 und 1 Uhr Frühſtück ein— 
nimmi. Dann folgt die Zeit der Au— 
dienzen. Die erſten, die Vortritt ha— 
ben, ſind die fremden Diplomaten 
am hieſigen Hofe; mehr Intereſſe aber 
brachte König Eduard vielleicht einer 
folgenden Deputation der königl. dä— 
niihen Schübenailde entgegen, einer 
Schützenbrüderſchaft, der wie viele an= 
dere Fürftlichkeiten auch König Eduard 
al3 Schüßerbruder angehört. 

Bei dem jührlichen großen Schießen 
pflegt der greife König Ehriftian für 
feine hohen Verwandten Die eriten 
Schüffe abzugeben und nicht Selten 


mit ficherer Hand den einen oder ben | 


anderen Preis zu erringen. So er 
hielt König Eduard im borleßten 
Sabre eine filberne Zuderfchale, die 


mit dem dazu gehörigen Begleitfchreis | 


ben nad Zondon gejandt wurde und 
Seine Majeftät höchlichit erfreut Ha 
ben jol. Wie jeder Schüßenbruder, 
fo mußte aud König Eduard bei dem 
eriten Feite nach feinem Eintritt in 
die Gilde „Silber geben“, d.h. als 
Neuling die Zeche zahlen; da murde 
mander Becher auf des feinen Bru- 
der? Wohl geleert. Der König trägt 
in Dänemarf noch andere Würden, jo 
por allen Dingen die eines Ehrenchefs 
be? Gardehufarenregiments. Sein 
Neffe, ver Prinz Harald von Däne- 
merf, dient zur Zeit altiv in Ontel 
Eduard Regiment und, genießt bei 
Gelegenheit des augenblidlichen Beju> 
ches den Borzua, dem Ehrenoberft als 
lerlei Ererzitien vorführen zu dürfen. 
Ein Frühftüd im Kreife der Offiziere 


"wird die Regimentsbefichtiaung ab⸗ 


Ihließen. Die dänifchen Gardehufa> 
renoffiziere fheinen König Eduard et- 
* — zu wollen, denn fie ha⸗ 
ein Frühſtück beforgt, das ihnen 


Rn (2 Dollorb) | t Koubert 


de, fo fpazirt er zufammen mit Mit» 
gliedern des dänijchen Königshaufes 
durch die Stadt, oder er befucht jei- 
nen Augendfreund, den hier mwohnenden 
dänifchen Grafen Friis Jütlands 
ungefrönten König”. Als neuer Gaſt 
findet ſich zum diesjährigen Geburt?» 
tage König EChriftians der junge beut> 
{che Kronprinz ein, der von vornherein 
fomohl bei Hofe wie in der Bevölfe- 
rung größter Aufmerffamfeit begeg> 
niet. Unvermählte Prinzen find im» 
mer noch der pifantefte Befuch, den ein 
Hofleger, und gar ein fo routinirtes 
mie das Kopenhagener, fich münfchen 
fann. 


Stettrifher Gürtel 
frei verjandt. 


In alle Männer, die an dad Heidelbefg 
Medical Institute, ©&t. Paul, jhreiben. 
Senden Sie Ihren Namen und Abdrefie, bent- 
kidr geichrieben, und Sie werden Ihnen einen 
ihrer sroßen „Elektro-Chemiihen Gürtel“ 
fhiden, eine dak derichhe Ihnen einen Gent 
foitet. Er wird Ihnen einfah auf Ihren 
Munich geſaudt. Nicht einmal nötig, bad 
Porto zu ſchicken. 


— 
E93 gut wie —— cin eleltriſcher Gürtel im 
der Welt 
Das — Mediedl Inſtitute, mit einem 
tapital bon 100.000, it das größie um? 
eichſte medis init he Anftitut im Ntorbimweiien 
ınd giebt Tauiende bon biefen großen eleltr}- 
ten Sürteln weg, um deren wunderbare Heil 
taft zu proben und befannt zu machen. Te 
wobe @lertro:Chemifhe Gürtel mirb "Ihnen 
%eundheit und Gfitd wiedergeben, 18,976 let: 
eh Männer find fürslih zu Leben, Krafl 
ınd boilfommener Mannheit twieberhergeftell! 
vo rdent. Er heilt ichnell Nhenmatiömnd, Sen 
yenweh, Inkıres Mrenz, nervsſe Erſchöpfung 
irempf faderbrunt, matte Lebenskraft, Nieren 
eiden,  alfacneine Schwäche, Zcher, Magen 
ind Geimlenistranfheiten, verlorene _ Mannes 
zeit. und virfe andere Araniheiten. Er ift fü 
eden von 820 bis $50 wert. Er wird bon den 
Reitter-Spezialiften an Alle abfoluf frei meg: 
egehen, melde bie a große KHeiltrafi 

nrch Elektrizität nötig daben 
„Adıtzehn Jahre trank, endlich geheilt.” 

Gall 1768. Por achtzehn Jahren berfpfirk 
b zum erften Male Ghmbtome bon einem 
Rerbenleiden, melde mir naher diel Schmer; 
ınd Glend bveruriahte. Ih bette Schmerzen im 
Riiden und verbrachte viele fchlaflofe Nächte 
Ich lonnte mih nicht zuſammen nehmen und 
var fo immer im Nachtetl bei allen Unter 
tehmungen. Ich babe bie Eleltro⸗Mediginiſcht 
Behandlung de3 Heidelberg Medical Snititute 
ıngefähr fehs Wochen lang gebraucht "und be: 
wachte mich als —— und gefund fein if 
.ine3 Mannes ga‘ Befibtum wert. ©. T..9 
B d kt! Gürtel wird nicht au 

edentt! Vrobe verſandt, ſondern ge 
jört Ihnen für immer, ohne dab Sie einer 
Tent dafür besaßlen. Co ihreil ie benr 
heute um ben Großen Eleltro-Themtihen Gür 
tel frei. Nennen Sie diefe Beitung. Adreſſi 
Abteilung Dept. 315, 


HEIDELBERG MEDICAL INSTITUT! 


Fifth and Rohast Sts., ST. PAUL, MINN. 
“noo, tal 


Eee en für Kaffee, 


zeichnung, Ghie 

** 18%, und wurde fürzs 
ti von er A euEE 
tements 


SWafdingten y yall: rt.—gu Dem. 


wöhnligen Quantum Kaffee 
. man eine Meijiers 


Dr. 1.P. Bennet 


Nur Män ur Männer 


Dr. Bennet ift-der erfolgrei tft der erfolgreichfte Spezialift 
für die Behandlung von Nervenfchwäche, 
Baricocele, Bruh und Nieren = Krankheiten, 
Gravel, Erzema und alle hronifchen Krank: 
heiten der Männer. Seine Heilungen find 
jhnell und nachhaltig. Sein Rath und feine 
Unficht find frei. Seine Verjprehungen wer: 
den duch einen gejeglichen Kontrakt unters 
fügt. Ihr tragt nicht daS geringfte Rifite. 
Bür folche Leute, die jeine Office nicht befu- 
hen können, hat er ein Syitem von häusli: 
cher Behandlung arrangirt. — Schreibt um 
Symptom = Formular. ' 


Hedisin 1.00, 
48 Ost Van Buren Strasse, 


Ylu 
Neben — Siegel, Gssper & ©. 


Kifice-Stunden: :9 Born. Dis 8 Abeunds. 
mia—1d3 Sonntag: 9 Borm. bid 12 Mittags 


$ wenn der Mors 
8500 Belohnung, ris elettrifche 
Gürtel nicht der beſte in der Welt ift. Er heilt alle 
i — Leiden der WRieren, 
Leber, Lungen und 
i Ders, ferner Rheus 
\matismus, Nerdens 
fhwäde, Kopf: 
ſchmerz, Rüden⸗ 
ſchmerz Folgen u & 
Ausihmweifungen, 
verlorene Mannbarı 
keit, alle Yrauenleis 
den u. f. w. Wenn: 
alle Medizinen nich! 
geholfen haben, Dies 
fer Gürtel wird: 
ei Euch er helfen. 
Brei it 85, 810 und $15, 


Electric Institute, }. M. BREY,Supt. 
60 Fiftd Ave, nabe Randolpg Str, Chicago, 
Uuh Sonntags offen bi3 12 Uhr. "180t, jadidg® 


Die Brüde, Die 
th in 1808 in ben 


Barlors 


fo 
— Au 


einſeten 


ließ ich 
BER mir - Zähne zieben, 

ohne * nur die — Samen zu veripls 

zen. — Mte3. = ardt, 1550 Wabaih : 

Bene Zähne, 6.5 3 Gilberfüllungen.....50@ = 

Gebik Zähne Soldjüllungen si aufs. . =“ 

Beſte Goldtronen 85 Brudenarbeit 

Reine Berechnung für das Ziehen, wenn Bü 
beitellt iwerden. — Eine gejhriebene Garantie für 
sehn Jahre mit allen Arbeiten. ſadidoe 


Bosten Dental Pariore, 146 State Str. 


Anter fügen it KAIGHT’S 3 
GURE Miyrumrt 


Schreibt oder ſprecht vor wegen 1? \preit ‚nor Teenen, Einzelheiten 
und Zeugnifien bon —— Verſonen 
Alfred B. Knight, a », 3300 State ei, 
Ebicago, AU. Etablirt 1803. ap2fame 


Borsch 


ß Camp 2 
DO ptiler 


E. ADAMS STR. _ 


e Unteriu ne bon zuem u unb 


9 —— Glaſern fur alle M 


ultirt und bezüglih Eurer ig 


BORSCH & CO., 103 Adams Str, 


Heitte Luft-Fm 


&lektrifcdye Bäder 


Mine » 
für ihwad — man 


ar En mn | 


— 


Er 





Savings Bank 


[a Salle Str. und Jackson Bonlerant 
Kapital und Ueberihuf; 


59,800,000.00 


—— linfere — 


Sparkafjen:Abtheilung 
gewährt Zinien auf Einlagen. 
Bond: Abtheilung: 
Stant3-, Bezirls-, Stadt-, Eiienbahn- 


und andere Ticherbeits-Rapiere 
» werden "gelauit: und berfauft. 


Ausiändiiche Abtheilung 
Krebit-Briefe, Wechiel-, Poit- und 
Kabel-AUnmweifungen werden nad allen 
Zheilen der Welt vermittelt. 


IinoisTrustSafetyDepositlo. 


Senerfihere Depofiten-Gewölbe. 
10ms,eofa* 


BY and 


— —— 
Monroe und Dearborn Str, 
Zinſen an 
D/O Spar-Einiagen 
Epar:- Einlagen ang ’nommıch 
: Bon 81.00 und aufwärts 
Som 2. Fcrgan, Präjident. 
Dabid yoraan, Bigepräf:dent, 
10 


68 Boij 
Louis 


t, Biſepräſ. und Mangaget. 
Boijoarn-Truit Dificer, 
organ, Silfd-Ehagmeiker. 

T 2 Wehfer Hilft-Sefretär 

Die Altien diejer Bank gehören dei 
Ultieninhabern der. Firft National 
Bank of Chicago, und jeder Direktor 
tft und muß ein Direltor der First 
National Bank of Chicago fein. 


ap21,dofadi* 


BEERIETERTETEREUEEETF FIDEL ER 
* 


Spar-Ban 


Sr eröfinen Ched-Kontos für Firmen 
und Privaticute. Wir verjchen fie mit 
Ghedtühern, und wir borgen Geihäfts- 
freuten in dieier Natibariheit fo vic 
Beld als ihr Konio und die Umſtände 
acſtatten. 

Eyreht bei wis vor, i 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BanK, 


652 Blue island Ave. 


| 
| 


RR kickkakkakık 


>» 


% Anz, jamomi,ömo% 
BIKE ch ] 


a i Agor = ft 
Wa. 6. HEIBEMANn & C0, 
32 La Salle Str. 

k ‘ . auf Grundeigen⸗ 
Verleihen Geld a nos 
Drachen 

a — 
Bau-Anleihen. 

Wer Eigenthum verkaufen oder kau—⸗ 

fen will, wird erſucht, ſich an obige Firma 


zu wenden 2ap,didofa* 


A HoLinger & Co,., 
Hypotheten-Bank, 


Telephon Mein 1191. 
172 Washington Strasse. 


Zimmer 201— 2-3 —4—5. 
Geld 


zu 5, 522 und 6 Prozent auf Grund⸗ 
Erſte Gold Mortgages in beliebigen Beträgen 


| 


eigentbum zu berleiben. 
itet3 zum Berfauf an Sand. 
momifa* 


Kozwinskı & VONDORF, 
verleihen auf 


& £ iD * Grundeigenthum 


sw den niedrigſten Zinſen. 
Erſe Rchere Hypothelen zum Verkauf. 
72 Dearborn dir. —RX 


en 


Fred, Potthast, 


Main S ore: 


122 und RAS, Clark Strasse. 


(Round Bar: 
Br Vorzügliche deutihe Küche. 


Nordweſt⸗Ecke 


und Van Buren Strasse. 


BY Die beiten Mahlzeiten. 
Anktern täglih friih von Baltimore. 


Bund 148 $. Clark Strasse, | 9) 


Beſter Merchants Lund. 
Importeur von Weinen, Likören, 
Bigarren u. i. w. 
19ap,ImoX* 


N n mer 15 ei 154 
GEO. A. KYLE 

n et icher - Eronlraklor 

RT en 

12, — En u em 

'HUDSON AVENUE. 


a 
a. 


— 


— — — — nn 


(Eigene Korrefpondenz ber „Ubendpofr.) 
New Yorker Blaudereien. 


a 


Der ‚Matın der Primadonna, — Intimes aus, dem 


Leben Lilian Nordicas und ihres Gatten. —YHr 
Brief an den jhönen Bolten. — Icht mödhte 
Bollan die Sheidung rüdgängig machen, 
Seine Rechtfertigung. 


New Mort, 28. April 1904. 


Abermals ein Senfatiöncdhen: Zol—⸗ 
tan Döhme, gejchievener Ehemann der 
berühmten Sängerin Lillian Nordica 
und geheimer Tenorift, hat’ befchloffen, 
fich die Scheidung nicht gefallen zu laj- 
jen. Ehemann a. D. fein, behagt ihın 
nit; er will wieder aftiven Dienit 


zurüdfehren. 
richt den Antrag geftellt, daß dieScher: 
dung rüdgängig gemacht werde, u 


riftifch begründet er den Antrag mit | 


der, Behauptung, es jei im Gchei- 


gen. Lıilltan und ihre Anmälte hätten 


ihm falſche Ihatfahen vorgefpiegelt sin Vermögen von 70,000 Dollars in 


Doehme wurde, jo be- Merthpapieren und Baar in ihrem Be- 


bauptet er, in dem Glauben gelafjen, | 


und die Scheidung auf unrechtmäßige 
Meife erlangt. 


daß Lilltan ihn nad) der Gcheidung 
bon Neuem heirathen werde. Das hat 
fie aber nicht gethban. Nicht nur Das. 


Mork deponirt war, und zwar im Be- 
trage von 36,000 Dollars, mit Be- 
Ichlag belegt, jo dah Doehme völlig 


Koften beitreiten jollte. Lillians An- 
mälte benußten feine fatale Zage, ihm 


fes 16,000 Dollar befommen. &3 
blieb ihn nicht& mweiter übrig, als hier- 


infolge der Aufreaung über den Pro= 
zeB frank war. Alles das, glaubt 


Doehme, rechtfertigt fein jeBiges Bor: | 


gehen gegen feine ehemalige Gattin. 
Die Verhandlungen por Gericht haben 
allerhand ntimes aus dem Leben des 
Paares zu Tage gefördert, das bie 
Senfationshungrigen mit behaglichem 
Schmaten genießen. Lilian jcheint 


auf Zoltan erntlich böfe zu fein. Groß | 


und zahllos find die Sünden, die jie 
ihm bormirft. 
eheliche Treue. Was der fchöne Zoltan 
auf diefem Gebiete aefündiat hat, vit 
auch jet noch lediglich Gerücht. Lil: 


lian ergeht fie darüber nur in Andeus | 


Aber auch ald YFinanzmann, 
ist 


tungen 
al3 Verwalter ihrer Erjparniffe, 


Zoltan angeblich allzu leichtfertig ge= | 


iwefen. Näheres iiber alle dieje Buntte 


enthalt ein Brief, den Lillian vor dem | 


Prozeß an Zoltan gerichtet hat und 


ver befaat: „Zoltan: Seit meiner Rüd= | 


leßten zwei Jahre erfahren, das mich 


unausfprechlich betrübt und verlegt | 
Ich brauche wohl die Thatjachen | 
Du fel- | 
ber fennit fie zur Genüge und weißt, | 
‚daß Du keinerlei entfchuldigung da= | 


bat. 
nicht eingehender zu erörtern. 


E83 ift nicht ein einzelner 


für haft. 


Tall von ehelicher Untreue, wopon ic) | 
Ipreche, fondern ein ganzes Leben von | 
Untreue, nicht blos, wenn ich von Dir | 
fortgeiwejen bin, fondern fogar, wenn | 
ich bei Dir war und den Betheueruns | 
Glauben | 
Während der fieken Jahre | 


gen Deiner 
ſchenkte. 
unſeres ehelichen Lebens habe ich Dir, 
wie Du weißt, alle Zuneigung und 
Hingebung einer treuen Gattin zutheil 
werden laſſen, ohne Ausnahme. Ich 
habe hart und unaufbörli i meinem 


Zuneigung 


lage Dir anvertraut. Während 
dieſer Zeit haſt Du nicht das Geringſte 
für Deinen Unterhalt oder meinen ge— 


than, und ich habe Alles zu Deinem 
Unterhalt aus meiner Taſche bezahlt. 


Die letzten beiden Jahre, wo ich von 
zugehen, biſt Du drüben geblieben und 
haſt von meinem Verdienſt auf großem 
Fuß gelebt. Da Du jeit 1896 all mei- 


ne Erfparnifje, die über 300,000 Dols | 


a a 
lars betragen, zur Anleguna it | feigen befommt. 


baft, fo erfuche ih Dich hiermit, 
mir fofort auszuliefern.“ Gleichzeitig 
theilte Lillian ihrem Gatten in diejerm 


Briefe ihren Entihluß mit, fi) von | 
ſagt 
zum Schluß: „Ich fühle, daß ich nicht 
im Stande bin, Dich noch einmal zu 
ſehen und bitte Dich daher, wenn Du 


ihm ſcheiden zu laſſen und ſie 


ein Gentleman biſt, mich in Frieden zu 
laſſen. In Anbetracht der Zuneigung 
jedoch, die ich einſt für Dich hatte, kann 


ich Deinem fünftigen®oFlergehen nicht | 


gleichgiltig gegenüber ftehen. Daher 
babe ich die Abficht, Dich für Deine 
Zufunft nicht ohne Mittel zu laffen. 
Lillian.“ 


Als Doehme dieſen Brief erhielt, 


und zwar aus Amerika, wo ſeine Frau 
in Konzerten ſang, reiſte er von drüben 
ſofort nach New York. Er verſuchte 
vergeblich, ſeine Frau zu ſprechen. 
Endlich gelang es ihm, ſie im Lofal-ih- 
rer Anwälte zu ſehen, wo er ihr zu 
Füßen fiel und eine Ohnmacht hatt». 
Lillian blieb ungerührt. Dann drohte 


4 


Ueber 
30 Jahre.erprobt! 
Dr. RICHTER’S 
weltberühmter 


Anker” 
Pain Expeller 


ist das Beste_was es giebt gegen 
Rheumatismus, 
Gicht, Neuralgie, 


Hüftweh, etc. 


und RHEUMATISCORBE 
BESCHWERDEN ALLER ART. 
25c. und 50c. bei allen 
©. a —— 


gegeben worden. 
Sie hat auch alles Geld, das in Nem | ns 


ale vage, IHM | Doehme, der ihr Lehrer mar. 
: borzufchlagen, wenn er in die Schar: | 
dung‘ millige, folle er von den 36,000 | 
Dollars nad) Beendigung des Prozel= | 


an = | überfüllt. 
ein zu willigen, zumal er zu der Zeit 


ı nicht zu biel.“ 
| felbit, daß die Veröffentlichung all die= | 
fer Intimitäten aus ihrem Privatles | 
| ben einen peinlihen Gindrud machen | 
Da ift zunädjft feine | — 5 





> > | mit Vergnügen. 
Dir fort war, um meinem Berufe nach: | wit Sergru 


Die Bargain-Aufregung wird größer! Fortſehuug unſeres großen 
— | $30,000 Zager, 


jebodh eine Erflärung, worin er ber- 
fprad,Lillian nicht zu beläftigen. Hier- 
auf folgten die Scheivung nad} vorher» 
gegangener Beichlagnahme der in Ne 
Hort angelegten Gelder; dur Lillian, 
ſowie die bereit3 erwähnten Vorgänge 
bi8 zum Prozeß Doehmes gegen feine 
gefchiedene Frau. Yrau Nordicad An- 
mwälte behaupten, Doehme habe diefen 
Prozeh nur angeftrengt, um das Ber- 
mögen Lillians wieder in die Hände zu 
befommen. 

Für Doehme find die Beichuldigun- 
gen Lillians natürlich außerordentlich 


| » t ſich da⸗ 
thun und zu den Fleiſchiöpfen Lillians | unangenehm geweſen. Er hat ſich da 


Darum hat er bei Ges | 


her beeilt, ven Zeitungen eine Erflä- 
rung zugehen zu laffen, die ihn recht= 
fertigen fol. In. diefer Erflärung 
legt er vor allen Dingen Rechenichaft 
ab über feine Verwaltung des Vermöd- 


dungs = Prozeß nicht ehrfich zugegani | gens und meift ziffernmäßig nad, da 


Frau Nordica, abgefehen von einer Le= 
bensperficherung fir 40,0000 Dollars, 


fige hat. Dazu fommen noch Juwelen 
im Werthe von 40,000 Dollars. Der 
Reit ihrer Erfparniffe ift ziffernmäßia 


; für ihren und Doehmes Unterhalt aus- 
Aber das genügte | 
Er übergab der ! 
ı Preffe gleichzeitin noch vier Briefe Lil- 
ı Iians an ihn, die bemweifen follen, dat 
| i weite ar, al8 der bloße 
mittellos war und nicht wußte, wie er | — erden ’ 
bie ihm aus dem Prozet erwachlenden | 


Doehme no nicht. 


atte einer Primadonna. Lillian, fo 
meint Doehme, verdantte ihren fünit- 
lerifhen Erfolg nicht zum reringjten 
Einer 
der Briefe, vom 2. März 1903 lautet: 


„KRomm’ nicht nach hier, um mich auf | 


meiner Tour zu begleiten. 3 ijt zu 


ı heiß und die Eifenbahnmagen find fo 
Sch bin ja doch in einigen | 


Women bei Dir. Ach danfe Gott Tag 
und Nacht, dab er Dich mir gegeben 
hat, Dich, meinen quten Engel! Alles, 


mas ich befite, Alles, mas ich erreicht -| 


habe, verdante ih Dir. Ohne Dich 
wäre ich ein auögefpieltes Weib geme- 
fen. 
“ausgespieltes Weib”.) 


Doehme fühlte 


mußte. Daher fügte er hinzu, er fei 
dazu gezivungen worden, behufs 
feiner Rechtfertigung in den Augen 
des Publikums. 

Die Entſcheidung des Richters ſteht 
noch aus. Doehme dürfte kaum ſieg⸗ 
reich ſein. Es handelt ſich um Frau 
Nordicaß eigenes Geld und daß er 


Nichts zum Unterhalt ſeiner Frau bei- 
getragen hat, fcheint der Gerichtshof. | B 
Aber da3  R 
| ift nur von untergeordnetem Sntereffe. | 


fehr nach Amerita habe ich Näheres | DaB. niereffanteite an .hem. Genen | 
über Deine Aufführung während der | ne. ift Nar ne den En | 


Es iſt 


als erwieſen anzunehmen. 


das Leben der Beiden erhält. 
eine Komödie erſter Güte, zugleich von 
ſtark ſatiriſchem Beigeſchmack. Man 


beachte: Alles iſt in dieſer Künſtler- 
Ehe auf den Kopf geſtellt, iſt verkehrte 


Welt. Die Fra iſt der Mann und 
der Mann iſt die Frau. Sie verdient 
den Lebensunterhalt, 
die zärtlichſten Liebesbriefe, 


nachzulaufen. Er lebt herrlich und in 
Freuden auf Koſten ſeiner Frau und 
ungeachtet ihrer eiferſüchtigen War— 
nungen treibt es der ſchöne Zoltan mit 
den Frauenzimmern in einer Weiſe, 


die man nur ahnen kann, bis die Ka— 


taſtrophe kommt und ihm der Stuhl 


vor die Thür geſetzt wird. Zum Schluß 
künſtleriſchen Beruf gearbeitet und alle | jegt ihm bie großmüthige Gattin fogar 
meine Erfparnifje zwecks ſicherer An- 
a9 | 


nch eine größere Geldfumme aus, da= 
mit er nicht zu darben braucht und fet= 
ne Gefangs-Studien fortfegen Tann. 


: ft das nicht fürchterlich fomifch? Der 


bloße Gattin einer Primadonna! Wei- 
ter Nichts! Doehme möchte das nicht 
fein. Aber er war es doc Kahre lang, 
Er mag fi tröjten. 
Er tft nicht der einzige feiner Art. Der 
„Brimadonnerich” ift im Bühnenleben 
eine befannte Speziet: ch weiß bon 
jo einem Primadonnerich, der bon fei- 
ner hochberühmten Emma ſogar Ohr— 


einen anderen Primadonnerich, dem 


ſeine hochberühmte Gattin Papierkra-⸗ 
gen kaufte und ein wöchentliches Ta-⸗ 
man die Ge⸗ 
Primadonneriche 
ein Buch, 


ſchengeld gab. Wenn 
ſchichte aller dieſer 
ſchreiben wollte, das gäbe 
über das ſich ganze Nationen 
würden. 
man nicht ſchreiben, gerade ſo wie man 
die beſten Witze nicht erzählen kann. 
H. F. Ur ban. 


wälzen 


heumatismus, in dieſem Klima f aba 
als jenes andere Leiden, gebeilt dur Mezept Kr, 
9851, non Eimer & Amene. 


— —— — 


Die alte Geſchichte. 

Vor dem Breslauer Kriegsgericht 
der 11. Diviſion hatte ſich der Wacht— 
meiſter Gebel vom Leib-Küraſſier-Re— 
giment Nr. 1 in Breslau wegen Be— 
ſtimmung eines Untergebenen unter 
Mißbrauch der Dienſtgewalt zu einer 
ſtrafbaren Handlung zu verantworten. 
Der frühere Küraſſier Weißer, damals 
Eskadronſchuſter, war vom Wachtmei- 
ſter, der 1901 Quartiermeiſter war, 
aufgefordert worden, wenn die Mann: 
fchaften beim Stiefelappell oder fonft, 
fchlechte, fchmußige, zerriffene Stiefeln 
baben, der Schuiter alfo beim Nachje- 
ben des Schuhmerfs etwas auszufegen 
babe, dann „den Kerlen nur feite bıe 
Etiefel auf Kopf und Budel hauen.“ 
Dem Befehl des Vorgejehten gehor- 
chend, hat Weiher, wie er jagt, die Leu- 
t2 auch ordentlich gehauen, aud im 
Beifein des Wachtmeifterd. Küraffier 
Gralfa, der immer zerriffene Stiefel 
auf Kammer erhielt, jagt, er habe ba- 
rum. viel Hiebe erhalten, auch andere, 
Kriegsgerichtärath Willefe beantragte 


ziwei Monate und zwei WochenGefäng- 
niß. Das Gericht nahm feine Be 


Falle ala vorliegend An, 
Wachtmeifter zu daß 


‚aut, 


(Without you I had been a 


Bouffire | $ 
mohl :} 


Ichreibt Zoltan ' 
warnt | 
ihn, nicht zu fehr den Frauenzimmern | 


Und ich fenne nod) 


Aber die beiten Bücher kann | 


DS 


 Berkaufs von Mandel’s 


Partien für: Montag. 


Partie I—Fanch Stodfragen für Da 
min— Nandel3 RBreis 256, zu...... 
Fartie 2— Farbiger Chiffon, 
Mandels Preis 50c, zu 
Partie 3—18-3ÖU. fanch Geſichts⸗ 
ichleier— Wandels Preis 25c, u. 10€ 
Bartie 4— Satin Gros Grain Bänder, 
Mandels Preis 15c, zu a 
- 
5e 


1: 


Partie 5— Stiderei-Cinfafiung und 
Einfäge— Mandels Preis 15c, zu.. 
Partie 6— Deutihe Torchonſpitzen, ® 
Mandel3 Preis 5c, zu vie 2 
Partie —Seiden-Appligue Allovers 
Mandels Preis 0 zu \ 50e 
Fartie S— Farbige und weiße feidene 1X 
Zaihentüher—Mandels Pr. 50c,. löc 
Tartie 9I— Plaids und Waiitings 221 
Mandels Preis 40c, mot DIES 
Partie 10— Schwarze und farbige 
Kleiderſtoffe —Mandels Preis 50c. ide 
—— ee ze von feinen Alci- 
offen— Mandels Preis 
BR 29 
Partie 12— Franzöfiihe Serges, Woiles und 
Snitinge—-Nandel3 Preis 7Sc, 


u — — ſchwarze und farbige 
offe —Mandels vreis 81.00. 3 
50e 


zu 
Vartie 1454.30llige reinwoll. Suit-⸗ 8 
Ings— Niandels Preis $1.50, zu. 58e 
Partie 15— Spezielle Partie Seite, Pr 
Mandel3 Preis 65c u. 75C, 1... 25€ 
Partie 16—Nurze Längen farbiger 1.4 
Samme—Miandel3 Preis sr 5.29 
Yan — Dre mut 
36 Zoll breit — Wandels 8 
Brei $1.25, 3 75° 


Partie 1S—Reiter von Spun Glaß Futter, 
Mandel3 Preis 12% und lc -— 


Partie 19—Hlcider-Boiled — 
Mandels Preis 39c— zu 

Rartie 20— Mandels 25c franzöftiche 
Batiites-—per Nard 

Partie 21 —Mandels 156 Kleider⸗ 
Ginghams —per Yard 

Partie 22—Mandels 19c fhiwarze 
Sateend— per Yard 

Partie 3—Mandels 25c India 
2inon—ver Yard 

Partie ZI—Mandels T5c Mercerized 
Waiftings—die Yard zu 

Partie 5—Mandeld 10c bedrudte 
Batiite8—-per Yard 

Partie 6—Mandeld Sc Schürzen- 

» Ginghans, ber Yard 

Partie 7 — Franzdi. Scott Mapras 
Mandels Preis 29c. zu 

Partie 3—Mandels 12%Yec Duting 
Slanelie— per Yard 


Gorduroy 


?⁊te 
Ae 


—X 
33C 


w 


dc 
10€ 
ie 


Kniehoſen 


Knaben 


nem 
gen 
ben - 
polirt, 


Mescderan 


Griff 


werden am 
b —— tag ver— 
Größen 4 bis 15 lauft zu 


Jahre, 50c Werth, 


Hölzerner Raſen 
he een —am Mon⸗ 


19: 


n gr = 
fauft 
zu nur... 


— — 


x 
2 


En 


Harlen- Herülhe 


Schaufeln und 
Spaten — mit ei- 
„D“ = förmis 
verfes 


40€ 


Spaten = Gabeln, 
Mens 


35, Straße und 
Prairie: Avenue 


ß — 
; MILWAUKEE AVENUE AND PAULINA STREET. 


Ein großer Einkauf und ein noch größerer Verkauf. — Die riefige Menge, iv:Iche jeven Gang diefes großen Ladens feit der Eröffnung diejes Verkaufs 
füllt, ift ber befte Bemeis für die Ihatfache, aß dies der größte je abgeyaltene Verkauf, vom Bargain-Standpuntt aus, ift. DVerfäumt ihn nicht. — 100 
große Bargains für Montag. — Genügend ertra, Verkäufer um Euch zu bedienen. 


Partie. 29—Flanell Webersdemden für 
Männer— Nandels Breis 21.50, zu. 


50e 


VPartie 30—Franzöſiſchts Balbriggan Unter- 


zeug für Männer —Mandels 


585⸗ 31 
Partie 3I— Weihe nebünelte Männer- 
hbemden—Mandels Preis $1, 3 


Particı 32— Baldriegan Unterzeug für Män- 
ner — Mandels Preis 50C, $ 


Preis 35cC 


Partie 33—Farbiges Miering-Unterzeug_ für 
Männer— Mandel Preis Sc, 35c 


Partie 3I— Tarbige: Madras Negligee-Hem« 
den für Männer — Wandels 
Preis $1.00— au 

Partie 35—Lisle Finifheod Danıen-Leib- 
hen--Mandels Preis 1öcC, 3 

Partie 3B6— Liste Leibhen und Hojen 250 
für Damen — Mandels Prasſc, zu.* 

Partie 37 —Percale Waiſts und Blouſen für 
Knaben — Mandels RBreiS 50c - 25cC 


6€ 


2 


ww 
r 


Partie 3 — Schwarze baumwoll. nahtloie 
Männerfoden—Mandels Pr. 15c, zu.. 

Partie 39— Schwere gerippte ſchwarze 
Kinderftrümpfe— Mandeld Preis 10c 

Rartie LI Medallion Bilder—ınit Net: 
ten— Mandel3 Rreis -10c, zu 

Partie 41— Praun und bau gemiichte naht- 
fofe Männerioden — Mandel3 Preis 5c 
10c- 

Partie 42— Schwarze banmmwollene nahtloie 
Dameniträmpie-— Mandel PRreis 
19%— 

Partie 43— Strümpfe für Babies — Lace — 
alfprtirte Karben — Mandels 10€ 
Rreis 19c— 

Bartie 44— Feine Glacehandihuhe für DR 
Damen —Mandels Preis T7öc, nr 25 

Partie 5— Spigenhandiciihe für Kinder — 
affortirte Barben — Mandels 15c 
Preis 500 — e 

Partie 46—Ddds und Ends in Beiastnöpfen, 
Mandels Preis bis zu 2öc, Ic 
—— an ensniee 

Partie 47— Potterd 100 Bd. Nähjieide, 
Mandels Preis 100, Spule 

Partie IS Fiibein-Gafing— 9 
Mandela Preis dc Md. — 
per Bolt von 9 MD 

Partie 49 —Kings Nähfaden — 
Preis 2160 — ver Spule 

Vartie 50— Dreßmakers Roll Braid, 
Mandels Preis dc, ver Rolle 

Partie 5i— Börfen— Mandeld Rreis 
bis zu 15c—3u 

Partie 52—Handtafhen — 

Plandels Preis 500—3 

Fartie 53—Gürtel— Mandel3 Preis 

50c-—- Auswahl 


Nard Bolt, 


Mandel3 1 c 


Wieboldtd Beit xxxx od. | 


PBadet zu 
Fancy Marrowiat Erbien 
— fünf Pfund 19€ 


Bult Noffed Dats — 5 
Rd. für 16c, 

ver Pfund 

Keiner Japan Reis — 6 
fd. fir 28, 

per Bid 

Deutſche Eiernudeln 
fein oder flach, 


Electric 
drei Pfund 
f 

10- Bid. 
Glycerine, 
5 Stüde 
Glover Leaf Prüferven — 


20 Unzen 1 Oc 


Mafon Jars........ 


14 
’2 
fanne 


Grocerics, Provifionen, Lilöre 


Beite Klumpen⸗ 
ftärfe, 5 Rid. 
Seifen-Chips — 


Feines Tafeliali, 
Sad 
Seife— Fairbanfs 


Scouringieife, 
Webb Salat-Del — ver 


Sallonenfanne $1.15, — 
Gallonens 


Partie 54— Sciden-Appligue  NAleider-Bejas — 
Mandels Preis bis zu $1, 25 
per Yard 

| Partie 55— Trimming Braids— Se 

| Mandels Preis bis zu 25c, per Yd... * 

| Partie 56—Growien’s Radeln, 

| Mandels. Brei 5c, per Wapier 

Partie 57— Telegramm oder S. 9. & M. Efirt 
Binding—Viandel3 Preis 10c, 2e 


Jee ner san 
19c 


Partie 5S—Knaben-Kappen— neue a: 
cons—-Mandels Preis 50c-u. Töc. 

Partie ae — 
Mandels Preis $1.00 um .50, 
eg 38e 

Vartie 60 —Hochfeine Halstrachten für Män⸗ 
ner —Mandels Preis 75c bis 25c 
$1.50-— zu 

Partie GI—Hocfeine Hofenträger für Män- 
ner— Wandels Preis Töc bis € 
$1.50- 

Partie 62—Hojenträger jür Männer, 
Mandels Preis 50c u. Töc. zu 

Vartie 63 —Knaben⸗Hoſenträger, 
Mandel3 Preis 25c, zu nur 

Partie Gd— Finue-Reefers für Babies, 50€ 
Mandel3 Preis 1.25 u. 1.50, zu. 

Partie 65—Ehwarze mercerized Anterröde 

- 


für Damen— Mandels Preis 2 
$1.00 450e 
Partie 66—Gorjet Waiits für Kinder —afſor⸗ 
tirte Facons — 
Mandels Preis 25c—4 
Vartie 67—Korſcts Kabo, American Ladh, 
Wa B.e Royhal Worcheſter und andere Fa— 
brifate-— Dtandel3 Preis $1.00 
bis $1.50 — a1 
Partie 68—Muslinröde für Damen— mit pi: 
tzen und Stickerei beſetzt — 3z83e 
Mandels Preis 8150, zu........... 
Partie 69— Geitridte Shawis — >0c 
Mandels Preis bis zu $1.50, zu... D 
Partie —— —— STE für 
Damen— Mandel Preis $2 bis $3, > 
*8850 
Lamm: 


| 





Partie 71— Seidene, Sammet- und 
Kappın für Badics— Mandels 
Preis 25c bid 50c, zu 

Fartie 72— Baby-Kappen— 
Mandel3 Preis Töc bis $1.25, 

Fartie 73—Baby-Nappen— 
Mandels Preis $1.50 bis $2.00.. 

Bertie TI—Kinder-Reefers—rotb, blau 
braun— Wandels Preis bis zu 
$2.50- 


Partie 5— Damen: und Mädchen-Suits—in 
ihwara, blau oder graıt 


.- » 

Mandels Preis $I0O—AU....... 55.95 
Partie 70 —Dreß Skirts für Mädchen — in 

ſchwarz oder grau — m 

* 21.95 


Mandels Preis $3, Al... 


u. 250 
506 


und 


8Vc 


Nur von 9 bis 11 PYorm.— Fancı Santos Kaiffe, per Pfd.....Sce 
rt wood, 
Cereſota Mehl, ð 242 3 Badete für 207, 

PO Rad r 351. 30 


Sped— Armours Star od. 

Swifts Premium 31 

Zhed i 15:c 

DBeite runde Sommerwurit 
das Bund 

iRe |. —— 

450 Gallonen California 

Portwein, 

Zaiv per Gallone 

re Gudenheimer Nine, 4 Iab 

Ü re alt, Gallone $2.00 — 

Ic 1, all, $1.10, 

Flaſche 

Nerven⸗u. Magenbitters, 

reqgul. S5c Wtb,, 2 

per Klaiche 


Iheer 


l Preis 


Tapeten, 


Partien für Montag. 


Rartie T7— Bercale Wrapyerd — 2 
Mandels Preis bis zu $1.75, a 686 
Partie S—Weichjohlige Babyihuhe—y = 
14, Mandels Preis 48c, au.... «de 
Partie 79— Strap Sandalen für Kinder und 
Mädden — Mandels Preis 75 
und 98c — zu 


Fartie SO— Winner. Schuh Baite (Boliin), 
— Mandel3 Preis 5c per Schach: 
tel, — 2 Schadteln für 

Partie 81— Gefänmte Handtücher, 
Mandel Preis dc, per Stüd 

Fartie S2—Reinleinene Damalt Handtücher 
— Mandel3 Preis 3dc — 19c 


Partie SI—Beiranite Tiſchdecken, 
Mandels Preis $1.50, au 
Partie 8I— Befranfte Bettveden— wei und 
farbia— Mandel3 Breis 
$1.50 - 
Partie 85—Sateen Mantel Scarfs, 19€ 
Mandel Preis $1.00, : « 
Partie 86—Spachtel Doylies — 
Mandels Preis 20c, zu 
Partie ST— Finiihed Sofatifin — 
Viandels Preis $2.00, au 
Vartie 88 Ertra ſchweres rothes deutſches 
Tichking —¶Mandels Preis 506, 2 
ber VYard 
Vartie 89 —Fruͤhiahr⸗Comforters — 
Mandels Preis $1.75—$2.50 
Partie 90—Gchleihter Kilienbeang- Stuff — 
Mandel3 Preis löc — 
per Yard 
Partie H— Fancy _gemmiterter nnd geitreif- 
tet Gardinen-Swiß — Mandels 
Preis 150, 186, 20c, per Yard 
Partie — Muiter-Garbinen — wenig be- 
fhmust — Mandels Preis Sc bi29e 
81.50 — per Stück 
Vartie 93 Einzelne Paare Nottingham Gar 
dinen —Mandels Preis 82, 1 50 
$2.50 und $3, per Paar.... Pi» . 
Partie M— Armour Tapeitrn Gardinen — W 
Mandel Vreis $5 und $6 ö 
Raar, per Etüd 
Partie 95 —Hartholz Gardinenſtrecker 
-—— Mandels Preis Söc, zu 69 
Partie 96— Bromleh’3 Smhrna 79€ 
Rugs— Viandelä Preis $1.50, zu... 4e® 
Partie H—Reiter von reinwol. Ingrain 
Garpet3 — Mandels Preis 
TC, 3 
4 98— Arminiter ae Wilton Velvet 
Nuas— 9 bei 12-— Man: 419% 
dels Freis $30, zu 17.50 
Partie 99—Toilettenpapier — 
Mandel Preis 5c— Rolle zur 
Partie 100— Shelf Rapier— allortirte 3 
ben — 10 Nd. Rollen— Mandel3 
5c-zu 2 für 


Zapeten 


f. Küche 

Schlafzimmer, 

Rolle 8 
2Nc 


wollene 


Männer: 


Solen | 


Gold » — 


ten, aufw 

per Rolle... 10c 
1äc, We u.- 25 
Tapeten, in Zim 
mer = Bartien, die 


Rote Zehis 50 


Lackirte Tapeten — 
für Küche od. Ba 


dezimmer, rm 
28% Sorte... DE 


Größen 32 bis 42 
Zoll, $2 Wertb, * 


1.00 || 


ih Aa VI SEr 


Hülft Gross und Klein EN 


New Um, Minn. — Rir haben Dr. W 


Aigebraucht und hat es immer geholfen, 


er | lepjie geheilt. 


y Rufhek’s Mittel in unferer Tamilie W 


Se auch einen unferer Knaben von Epi— 


Peter Weller. 


NZ \PUSH-KUROE 
| F Weller Knaben. heilt Schwäche „ 
Blut: und Nervenleiden. | 


BR Cin Büdlein 


mit Ausfunft über PUSH-KURO J 
tft frei. Schreibe gleich Darum. 


ee —— 
a Push-kuro ift $1.00 in Apotheten. oderſende sl.Ooan DR.C. PUSIBECK. 


Chicago 


>“ P 


1619 —58 Aerztlich 


— Sie kennt ihren Mann. — Er: 
„Was meinſt Du, Alte, ſoll ich einen 
Poſten als Nachtwächter annehmen?“ 
— Sie: „Du? Du kannſt kein Nacht: | 


wächter ſein, dazu biſt Du ein viel zu 
großer Nachtwächter.“ 


THE PHOENIX, 


eine Jefellfhaft für Sparer. 
4 Brozent Rinfen bezahlt. 
Bantkier. Es bezabit ſich. 


245 Bedgwick Str. 


re \ N .. 
Malz: Kaffee 
feinfter Dualität, 5 EtS. per Ard., Proben 


und Zirkulare frei. 3aytıno,jodidoja 


Milwaukee Imvorting Co., 


2226 Eheriy Htr., Milwantie, Bis, | — 


CASPER HAHN CO. Etablirt 1851. 
Das ältefte deutihe Baint-Geihäft in Chicago, 
embfiehlt fi für alle in ihr Fach einfchlagenden 
Arbeiten: Kalfomining, ainting; Tapesieren 
u. .f. m. —Qle Arbeiten werden prompt und Bil 
dig ausgeführt. Boranichläge frei. Grobe Aus 

mwabl:in Zapeten, Baints u. {. w. 
Zelepyhen 575 White. 37 Clybourn Ave 
13ap,im*t 


gegründet 1864 durch 
KONSUL H. CLAUSSENIUS, 


Echſchaſlen, bolmachlen, 


Beihfel, Poitzahlungen, Militär: m. Ven · 


n Bea siras: 


Voller Gewinn | 


Antbeil nah fünf Jahren, Eeid ner eigener | 
1309,%.11° | 


H.Claussenius& Co. 


er Ratl) jvei. DW 


EHE 


+ 


u 


I 


Gear. 1508. Srüber 185 @. Glart Sır. 


d. 3. Lawilz, 


si E. Van Buren Str., 


nede Clark Str, und 5. Abe; 
gegenüber Rod Nslard u. Late Shore Deput3, 


Schiffstkarten, 


uit Expreß⸗ und Doppelſchrauben-Dampfern 
nach Deutſchland, Oeſterre ich, 
Schweiz, Luxremburg ete. 


Voſſmachlen, Gröoſchaſlen, 
ſiorſchuß, wenn gerwünſcht, 
Rolſſeklinen, Kefdſendungen, 


unter Garantie, prompt und reell. 


Beötinet bis 6 Uhr Yods. Sonntag 9 bi3 12 Borm 
Gag,doionmodi* 


Dos Waller 
kochen? 
Nein!‘ Braut den 


Knoble 
Waſſer⸗ Filtrirer. 


Schreibt wegen Buchlein. 


The KnobleFilterCh. 
309 Eiybourn Ave. 
Xeicpboh -Sorih 126. 
t Tap,dofasi.Imt 


Zur Beamtung ber Damen!! 
2: aus Seidendiffon! garnirt mit feides 
Hüte nen Blumen, Epigen und Straub: 
a | 1 


Drutſcher Zahnarzt. 

200 WDairliſien SEtr. 

bahn. Feine Zäbne don 88 aufw. 

Zähne ohne Platten, Gold» und 

Bipetülne au mäßigen reifen. Bufrieden» 
gesıntisi. Gommaas pfien. moriſ⸗ 


DR. SCHROEDER, 


Eiſenbahn⸗Fahrplaͤue. 


| Nidel Plate. — Die New Morf, Chicago umdb 
t. Loni⸗Eifenbahn. 


La Ealle Str. Etation, Yan YBuren und La Safe 


Wle Züge täglid. 
AUbjahrt Ankunft 
» York und Boflon Erpreß...... 10.358 915 R 
Mn DE. 2. N 5.5 RN 
siert und Boiton Eiprrb...... 2.15N 740% 
Eiudislifer:Ofrice I] Ldamd Sir. und Uupis 

| toriam-Anner. Telepbone Central %057. 


Straße. 


Chicago A Rorthiweflern:Eifenbahn, 
Zidet:Difices, 212 GClarf Etr. (Tel. Central 721), 
Catleyv Uve. and Wels Str. Station. 
| Anlunft. 


Abjahrt. 
Tbe Cderland Limited“, 
I nur fi cerite init «EWR 908 
Schle jwagen⸗VPaſſagſere. 
Tes Moines Omaha. Satt 715 0 
0.55% 
4.00 R 


en 
Lake. San Francisco 10.008 
7.15 v 


11.300 
.630R 
1.39R 
N 
11.30 
6.00 N 
1.30R 


Yes QUngelve3 Vortland. 
Deiwer, Dmaba, Swug 
Cry Des Dioines, ie} 
| dar Rapids 
Siout City Cedar Xa⸗ 
ids 


dids J 
Des Moines.Sioux City. 
Rd ken unane \ 
| Te Moine, Eivur Ei, | 
Maton City, Fairmont, > 
Borfersburg, ) 
—— und Dakota.. »*260 8 
iron, Clinton, Cedar 40 
RBB ice near ‘ 12.30R 
Br Hide u. Dearıwoo» v11.30R 
t. PBaui, » Minneapoli?, ı 9 
Duluth, Madiſon f *10.00 R 
St. Yanı, Minncapolis, |  ** 3.008 
Gau Claire, Smdion, ) 9.00 8 
Madiſon, Jarespile.... «CHR 
Winona, Yarrojie, Eparra, ( “3008 
“00% 
.8wNR 


MWinone, Pacrojie. Manta: 
tr md weil. Rinnefota 
und Tafotas 

Gond du Yac, l 
Mernab— Menafba, Ap⸗ 
skton, Ören Aadız.. ) 

Oibloid, Appieton YJunct.. 

Dieneminer, Iron Wouns 
WERE. ‚ 

Green Tay & Menomince 

Cihfoih, Green Bay 

Aſblaud Hurley. —— } 
JIronwood, Rhinelander, 

Tfbfoib, Orca Bay, Dies | 
nommace, Margucite u. 
Date Euperior 

Diamiftigue, 

— si 
ceen Flocence, 
Crvftai Foue. Rem‘ 10.0 R 
Rodforr— Abi. 9. D., *2.02 N., 6.0 N, 
Kodiord— "bi. 39 B. 00 B.. 9.0 3. 

*2.02 R., *"6.30 R. 

Peleit, Ianesvilie, Madijon-—Abf.**3.00 B., +4.00 
DB, 90. 4 NR, "5.01 R., **630 R., 
mM. 

Miimantee-— Abt. **3.00 B., #4.00 ®., 7.0 8., 
“9/0 R.. **11.30 B., 2.0 R., B.MNR., 5.0 R., 

I R., *10.0 N 
a ie, °“. Ausgenommen Sonntags. # Sonns 
tan?, © Audgensuanmen Montags. —* usgenommen 
Eemftagd. x Tüglih bis Menominee und NRdine⸗ 
lander 


“7307 
5. 00 R 
“008 
30 R 
3.0 R 
RX173. B 
e5. 0 R 
x 3.00 V 
80% 


Baltimore & Obie, 
Bahnhof: Grand Gentral Pajjagier-Gtatlon; Tidet⸗ 
Offices: 244 Glarf Str. und Auditorium. Keime 
ertra Hahrpreiie verlangt auf Limitcn Zügen. 


AUbfaprt. —— 
Colal = Seprb: ————— 758 515% 
New Yırl & Waihington PReftis 

buch Limited 2. 0.40 8, 7.08 
Rev Dort Wrikington u.Pittds 

burg Leftibuled Limited... 3.MRN 9.0 8 
Sol. und Mbperfing Exdr...... "TON %6508 
Elevelann und Birrshurg Erpr. BMW RN 6.50 8 

“Seh. 9 Tüohih, ausgenommien "Sonntags. 


Shitage & Gric-@ifenbahn. 
ZiderwDifices: 242 &. Elarf EStr., 
DAud irrium⸗ dotel. Dearborn Sarien 
Bhone Harriior 3274. 
‚Abfahrt. Ankunft. 


3 2 


Noche ter und 
Huntinaten. 7 


He 


—* 
— nne 


nabe Soße | 


Gifenbahn-Fahrpläne. 
Shicane & Altomi 7 
Union PBajjagier Station, Kanal und Upams Str. 
Stadt:Tider:Qifice: 101 Wdams Straße, Phone 
40 Harriiei. - Brand 21. 
Abfahrt der Züge. „Ihe oniy Way*. 
85 U Veoria und Bloomingfon; nur Spnnt. 
“0 Woom'ton, Beoria, Springf.ied, '&t. Yois 
"0520 Nolier Nccomopatıon. 
11.59 Nton Linnited für Sp’fiel® u. Et.Louis, 
11,959 Nadionvike und NRoophouie. j 
*DMR Nloomington und Springfield, 
“50 N Lodpert, Cemont, Koliet und Dwioht. 
“EHEN KRoliet NMccomodation. 
⸗6. NKanſas City Limited. 
“GM R Veoria Limited 
5. 0 RBoomingten, Springfield u. St. Louis 
11. O R Midniaht Svecial. Springfield, St. 
Louis, Kadfonville, Kanjas Citv, Peoria. 
Züge treifen ein von Kanfas City, Jadjonvilie, 
Kloomingten, B5B "1.150; von St. Sons, 
Epr'nafield, Yaoıninton, 7.158, 8.108, *5.04 
N, 815 N; von Springfield, Jadfonpille, Glooms 
ington, *1.15 N. 8.1, N; von Beoria, Streator, 
Drviabt, 7.15 B, "1.15 R, *8.15 N; von Divicht, 
Soliet, *10.30 VB: Noliet Locale, **8.45 B, **4.45 %; 
prinafteld und Bloomington Sunday Accomodation 


10.40 R. 
Taglich ** Ausgenommen Eonniags. 


— — 


Weit Shore Eiſenbahn. 

Gier Linmited Schnellzüge täglich zwiſchen Chditago 
und Si. Louis nad New Wort und Bojton, pia 
Wabaſh Eiſenbahn und Nidel Plate Bahn, mis eier 
panten EB: und Buffet» Schlafmegen dur, obms 
Wagenwechſel. 

Zuoe oeben ab von Chicago 

ia Wabajf 
Ubjahrt 11.00 Vorm., Unlunft in Rein York... 
Ankunft in Bofton.. 5.: 
&bfab:t 11.10 Abends, Ankunft in New Por? 7.: 
Antunft in Bojton..10. 
Bia Nidel Blake. 
Abfahrt 10.35 Borm., Antanft in New Vort 3. 
Ankunft in Bofton.. 4. 
Ubfahrt 10.15 Abends, Ankınft in Rew York 7. 
Untunft ın Boiton..10, 
Süge gehın ab von St. Touis wie folgt: 
ia Wabajip. 
Uhfahrt 9.10 Abends, Ankunft in Rem Vogt 3. 
.. Ankunft in Bolton.. 5. 
Abfahrt 8.40 Abends, Unftunft in New Vor 7. 

Untunft in Bofton..10.20 3 

Wegen weiterer Einzelheiten: Raten, Schlafwagen, 
Plag u. j. w. fprecht bor oder fchreibt an 

OrneralsBaffegier-Agent, 
» 5 Banderbilt Ape., New Vork. 
Gen. WelternsBafjagiersAigent, 
u5 ©. Elm Str., Chicago, s 
Zidet:Agent. 05 ©. Glart Str. 
Ehicano, 3. 


wie folgt: 
ei , 


“EB Er 


MRonon Routc—Dearborn Station. 


XidetsCffices: 32 Clark Str. und 1. Alaſſe Hotels. 
Telephou SHarr. 1%7. Abfahrt. Ankunft. 
lorida Limited.oouneoneonene PERRN 73 
ndianapolis und Gineinnati.. * 2.45 3 

afapette und Louit ville 
Indianapolis, Cineinnati und 
Dapton *8 
Indianapolis, Cincinnati und 
abdton 
Lafayette Accomodativn 
Bafayette umdb Kouispille 
Indianapolis, ineinnati und 
Dayton 9mMR 
. Lid u. MW. Baden Springs * 8.390 3 
r. Lid u. W. Baten Springs * 9.M R 
* Töalih. ** Ausgenommen Sonrtags. 


Juinsis Geniral:Eifenbahn. 


Alle durhgebeitden Züge fahren ab vom Sentrais 
Vahnihot, 12. Sir. und Bart Row. nr e nah 
dem Eüden können (mit YUusnahme des * neils 
zuges) an_der 22, Str.=, 39. Str.s, Hude Sat 
und 8. Str.-Station beitiegerf! werben. Stabi» 
Tidet⸗Office: 90 Adams Sit. und Au dor um · 


dotel. 
* Sofa, Butuntı 
N. Orlean?, Memphis Special... * 835% WER 
1.90% 


The Limited, nah Memphis, 
% Drlean? m) Kat +6DR 
Spring!, Art . 
Et, Lonis, Springfield, . 
mond Special Senn “73593 
St. LSouis and Epringfield 
Daylight Special, Deratur.... 1.EB TER 
Gaiie Local i 43.353 0% 
Voftihntellzug, Jadion, Teun. N 
Hoüy Epring und Kew Dr > 203 +48 
Fen— — 
Ghampaign, Mattson Erpreb... * 5.25%. © 
Aloomington n. Ehatsworth.. 48.58 ER 
Vonmtincton, Elinton, a⸗ 
Fi —— — IR 
vanspille Erpreh.:..... a 4 
Evanspile; Gairo und South... * 9. 58 
Rantatre uny Bilman.uuussenn. 94 , 
Minneapoli$ und St: 


Cwmabe, San: Ge 


Dubuan:, 4» 





